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Diese Kapitel sind Barbara, meiner Gattin und treuen Begleiterin im Glauben 

an Jesus, und Sarah, meiner Tochter, der unermüdlichen und begabten Arbei-

terin für die Sache des Königreichs Gottes, gewidmet, sowie all denen, die be-
ten ĂDein Reich komme!ñ; kurz gesagt, allen, die die R¿ckkehr ersehnen des 

Messias Jesus, um alle Dinge auf Erden auszurichten und sie in Eden zu ver-
wandeln; und all jenen, die die Perle von unermesslichem Wert suchen. 

  



 

 

 

 

 

Doch mein Leben ist mir nicht der Rede wert, wenn ich nur meinen Lauf  
vollenden und bis zuletzt den Dienst tun kann, den ich vom Herrn Jesus  
empfangen habe: Zeugnis abzulegen für das Evangelium von der Gnade  

Gottes. Und nun seht, ich weiß, dass ihr mein Angesicht nicht mehr sehen 
werdet, ihr alle, zu denen ich gekommen bin, um euch das Reich zu  
verkündigen. Daher will ich es euch am heutigen Tag gesagt haben,  
dass ich an niemandes Blut Schuld trage. (Paulus in Apg. 20,24-26) 

 
Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort ist die Wahrheit.  

(Jesus in Johannes 17,17) 

 

αDƻǘǘ ƳŀŎƘǘ {ƛŎƘ ŘŜƳ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ wŜŘŜƴ zugänglich,  
um Sich erkennbar und Seine Rede ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦά  

όαhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎάΣ New Schaff-Herzog Encyclopedia of Religious Knowledge) 

 

ά5ƛŜ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘŜƴƘŜƛǘ ŜƛƴƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜ wƛŎƘǘǳƴƎ Χ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ  
ŘƛǊŜƪǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ǳƴŘ ¢ŀǘŜƴ ŘŜǎ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ WŜǎǳǎ ǾŜǊōǳƴŘŜƴΦά  

(Bart D. Ehrman, aus Apocalyptic Prophet of the New Millennium) 

 

άLƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ ȊǳǊ ŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜƴ wŜƭƛƎƛƻn von Jesus, scheint das voll  
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ²Ŝƭǘ ŀƴȊǳƎŜƘǀǊŜƴΦά  

(Geza Vermes, aus The Authentic Gospel of Jesus) 
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Einführung 

Die ersten neun Kapitel dieses Buches sind an die Leser gerichtet, die keine 
besondere Ausbildung im Studium der Bibel haben, um ihnen einen Überblick 
über Gottes großen Plan für jeden einzelnen von uns zu vermitteln. Gottes Ziel 
ist es, uns Menschen, denen, die Ihn lieben und Ihm gehorchen, Unsterblich-
keit, d.h. das Ewige Leben zu schenken. Gottes Programm gilt für alle, die auf 
Seine Worte achten. In der Heiligen Schrift redete Gott durch eine Anzahl ver-
schiedener Propheten und schließlich durch Seinen einzigartigen Sohn, Jesus 
(Hebr 1,1-2). Gottes Absicht ist es, ewiges Leben denen zu schenken, die an 
Jesus, den Messias, und an das kommende Königreich glauben. Ich glaube, 
dass das Königreich Gottes die Antwort auf das große Rätsel unseres Daseins 
ist. Es war das Zentrum der Lehre Christi und es ist die christliche Frohe Bot-
schaft. Jesus Christus predigte stets das Königreich als Evangelium. In der Tat, 
die gesamte Bibel kann in einem Hauptthema über das kommende Königreich 
zusammengefasst werden. Das große Drama der Bibel erscheint in zwei Tei-
len, dem Alten und dem Neuen Testament. 

Das christliche Evangelium wird auch das Evangelium (die Gute Nachricht) 
über das Königreich Gottes genannt. Ich werde diese Grundwahrheit im vor-
liegenden Buch des Öfteren wiederholen, da die Allgemeinheit scheinbar 
nicht mehr weiß, über was Jesus wirklich gesprochen hat. Fragen Sie einmal 
LƘǊŜ CǊŜǳƴŘŜ α²ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΚά ǳƴŘ ǎŎƘŀǳŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ α5ŀǎ 
YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΗά ƭŀǳǘŜǘΦ Cŀƭƭǎ ƴƛŎƘǘΣ ŦǊŀƎŜƴ {ƛŜΣ ƻō denn das Evangelium 
eine andere Grundlage haben könnte, als die Verkündigung der Frohen Bot-
schaft Jesu. 

Sie können einfach und selbständig die Wahrheit und die Fakten über das 
christliche Evangelium feststellen, indem Sie das Neue Testament lesen. Na-
türlich beginnen Sie mit den Lehren von Jesus in den Büchern von Matthäus, 
Markus und Lukas (wobei Johannes dasselbe Thema, jedoch mit etwas ande-
ren Worten aufgreift). Im Alten Testament findet sich eine große Menge von 
Informationen über die Frohe Botschaft des Königreichs Gottes. Auch Paulus 
schreibt, dass das Evangelium des Königreichs Gottes auf den Verheißungen 
im Alten Testament basiert (Röm 1,1-2). Jede Übersetzung der Bibel wird 
Ihnen eine Definition geben über das, was das Evangelium ist. Aber machen 
Sie nicht den Fehler, ohne Jesus zu beginnen!  

Die Bibel enthält eine durchdringende Geschichte, ein ergreifendes Drama, 
und sie verspricht ein wunderbares Ergebnis für unsere Welt. Gleichzeitig 
spricht sie eine Warnung aus für diejenigen, die Jesus, sein Ziel und seinen 
Zweck nicht beachten. Ihnen droht eine tragische Zukunft. Gott erwartet, dass 
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wir auf Ihn hören und auf das, was Er uns zu sagen hat durch seinen Vertreter, 
seinen Sohn Jesus. Er gibt uns die Wahl. Sein Sohn legte uns zwei Optionen 
vor ς entweder ewiges Leben oder den Tod, die Auslöschung. So ist das Evan-
gelium gleichzeitig Verheißung und Androhung, Gefahr. 

Alles hängt von unserer Reaktion auf das Evangelium des Königsreichs ab, an-
gekündigt zuerst durch Jesus und später die Apostel.  

Die ersten neun Kapitel dieses Buches beziehen sich auf oder zitieren eine An-
zahl von Bibelversen von grundlegender Wichtigkeit. Sie brauchen nicht un-
bedingt Ihre eigene Bibel aufzuschlagen, um zu lesen, was ich hier wieder-
gebe. Wenn Sie jedoch eine eigene Bibel haben, spielt die Übersetzung keine 
Rolle, um die Geschichte zu bestätigen, die ich entfalte. Die Lutherbibel, die 
Elberfelder Übersetzung oder auch die Neue Zürcher Bibel sind allgemein ver-
lässlich und leicht lesbar. Ältere Versionen oder auch ganz moderne sind mit 
Vorsicht zu lesen. Der Grund dafür ist der stetige Wandel unserer Sprache. 
Eine Übersetzung mag in der Periode ihrer Entstehung akkurat sein, im Verlauf 
der Zeit jedoch eine Art Schranke zwischen den Lesern und wesentlichen, 
wichtigen Schriftstellen entstehen lassen. Ist dies der Fall mit Ihrer Lieblings-
bibel, dann mag sogar ŘƛŜǎ ƛƴ hǊŘƴǳƴƎ ǎŜƛƴΣ ŘŜƴƴ ǎŜƭōǎǘ ƛƴ αǾŜǊŀƭǘŜǘŜƴά ±ŜǊǎƛπ
onen ist die Botschaft über das Königreich klar zu erkennen. Ich empfehle je-
doch den Gebrauch einer neueren guten Übersetzung.  

Wichtig für Sie ist zu wissen, dass ich keine neue Lehre aufbaue. Alles, was ich 
hier schreibe ist in der wissenschaftlichen Literatur, in Kommentaren zur Bibel 
schon beschrieben worden. Nur wissen wenige in der breiten Öffentlichkeit 
darüber Bescheid. Und einige Wissenschaftler glänzen nicht gerade mit einem 
festen Glauben an das, was sie in der Bibel lesen. Sie berichten gut und gern 
über ihre Erkenntnisse, doch begeistert es sie nicht, ob wir daran glauben oder 
nicht. Ebenso wenig fühlen sie sich veranlasst, maßgebliches Wissen an an-
dere weiter zu geben, um dem Sinn des Lebens näher zu kommen. 

Ich fordere Sie auf, sich ernste Gedanken zu machen über das, was Sie bisher 
ǸōŜǊ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƭŜǊƴǘŜƴΦ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛe sich, ohne sorgfältige Analyse, viel-
leicht ein Evangelium vor, dem jedoch wichtige Kriterien fehlen? 

Leuchtet es Ihnen ein, dass Jesus derjenige ist, auf den wir hören müssen, vor 
allen anderen, und dass seine Lehre in einem Ausdruck zusammengefasst 
werden kann, dem Königreich Gottes? 

Diese letzte Feststellung geht so klar aus unseren christlichen Dokumenten 
hervor, dem Neuen Testament und dem Alten, auf dem das Neue Testament 
basiert, dass selbst ein Kind mit einem durchschnittlichen Leseverständnis sie 
einfach entdecken könnte. 
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Ich bin der Ansicht, dass die Kirchen keine gute Arbeit geleistet haben, uns das 
Evangelium, wie es Jesus gepredigt hat, nahezubringen ς die frohe Botschaft 
über das Königreich Gottes. Ich mache den Versuch, die Bereiche zu erklären, 
in denen die Kirchenlehre offenkundig und grundlegend von den klaren und 
herausragenden Lehren von Jesus und seinen Aposteln abweicht. Alles, was 
ich voraussetze, ist dass Sie dies unvoreingenommen lesen. 

Die ersten neun Kapitel sind einfach verständlich geschrieben, die Sätze sind 
allgemein kurz und unkompliziert gehalten. Der zweite Teil enthält sieben Lek-
tionen, quasi als Leitfaden über das Königreich Gottes. In diesen sieben Lekti-
onen sind bewusst Überschneidungen und Wiederholungen aus den ersten 
neun Kapiteln eingebaut. Die Leitfadenlektionen enthalten Bestätigungen von 
fachlich kompetenten Quellen außerhalb der Bibel. Sie geben jedoch auch 
mehr biblische Einzelheiten über das Evangelium vom Königreich Gottes, wie 
es Jesus verkündigte. Somit sind sie die Ergänzung zu den neun ersten Kapi-
teln. Ihr Stil ist bewusst etwas komplexer, doch immer noch einfach verständ-
lich für den durchschnittlichen Leser. 

Die Leifadenlektionen bieten allerdings vertiefendes Beweismaterial für den 
fragenden Leser. Sie vermitteln das Verständnis über Gottes großzügiges An-
gebot des Ewigen Lebens an alle, die das Evangelium Seines Sohnes, Jesus, 
glauben. Sie verhelfen Ihnen, eine eigene Vorstellung über das Evangelium 
des Königreichs zu gewinnen. Lesern wird die Gelegenheit geboten, in ver-
schiedenen Sitzungen die Erkenntnisse ς ungezwungen oder formal ς weiter-
zugeben. 

Ja, die Botschaft von Jesus erklärt, wie jeder von uns Unsterblichkeit erlangen 
kann. Deshalb ist die Bibel das mit Abstand wichtigste Dokument der Welt. Sie 
ist ein unbezahlbarer Schatz. Leider ist sie von der Kirchentradition oft und 
lange verdunkelt worden. 

Am Schluss des Buches habe ich einige Ergänzungen angehängt, mit biblischen 
Texten über den Tod und die Auferstehung und weiteren Bestätigungen von 
Experten zum Hauptthema des Königreichs Gottes von Jesus, so wie ich über-
zeugt bin, dass er es verstanden und umgesetzt hat. 

Leser sollten umsichtig ans Werk gehen, analytisch und mit Gebet. Die Einstel-
lung der Beröer (Apg 17,11) ist immer die richtige. Stellen Sie Fragen, gehen 
Sie die Sache leidenschaftlich an, um an die Wahrheit der Schrift zu gelangen, 
und scheuen Sie sich nicht, Ihre Erkenntnisse mit anderen zu teilen, sobald Sie 
sich darüber sicher sind. 

Ich zitiere die Bibel von verschiedenen Übersetzungen; manchmal habe ich 
auch den griechischen oder hebräischen Urtext selber übersetzt. Im Großen 
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und Ganzen besteht über das Thema keine Kontroverse. Viele der neuen 
Übersetzungen geben die zentralen Ansichten von Jesus ziemlich genau wie-
der. Doch nehmen Sie sich in Acht: Einige der modernen, freien oder soge-
nannten Paraphrasen-Versionen der Bibel können bei gewissen Stellen in die 
Irre führen.1 

Die Kirchen haben vieles von dem, was sie glauben, Ǿƻƴ ŘŜƴ ŦǊǸƘŜƴ αYƛǊŎƘŜƴπ
ǾŅǘŜǊƴά ŘŜǊ ƴŀŎƘōƛōƭƛǎŎƘŜƴ ½Ŝƛǘ ƎŜŜǊōǘΣ ƴƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭΦ {Ŝƛǘ ŘŜǊ wŜŦƻǊƳŀπ
ǘƛƻƴ мрмт ǎŎƘŜƛƴŜƴ ŘƛŜ tǊƻǘŜǎǘŀƴǘŜƴ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ αYƛǊŎƘŜƴǾŅǘŜǊƴά [ǳǘƘŜǊ ǳƴŘ 
Calvin zu folgen. Luther ging das Evangelium in einer befremdlich unbiblischen 
Weise an, denn er dachte nicht, dass der historische Jesus das Evangelium ge-
predigt hat. Er fing daher nicht mit der Verkündigung der Frohen Botschaft 
Ǿƻƴ WŜǎǳǎ ƛƴ aŀǘǘƘŅǳǎΣ aŀǊƪǳǎ ǳƴŘ [ǳƪŀǎ ŀƴΦ 9Ǌ ŦŀƴŘ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘǎ α/ƘǊƛǎǘƭƛπ
ŎƘŜǎά ƛƳ .ǳŎƘ ŘŜǊ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎΣ Řŀ αChristus darin nicht gelehrt wirdάΦ [ǳǘƘŜǊ 
nannte den Brief des Jakobus eine α{ǘǊƻƘŜǇƛǎǘŜƭάΦ WŀƪƻōǳǎΣ ŘŜǊ IŀƭōōǊǳŘŜǊ 
von Jesus, wäre mit Luthers Auffassung sicher nicht einverstanden, wie der 
Mensch im Einklang mit Gott sein kann. Luther ist der Ansicht, dass das Evan-
gelium in den Briefen an die Römer, die Galater und im 1. Petrus-Brief gefun-
den werden kann. Er dachte, dass Matthäus, Markus, Lukas und Johannes für 
die Bedeutung des Evangeliums relativ unbedeutend sind! 

Der Gott von Johannes Calvin ist so grausam, dass Er einige Menschen, sogar 
von ihrer Geburt an, durch die Vorherbestimmung, für die Qualen des hölli-
schen Feuers auserlas. Calvin, der die Bibel wohl kannte, willigte 1553 in die 
Verbrennung eines ausgezeichneten Bibelkenners ein, nur weil dieser ihn 
über eine wichtige Glaubensdoktrin herausgefordert hatte.2 Andere zu töten, 
aus irgendwelchen Gründen, ist so vollständig anders, als was Jesus lehrte. 
Einen Andersgläubigen wegen einer Doktrin zu töten ist einfach Mord, und 
ausdrücklich in der Bibel verboten. 

Katholiken glauben, der Papst sei der heutige Stellvertreter von Jesus und was 
ŘŜǊ tŀǇǎǘ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭ αŜȄ ŎŀǘƘŜŘǊŀά ǎŀƎŜΣ ǎǘǸǘȊŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ ƎǀǘǘƭƛŎƘŜ !ǳǘƻǊƛǘŅǘΣ 
könne also nicht falsch sein. Der Papst beruft sich auf seine Unfehlbarkeit. Der 
Papst sei der einzige und einzig wahre Nachfolger der Apostel des Neuen Tes-
taments. Gemäß dem Römischen Katholizismus könne die Kirchentradition 
die Lehrsätze der Bibel ersetzen. Zum Beispiel behaupten Katholiken, dass 
Maria, die Mutter von Jesus, körperlich in den Himmel aufgenommen wurde. 
Die Bibel selbst sagt solches über Maria überhaupt nicht. 

                                                                    

1 Zum Beispiel beim Johannesprolog. 
2 Michael Servetus wurde im Jahr 1553 verbrannt. Nachzulesen im ergreifenden Buch Out 
of the Flames, von Lawrence and Nancy Goldstone. 
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Die Königin Elizabeth II von England sagte vor kurzem bei der Eröffnung einer 
Leiterkonferenz der Kirche von England, dass in einer Welt der Informations-
flut, vieleǎ ŘŀǾƻƴ ƪŜƛƴŜƴ ŀƴƘŀƭǘŜƴŘŜƴ ²ŜǊǘ ōŜǎƛǘȊŜΦ 9ǎ ōŜǎǘŜƘŜ ŘŀƘŜǊ αŜƛƴ 
ƴŜǳŜǊ IǳƴƎŜǊ ƴŀŎƘ 5ŀǳŜǊƘŀŦǘŜƳ ǳƴŘ {ƛƴƴƎŜōŜƴŘŜƳΧ Im Zentrum unseres 
Glaubens liegt die Überzeugung, dass alle Menschen, ungeachtet deren Rasse, 
Herkunft oder Umstände, dauerhafte Bedeutung im Evangelium von Jesus 
/ƘǊƛǎǘǳǎ ŦƛƴŘŜƴΦά {ƛŜ ǎŀƎǘŜ ƧŜŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛ Řŀǎ 
Evangelium vom Königreich ist. 

Ich denke, dass sich das Christentum in erster Linie auf Jesus stützen sollte, 
aber Jesus, ohne Verkündigung der Botschaft vom Reich Gottes, ist nicht wirk-
ƭƛŎƘ WŜǎǳǎΦ αWŜǎǳǎά ƪŀƴƴ ŀƭƭŜǎ aǀƎƭƛŎƘŜ ǎŜƛƴΣ ƧŜƎƭƛŎƘŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ LŘŜŜƴ 
und frommen Hoffnungen. Der Jude Jesus der Geschichte ist der einzig wahre 
Jesus, und er sitzt nun zur Rechten Gottes. Er gab vor, der Messias (gr. Chris-
tus), d.h. der Gesalbte der Juden und Christen zu sein und das Geheimnis der 
Unsterblichkeit zu besitzen. Er verkündigte die erlösende frohe Botschaft über 
das Königreich. Nach ihm folgten die Apostel. Jesus ist mit Abstand die her-
ausforderndste und faszinierendste Person, die je auf dieser Erde wandelte. 
²ƛŜ ǎŜƛƴŜ ½ŜƛǘƎŜƴƻǎǎŜƴ ōŜƳŜǊƪǘŜƴΣ Ƙŀǘ ŜǊ αƴƛŎƘǘ ǿƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ƎŜƭŜƘǊǘΦά 

Ich lasse ausgezeichnete Bibelgelehrte zu Wort kommen und zitiere zunächst 
nur ein Beispiel unter vielen. Solche Aussagen, scheint mir, klingen wie ein 
Alarmzeichen. Lesen Sie den folgenden Abschnitt langsam und sorgfältig: 

Weder die katholische noch die protestantische Theologie basieren 
auf der biblischen Theologie. In beiden Fällen beherrscht das griechi-
sche Denken die christliche Theologie Χ ƘŜƛŘƴƛǎŎƘŜ LŘŜŜƴ ŘƻƳƛƴƛŜǊŜƴ 
αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜǎά 5ŜƴƪŜƴ Χ Die Unsterblichkeit der Seele ist überhaupt 
kein biblischer Gedanke.3 

Cŀƭƭǎ {ƛŜ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ έ¦ƴǎǘŜǊōƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǊ {ŜŜƭŜέ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ƭŜǎŜƴ {ƛŜ 
bitte weiter. Ich werde diesen Begriff später erklären. Er hat damit zu tun, was 
wir als menschliche Wesen sind, und was unser Schicksal ist ς was nach unse-
rem Tod passiert. 

Ich frage mich oft, wie Jesus in unseren heutigen Kirchen wohl empfangen 
werden würde. Sie als Leser können die Frage selber beantworten. Jesus 
könnte auf seine Worte verweisen und sie ŘŀǊŀƴ ŜǊƛƴƴŜǊƴΣ Řŀǎǎ αŘƛŜ Ȋǳ Dƻǘǘ 
beten, müssen in DŜƛǎǘ ǳƴŘ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ōŜǘŜƴά όWƻƘ пΣ24), und nicht gemäß ei-
ner falschen Kirchentradition. Viele Kirchenbesucher nehmen einfach an, dass 
das, was sie über Jesus und den Sinn des Lebens in der Kirche gelernt haben, 

                                                                    

3 Prof. Norman Smith, The Distinctive Ideas of the Old Testament, S. 188-189. 
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von Jesus gutgeheißen würde. Deshalb schlage ich vor, dass die Leser dieses 
Buches sich ernsthaft mit den Worten von Jesus selbst auseinandersetzen. Es 
ist immer ratsam, auf den ursprünglichen Glauben, wie ihn Jesus in sich trug 
und verkündete, zurückzugreifen. 
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TEIL 1: GRUNDLAGEN 

1. Was genau hat Jesus gepredigt? 

Mit diesem Buch beabsichtige ich, meine Gedanken zu den Aussagen der Bibel 
über Gott in unkomplizierter Sprache wiederzugeben. Was hatte der Schöpfer 
des Universums im Sinn, als Er die Himmel und Erde erschuf? Gott hatte von 
Anfang an einen großen Plan. Was ist Seine grandiose Absicht für die Mensch-
heit und die gesamte Welt? Ich will erklären, was Er von uns erwartet, unge-
achtet der Umstände, in denen wir uns gerade befinden mögen. Was ist Got-
tes Zweck und Ziel für uns, während wir uns mit den Schwierigkeiten auf un-
serem Lebensweg herumschlagen? Und ich will aufzeigen, was Gott bereit 
hält für die, welche Ihn und Seinen Sohn Jesus wirklich lieben. 

Vielleicht sind Sie eine wichtige Finanzperson mit viel Einfluss und Kontrolle 
über viel Geld. Oder vielleicht haben Sie ein Lehramt, mit der Möglichkeit, 
junge Menschen, die sich täglich vor Ihnen im Schulzimmer versammeln, in-
tellektuell zu berühren. Oder aber Sie sind in Malawi, Afrika, eine Hotelange-
stellte, die froh ist, eine Arbeit zu haben. Sie machen Zimmer, fegen täglich 
die Flure, waschen, putzen und bereiten das Frühstück für eine stetig wech-
selnde Kundschaft in diesem Haus. Warum gerade Malawi? Weil ich mit die-
sem afrikanischen Land sehr vertraut bin. Hier sind Menschen dankbar, über-
haupt eine Arbeit zu haben und froh, einen Lohn zu bekommen, wie mickrig 
dieser auch immer sein mag. Die meisten Malawier, die wir kennen lernen 
durften, haben keinen Job noch die Aussicht, je einen zu haben. Viele leben 
von einer Art Mais als ihre Grundnahrung, den sie nsima nennen. Viele unse-
rer Freunde in Malawi, dasselbe gilt auch für andere afrikanische Länder, ha-
ben weder Elektrizität noch sanitäre Einrichtungen. Doch Gott ist an diesen 
Menschen interessiert, keinen Deut weniger als an anderen Menschen. Unser 
soziales Umfeld kümmert Ihn nicht, aber Er interessiert sich für Seine Schöp-
fung. Er nimmt Anteil an uns ς wer immer wir sind, wo immer wir uns befinden 
mögen. Er sucht Menschen, die Seine Worte und Seine Anweisungen durch 
Jesus mit großer Sorgfalt beachten. 

Ich wiederhƻƭŜ ŜǎΥ Dƻǘǘ ƭŅǎǎǘ {ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ōŜƛǊǊŜƴ ǾƻƳ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ α{ǘŀƴŘπ
ƻǊǘά ǳƴǎŜǊŜǎ [ŜōŜƴǎΣ ǳƴǎŜǊŜƴ ¢ƛǘŜƭƴΣ ǳƴǎŜǊŜƳ DǊŀŘ ƻŘŜǊ ǳƴǎŜǊŜƴ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘŜƴΦ 
Gott hält für uns die Unsterblichkeit, das Ewige Leben bereit, auch Immortali-
tät genannt. Immortalität bedeutet, dass wir nicht mehr sterben werden. Un-
sterblich zu sein ist gleichbedeutend mit unzerstörbar zu sein. Wenn wir ein-
mal die Unsterblichkeit (die Immortalität) angezogen haben werden, welche 
keiner von uns jetzt besitzt, können wir nicht mehr aufhören zu leben! Wir 
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werden ewig weiterleben. Als Unsterbliche werden wir keine Krankheit mehr 
bekommen. Keiner kann mehr umgebracht werden. Wir werden einfach un-
ȊŜǊǎǘǀǊōŀǊ ǎŜƛƴ όƻŘŜǊ αǳƴȊŜǊōǊŜŎƘƭƛŎƘάΣ ǿŀǎ ƘŜǳǘŜ Ǿƻƴ einigen Kinderspielzeu-
gen fälschlicherweise behauptet wird). 

Ich möchte Ihnen über Gottes Immortalitätsplan (Immortalität = Unsterblich-
keit) für die Menschen berichten. Es ist kein wirklich komplizierter Plan. Falls 
dem nicht so wäre, würde man spezielle intellektuelle Fähigkeiten benötigen, 
um ihn zu verstehen. Sie brauchen nicht geistig zu glänzen und keine Spezial-
ausbildung, um Gottes Immortalitätsplan zu begreifen. Was Sie brauchen, ist 
ein offener Geist und eine leidenschaftliche, wahrheitssuchende Einstellung. 
Die Wahrheit zu finden ist allerdings unabdingbarer Wunsch. Jesus nannte 
ŘƛŜǎ αIǳƴƎŜǊ ǳƴŘ 5ǳǊǎǘά ƴŀŎƘ ŘŜƳ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǎ ǊŜŎƘǘŜƴ ²ŜƎŜǎ ǳƴŘ Řŀπ
nach zu leben und handeln. Jesus beschrieb die Suche nach dem Ewigen Leben 
ŀƭǎ ŜƛƴŜ αWŀƎŘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ǳƴŜǊƳŜǎǎƭƛŎƘŜƴ {ŎƘŀǘȊάΦ 

Sie brauchen keine besonderen Begabungen, dieses Buch zu lesen. Ich will die 
Dinge ja auch einfach halten. Aber ich möchte, dass Sie eines verstehen: Von 
der Kirche haben Sie nicht viel gelernt über das, was die Bibel über die Un-
sterblichkeit aussagt. Ich werde Ihnen am Schluss dieses Buches die Frage stel-
len, ob Sie nach dem Studium des Themas der Immortalität diese Einschät-
zung der Dinge teilen. 

Hätte Gott uns eine Bibel gegeben, welche nur von Gelehrten nach jahrelan-
ƎŜƳ {ǘǳŘƛǳƳ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ƘŅǘǘŜ 9Ǌ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘŜƴ ǾƻǊ ŘŜƴ αƎŜπ
wöhnliŎƘŜƴ [ŜǳǘŜƴά ǾŜǊōƻǊƎŜƴΦ 5ƛŜ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ǿƛǊ Ǿƻƴ WŜǎǳǎ ƘŀōŜƴΣ 
zeigen jedoch, dass er während seiner Zeit auf Erden sowohl zu den Gelehrten 
wie auch zu weniger Gebildeten gepredigt hat. Er brachte die Botschaft, das 
Evangelium über die Unsterblichkeit, wie er sie nannte und wie wir sie auch 
nennen sollten. Diese ist jedermann, der mit einem offenen Geist zuhören 
will, zugänglich. Die einzige Voraussetzung dafür war und ist die ungeteilte 
Aufmerksamkeit und die vorbehaltlose Annahme der Botschaft von Jesus. Der 
nächste Schritt in Richtung Lebensziel ist die Befolgung der Grundsätze, die 
Jesus vorgab, und diese zur unablässigen Lebensaufgabe für den Rest unseres 
Daseins zu nehmen. Wir sollten nie nachlassen, ungeachtet des Widerstands 
und der Prüfungen, die unseres Weges kommen. Kein anderes Ziel darf je die 
Erlangung der Immortalität, des ewigen Lebens, überschatten. Jesus sagte: 
α²ŜǊ ŀōŜǊ ǎǘŀƴŘƘŅƭǘ ōƛǎ ŀƴǎ 9ƴŘŜΣ ŘŜǊ ǿƛǊŘ ƎŜǊŜǘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦά όaŀǘ нпΣ13) 

Es gibt Menschen, die auf anderen Gebieten unbeirrt ein Ziel verfolgen und 
sich vollkommen auf die Erreichung dieses Ziels konzentrieren. Dieses ist 
meist nicht von nachhaltigem Wert. Ist es denn zu viel verlangt, wenn wir uns 



9 

uneingeschränkt dem Erlangen der Immortalität widmen, dem einzigen Ziel, 
das auf immer und ewig von bleibendem Wert ist? 

Was für ein Ziel hat Jesus seinen Zuhörern genau vorgestellt? Was war das 
Herzstück seiner Lehre und Predigt? Schlagen Sie ganz einfach in Ihrer Bibel 
auf und dort finden Sie genau, das, was Jesus meinte. αEr aber sprach zu ihnen: 
Ich muss auch den anderen Städten das Evangelium vom Reiche Gottes ver-
kündigen, denn dazu bin ich gesandt wordenά (Lk 4,43). Dort steht das Auf-
tragsleitbild, der Zweck seiner Lehre und das Ziel seiner Predigt. Hier ist der 
Grund seiner Tätigkeit auf Erden im Auftrag Gottes, seines Vaters. Darin liegt 
die kostbare Hauptaussage von Jesus, der Sinn und Geist all seines Tuns, 
Trachtens und Denkens. 

Wie Sie wissen, gab Jesus vor, der Sohn Gottes zu sein. Falls Sie ihn je hätten 
fragen können, wer sein Vater sei, dann hätte er Ihnen in die Augen geschaut 
ǳƴŘ ƎŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘΥ αDƻǘǘ ƛǎǘ ƳŜƛƴ ±ŀǘŜǊΦά 5ƛŜǎΣ ǳƴŘ ƛŎƘ ȊǿŜƛŦƭŜ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊŀƴΣ 
hätte Ihre Aufmerksamkeit, ja, Ihre ungeteilte Aufmerksamkeit erhalten. Wie 
viele Menschen gibt es, die von sich sagen köƴƴŜƴΣ αDƻǘǘ ƛǎǘ ƳŜƛƴ ±ŀǘŜǊά ǳƴŘ 
damit auch meinen, keinen menschlichen Vater zu haben? Jesus hatte keinen 
Menschen als Vater. Somit war der Unterschied zwischen Adam und Jesus der, 
dass das Leben von Jesus im Mutterleib der Maria begann; Adam wurde aus 
dem Staub der Erde geschaffen. Doch beide, Adam und Jesus, wurden Söhne 
Gottes genannt. 

Mehr über was und wer Jesus war und ist, folgt in einem späteren Kapitel. Im 
Moment will ich sicherstellen, dass Ihnen die umwerfende Information be-
wusst wird, welche Jesus in Lukas 4,43 gab. Ich habe diese Schriftstelle schon 
oben erwähnt; sie ist die Schlüsselstelle. Schreiben Sie diese auf und lernen 
sie sie ŀǳǎǿŜƴŘƛƎΦ 5ŀǊƛƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ǿǳƴŘŜǊōŀǊŜ α!ƴƛƳǳǎάΣ Řŀǎ 5ŜƴƪŜƴΣ ŘŜǊ {ƛƴƴ 
und die Absicht von Jesus eröffnet. Sein ganzer Daseinszweck, seine Ziele, 
nicht nur ein singuläres Ziel, werden offengelegt. Zu wissen, was Jesus für ei-
nen Lebenszweck hatte, ist ein riesiges Privileg und ein wahrer Schatz, an de-
nen wir teilhaben können. 

Das Christentum beinhaltet eigentlich die Absicht zu denken und zu handeln 
wie Jesus. Lukas 4:43 erlaubt einen glänzenden Einblick ins Denken, die Ab-
sichten und Laufbahn von Jesus und damit in den Sinn des Christentums. 

Die Frage ist: Was leitete die Laufbahn und den Auftrag von Jesus? Lassen Sie 
ihn Ȋǳ ²ƻǊǘ ƪƻƳƳŜƴΥ αLŎƘ ƪŀƳ, um das Evangelium, die Frohe Botschaft (Gute 
Nachricht) vom Reich DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘŜƴΦ 5ŀȊǳ ōƛƴ ƛŎƘ ƎŜǎŀƴŘǘ ǿƻǊŘŜƴΦά WŀΣ 
Jesus wurde von Gott gesandt, mit dem klaren Auftrag, das Evangelium vom 
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Königreich Gottes zu verkünden. Da dies der Missionsauftrag von Jesus Chris-
tus war, ist er das Herzstück des christlichen Glaubens. Hier muss das Studium 
von Jesus und seiner Botschaft beginnen. Nicht zu begreifen, was Jesus hier 
sagte, würde bedeuten, den ganzen Zweck und das Ziel seiner knapp drei 
Jahre in Jerusalem vor über zwei Jahrtausenden zu verpassen. Lesen Sie er-
neut Lukas 4,43, in einer beliebigen Übersetzung. Der Sinn ist klar erkennbar. 
Jesus war ein leidenschaftlicher Prediger des Evangeliums (der Guten Nach-
richt) vom Königreich Gottes. Gott sandte ihn, gab ihm einen Auftrag und er-
mächtigte ihn, genau das zu tun ς das Evangelium vom Königreich zu verkün-
den. 

Das Evangelium ist also die Frohe Botschaft des Königreichs Gottes. Gemäß 
Jesus ist dies die erste Grundlage des christlichen Glaubens. Diese Tatsache 
kann von jedem Leser sehr einfach verifiziert werden. Ich wiederhole: Das 
Evangelium des Königreichs stellt die Zusammenfassung des Christentums 
dar. Jesus sagte es so, und wenn Sie Jesus folgen wollen, tun Sie gut daran, 
von nun an das Königreich Gottes als Zentrum Ihres Interesses zu überneh-
menΦ ²ƛŜ ƧŜƳŀƴŘ Ŝǎ ŀǳǎŘǊǸŎƪǘŜΣ ǿŀǊ Ŝǎ ŘƛŜ αƘŜǊǊƭƛŎƘŜ CƛȄƛŜǊǳƴƎά Ǿƻƴ WŜǎǳ {ƛƴƴ 
und Geist. Wenn Sie so sein wollen wie Jesus und denken wie er, ist der einzig 
gangbare Weg, seinen Missionsauftrag zu übernehmen. Das Königreich Got-
tes ist Parole und Schlagwort von Jesus zugleich. 

Ich meine ja nicht, dass Sie jetzt gleich aus dem Haus stürzen und anfangen 
sollen, das Königreich Gottes zu predigen. Sie müssen ja zuerst herausfinden, 
was das Königreich Gottes wirklich bedeutet und wie die Frohe Botschaft oder 
die Gute Nachricht darüber lautet. Lassen Sie sich nur nicht beeinflussen von 
Leuten, die behaupten, man könne nicht wissen, was Jesus mit dem Ausdruck 
Königreich meinte, oder dass dies nur ein Begriff des Herzens sei. Und lassen 
Sie niemanden erzählen, das Königreich sei nicht für Sie bestimmt! Aber es 
wäre unnütz, Ihre Suche nach dem Sinn des Universums weiterzuführen oder 
nach der Absicht Gottes in Ihrem Leben zu forschen, bevor Sie nicht einen 
grundlegenden Blick auf den Lebenszweck von Jesus geworfen haben. Er war 
der Sprecher Gottes, seines Vaters. Sein Auftrag war, das Evangelium vom Kö-
nigreich zu verkünden. Das ist der Schlüssel für das Geheimnis des Ewigen Le-
bens und das Verständnis für die gesamte Bibel zugleich. 

Ich lade Sie ein, wenn möglich mit geöffneter Bibel, Notiz zu nehmen von den 
Versen, die unmittelbar auf die große und klassische Grundsatzerklärung von 
Jesus folgen. In Lukas 4,43 sagt er genau, was der Kernpunkt seiner Mission 
und des Christentums ist. In Lukas 5,1 wird berichtet, wie die Zuhörer der Bot-
ǎŎƘŀŦǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ αŘŀǎ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά ƘǀǊǘŜƴΦ 5ŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘŀǎ 
²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜǊǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎΣ ŘŜƴƴ ƻƘƴŜ ŘƛŜǎŜǎ 
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Verständnis macht die Bibel, insbesondere das Neue Testament, keinen Sinn. 
²ƛŜ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜǊ ǿŜǎǘƭƛŎƘŜƴ ²Ŝƭǘ ŀƭƭŜ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘƛŜ {ǘŀŀǘŜƴά ŀƭǎ ŜƛƴŜ !ōπ
kürzung der Vereinigten Staaten von Amerika erkennen, so verwendet Lukas 
ein Kürzel für das Evangelium vom Königreich Gottes. Da das Evangelium vom 
Königreich das Herzstück der gesamten Tätigkeit und Lehre von Jesus ist, so 
ƛǎǘ Ŝǎ ŦǸǊ ŘƛŜ α9ƛƴƎŜǿŜƛƘǘŜƴά ƴǳǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘΣ ŦǸǊ ŘƛŜ großartige Heilsbotschaft 
ǸōŜǊ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Řŀǎ YǸǊȊŜƭ αŘŀǎ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά Ȋǳ ƎŜōǊŀǳŎƘŜƴΦ 9ǎ ƛǎt die 
αBotschaftά, die Nachricht vom Königreich. Noch kürzer geben es andere neu-
ǘŜǎǘŀƳŜƴǘƭƛŎƘŜ !ǳǘƻǊŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ŦǸǊ Řŀǎ 
Evangelium vom Königreich. Solche leicht verständlichen Abkürzungen gibt es 
ŀǳŎƘ ƘŜǳǘŜ ŘŜǎ mŦǘŜǊŜƴΤ ǎƻ ǎŀƎǘ Ƴŀƴ ƪǳǊȊ αŘŜǊ tǊŅǎƛŘŜƴǘάΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ Řŀǎ 
Staatsoberhaupt der Vereinigten Staaten von Amerika meint. Das ist allen ge-
ƭŅǳŦƛƎΣ ŘƻŎƘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ŘƛŜ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴΣ ǿŀǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ α²ƻǊǘά ƻŘŜǊ ŘŜƳ α²ƻǊǘ 
DƻǘǘŜǎά ƎŜƳŜƛƴǘ ƛǎǘΦ 

Ein substantieller Teil der wichtigen Information geht verloren, wenn man 
nicht weiß, Řŀǎǎ Řŀǎ α²ƻǊǘά ƻŘŜǊ Řŀǎ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά ǎǘŜǘǎ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ 
ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘΣ Řŀǎ WŜǎǳǎ ƎŜǇǊŜŘƛƎǘ Ƙŀǘά bezeichnet. 

Es geht mir darum, diesen Punkt kristallklar zu verdeutlichen. Vermeiden Sie 
ŜƛƴŜ ±ŜǊǿƛǊǊǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ α²ƻǊǘά ƻŘŜǊ ŘŜƳ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎάΦ 9ǎ ƛǎǘ 
nicht nur eine allgemeine Bezugnahme auf die Bibel. Leider hört man diese 
banale Erklärung allzu oft in religiösen Diskussionen. Aber wieso ist dieser 
tǳƴƪǘ ǎƻ ǿƛŎƘǘƛƎΚ Lƴ ŘŜǊ ƎŜǎŀƳǘŜƴ .ƛōŜƭΣ ŀǳŎƘ ŘƛŜ αIŜƛƭƛƎŜ {ŎƘǊƛŦǘά ƎŜƴŀƴƴǘΣ 
ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŘƛŜ !ǳǎŘǊǸŎƪŜ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ƻŘŜǊ αŘŀǎ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎάΦ 
Jedes Mal bedeuten sie die heilsbringende Frohe Botschaft und die gute Nach-
richt, die von Jesus und seinen Aposteln in der Öffentlichkeit gepredigt wurde. 
Ist dieser Punkt klar? Ich gebe hier ein Beispiel von vielen: Die Apostelge-
ǎŎƘƛŎƘǘŜ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ Ǿƻƴ tǊŜŘƛƎŜǊƴΣ ŘƛŜ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜƴΦ ²ŀǎ ōŜŘŜǳtet 
dies? Ist dies nur eine generelle und verschwommene Aussage über eine Pre-
digt, mit einem undefinierten biblischen Thema zum Inhalt? 

bŜƛƴΦ 5ŀǎ α²ƻǊǘά ƻŘŜǊ Řŀǎ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά ōŜŘŜǳǘŜǘ ŀǳǎŘǊǸŎƪƭƛŎƘ ŘƛŜ tǊŜŘƛƎǘ 
über das Königreich Gottes. Die Verkündigung desselben lässt sich bis auf Je-
ǎǳǎ ȊǳǊǸŎƪǾŜǊŦƻƭƎŜƴΦ α!Ƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ {ŀōōŀǘ ǾŜǊǎŀƳƳŜƭǘŜ ǎƛŎƘ Ŧŀǎǘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ 
Stadt, um das Wort des IŜǊǊƴ όDƻǘǘŜǎύ Ȋǳ ƘǀǊŜƴά ό!ǇƎ моΣ44). Und in der Apos-
telgeschichte 8,п ƭŜǎŜƴ ǿƛǊΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ αǳƳƘŜǊȊƻƎŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾŜǊƪǸƴπ
ŘƛƎǘŜƴάΦ 5ƛŜǎ ǿŀǊŜƴ ƪŜƛƴŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ .ƛōŜƭƭŜǎǳƴƎŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ CǊƻƘe Bot-
schaft, die auch Jesus schon gepredigt hat. Die Apostelgeschichte 8,12 defi-
ƴƛŜǊǘ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ α²ƻǊǘά ƴƻŎƘ ƎŜƴŀǳŜǊΥ α!ƭǎ ǎƛŜ ƴǳƴ tƘƛƭƛǇǇǳǎ DƭŀǳōŜƴ ǎŎƘŜƴƪπ
ten, der das Evangelium verkündigte vom Reich Gottes und vom Namen Jesu 
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Christi, ließen ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǘŀǳŦŜƴΣ aŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴΦά 5ŀǎ α²ƻǊǘά ƛǎǘ Řŀǎ YŜǊƴπ
ǎǘǸŎƪ ŘŜǊ .ƛōŜƭΦ 5ƛŜ .ƛōŜƭ ŜƴǘƘŅƭǘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǘ α²ƻǊǘŜ DƻǘǘŜǎάΣ ŀōŜǊ Řŀǎ IŜǊȊ ŘŜǊ 
.ƛōŜƭ ƛǎǘ Řŀǎ α²ƻǊǘάΣ ƻŘŜǊ ŜōŜƴ Řŀǎ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎάΣ ǾƛŜƭŜ aŀle so genannt im 
Neuen Testament. 

Zu meinen, das Wort Gottes umschreibe im Neuen Testament schlicht und 
einfach die Bibel in ihrer Gesamtheit, verwirrt den Leser. Es wäre, wie wenn 
kein Unterschied machen würde zwischen London und England. Sagt jemand, 
er unternehme eine Reise nach London, meint er damit nicht irgendeinen Ort 
irgendwo in England. aƛǘ ŜƛƴŜƳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǎ !ǳǎŘǊǳŎƪǎ α²ƻǊǘ 
DƻǘǘŜǎάΣ ǿƛǊŦǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ großartigen Schlüssel zum Verständnis der Lehre von 
Jesus einfach weg. Man verliert dadurch den Aufschluss zu Gottes Unsterb-
lichkeitsplan für uns Menschen. 

Jesus war der erste und bevollmächtigte Verkünder der Heilsbotschaft, dem 
Evangelium. Es ist völlig unwahr (tatsächlich eine verheerende Irreleitung) zu 
behaupten, die Botschaft von Jesus sei ausschließlich für die Juden bestimmt.4 
Sie gilt für jedermann und jede Frau. Im Hebräerbrief 2,3 steht ein Vers, der 
ǎƛŎƘ ƭƻƘƴǘΣ ŀǳǎǿŜƴŘƛƎ Ȋǳ ƭŜǊƴŜƴΦ αό5ŀǎ wŜǘǘǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘύ Χ nahm seinen An-
fang mit der Verkündigung durch den Herrn (Jesus) und wurde uns von denen, 
ŘƛŜ Ŝǎ ƘǀǊǘŜƴΣ ǾŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊƎŜƎŜōŜƴΦά {ƛƴŘ {ƛŜ ƴǳƴ ŀƳ IŜƛƭΣ ŘΦƘΦ ŀƴ ŘŜǊ 
Errettung interessiert, müssen Sie doch herausfinden und genau wissen, was 
Jesus gepredigt hat, denn es ist das wahre christliche Evangelium. Die Passion, 
der Tod und die Auferstehung Jesu sind zwar Teile des Evangeliums, jedoch 
nicht die ganze Heilsbotschaft. 

Wir werden entdecken, dass wir alle dieses Evangelium vom Königreich (ein-
schließlich den Tatsachen über Jesu Tod und Auferstehung) begreifen, verste-
hen und es in unser Leben aufnehmen müssen, wie lebenswichtige, geistliche 
Nahrung. Das Evangelium der Immortalität oder Unsterblichkeit ς und darin 
stimmen wir mit dem Hebräerbrief 2,3 sowie mit einer Vielzahl von anderen 
Bibelstellen völlig überein ς wurde zuerst von Jesus, als dem Urtyp des Predi-
gers der Unsterblichkeit verkündet. Paulus hat dieses faszinierende, wichtige 
Konzept in seinem Schreiben an Timotheus, einem Bibelstudenten, so formu-
ƭƛŜǊǘΥ αΧ ǳƴǎŜǊ wŜǘǘŜǊΣ /ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎΥ 9Ǌ Ƙŀǘ ŘŜƴ Tod besiegt und hat Leben 
und Unsterblichkeit ans Licht gebracht, durch das EvangeliumΦά όн.Tim 1,10) 
Hier ist die wunderbare Kernaussage, über die wir nachdenken sollten! Es war 
Jesus, der in der Predigt vom Königreich Gottes das Geheimnis ans Licht 

                                                                    

4 Es trifft zwar zu, dass Jesus das Evangelium des Königreichs zuerst seinem eigenen Volk, 

den Juden, gepredigt hat. Aber später beauftragte er seine Jünger, dasselbe Evangelium 
überall zu verkünden. 
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brachte, wie wir ewig leben können. Nur in Jesu Botschaft und keiner anderen, 
werden wir eingeladen, etwas zu finden: Das erstaunliche Geheimnis des 
ewigen Lebens. 

5ƻŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ƳŜƛǎǘŜƴ YƛǊŎƘŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜΣ Řŀǎǎ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ǎȅƴƻπ
nym mit dem Evangelium vom Königreich Gottes ist, verschleiert worden. 
{Ŝƭōǎǘ ŘƛŜ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ŘŜǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƪƭŀǊΦ hŦǘ ǿƛǊŘ Ŝǎ bloß 
als eine Botschaft dargestellt, jedoch ohne den Zusatz Königreich. Deshalb ha-
ben viele eine nur sehr vage Idee über den Begriff Evangelium. In kirchlichen 
YǊŜƛǎŜƴ ǾŜǊƴƛƳƳǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά Ŧŀǎǘ 
nie mehr. 

Ist die Stimme von Jesus verloren gegangen, oder hat man sie gar unter-
drückt? Jesus und Paulus haben über das Evangelium vom Königreich Gottes 
gesprochen, aber die heutigen Kirchen tun es nicht. Sie klingen nicht mehr wie 
Jesus und Paulus. 

Es ist erstaunlich, wie viele Menschen heutzutage große Anstrengungen un-
ternehmen, ihr Leben um einige Jahre zu verlängern. Andererseits sterben 
viele zu früh, da sie rauchen oder andere Laster haben, welche Jahre von ihrer 
Lebensspanne wegnehmen. In Kalifornien kann man sich nach dem Tod ein-
frieren lassen, in der Hoffnung, die Wissenschaft finde eine Methode, wie man 
solche tiefgekühlten Körper wiederbeleben könne! Diese Leute verstehen 
nicht, dass uns Jesus bereits gesagt hat, wie ewiges, unzerstörbares Leben er-
langt werden kann. Er sagte, dass das Geheimnis in seiner Botschaft vom Kö-
nigreich Gottes eingebunden ist. In einem folgenden Kapitel werden wir un-
tersuchen und hoffentlich sorgfältig zuhören, was das von Jesus besagte Evan-
gelium des Königreichs mit seiner Lehre und Predigt wirklich beabsichtigt. Wir 
erinnern uns, dass Paulus bestätigte, Jesus habe den Weg zur Unsterblichkeit 
ŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ƻŘŜǊ ŘǳǊŎƘ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ƻŦŦŜƴōŀǊǘΦ 

Ich nehme einmal an, dass Sie Interesse daran haben, ewig zu leben. Weckt 
die Idee der ewigen Jugendlichkeit, den Jungbrunnen zu finden, Ihren Wunsch 
und Ihre Aufmerksamkeit? Mir jedenfalls ergeht es so! Das Geheimnis des 
ewigen, unendlichen Lebens ist vor Ihren Augen in den Schriften der Bibel ver-
steckt. Ich zweifle jedoch daran, dass es Ihnen in Ihrer Kirche je klar gezeigt 
wurde. Unglaublich? Dann hören Sie mich bitte an bis zum Schluss. Lesen Sie 
einfach weiter. Es gibt geschichtliche Gründe, weshalb wichtige biblische 
Wahrheiten in den kirchlichen Organisationen verloren gegangen sind. 

Ich fordere nochmals dazu auf, sorgfältig die heutigen Kirchenlehren zu über-
prüfen und festzustellen, ob sie dasselbe wie Jesus über das Evangelium aus-
sagen. Berichten sie ständig über das Evangelium vom Königreich? Jesus tat 
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ŘƛŜǎ ǳƴŀōƭŅǎǎƛƎ ǳƴŘ tŀǳƭǳǎ ŀǳŎƘΦ .ŜƛŘŜ αōŜƎǊǸßten das Volk und fingen an, 
ǾƻƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ Ȋǳ ǊŜŘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ǇǊŜŘƛƎŜƴάΦ WŜǎǳǎ ǳƴŘ tŀǳƭǳǎ 
waren leidenschaftliche Königreichsprediger. Lesen Sie selbst in Lukas 9,11 
und in der Apostelgeschichte 28,30-31, wo diese wichtige Tatsache bestätigt 
wird. Denken Sie ernsthaft darüber nach und vergleichen Sie es mit dem, was 
die Kirchen predigen. 

Was haben wir bisher gesagt? Gott ist der alleinige Schöpfer aller Dinge 
(Jes 11,24). Er gibt uns den Lebensodem und den erstaunlichen Körper, mits-
amt dem menschlichen Geist. Er hat einen ultimativen Plan für jeden von uns 
als Menschen geborene Wesen. Der Sinn und Zweck dieses Plans findet sich 
in der christlichen Bibel, obwohl er durch die große Verwirrung der langen 
Kirchengeschichte aus den Augen und aus dem Sinn geraten ist. Der Prozess 
ist jedoch auch umkehrbar. 

Wir haben ebenfalls in Lukas 4:43 Jesu eigenes, großes Statement von seiner 
grandiosen Mission gelesen. Diese Aussage offenbart uns seine Zweckbestim-
mung, nämlich die Verkündigung der guten Nachricht vom Königreich Gottes 
und der Erlangung der Unsterblichkeit in diesem Königreich. 

Das nächste Kapitel beginnt mit der Untersuchung dessen, was Jesus genau 
meinte mit dem Königreich Gottes. Zuvor möchte ich Ihnen eine Frage stellen: 
Haben Sie je eine Predigt zum Thema des Evangeliums vom Königreich ge-
ƘǀǊǘΚ {ƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƛƴƴŜǊƴΣ ½ǿŜƛŦŜƭ ƘŀōŜƴ ƻŘŜǊ αƴŜƛƴά ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΣ 
dann bedenken Sie ernsthaft weshalb.5 

Kirchen geben vor, Jesus zu repräsentieren und seine Botschaft zu propagie-
ren. Erfüllen sie diesen Auftrag wirklich, wenn sie nie oder selten über das 
Hauptthema seiner Verkündigung und den zentralen Punkt des Christentums 
berichten? Überdenken Sie einmal diese Frage. Sie können auch Ihre Freunde 
befragen, ob sie das Evangelium von Jesus definieren können. Ohne sie zu be-
ŘǊŅƴƎŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ΰǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ {ǘŀǘŜƳŜƴǘΨ ŦǊŀƎŜƴΦ 
Cŀƭƭǎ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ ƴƛŎƘǘ αŘƛŜ ƎǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƭŀǳǘŜǘΣ ŦǊŀπ
gen Sie nach dem Grund, weshalb sie von Lukas 4,43 sowie hunderten von 
anderen, noch nicht angeführten Schriftstellen abweicht. Schlagen Sie vor, 
dass sie Matthäus 4,17, 23 und 9,35 lesen. Ebenso Lukas 8,1 und Apostelge-
schichte 8,12, 19,8, 28,23, 31. Es braucht keine besondere Begabung, um die 

                                                                    

5 In unserem Buch Das kommende Königreich des Messias (2002) dokumentieren wir die 
Aussagen leitender Prediger und Lehrer. Ihren eigenen Angaben zufolge verkünden sie die 
Botschaft vom Königreich nicht, und auch die Kirche der letzten 2000 Jahre schweigt dar-
über! 
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Hauptbeschäftigung von Jesus zu erkennen. Es gibt eine Unzahl von Versen, 
die dies belegen. 

Gespräche über das Königreich und die Unsterblichkeit sind faszinierend und 
interessanter als das Geschwätz über Fußball oder das Wetter. 

Meine Frisörin, Kirchgängerin seit Kindheit, war erstaunt, als ich ihr eröffnete, 
dass sie jahrelang im Vaterunser, auch genannt das Gebet des Herrn, gebetet 
ƘŀǘΣ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜάΦ {ƛŜ Ǝŀō ƻŦŦŜƴ ȊǳΣ Řŀss sie nicht verstehe, was für ein 
αwŜƛŎƘά Řŀ ƪƻƳƳŜƴ ǎƻƭƭŜΦ 9ǎ ǿŀǊ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘ ōŜǿǳǎǎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ōǳŎƘǎǘŅōƭƛŎƘ ŦǸǊ 
die Rückkehr von Jesus und für seine Errettung der gegenwärtigen Welt mit 
ŀƭƭ ƛƘǊŜƴ ƘŅǎǎƭƛŎƘŜƴ tǊƻōƭŜƳŜƴ ǳƴŘ ¦ƴƎŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜǘŜǘΦ 5ŀǎ αwŜƛŎƘά ƻder 
αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ƛǎǘ ŘŀƘŜǊ Řŀǎ Ȋentrale Thema der christlichen Heilsbotschaft.   
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2. Mehr über das Königreich 

5ŀ WŜǎǳ wŜŘŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DƭŀǳōŜƴ ǸōŜǊŀƭƭ ǳƴŘ ƛƳƳŜǊ ǾƻƳ αYǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƘŀƴŘŜƭǘŜΣ ƛǎǘ Ŝǎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ ƳŜƘǊ ǸōŜǊ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ zu 
erklären. Jesus predigte nicht nur ständig über dieses Thema, sondern er starb 
auch letztlich für seine Überzeugung. Er war beseelt vom Auftrag Gottes, sei-
nes Vaters: Die wichtigste Botschaft aller Zeiten, das Evangelium vom König-
reich Gottes zu verkünden: Die Zukunft des Königreichs Gottes ist gewiss (Lu-
kas 4,43, Markus 1,14-15). 

Dies sollte ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ŀƭƭŜƴ ōŜǿǳǎǎǘ ǎŜƛƴΣ ŘŜƴƴ ƛƳ DŜōŜǘ ŘŜǎ IŜǊǊƴΣ ŘŜƳ α±ŀπ
ǘŜǊǳƴǎŜǊάΣ ŀǳŎƘ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎƎŜōŜǘ ƎŜƴŀƴƴǘΣ heißt ŜǎΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά CǸǊ 
etwas, das bereits da und vorhanden ist, betet man nicht mehr. Jesus sagte 
ƴƛŎƘǘΥ α5Ŝƛƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ōǊŜƛǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳǎΦά 9Ǌ ƛƴǎǘǊǳƛŜǊǘŜ ǳƴǎ Ȋǳ ōŜǘŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 
Königreich kommen möge. Sich einzubilden, dass es schon gekommen sei, ist 
die schnellste Art, die biblische Geschichte zu verwirren.6 Das Königreichsge-
bet ist nach wie vor das christliche Schlüsselgebet, denn wir beten für ein zu-
künftiges Ereignis, das Kommen des Königreichs in Kraft und Herrlichkeit. 

WŜǎǳǎ ƭŜƘǊǘŜ ǳƴǎ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά Ȋǳ ōŜǘŜƴΦ 5ŜǎƘŀƭō ǎƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ ƛƴǘŜƭƭƛƎŜƴǘ 
beten, im vollen Wissen, was wir sagen! Die letzten Seiten der Bibel widerhal-
len vom leidenschaftlichen Wunsch Jesu, auf die Erde zurückzukommen und 
Frieden zu bringen (Offenbarung 22,20). 

Jesus war mit dem Alten Testament sehr vertraut und kannte die Schriftstelle 
in Micha 4,7-8, welche just vom Kommen des Königreichs Gottes handelte. 
5ŀǎ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ƛƴ ǎŎƘǀƴŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ αΧ der HERR wird König 
ǎŜƛƴ Χ ŀǳŦ ŘŜƳ .ŜǊƎ ½ƛƻƴ όWŜǊǳǎŀlem) von nun an bis in Ewigkeit ..Φ ǳƴŘ Χ Ȋǳ 
dir (Jerusalem) wird die frühere Herrschaft, die Königsherrschaft für die Toch-
ter Jerusalem, ƎŜƭŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ƪƻƳƳŜƴΦά 5ƛŜ IŜōǊŅƛǎŎƘŜ .ƛbel ist voll von Ver-
heißungen dieser Art: Das kommende Königreich Gottes wird auf Erden aus-
gerufen und aufgerichtet werden.  

Diese wundervolle Schriftstelle im Buch des Propheten Micha verheißt die 
Wiederherstellung einer Regierung, mit operativem Hauptsitz in Jerusalem. 
Dies ist offensichtlich noch nicht geschehen. 

                                                                    

6 Die Behauptung, dass weil Jesus zum Vater aufgefahren sei, das Gebet des Herrn (Vater 
ǳƴǎŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ƛǘǘŜ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƎŜōŜǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜΣ ƛǎǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘ 
falsch. Eine solche Idee würde uns direkt auffordern, dem Messias nicht zu gehorchen. Das 
kann auch sehr gefährlich sein (Joh 3,36) 
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Einfach und einleuchtend sind die Fakten über das Königreich Gottes, die wir 
im ersten Kapitel der Apostelgeschichte finden. Die Schriftstelle besagt, dass 
das vorhergesagte Königreich Gottes nicht am Pfingsttag gekommen ist. Da-
mals wurden weder lokale noch internationale Kriege beendet, wie dies im 
Königreich Gottes der Fall sein wird (Jes 2,1-4). Die Kirche selbst zerfiel in der 
Folge hoffnungslos. Es gab und gibt seither keinen nachhaltigen Frieden auf 
Erden. Die Bibel ist klar und unmissverständlich. Das Königreich Gottes wird 
zu einem uns nicht bekannten Zeitpunkt in der Zukunft anbrechen (Apg 1,7). 
Der eben auferstandene Jesus sagte, dass der Geist Gottes mit einer beson-
deren Machtdemonstration bald zur noch jungen Kirche kommen würde 
(Apg 1,рύ αΧ ihr aber werdet mit heiligem Geist getauft werden, schon in we-
ƴƛƎŜƴ ¢ŀƎŜƴάΦ !ƭǎ ŘƛŜ WǸƴƎŜǊ WŜsus fragten, ob das Königreich Gottes zu dem-
selben Zeitpunkt anbreche, antwortete er, dass es sich dabei um ein separates 
Ereignis handle, dessen Datum zwar in Gottes Plan vorgesehen, aber uns vor-
behalten sei (Apg 1,6-7). 

Offensichtlich kommt das Königreich nicht zeitgleich mit dem Kommen des 
Heiligen Geistes, der in spektakulärer Weise am Pfingsttag ausgegossen 
wurde. Das Königreich Gottes wird erst in Zukunft kommen. Es schließt die 
Wiederherstellung von Israel mit ein. Das wussten die von Jesus geschulten 
Apostel und späteren Verkünder des Königreichs sehr genau. 

Ich gehe davon aus, Ihnen im ersten Kapitel vor Augen geführt zu haben, wie 
hoffnungslos es ist, Jesus, das Neue Testament und auch das Alte Testament 
verstehen zu wollen, ohne zuallererst die Tatsache zu erkennen, dass Jesus 
stets das Evangelium vom Königreich Gottes predigte. Eine weitere Voraus-
setzung ist das Verständnis, was Jesus unter dem Begriff Königreich Gottes 
verstand. Also was war es?  

Die Antwort darauf kann ich jedoch erst geben, nachdem ich eine andere, da-
mit verbundene Frage, aufgreife: Was passiert bei unserem Tod? Sie bald mer-
ken, dass diese Frage in enger Verbindung mit dem Königreich Gottes steht. 
Richten wir also unsere Aufmerksamkeit auf die Grundfrage. Was ist das 
Schicksal der Verstorbenen? Wo befinden sie sich nach ihrem Tod? Sind sie 
wirklich tot, oder leben sie irgendwo anders weiter? Auf diese Frage müssen 
wir in unserer Suche nach dem Verständnis des Königreichs Gottes, dem Kern-
stück von allem, was Jesus predigte, schlüssige Antworten finden.  

Was war Jesu Informationsquelle über das Königreich Gottes und die Zukunft 
für uns Menschen? Woher wusste er, was mit uns geschieht, wenn wir ster-
ben? 
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Antworten auf diese Fragen finden sich zunächst im Alten Testament; das war 
der biblische Hintergrund, die Schulung Jesu in der Synagoge. Auch seine El-
tern erzogen ihn auf diese Weise. Natürlich können wir davon ausgehen, dass 
Gott, sein Vater, fortwährend sein Denken und Handeln inspirierte. Sie erin-
nern sich vielleicht, dass Jesus im Alter von 12 Jahren den Schriftgelehrten 
seiner Zeit in biblischen Diskussionen weit voraus war. Sein Verständnis gro-
ßeǊ ǘƘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ CǊŀƎŜƴ ǸōŜǊǊŀƎǘŜ ƛƘǊŜ !ǳǎƭŜƎǳƴƎŜƴ αƘŀǳǎƘƻŎƘάΦ WŜǎǳǎ 
könnte hier mit einem Wunderkind wie Mozart oder Einstein verglichen wer-
den. Er war ein außerordentlich brillanter und begabter theologischer Expo-
nent Gottes. Er wusste über den Sinn des Lebens und des Universums Be-
scheid. Die religiösen Führer seiner Zeit waren wegen seiner Fragen und Ant-
worten, als er die großen Themen unseres Daseins mit ihnen diskutierte, 
schlichtweg verblüfft (Lukas 2,40-52). 

Es ist notwendig, dass wir voll in die Weisheit und die Lehre Jesu eintauchen. 
Er war ein Virtuose geistlichen Wissens. Doch ist uns klar, dass Jesus auch ein 
unermüdlicher Lehrer und Rabbi war? Das Neue Testament berichtet, dass er 
täglich im Tempel lehrte, zweifelsohne während vieler Stunden am Tag (Lukas 
19,47). 

Bereits erwähnt habe ich Jesu Verständnis, das sich weitgehend auf dem Alten 
Testament abstützte und mit welchem er aufwuchs. Wir können es auch die 
αIŜōǊŅƛǎŎƘŜ .ƛōŜƭά ƴŜƴƴŜƴΦ 5ƛŜ {ŎƘǊƛŦǘ ƛǎǘ ƘŜōǊŅƛǎŎƘ ǾƻƳ мΦ .ǳŎƘ aƻǎŜ όDŜπ
nesis) bis zum Propheten Maleachi. Einige Teile des Buches Daniel und ein 
paar andere Teile sind auf Aramäisch, das mit dem Hebräischen sprachver-
wandt ist. Jesus hatte Zugang zu denselben 39 Büchern, die wir heute im Alten 
Testament finden. Die Anordnung in der Schrift, die Jesus kannte, war etwas 
anders; die Bücher selbst sind jedoch identisch. Jesus bezog sich auf diese 39 
Bücher in Lukas 24,44, wo er die wertvollen, heiligen Schriften, die Hebräische 
.ƛōŜƭΣ ŀƭǎ Řŀǎ αDŜǎŜǘȊΣ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘŜƴά ƴŀƴƴǘŜΦ  

Jesus liebte diese Schriften. Christen, die den Geist und den Sinn Christi haben, 
lieben sie ebenso. Er glaubte an deren Inspiration, dass Gott die Schreiber die-
ser Bücher benutzte, um niederzuschreiben, was Gott uns Menschen offen-
baren will. Gott diktierte den Bibelautoren jedoch nicht einfach Seine Worte, 
wie wenn sie Schreibroboter wären. Aber Er lehrte ihnen Seinen Willen, ohne 
ihre unterschiedlichen Fähigkeiten und Verhältnisse außer Acht zu lassen. 
Dƻǘǘ ǾŜǊŀƴƭŀǎǎǘŜ ǎƛŜΣ ΰŀǳŦ tŀǇƛŜǊΨ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΣ ǿŀǎ 9Ǌ {ŜƛƴŜƴ großen Plan be-
treffend in der Weltgeschichte kommunizieren wollte. Natürlich war darin 
Sein Plan enthalten, Unsterblichkeit denen zu geben, die Gott und Seinen Ver-
tretern, den Propheten, sorgfältig Gehör schenken wollten.  
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Der letzte Prophet war natürlich Jesus, der Messias. Er war auch der Sohn Got-
tes. Lukas 1,35 nennt uns die Basis, auf der Jesus der Sohn Gottes ist. Vielleicht 
ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƴƛŜ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘΣ Řŀǎǎ WŜǎǳǎ ŀƭǎ αtǊƻǇƘŜǘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƻŎƘ Ǝe-
mäß der großartigen Verheißung in 5. Mose 18,15-мф ǿƛǊŘ Dƻǘǘ αŜƛƴŜƴ tǊƻπ
pheten wiŜ aƻǎŜǎάΣ ŘƻŎƘ größer als Mose, auftreten lassen. Das Neue Testa-
ment verbindet diese Vorhersage in der Apostelgeschichte 3,22 und 7,37 mit 
Jesus. Petrus äußerte sich mit ziemlich eindringlichen Worten. Jeder Mensch, 
ŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƴ αtǊƻǇƘŜǘŜƴά ƘǀǊŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ αŘƛŜǎŜǎ tǊophe-
ǘŜƴά ƴƛŎƘǘ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴ ǿǸǊŘŜΣ ŦǸǊ ŘŜƴ ƎŜōŜ Ŝǎ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƪŜƛƴŜ ½ǳƪǳƴŦǘΦ {ƻ ŜƛƴŜǊ 
lege sich schrecklich mit Gott an. Ähnlich streng klingen Jesu eigene Worte in 
Johannes 3,36.  

Gott inspirierte die Schreiber der Bücher des Alten Testaments, der hebräi-
schen Bibel. Jahrhunderte später folgten die Autoren des Neuen Testaments; 
beide Teile bringen Gottes innersten Sinn zum Ausdruck. Gott benutzte die 
individuellen Begabungen der unterschiedlichen Schreiber. Wie schon er-
wähnt, hat Gott sich nicht einfach durch eiƴŜ !Ǌǘ αƎŜƭŜƛǘŜǘŜ CŜŘŜǊŦǸƘπ
ǊǳƴƎά ŀǳŦƎŜŘǊŅƴƎǘΣ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ {ŎƘǊŜƛōŜǊ ƴǳǊ ŀƭǎ ǇŀǎǎƛǾŜǊ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜ ōŜπ
dient. Viel eher gab Er ihnen Verständnis für Seinen Willen und Seine Absicht 
sowie Weisheit. Er lehrte sie, ließ manchmal große Prüfungen zu und benutzte 
sie für das Niederschrieben der Bibel. Aus diesem Grund nennen wir sie auch 
ŘƛŜ αIŜƛƭƛƎŜ {ŎƘǊƛŦǘάΦ IŜƛƭƛƎ heißt, dass die Worte der Schrift verlässlich und 
wahr sind. 7 

²ƛŜ WŜǎǳǎ Ŝǎ ŀǳǎŘǊǸŎƪǘŜΣ αŘŀǊŦ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦƎŜƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴά όWƻƘŀƴπ
nes 10,35). Immer wieder betonte Jesus, im Auftrag des Einen Gottes, seinem 
Vater, zu reden. Dieser Gott hat dafür gesorgt, dass die wertvollen Worte für 
ǳƴǎ ŀǳŦƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿǳǊŘŜƴ ǳƴŘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ōƭƛŜōŜƴΦ tŀǳƭǳǎ ƳŜƛƴǘŜ ŘŀȊǳΥ αWŜŘŜ 
Schrift ist von Gƻǘǘ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴά όнΦ ¢ƛƳƻtheus 3,16), also in der Tat von Gott 
αƛƴǎǇƛǊƛŜǊǘάΦ Dƻǘǘ αƘŀǳŎƘǘŜά {ŜƛƴŜƴ DŜist und Willen in die Worte der Schrift, 
sodass wir durch sie exakte Kenntnis von Gottes Vorhaben bekommen. Diese 
Worte offenbaren uns, was Gott denkt und was Er will. Dies erfahren wir zu 
unserem eigenen guten Nutzen. Die Bibel, insbesondere die Lehren Jesu als 
Grundlage des Christentums, rüstet uns mit dem Wissen aus, dem Leben, trotz 
aller Schwierigkeiten, einen Sinn zu geben. Wir können uns auf die Bibel, als 

                                                                    

7 Es gibt darin zwar wenige tŀǎǎŀƎŜƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ α!ōǎŎƘǊŜƛōŜǊƴά ǾŜǊŦŅƭǎŎƘǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƻŎƘ 
der Zusammenhang ist meist klar und insbesondere sind die Gelehrten heute fähig und in 
der Lage, den Urtext zu eruieren. Gott hat uns nicht ohne klare Aussage über Seinen Willen 
ǳƴŘ {ŜƛƴŜ !ōǎƛŎƘǘŜƴ ƎŜƭŀǎǎŜƴΦ WŜǎǳǎ ǎŜƭōǎǘ Ƙŀǘ ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴΣ α{ŎƘǊƛŦǘƎŜƭŜƘǊǘŜά Ȋǳ ǎŜƴŘŜƴΣ 
d.h. professionelle Bibelforscher, die helfen, das Evangelium zu verkünden (Mt 23,34 und 
Dan 12,3). 
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dem sakralen Dokument der Göttlichen Mitteilung an die Menschheit, verlas-
sen. Die Information ist die Lebenshilfe für die Reise in Richtung unserer Des-
tination. Dieses Ziel ist die Immortalität, die Unsterblichkeit im Königreich 
Gottes. 

Gott sprach in der fernen Vergangenheit durch verschiedene Propheten und 
gab uns schließlich in der Ära des Neuen Testaments Seine abschließende Bot-
schaft, die Gute Nachricht vom Königreich, durch Seinen Sohn Jesus. Diese 
grundlegende Tatsache wird im Hebräerbrief 1,1-2 beschrieben. Hier steht 
auch, dass Gott die Zeitalter der Welt gestaltete, mit Jesus als Mittelpunkt Sei-
nes Plans. Die gesamte Bibel konzentriert sich auf Gottes Unsterblichkeitspro-
gramm, welches schließlich durch Jesus, als Gottes Mittler, offenbart wurde. 

Die Bibel sagt uns auch, wohin die Welt steuert und was unsere Aufgabe ist, 
wie wir in Gottes Plan passen. Die Schrift dient uns als starker Trost, denn Gott 
regiert und kontrolliert alles, was immer mit uns geschieht. Unsere Aufgabe 
ist herauszufinden, was Gottes Plan ist und ihm zu folgen.  

Ist Ihnen aufgefallen, dass ich nicht gesagt habe, Gott leite uns auf unserer 
α[ŜōŜƴǎǊŜƛǎŜ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭά ƻŘŜǊ ƛƴǎ WŜƴǎŜƛǘǎΦ 

Eine der größten Verwirrungen und das schlimmste Durcheinander, welche 
die Kirchen je angerichtet haben, ist der GŜōǊŀǳŎƘ ŘŜǎ !ǳǎŘǊǳŎƪǎ αIƛƳπ
ƳŜƭά ŀƭǎ 9ƴŘōŜǎǘƛƳƳǳƴƎ ŜƛƴŜǎ /ƘǊƛǎǘŜƴΦ ²ŜŘŜǊ ōŜƛ WŜǎǳǎ ƴƻŎƘ ŀƴŘŜǊǎǿƻ ƛƴ 
ŘŜǊ .ƛōŜƭΣ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ IƛƴǿŜƛǎ ŘŀǊŀǳŦΣ Řŀǎǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ αIƛƳπ
ƳŜƭά ƪƻƳƳŜƴ ǎƻƭƭŜƴΦ bƛǊƎŜƴŘǿƻ ƴŜƴƴǘ ŘƛŜ .ƛōŜƭ ŜƛƴŜƴ hǊǘ ƴŀƳŜƴǎ αIƛƳƳŜƭάΣ 
als Destination ŘŜǊ α{ŜŜƭŜά ōŜƛ ǳƴǎŜǊŜƳ ¢ƻŘΦ Dƻǘǘ ǳƴŘ WŜǎǳǎ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭπ
lerdings im Himmel, doch sicher nicht die Seelen der Verstorbenen! 

Möglicherweise schockiert Sie dies. Aber ich fordere Sie auf, die Frage über 
das Schicksal und die Bestimmung der Menschen ernsthaft zu prüfen. Ich 
ƘƻŦŦŜΣ {ƛŜ ǸōŜǊȊŜǳƎŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΣ Řŀǎǎ ǿŜƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ ²ǳƴǎŎƘ ƘŜƎŜƴΣ αƛƴ ŘŜƴ 
Himmel zu kommenάΣ ƭŜƛŎƘǘ der Verwirrung über die Bibel anheimfallen. Ich 
wiederhole: Die Bibel sagt an keiner Stelle, dass die Gläubigen bei ihrem Tod 
iƴ ŘŜƴ αIƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΦ WŜǎǳǎ ǇǊŜŘƛƎǘŜ ƴƛŜ ŘƛŜ DǳǘŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ αIƛƳπ
ƳŜƭά. Er glaubte auch nicht, dass wir in den Himmel gehen, wenn wir sterben. 
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Selbst Jesus ging am Tag seines Todes nicht in den Himmel.8 Jesus glaubte 
nicht, dass menschliche Wesen beim Tod in den Himmel gehen.9  

Jesu Lehre war, dass die während der alttestamentlichen Zeit Verstorbenen, 
die treu geblieben waren, zu seinen Lebzeiten noch tot in den Gräbern waren. 
Er sagte nie, dass irgendwer in die himmlischen Wohnungen aufgenommen, 
oder umgekehrt, in einem höllischen Feuer schmoren würde. 

[ŜǎŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǳƴŘ ŦǊŀƎŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΥ α²ŀǎ Ƙŀǘ 
WŜǎǳǎ ǎŜƛƴŜƴ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊƴ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΚά Iŀǘ ŜǊ ƧŜ ƎŜǎŀƎǘΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳπ
mel kommen wollt, dann müsst ihr mir nachfolgen? Nirgendwo sagte er, dass 
αǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ ±ŜǊǿŀƴŘǘŜƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ǘǊŜŦŦŜƴ ǿǸǊŘŜƴάΦ Noch viel weniger 
weckte er die Vorstellung, dass entkörperlichte Seelen (Seelen ohne einen 
Körper) die Erde für ein himmlisches Dasein bei Gott verlassen hätten. 

Woher, mögen Sie sich fragen, ƪƻƳƳǘ ŘŜƴƴ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴŀǊǘƛƎŜ [ŜƘǊŜ ǾƻƳ αƛƴ ŘŜƴ 
IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΚ 

Die Antwort: Sie haben diese vielleicht von anderen Kirchenmitgliedern ver-
nommen, in der Sonntagsschule oder im Bibelstudium gelernt, Kirchenlieder 
gesungen und Predigten darüber gehört. Auf keinen Fall haben Sie diese Lehre 
aus der Bibel. Aus dieser Tatsache ergibt sich eine überaus wichtige Schluss-
folgerung. Unzählige Kirchgänger meist größerer Organisationen, halten sel-
ten ein und fragen sich, woher stammt unser Glaube, unsere Überzeugung? 
Was ist die Quelle unseres Wissens? Sie gehen davon aus, dass ihre geistlichen 
Führer in diesen Fächern geschult sind und Bescheid wissen müssten. Warum 
sollen sie hinterfragen, was von der Kanzel gepredigt wird, wenn sie die Kir-
chenbank drücken? Fakt ist, dass sich unzählige seriöse Bibelgelehrte bitter 
ōŜƪƭŀƎǘŜƴΣ ƪŜƛƴŜ IƛƴǿŜƛǎŜ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴΣ ǿƻƴŀŎƘ αŘŜǊ IƛƳƳŜƭ Řŀǎ Endziel der 
±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴά ǎŜƛΦ10 

 

                                                                    

8 Jesus versprach dem Dieb am Kreuz, dass er mit ihm in einem künftigen Paradies im Kö-
nigreich Gottes sein werde. Der Übeltäter hatte ihn darum gebeten, in der Zukunft, wenn 
αŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜάΣ ǎƛch seiner zu erinnern (Lukas 23,42). Jesus antwortete ausdrück-
lich, dass der Dieb beim Wiederkommen Jesu im Königreich sein werde (Lukas 23,43). Jesus 
sagte klar, er selbst werde drei Tage im Grab weilen (Matthäus 12:40). Auch nach seiner 
Auferstehung fuhr er nicht gleich in den Himmel auf, um bei Gott zu sein (Johannes 20,17). 
9 Henoch und Elias wurden zwar in den Himmel aufgenommen, aber Hebräer 11 macht uns 
ganz klar, dass sie später eines natürlichen Todes gestorben sind. Weder sie noch andere 
menschliche Wesen befinden sich im Himmel, ausgenommen Jesus, der sich bei Gott, sei-
nem Vater befindet. 
10 Dr. J.A.T. Robinson, In the End God, S. 104. 
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Das Studienfachgebiet dieser Theologen ist die Bibel. Doch die Zuhörerschaft 
kümmert es wenig, was sie zu sagen hat, oder aber sie haben kein wirkliches 
Interesse an einem klaren Verständnis der Hoffnung für ihre Zukunft. Hoff-
nung jedoch ist die drittwichtigste christliche Tugend, nach Glauben und 
Liebe. Der Hoffnungsinhalt ist sehr wichtig; die Bibel hat über die Hoffnung 
eines Christen viel zu sagen. Aus unerfindlichen Gründen verlassen sich Kirch-
ƎŅƴƎŜǊ ŀǳŦ ŘŀǎΣ ǿŀǎ αŀƭƭŜ ŀƴŘŜǊŜƴ ƎƭŀǳōŜƴά ς das heißt, dass beim Tod der 
Körper zu Grabe gelegt wird, ǳƴǎŜǊŜ α{ŜŜƭŜά ŀōŜǊ ŘƛŜǎŜƴ ǾŜrlässt und irgend-
wie, irgendwo weiterlebt. Es gibt ein altes amerikanisches Volkslied, das 1859 
ƴŀŎƘ ŘŜǊ IƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ {ƪƭŀǾŜƴōŜŦǊŜƛŜǊǎ WƻƘƴ .Ǌƻǿƴ ŜƴǘǎǘŀƴŘΦ αWƻƘƴ 
.ǊƻǿƴΩǎ .ƻŘȅάΣ ǎŜƛƴ αYǀǊǇŜǊ ƭƛŜƎǘ ƳƻŘŜǊƴŘ ƛƳ DǊŀōΣ ŀōŜǊ ǎŜƛƴŜ {ŜŜƭŜ ƳŀǊπ
ǎŎƘƛŜǊǘ ǿŜƛǘŜǊ ǾƻǊŀƴΦά 9ƛƴŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ !ƴǎŎƘǊƛŦǘŜƴŅƴŘŜǊǳƴƎΥ !ƭte Adresse: Erde, 
neue Adresse: Himmel. Wie ausgediente Kleider wird der Körper abgeworfen, 
ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ αǳƴǎǘŜǊōƭƛŎƘŜ {ŜŜƭŜά ǎǘŜƛƎǘ ȊǳƳ IƛƳƳŜƭ ŜƳǇƻǊΣ ǳƳ Ƴƛǘ WŜǎǳǎ Ȋǳ 
ǎŜƛƴΦ WǸǊƎŜƴ 5ǊŜǿǎ ǎƛƴƎǘ Řŀǎ ōŜƭƛŜōǘŜ [ƛŜŘΥ αLƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŦƭƛŜƎŜƴά ǳƴŘ 
Eduard Mörike sŎƘǊƛŜōΥ α5ƛŜ {ŜŜƭŜ ŦƭƛŜƎǘΣ ǎƻǿŜƛǘ ŘŜǊ IƛƳƳŜƭ ǊŜƛŎƘǘΦά 

Diese Aussagen mögen tröstend klingen, aber sind sie in irgendeiner Weise 
auch wahr? 

!ƴ .ŜŜǊŘƛƎǳƴƎŜƴ ƘǀǊŜƴ ǿƛǊ ƻŦǘ ȊǿŀƴƎǎƭŅǳŦƛƎ {ǇǊǸŎƘŜΣ ǿƛŜ αƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘΣ ƛƴ 
ŘŜƴ IƛƳƳŜƭάΦ 5ƻŎƘ ǿŜƳ ƛǎǘ ƧŜ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ¢ƻǘŜnwache der Gedanke durch den 
YƻǇŦ ƎŜƎŀƴƎŜƴΥ α²ŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǊ ¢ǊƻǎǘΚ 5ŜǊ ǘƻǘŜ aŜƴǎŎƘ ƭƛŜƎǘ ƴƛŎƘǘ 
ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƛƳ {ŀǊƎΗά 5ŜǊ ƻŘŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ǿƻπ
anders, freut sich (?) vielleicht, auf uns herunterzuschauen, wie wir trauern 
ǸōŜǊ ŘŜƴ α²ŜƎƎŀƴƎά ŀƴ ŜƛƴŜƴ αōŜǎǎŜǊŜƴ hǊǘάΦ ¦ƴŘ ǳƴǎŜǊ großes Missver-
ǎǘŅƴŘƴƛǎ ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘΣ ƛƴŘŜƳ ǿƛǊ ǎŀƎŜƴΣ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴ ǎŜƛ αǎŀƴŦǘ ŜƴǘǎŎƘƭŀπ
ŦŜƴ ǳƴŘ ƘŜƛƳ ƎŜƎŀƴƎŜƴάΦ 5ƛŜǎŜ .ŜǎŎƘǀƴƛƎǳƴƎ ōŜǎŀƎǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ǾŀƎŜ ²ŜƛǎŜΣ 
Řŀǎǎ ŘŜǊ ƻŘŜǊ ŘƛŜ ¢ƻǘŜ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƎŀƴƎŜƴ ǎŜƛάΣ ǳƳ ŘƻǊǘ Ƴƛǘ Dƻǘǘ ǳƴŘ 
Jesus zu existieren, und das bei vollem Bewusstsein. 

So erzählen wir es auch unseren Kindern, dass verstorbene Verwandte einfach 
wie ein Kleid ihren Körper in ein Grab abgelegt haben, jedoch sie selbst gesund 
und munter zu Gott und Jesus gegangen seien. Niemand kann sich richtig vor-
stellen oder plausibel erklären, wie ein Mensch außerhalb seines Körpers exis-
tieren kann. Uralte Überlieferungen hingegen machen uns glauben, die Toten 
lebten wirklich irgendwo weiter. 

Kein Wunder! Christliche Buchhandlungen bestätigen unser falsches Ver-
ständnis noch weiter mit beliebten Geschichten von Leuten, die angeblich 
Nahtoderfahrungen hatten. Sie geben vor, gestorben und in den Himmel ge-
kommen zu sein. Einige schreiben, dass sie die Hölle besucht hätten. Doch alle 
ŘƛŜǎŜ .ŜǊƛŎƘǘŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ ǿŜŘŜǊ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ƴƻŎƘ WŜǎǳǎ ŀƭǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ-
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ǿŀƘǊƘŜƛǘάΦ 5ŀǎ tǳōƭƛƪǳƳ ǿƛǊŘ ōǳŎƘǎǘŅōƭƛŎƘ Ǿƻƴ LŘŜŜƴ ǸōŜǊǎŎƘǿŜƳƳǘΣ Řŀǎǎ 
die Toten in Wirklichkeit woanders ς im Jenseits - weiterleben. Nichts davon 
ist wahr. Es handelt sich allerdings um eine schlaue Ablenkung von unserer 
wirklichen christlichen Bestimmung. Unser Ziel ist ein wesentlicher Bestand-
teil des Evangeliums vom Königreich Gottes. Jesus lädt uns ein, dieses zu glau-
ben. Offen gesagt klingt keiner, der behauptet, die Verstorbenen gingen in 
den Himmel, wie Jesus. Er hat nie so etwas gesagt.11 Leute, die die Floskel 
α±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜ ƎŜƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭά ǾŜǊōǊŜƛǘŜƴΣ diese in der Kirche gelernt 
haben. Von Jesus oder aus der Bibel stammen diese Ideen jedoch nicht. Ich 
hoffe, Sie nehmen die Herausforderung an und widmen sich diesbezüglich ei-
nem intensiven Studium. Wie kommt es, dass die Kirche vielleicht auch Ihre 
Kirche ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Ŝƛƴ ǎƻ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜǎ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜǎ ¢ƘŜƳŀΣ ǿƛŜ α²ŀǎ 
ƎŜǎŎƘƛŜƘǘΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ǎǘŜǊōŜΚά Řerart krass von Jesu Lehre abweicht? Sind Sie 
immer noch bereit weiterzulesen? Ich werde versuchen, Sie mittels einfacher 
Bibelstellen zu überzeugen, dass die landläufige und beliebte Idee von einem 
physischen Körper und einer abtrennbaren, unsterblichen Seele, nichts ist als 
ein Mythos. Oder sollten wir viel eher sagen, was diese Idee wirklich ist: eine 
Lüge! 

Der Teufel verbreitete ursprünglich eine Unwahrheit, und zwar, dass Unge-
horsam gegenüber Gott nicht wirklich zum Tode führe (1. Mose 3,4). Adam 
hörte deshalb nicht auf Gott und verlor sein Leben. Er starb. Das Neue Testa-
ment berichtet auch von Christen, die sterben. Doch hier ist der große Unter-
schied: Für Gläubige bedeutet der Tod nicht das finale Ende. Sie werden ins 
Leben zurückkehren. Dies geschieht durch eine Auferstehung, die Rückkehr 
ǾƻƳ ¢ƻŘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΦ 5ƛŜǎŜ wǸŎƪƪŜƘǊ ƛƴǎ [ŜōŜƴ ǇŀǎǎƛŜǊǘ ōŜƛ αŘŜǊ !ǳŦŜǊǎtehung 
ŘŜǊ DŜǊŜŎƘǘŜƴά ό[ǳƪŀǎ мпΣ14). Bei der Wiederkunft Jesu wird er sie auferwe-
cken. Doch bis dahin bleiben sie tot und begraben. 

Wenn Sie diese Wahrheit einmal verstanden haben, dann können Sie vor-
wärts auf das Königreich Gottes blicken als Ihrem wirklichen Ziel und dem 
großartigen Zweck Ihres Lebens. 

Ist es denn überhaupt zu fassen, dass im Namen Jesu Lügen verbreitet wer-
den? Sind wir oder unsere Kirche theologisch noch auf sicherem Grund? Wäre 
es nicht höchste Zeit, Protest einzulegen gegen die Predigt der Verlogenheit 
jeglicher Art, und dazu noch in Jesu Namen? Sein Glaube deckt sich nicht mit 

                                                                    

11 ½ǿŀǊ Ƙŀǘ WŜǎǳǎ Ǿƻƴ αŜǳǊŜƳ [ƻƘƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭά ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΣ ŘƻŎƘ ŘƛŜǎŜ ǘȅǇƛǎŎƘ ƧǸŘƛǎŎƘŜ 
Redewendung sagt aus, dass unser künftiger Lohn schon jetzt, zu dieser Zeit im Himmel bei 
Gott vorbereitet wird, um uns in Zukunft auf Erden bei der Wiederkunft Jesu, ausbezahlt 
zu werden. 
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dem, was die Kirche lehrt. Es stellt sich sogar die Frage, ob Jesus in unseren 
Kirchen heute willkommen geheißen würde. Mehr oder weniger nett würde 
er eher zum Verlassen unserer Kirche aufgefordert. Er bekäme Hausverbot, 
ǎƻƭƭǘŜ ŜǊ ǸōŜǊ ŘŜƴ Cŀƭƭ ǎŜƛƴŜǎ CǊŜǳƴŘŜǎ [ŀȊŀǊǳǎ ōŜǊƛŎƘǘŜƴΦ α[ŀȊŀǊǳǎ ǎŎƘƭŅŦǘ Χ 
ist gestoǊōŜƴΦ LŎƘ ƎŜƘŜΣ ǳƳ ƛƘƴ ŀǳŦȊǳǿŜŎƪŜƴΦΦΦά {ŎƘƭŀƎŜn Sie die Stelle in Jo-
hannes 11,11, 14 nach. Er sagte nicht, Lazarus sei in den Himmel gegangen, 
sondern dass er Lazarus ins Leben zurückbringen würde, aus dem Grab her-
ausrufen werde (Johannes 11,43). Dort befand sich der tote Lazarus und nir-
gendwo anders. Auch unsere verstorbenen Freunde und Verwandten sind 
nicht αǿŜƎƎŜƎŀƴƎŜƴά ƻŘŜǊ αƘŜƛƳƎŜƎŀƴƎŜƴάΦ !ǳŎƘ aŀǊƛŀΣ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊ Ǿƻƴ WŜπ
ǎǳǎΣ ǎǘŀǊō ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ ōŜŜǊŘƛƎǘΦ ²ŜŘŜǊ ǎƛŜ ƴƻŎƘ ŘƛŜ ǸōǊƛƎŜƴΣ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αIŜƛπ
ƭƛƎŜƴά ǎƛƴŘ bei Bewusstsein und können Gebete vernehmen. Die Meinung, 
Řŀǎǎ ŀōƎŜǎŎƘƛŜŘŜƴŜΣ ǘƻǘŜ αIŜƛƭƛƎŜά ŀǳŦ DŜōŜǘŜ ǊŜŀƎƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴΣ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ 
einem riesigen Märchen. Aber fast eine Milliarde Menschen in einer großen 
Glaubensgemeinschaft glauben daran. 

Die Trauerberatung Jesu, wie von Johannes berichtet, unterscheidet sich so 
radikal von der fehlgeleiteten Trauerarbeit der Kirchenleute, die die Hinter-
bliebenen mit der Zusicherung trösten wollen, der oder die verstorbene Ver-
ǿŀƴŘǘŜ ǎŜƛŜƴ ƧŜǘȊǘ ŀƴ ŜƛƴŜƳ αōŜǎǎŜǊŜƴ hǊǘά, lebend und wohlauf im Himmel. 

Hier ist die Reaktion eines Klerikers, dem wir vorhielten, dass die Bibel nicht 
ƭŜƘǊŜΣ ŘƛŜ ¢ƻǘŜƴ ǎŜƛŜƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭΦ α{ƛŜ ƘŀōŜƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴ ǊŜŎƘǘάΣ 
ǳƴŘ ŦǸƎǘŜ ƘƛƴȊǳΥ α!ōŜǊ ƛŎƘ ƪǀƴƴǘŜ ŘƻŎƘ ŘƛŜǎ ƪŜƛƴŜǎŦŀƭƭǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ YŀƴȊŜƭ verkün-
ŘŜƴΗά 

Sind die Worte Jesu, dass sein Freund Lazarus im Grab schlafe, eine Heraus-
forderung, ja ein Schock für Sie? Ich glaube, dass uns diese Aussage zu ernst-
haftem Nachdenken anregen sollte. Immerhin ist es höchst riskant und ge-
fährlich, unbesehen Lügen zu glauben, ob sie im Namen Jesu oder von einer 
Organisation gefördert werden. Die Verbreitung von Unwahrheiten ist mit be-
denklichen Risiken behaftet. Da Jesus immer darauf beharrte, dass wir stets 
der Wahrheit Glauben schenken und nie der Lüge, sollten wir bereit sein, trotz 
allen Widerstands, für ihn und seine Lehre einzustehen. Bedenken Sie, dass 
Jesu Opposition nicht die breite Öffentlichkeit war, sondern die religiösen Ein-
richtungen (die Kirche oder die Synagoge seiner Tage). Daher auch seine War-
nǳƴƎΥ α²ŜǊ ǎƛŎƘ ƳŜƛƴŜǊ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜǊ ²ƻǊǘŜ ǎŎƘŅƳǘΣ ŘŜǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜ ŀǳŎƘ ƛŎƘ 
mich schämen, wenn ich wiederkommeά όaŀǊƪǳǎ уΥоуύ. 

Jesus kämpfte unermüdlich gegen leichtsinnige Verehrung. Gottesdienst, der 
nicht auf der Bibel basiert, sondern auf Überlieferungen oder Traditionen, die 
sorglos und oberflächlich von unseren Eltern übernommen wurden, wird in 
unseren Kirchen widerspruchslos weitergeführt. Jesus klagte bitterlich über 
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die Traditionslehre anstelle der Wahrheit in Gotteshäusern. Unsere Bestim-
mung ist die aktive Wahrheitssuche, nicht die passive Annahme kaum hinter-
ŦǊŀƎǘŜǊ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎŜƴΦ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ Ǿƻƴ αGeist und Wahr-
ƘŜƛǘά όWƻƘŀƴƴŜǎ пΣ24) ist Pflicht. Tradition im Widerspruch zur Bibel ist ein töd-
liches Gift in der Kirche und Jesus warnte energisch davor (Matthäus 15,7-9). 
Religiöse Tradition, die sich in unserem Leben einnistet, weil sie von unseren 
Eltern gelehrt und durch die Kirche sowie durch Freunde bestätigt wird, übt 
eine besitzergreifende Macht auf unser Denken aus. Die Kardinalfrage, die an-
ǎŎƘŜƛƴŜƴŘ ƴǳǊ ŘƛŜ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ ŀǳŦǿŜǊŦŜƴΣ ƭŀǳǘŜǘΥ α²ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΚά 

Jesus lernte schon in jungen Jahren einige sehr einfache Fakten über den Tod 
aus der hebräischen Bibel. Im Predigerbuch 9,5+10 las er Verse, die er wohl 
auch auswendig lernte, ein klares Statement über den Zustand der Toten. 
αΧŘƛŜ ¢ƻǘŜƴ ŀōŜǊ ǿƛǎǎŜƴ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘǎΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ƘŀōŜƴ ƪŜƛƴŜƴ [ƻƘƴ ƳŜƘǊ Χ 5Ŝƴƴ 
weder Tun noch Planen, weder Wissen noch Weisheit gibt es im Scheol (im 
¢ƻǘŜƴǊŜƛŎƘύΣ ŘŀƘƛƴ Řǳ ƎŜƘǎǘΦά α¢ƻǘŜ ƭƻōŜƴ ŘŜƴ I9wwb ƴƛŎƘǘΣ ƪŜƛƴŜǊ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴΣ 
die hinabfǳƘǊŜƴ ƛƴǎ {ŎƘǿŜƛƎŜƴά όtǎŀƭƳ ммрΣ17). Ähnlich lauten Dutzende von 
Versen im Alten Testament.  

Dies klingt keinesfalls, wie wenn Tote in vollem Bewusstsein und Glückselig-
keit von einem bevorzugten Ausguck im Himmel auf ihre noch lebenden Ver-
wandten auf Erden herunterblickten. Wäre dies in der Tat ein Privileg? Zum 
guten Glück hat Gott die Dinge völlig anders arrangiert. Beim Tod versetzt Er 
die Verstorbenen in einen Zustand der Unbewusstheit, schlafend im Grab bis 
zu einem großartigen Zeitpunkt in der Zukunft. Dieser große und erstaunliche 
Moment ist die Auferstehung, welche zeitgleich mit der Wiederkunft Christi 
geschieht, der kommt, das weltumspannende Königreich Gottes auf Erden 
aufzurichten. Das war und ist das Zentrum seiner Frohen Botschaft. Im Buch 
Daniel 12,2 ist dies alles knapp und präzise zusammengefasst in einem wun-
derbaren Vers wie die Toten an einem Tag vom Tod wieder ins Leben zurück-
ƎŜǊǳŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΥ αΧǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ƛƳ 9ǊŘŜƴǎǘŀǳō ǎŎƘƭafen, werden er-
ǿŀŎƘŜƴ Χ Ȋǳ ŜǿƛƎŜƳ [ŜōŜƴΦά 9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ǝƛōǘ Řŀǎ ŜǿƛƎŜ [ŜōŜƴ 
Ƴƛǘ α[ŜōŜƴ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊά ǿƛŜŘŜǊΦ 5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ Ǿƻƴ ǳƴǎ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ 
ŘŜƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ αǳƴǾŜǊƎŅƴƎƭƛŎƘŜǎ [ŜōŜƴά ǾŜǊǘǊŀǳǘΣ ǳƴŘ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ 9ǊǿŅƘπ
nung davon in der Schrift. Buchstäblich bedeutet dies ein Leben in der kom-
menden Welt, das heißt im zukünftigen Königreich Gottes. Volles Leben kann 
nur durch die Auferstehung erlangt werden! 

In diesem Kapitel haben wir mehr über das Königreich Gottes geschrieben. 
Aber um die biblische Geschichte weiter zu entwickeln ς die großartigste und 
dramatischste Geschichte aller Zeiten ς müssen wir uns noch zwei anderen 
Themenkreisen widmen: Was geschieht bei unserem Tod und wie läuft die 
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grandiose Wiederkunft Christi auf Erden ab? Warum muss Jesus überhaupt 
zurückkommen? Die Antwort: Er kommt, um die in ihren Gräbern schlafenden 
Toten aufzuerwecken. Damit bereitet er dem einzigartigen Versprechen des 
Königreichs Gottes den Weg. Jesus wird mit dem Ziel zurückkehren, die ganze 
Welt zu reorganisieren, so dass sie trefflich und ordentlich nach Gottes Ab-
sicht funktionieren kann. Jesus wird diese neue Weltregierung und -verwal-
tung mit Hauptsitz in Jerusalem beaufsichtigen. Die Bibel, insbesondere die 
Hebräischen Propheten, ist randvoll mit Informationen über diese Zukunft, 
Seite um Seite. In verschiedenen Bibelversionen lesen wir aus Jesaja 32:1 eine 
±ƻǊƘŜǊǎŀƎŜΥ α{ƛŜƘŜΣ ǿƛŜ Ŝǎ ŘŜǊ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΣ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ YǀƴƛƎ ƘŜǊǊπ
ǎŎƘŜƴΣ ǳƴŘ ŜƘǊƭƛŎƘŜ CǸǊǎǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǊŜƎƛŜǊŜƴ ǿƛŜ Ŝǎ Řŀǎ wŜŎƘǘ ǾŜǊƭŀƴƎǘΦά Oder 
ŀƴŘŜǊǎΥ α.ŀƭŘ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ YǀƴƛƎ ƪƻƳƳŜƴΣ ŘŜǊ ƎŜǊŜŎƘǘ ǊŜƎƛŜǊǘΣ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ aƛƴƛǎǘŜǊ 
ǿŜǊŘŜƴ ŘŜƳ wŜŎƘǘ DŜƭǘǳƴƎ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴΦά ¦ƴŘ ŅƘƴƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ 9ƛƴƘŜƛǘǎǸōŜǊǎŜǘπ
ȊǳƴƎΥ α{ŜƘǘΥ 9ƛƴ YǀƴƛƎ ǿƛǊŘ ƪƻƳƳŜƴΣ ŘŜǊ ƎŜǊŜŎƘǘ ǊŜƎƛŜǊǘΣ ǳƴŘ CǸǊǎǘŜƴΣ ŘƛŜ 
herrschen, wie es recht isǘΦά 

Ich frage mich, ob es Ihnen wirklich bewusst ist, was Jesus durch seine Predigt 
der Guten Nachricht vom Königreich beabsichtigte und bezweckte? Er will Sie 
ŜƛƴƭŀŘŜƴΣ Ŝƛƴ ǎƻƭŎƘŜǊ αŜƘǊƭƛŎƘŜǊ tǊƛƴȊά ƻŘŜǊ Ŝƛƴ ǎƻƭŎƘŜ αŜƘǊƭƛŎƘŜ tǊƛƴȊŜǎǎƛƴά Ȋǳ 
werden, mit der Aufgabe, die Welt von Morgen mit ihm zusammen zu regie-
ren? Das Evangelium, die Frohe Botschaft vom Königreich, ruft Sie zum Eintritt 
in den königlichen Stand in der ersten und einzigen wirklich erfolgreichen Re-
gierung auf dieser Erde auf. Vergessen Sie einfach die klägliche Idee eines 
Ziels, irgendwo fernab in himmlischen Sphären eine Harfe zu zupfen. 

Ihre Ausbildung als Christ oder Christin zur gegenwärtigen Zeit und die Ta-
lente, die Gott Ihnen gab, sind dazu bestimmt, der Welt in großem Maßstab 
als Segnung zu dienen, wenn das Königreich kommt. Gottes Plan für Sie geht 
nicht mit Ihrem Ableben zu Ende. Er hat vor, die Erde denen zu geben, die Ihm 
ǿƻƘƭ ƎŜŦŀƭƭŜƴΦ αLŎƘ όDƻǘǘύ ƎŜōŜ ŘƛŜ 9ǊŘŜ dem, der aufrichtig ist in meinen Au-
ƎŜƴΦά όWŜǊŜƳƛŀ нтΣ5) Können Sie sich vorstellen, an der Regierung der Erde 
teilzuhaben?! Gottes erklärte Absicht ist es, Sie als Regierungsdiener im Kö-
nigreich, welches von Ihm und Jesus vorbereitet wird, einzusetzen. Dies wird 
keinesfalls eine Art von Gewaltherrschaft sein, sondern die Bedürfnisse der 
Völker werden unter der weisen und liebevollen Aufsicht von Jesus behandelt 
werden. Er wird zusammen mit denen regieren, die er für den königlichen 
Dienst vorbereitet. Alle Talente kommen von Gott. Es ist unsere Aufgabe, 
diese Begabungen zu entwickeln, nicht nur für hier und jetzt, sondern voraus-
schauend auf die Zeit, wann Jesus die Weltherrschaft mit Macht übernimmt: 
im Königreich Gottes. Hier sind die Worte Jesu im Ausblick auf den Zeitpunkt 
seiner Rückkehr. Er wird zu denen, die ausgeharrt hŀōŜƴΣ ǎŀƎŜƴΥ αwŜŎƘǘ ǎƻΣ Řǳ 
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bist ein guter Knecht! Weil du im Kleinsten treu gewesen bist, sollst du Macht 
habŜƴ ǸōŜǊ ȊŜƘƴ {ǘŅŘǘŜΦά ό[ǳƪŀǎ мфΣ17) 

Wenn Sie den Worten eines weltberühmten Evangelisten folgten, der Millio-
nen von Gläubigen beeinflusste, mögen SƛŜ ƎŜƘǀǊǘ ƘŀōŜƴΣ αƛƳ IƛƳƳŜƭ ǿŜǊŘŜƴ 
wir Heiligenscheine polieren, die himmlischen Gärten pflegen und himmlische 
{ǇŜƛǎŜƴ ȊǳōŜǊŜƛǘŜƴά.12 Jesus sagte allerdings ƴƛŎƘǘǎ ŘŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴΦ αIŜƛƭƎŜƴπ
ǎŎƘŜƛƴŜ ǇƻƭƛŜǊŜƴά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘǎ ŀƭǎ ŦǊƻƳƳŜǊ ¦ƴǎƛƴƴΦ 

Jesus bietet seinen Nachfolgern die gemeinsame Vorbereitung einer vollkom-
men neuen Administration an, die er organisieren will, wenn er auf diesen 
Planeten zurückkommt. Vielleicht etwas ungehalten wegen der Unwissenheit 
seiner Zuhörerschaft in Bezug auf Glaubensfragen, schrieb der Apostel Paulus: 
α²ƛǎǎǘ ƛƘǊ ŘŜƴƴ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ǊƛŎƘǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚ ¦ƴŘ Χ ŘǳǊŎƘ 
ŜǳŎƘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΧά όмΦ YƻǊƛƴǘƘŜǊ сΥнύΦ tŀǳƭǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ ŦǊǸπ
hen Christen betrachteten dies als absolut elementare und grundlegende Fak-
ten deǎ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳǎΦ αIŜƛƭƎŜƴǎŎƘŜƛƴŜ ǇƻƭƛŜǊŜƴ ƛƴ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ DŜŦƛƭπ
ŘŜƴά ǿŅǊŜ ŦǸǊ ǎƛŜ ŜƛƴŜ ƭŅŎƘŜǊƭƛŎƘŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƎŜǿŜǎŜƴΦ 

Freunde von mir haben sich geäußert, den christlichen Glauben verworfen zu 
ƘŀōŜƴΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ŘƛŜ ǾƻƭƪǎǘǸƳƭƛŎƘŜ CƛƪǘƛƻƴΣ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ Ȋǳ ƎŜƘŜƴά ŀōǎǘƻπ
ßend finden, falls dies durch Jesus versprochen worden sei. Eine solche Per-
spektive erscheint ihnen als öd und langweilig, ja, sie empfinden sie als wider-
wärtig. 

An dieser Stelle will ich ein glanzvolles Zitat eines berühmten Londoner Predi-
gers beifügen. Er hat den Nagel auf den Kopf getroffen, als er die christliche 
Endbestimmung, das Herzstück des Evangeliums, kommentierte: 

α²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ ǾŜǊƘŜǊǊƭƛŎƘǘŜƴ YǀǊǇŜǊƴ auf einer verherrlichten Erde 
wohnen. Dies ist eine der großen christlichen Doktrinen, welche fast 
gänzlich missachtet und vergessen wurde. Unglücklicherweise glaubt 
die Christliche Kirche nicht daran ς auch wenn ich hier verallgemei-
nere ς und sie lehrt sie deshalb auch nicht. Sie hat die Hoffnung ver-
loren, und dies ist die Erklärung, weshalb sie ihre Zeit mit dem Ver-
such verschwendet, das Leben in der (jetzigen) Welt zu verbessern 
ǳƴŘ tƻƭƛǘƛƪ Ȋǳ ǇǊŜŘƛƎŜƴ Χ !ōŜǊ Ŝǘǿŀǎ .ŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘŜǎ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ 
uns gemäß dem Apostel Paulus bewahrheiten, der im 1. Korinther-
brief 6:1-о ǎŎƘǊŜƛōǘΥ α²ŀƎǘ Ŝǎ Ŝiner von euch, der mit einem anderen 
einen Rechtsstreit hat, vor das Gericht der Ungerechten zu gehen 
statt zu den Heiligen? Wisst ihr denn nicht, dass die Heiligen die Welt 

                                                                    

12 Billy Graham: What is Heaven Really like? 
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richten werden? Und wenn durch euch die Welt gerichtet wird, seid 
ihr dann nicht zuständig, einen Rechtsstreit über Kleinigkeiten zu 
ǎŎƘƭƛŎƘǘŜƴΚ ²ƛǎǎǘ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ Χ όŘƛŜ ²Ŝƭǘύ ǊƛŎƘǘŜƴ ǿŜǊπ
ŘŜƴΚά Das ist Christentum. Das ist die Wahrheit, durch welche die Kir-
che des Neuen Testaments lebte. Aufgrund dessen hatten sie vor ih-
ren VerfoƭƎŜǊƴ ƪŜƛƴŜ !ƴƎǎǘ Χ 5ƛŜǎ ǿŀǊ Řŀǎ DŜƘŜƛƳƛƴƛǎ ƛƘǊŜǊ !ǳǎŘŀǳŜǊΣ 
ihrer Geduld und ihrem Triumpf über alles, was sich gegen sie 
stellte.13 

Was geschieht bei unserm Tod, bei der kommenden Auferstehung und im 
künftigen Königreich? Viel Information aufs Mal in zwei Kapiteln, mögen Sie 
sagen. Schauen wir, ob wir dies alles zusammenfassen können im nächsten 
Kapitel. Erinnern Sie sich einfach daran, dass die ganze biblische Geschichte 
vom Königreich Gottes handelt, das Evangelium, das Jesus und Paulus gepre-
digt haben. Es ist Gottes grandioser Plan, Frieden auf Erden zu schaffen ς und 
Sie in diesen Prozess einzubeziehen, falls Sie willens sind, positiv auf Jesus und 
seine Frohe Botschaft vom Königreich zu reagieren. 

 

 

  

                                                                    

13 Martin Lloyd-Jones, Commentary on Romans, S. 72, 75, 76, meine Hervorhebung. 
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3. Jesus wird auf diese Erde zurückkehren 

Falls Ihre Kirche lehrt, das Ziel eines Christen oder die Bestimmung einer Chris-
ǘƛƴ ǎŜƛ ŘŜǊ αIƛƳƳŜƭάΣ Řŀƴƴ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ ŦǸǊ {ƛŜ ŘƛŜ .ƛōŜƭ ƪŜƛƴŜƴ 
Sinn macht, sondern ein verwirrendes Buch ist! Wenn man bei einer Abdan-
kung oder einer Beerdigung vernimmt, dass soeben Verstorbene auf die Reise 
in den Himmel geschickt wurden und dort noch herrlich weiterleben, dann 
wird ein heidnisch-philosophisches Konzept propagiert, nicht die Lehre Jesu. 
Es war nicht Jesus, sondern der heidnische Philosoph Platon, der lehrte, dass 
α{ŜŜƭŜƴά ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴΦ 5ŀƳƛǘ Ƙŀǘ tƭŀǘƻƴ ŘƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ YƛǊŎƘŜƴƭŜƘǊŜ 
stark beeinflusst. 

Was würden Sie davon halten, wenn einer steif und fest behauptet, das Ziel 
eines Fußballspiels sei, den Ball so hoch wie möglich senkrecht in die Luft zu 
kicken? Die beiden seitlichen Tore seien nebensächlich. So eine Meinung, 
auch wenn sie noch so überzeugt klänge, käme Ihnen doch irrig und töricht 
vor. 

Die Kirche lehrte uns von Kindheit an, daǎǎ ǿƛǊ αōŜƛƳ ¢ƻŘ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜπ
ƘŜƴάΦ 5ƛŜǎ ǎŜƛ ŘŜǊ ½ǿŜŎƪ ŘŜǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DƭŀǳōŜƴǎΦ 5ƛŜǎŜ [ŜƘǊŜ ƛǎǘ ŘŜƴ !ƴπ
sichten Jesu und seiner Apostel diametral entgegengesetzt. Sie glaubten 
nichts dergleichŜƴΦ WŜǎǳǎ Ƙŀǘ ƴƛŜ αƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ den Himmel verspro-
ŎƘŜƴά ǳƴŘ ŀuch keiner seiner Nachfolger. Er sagte, sie sollten danach trach-
ǘŜƴΣ αŘŀǎ [ŀƴŘά ƻŘŜǊ αŘƛŜ 9ǊŘŜ Ȋǳ ŜǊŜǊōŜƴάΦ 5ƛŜǎŜ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ǎǘƛƳƳǘ ǇǊŅπ
ȊƛǎŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ ǸōŜǊŜƛƴΣ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ŜǊŜǊōŜƴάΦ 5ŀǎ Yǀπ
nigreich Gottes wird nämlich im Land Israel ausgerufen werden und sich von 
dort über die ganze Erde ausbreiten. Dieses wunderbare Ereignis ist ein Teil 
ŘŜǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜōŜǘǎΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗάΣ Řŀǎ ǿƛǊ ōŜǘŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴ 

Wenn Sie bereitwillig Jesu Worte in Matthäus 5,р ƎƭŀǳōŜƴΣ ŘƛŜ α{ŀƴŦǘƳǸǘƛƎŜƴ 
werden Řŀǎ [ŀƴŘ ŜǊōŜƴάΣ Řŀƴƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ ŜǊǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ ȊǳƳ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ 
des Evangeliums vom Königreich getan. Sie fangen an, die biblische Botschaft 
intelligent und genau zu begreifen.  

9ƭƛƳƛƴƛŜǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αIƛƳƳŜƭά ŀǳǎ LƘǊŜƳ .ŜƎǊƛŦŦǎǾƻƪŀōǳƭŀǊ ǸōŜǊ Řŀǎ Ȋu-
künftige Leben und Sie werden die Bibel wesentlich besser verstehen. In der 
Tat könnte sich auch Ihr spiritueller Gesundheitszustand verbessern. Mit Be-
stimmtheit brauchen Sie in Ihrem Denken keine heidnischen, philosophischen 
Ideen. Notwendig und wichtig sind Wahrheiten, wie sie Jesus und die Bibel 
lehren. Alte griechische Philosophie und die Bibel vermischen sich gar nicht 
gerne. Und wenn sie trotzdem miteinander vermischt werden, ergeben sie ein 
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geistiges Gift. Platon im Namen von Jesus zu predigen und zu glauben, ergibt 
überhaupt keinen Sinn.14  

¢ŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ǎŀƎǘ ŘƛŜ .ƛōŜƭ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ α{ŜŜƭŜƴά ōŜƛƳ ¢ƻŘ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭά ƎŜπ
hen. Sie schweigt vollkommen darüber. Demgegenüber lehrt Jesus und die Bi-
bel, dass nach dem Tod ein bewährter Christ oder eine treue Christin wieder 
ins Leben zurückgebracht werden. Dieses außerordentliche Ereignis wird die 
Auferstehung genannt. Sie geschieht genau zum Zeitpunkt der Rückkehr Jesu 
Christi, der dann seine neue Regierung im Königreich auf Erden beginnen wird. 
Um dieses einfache System ein für alle Mal zu begreifen, lesen Sie am besten 
1. Korinther 15,22-28. Paulus beschreibt darin die Abfolge der Ereignisse in 
Bezug auf die Auferstehung. Bisher ist nur eine Person auferstanden, also von 
den Toten in ein permanentes, ewiges Leben zurückgebracht worden, nämlich 
Jesus. Christen aller Zeiten werden bei Jesu Rückkehr, das heißt zu einem Zeit-
punkt in der Zukunft, ebenfalls auferstehen. Um es mit den Worten des Apos-
ǘŜƭǎ tŀǳƭǳǎ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ αΧ ǎƻ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ŀƭƭŜ ƭŜōŜƴŘƛƎ ƎŜƳŀŎƘǘ ǿŜǊden. 
Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: Erster ist Christus; dann folgen, 
ǿŜƴƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ όǿƛŜŘŜǊύƪƻƳƳǘΣ ŀƭƭŜΣ ŘƛŜ Ȋǳ ƛƘƳ ƎŜƘǀǊŜƴάΣ die Christen (1. Ko-
rinther 15,22-23). 

Der Auferstehungsplan ist keine komplexe Angelegenheit. Wahre Christen 
werden bei Jesu Wiederkunft zum Leben erweckt und auferstehen. Nachdem 
sie eine Zeit lang tot waren, werden sie ins Leben zurückgerufen. Zusammen 
mit Jesus werden sie die Erde erben. Sie werden an einer neuen, weltumspan-
nenden Regierung teilhaben, eine Regierung die wirklich funktioniert!  

²ŀǎ ƛǎǘ ŘŀǊŀƴ ǎƻ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΚ ½ǳ ƎƭŀǳōŜƴΣ Řŀǎǎ αƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ŘŜǊ 
IƛƳƳŜƭά ŦƻƭƎǘΣ ŜǊȊŜǳƎǘ ƴǳǊ ŦǸǊŎƘǘŜǊƭƛŎƘŜ ±ŜǊǿƛǊǊǳƴƎΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ, wenn 
man entdeckt, dass die Bibel etwas vollkommen anderes lehrt. Wir alle haben 
schon erlebt, dass wir an einem bestimmten Anlass zu einer gesetzten Zeit 
teilnehmen wollten und dorthin fuhren, nur um herauszufinden, dass der An-
lass an einem anderen Ort und zu einer anderen Zeit stattfindet. Wie schreck-
lich frustrierend! Während uns Jesus auf die Errichtung des Königreichs Gottes 
zum Zeitpunkt seiner Wiederkunft auf Erden vorbereiten will, verspricht uns 
ŘƛŜ YƛǊŎƘŜ ƴŀŎƘ ǳƴǎŜǊƳ ¢ƻŘ ŜƛƴŜƴ αtƭŀǘȊ ƛƳ IƛƳƳŜƭάΦ 5ŜǊ hǊǘ ƛǎǘ ŦŀƭǎŎƘ - denn 
Menschen gehen nicht in den Himmel. Und die Zeit ist falsch - denn man geht 
ōŜƛƳ ¢ƻŘ ƴƛŎƘǘ αǿŜƎά ƻŘŜǊ αƘŜƛƳάΦ aŀƴ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ 

                                                                    

14 Wir besitzen eine CD-Reihe eines Missionars namens Edward Acton. Sie trägt übersetzt 
ŘŜƴ ¢ƛǘŜƭ αtƭŀǘƻƴƛǎŎƘŜǎ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳάΦ 5ŀǊƛƴ ǿƛǊŘ ŀǳŦƎŜȊŜƛƎǘΣ ǿƛŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ Ǉƭŀǘƻπ
nische Philosophie in die Kirche eingeschlichen und sich - weitgehend ohne je hinterfragt 
zu werden - in der traditionellen Lehre eingebettet hat. 
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mehr weiter, weder hier noch irgendwo. Beim Ableben fallen Menschenwe-
ǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƴ α{ŎƘƭŀŦάΣ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƎǊŀōŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊōƭŜƛōŜƴ ŦǸǊ ǳƴōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½Ŝƛǘ 
im Grab. Dieser Schlaf dauert vom Tod bis zu der noch bevorstehenden An-
kunft Jesu, der das Königreich auf die Erde bringt.  

Dies ist das biblische Programm von Anfang bis zum Schluss. Es stellt den Rah-
men der gesamten Bibelgeschichte dar und umreißt Gottes grandiosen Plan. 
Sie leben heute und jetzt und betrachten sich als wahre Gläubige. Zum Zeit-
Ǉǳƴƪǘ LƘǊŜǎ ¢ƻŘŜǎ ǿŜǊŘŜƴ {ƛŜ ƛƴ αŜƛƴŜƴ {ŎƘƭŀŦ ǾŜǊŦŀƭƭŜƴά ǳƴŘ ōƛǎ ȊǳǊ wǸŎƪƪŜƘǊ 
/ƘǊƛǎǘƛ ƛƴ LƘǊŜƳ DǊŀō ǊǳƘŜƴΦ 5ƛŜ ¢ƻǘŜƴ αǊǳƘŜƴ ƛƴ CǊƛŜŘŜƴάΦ 5ŀǎ YǸǊȊŜƭ wΦLΦtΦ ƛǎǘ 
korrekt (es ist abgleitet vom Lateinischen: Requiescat in pace). Wenn Jesus 
wiederkommt, wird er alle Toten, die im Leben treu geblieben sind, aus ihren 
Gräbern herausrufen und ihnen neues Leben sowie die Unsterblichkeit schen-
ken. Er wird jedem einen Posten in der königlichen Regierung, im Königreich 
Gottes geben. Dies ist das Thema des Evangeliums, der frohen Botschaft. 

Die Geschichte ist einfach und leicht verständlich. Sie wird durch die ganze 
Bibel hinweg bestätigt. Lesen Sie das Neue Testament einmal mit dieser men-
talen Denkschablone. Alles passt perfekt und sinnvoll zusammen. Diese grad-
linige Darstellung des Unsterblichkeitsprogramms Gottes kann auch bei allen 
Autoren des Neuen Testaments nachverfolgt werden.  

!ƭǎ Iƛƻō ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ α[ŜōŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘά ŦǊŀƎǘŜΥ α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ǎtirbt, lebt er 
Řŀƴƴ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦΚά (Hiob 14,мпύΣ Řŀƴƴ ŦǊŀƎǘŜ ŜǊ ƴƛŎƘǘ ŜǘǿŀΥ α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ǎǘƛǊōǘΣ 
ǿƛǊŘ ŜǊ Řŀƴƴ ŜƛƴŦŀŎƘ ǿŜƛǘŜǊƭŜōŜƴΚά 5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ƛƴ ŘŜǊ CǊŀƎestellung ist 
gewaltig. Hiob konnte sich nicht vorstellen, nach seinem Tod weiterzuleben. 
Dieser Widerspruch hätte ihn verwirrt. Jemand, der stirbt und trotzdem wei-
ter existiert, müsste doch nicht wieder belebt werden oder auferstehen (1. 
Korinther 15:22). Nun lehrt aber die Bibel, dass Verstorbene tot und begraben 
bleiben bis sie wieder belebt werden. Gemäß diesem einfachen und zusam-
menhängenden Ereignisablauf ist die Rückkehr Christi der exakte Zeitpunkt 
der Auferstehung. Wir müssen über Gottes Vorhaben Gewissheit gewinnen, 
und dass Er zur Umsetzung Seines Willens Jesus als seinen Handelsbevoll-
mächtigten einsetzt.  

αΧ ŘƛŜ ¢ƻǘŜƴ ŀōŜǊ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƴƛŎƘǘǎ ƳŜƘǊάΣ ƭŜǎŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǊƛŦǘ 
όtǊŜŘƛƎŜǊ фΥрύΦ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜΥ α[ŀȊŀǊǳǎΣ ǳƴǎŜǊ CǊŜǳƴŘΣ ǎŎƘƭŅŦǘΤ ŀōŜǊ ich gehe hin, 
um ƛƘƴ ŀǳŦȊǳǿŜŎƪŜƴΦά όWƻƘŀƴƴŜǎ ммΣ11, 14) Die Kirchen sind über Jesu Ansich-
ten ungehalten und greifen den Ereignissen vor. Sie legen einen Fehlstart hin, 
indem sie ihren Nachfolgern eine bewusste Präsenz im Himmel unmittelbar 
nach ihrem Tod versprechen. Der Übergang von der Erde in den Himmel 
würde unverzüglich erfolgen! Damit ruinieren die Kirchen eine der größten 
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christlichen Lehren, nämlich die künftige Auferstehung der verstorbenen 
Menschen.  

5ƛŜ ²ŜƛǘŜǊŜȄƛǎǘŜƴȊ ŜƛƴŜǊ αǳƴǎǘŜǊōƭƛŎƘŜƴ {ŜŜƭŜά entbehrt der biblischen 
Grundlage. Sie kam direkt aus der heidnischen Philosophie in das Christentum 
herein. Paulus warnte vor der Verführung durch die Philosophie in Kolosser 
2,уΦ αDŜōǘ ŀŎƘǘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƴƛŜƳŀƴŘŜƳ ƎŜƭƛƴƎǘΣ ŜǳŎƘ ŜƛƴȊǳŦŀƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ tƘƛƭƻǎƻπ
phie, ŘǳǊŎƘ ƭŜŜǊŜƴ .ŜǘǊǳƎΧάΦ Cŀƭƭǎ {ƛŜ ǳƴōƛōƭƛǎŎƘŜ [ŜƘǊŜƴ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ Ƙŀπ
ben, sind Sie quasi gefangengenommen worden. Sie müssen sich befreien. 
5ŀǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ [ŜǊƴŜƴ ŘŜǊ ²ŀƘǊƘŜƛǘΦ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜΥ αΧƛƘǊ ǿŜǊŘŜǘ ŘƛŜ 
Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird eucƘ ŦǊŜƛ ƳŀŎƘŜƴΦά όWƻƘŀƴƴŜǎ 
8,32). 

Ist Ihnen bewusst, was geschieht, wenn die Hoffnung der Bibel durch die Hoff-
nungslosigkeit einer erfundenen Kirchentradition ersetzt wird? Träfe es näm-
ƭƛŎƘ ȊǳΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ǳƴǎŜǊŜǎ ¢ƻŘŜǎ ƛƴ ǾƻƭƭŜƳ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ αƎƭƻrifi-
ȊƛŜǊǘά όŘΦƘΦ ǾŜǊƘŜǊǊƭƛŎƘǘύ ǿǸǊŘŜƴΣ ǿŀǎ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ {ƛƴƴ ŜǊƎŅōŜ Řŀƴƴ ŘƛŜ wǸŎƪƪŜƘǊ 
Christi zwecks Wiederbelebung der Toten? Bedürften wir eines Königreichs in 
ŘŜǊ CƻƭƎŜ ŘŜǊ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎΚ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ōǳŎƘǎǘŅōƭƛŎƘΣ αǾƻƳ ½ǳπ
stand des Todes wieder zum [ŜōŜƴ ŀǳŦǎǘŜƘŜƴΦά ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ōŜǊŜƛǘǎ ŀƳ [ŜōŜƴ 
ist, wäre da eine Rückkehr ins Leben nötig? Dies macht überhaupt keinen Sinn. 

Außerhalb der vorhergesagten, in der Zukunft stattfindenden Auferstehung, 
gibt es gemäß der Bibel keine Auferweckung der Toten. Anmerkung: Verschie-
dene religiöse Gruppierungen sind von der Idee geistlicher Wesen fasziniert. 
Die Zeugen Jehovas sagen, Jesus sei ein Geist, ein Engelwesen und aus diesem 
Grund nicht wirklich ein Mensch gewesen. Mormonen halten Jesus für den 
geistlichen Bruder Satans, und dass Jesus von Gott auf diese Erde gesandt 
worden sei. Andere wiederum lehren ihre Anhänger zu den unsichtbaren 
Geistern der verstorbenen Heiligen zu beten. Die Anglikanische Kirche glaubt, 
dass abgeschiedene Heilige auf irgendeine Weise in Verbindung mit den Le-
benden stünden. 

Das spektakulärste Ereignis der ganzen Menschheitsgeschichte wird das 
Zweite Kommen Jesu sein. Bei seinem ersten Kommen wurde Jesus durch die 
wundersame Zeugung und Marias Empfängnis als Sohn Gottes geboren. Er 
starb, als er etwa dreißig Jahre alt war. Er ist auferstanden. Er sitzt nun im 
Himmel zur Rechten Gottes (der einzige Mensch, der je in den Himmel gegan-
gen ist). Jesus besitzt Unsterblichkeit. Er ist der Pionier und Vorreiter des Un-
sterblichkeitsprogramms Gottes. Jesus wartet zur Rechten des Vaters, das be-
deutet, dass er eine Stellung von höchster Autorität neben Gott innehat. Auf 
Gottes Signal hin, wird er den Himmel verlassen und wieder auf die Erde zu-
ǊǸŎƪƪŜƘǊŜƴΦ 9ƴƎŜƭ ǎŀƎǘŜƴ όŀǳŦ ŘŜƳ mƭōŜǊƎύΥ αLƘǊ [ŜǳǘŜ ŀǳǎ Dŀƭƛƭäa, was steht 



33 

ihr da und schaut hinauf zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den 
Himmel aufgenommen wurde, wird auf dieselbe Weise wiederkommen, wie 
ihr ihn in den Himmel habt auffŀƘǊŜƴ ǎŜƘŜƴΦά ό!ǇƎ мΣ11). 

Wenn er nun wiederkommt, wird er die Gläubigen, die treu geblieben sind, 
vom Tod ins Leben zurückbringen. Diese werden wieder leben. Es wird ihnen 
dann vorkommen, wie wenn, seitdem sie ihre Augen schlossen, keine Zeit ver-
flossen wäre.15 Für immer vereint mit Jesus, werden Christen, die bei Jesu 
Rückkehr noch leben, gemeinsam mit den eben Auferweckten, an der Wie-
derherstellung der geistlichen Gesundheit dieser zerrütteten Welt teilneh-
men. Sie und Jesus werden hier auf diesem Planten leben. Jesus hat seinen 
Nachfolgern nicht versprochen, dass sie αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎǎ 
sie αdie Erde, das [ŀƴŘ ŜǊōŜƴ ǿŜǊŘŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ рΣ5). 

Der erste Thessalonicherbrief von Paulus gibt uns eine der klarsten Beschrei-
bungen betreffend Jesu Rückkehr und die Auferstehung der verstorbenen 
Christen: 

α²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ Ŝuch, liebe Brüder, nicht im Ungewissen lassen über das 
Schicksal der Verstorbenen; ihr sollt nicht betrübt sein wie die ande-
ren, die keine Hoffnung haben. Wenn wir nämlich glauben, dass Jesus 
gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch die Verstorbenen 
durch Jesus mit ihm zusammen heraufführen. Denn dies sagen wir 
euch aufgrund eines Wortes des Herrn: Wir, die wir leben, die wir bis 
zum Kommen des Herrn am Leben bleiben, werden den Verstorbenen 
nichts voraushaben. Denn der Herr selbst wird beim Erschallen des 
Befehlswortes, bei der Stimme des Erzengels und der Posaune Gottes 
vom Himmel herabsteigen. Und die, die in Christus gestorben sind, 
werden zuerst auferstehen, danach werden wir, die wir noch am Le-
ben sind, mit ihnen zusammen hinweggerissen und auf Wolken em-
porgetragen in die Höhe, zur Begegnung mit dem Herrn. Und so wer-
den wir allezeit beim Herrn sein. So tröstet also einander mit diesen 
²ƻǊǘŜƴΦά όм¢ƘŜǎǎ пΣ13-18). 

Diese Vorschau gibt uns folgende Fakten: Jesus wird vom Himmel (in der At-
mosphäre) wiedererscheinen und die verstorbenen Christen werden wieder 
zum Leben erweckt. Sie werden ihre Gräber verlassen, wo sie im Todesschlaf 
ruhten. Zusammen mit den Christen, die zu jener Zeit noch auf der Erde leben, 
ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ αƘƛƴŀǳŦƎŜƘƻƭǘά όŀƴŘŜǊǎ ƎŜǎŀƎǘΣ αŜƴǘǊǸŎƪǘάύ ƛƴ ŘƛŜ [ǳŦǘΦ 5ƻǊǘ ǘǊŜŦŦŜƴ 
sie den Herrn Jesus, kehren aber mit ihm wieder auf die Erde zurück, wo jeder 

                                                                    

15 Dies bestätigt F.F. Bruce in seinem Buch, Paul, the Apostle of the Heart Set Free, S. 312. 
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seinen Posten als gerechter, ehrlicher Fürst im Königreich Gottes übernehmen 
wird. 

Eine Idee kursiert, wonach Jesus bereits sieben Jahre vor seinem Zweiten 
Kommen in Macht und Herrlichkeit, klammheimlich auf der Erde erscheine. 
Diese These stützt sich nicht auf die Bibel. Der Mythos ist frei erfunden. Die 
Ankunft Jesu wird spektakulär und sichtbar geschehen.16 α{ŜƘŜƴ ǿƛǊŘ ihn je-
ŘŜǎ !ǳƎŜά όhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ мΣ7). Jesus kommt auf die Erde zurück. Keinesfalls 
wird er die /ƘǊƛǎǘŜƴ αǿŜƎǎŎƘƴŀǇǇŜƴά ǳƴŘ ǎƛŜ ŦǸǊ ǎƛŜōŜƴ WŀƘǊŜ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ 
entrücken! Dies entspräche in keiner Weise einem Zweiten Kommen, sondern 
wäre eine Art zweite Himmelfahrt. Es wäre eher eine Stippvisite als eine dau-
erhafte Niederlassung. Sagt jemand, er müsse noch schnell etwas besorgen 
ǳƴŘ αǎŜƛ ƎƭŜƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳǊǸŎƪάΣ Řŀƴƴ ǿƛǎǎŜƴ ǿƛǊ ƎŜƴŀǳΣ ǿŀǎ ŜǊ ƳŜƛƴǘΦ Lǎǘ WŜǎǳ 
Versprechen so schwierig zu verstehen, wenn er sagt, er werde bald auf die 
Erde zurückkehren und hier bleiben.17 Wäre dies nicht der Fall, dann gäbe es 
wirklich kein Zweites Kommen und kein Königreich auf Erden mit Jesus als Kö-
nig. Das ganze Evangelium wäre einfach ein Betrug! 

Leuchtet Ihnen ein, wie wichtig es ist zu wissen, dass die Toten in Christus 
nicht irgendwo existieren? Erkennen Sie, dass die Verstorbenen nach dem Tod 
ƛƴ ƛƘǊŜƴ DǊŅōŜǊƴ ŦǊƛŜŘƭƛŎƘ αǎŎƘƭŀŦŜƴά und nicht bei Bewusstsein sind? Sie war-
ten auf den wunderbaren Augenblick in der Zukunft, wenn Jesus in den Wol-
ƪŜƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ŘƛŜ αǎŎƘƭŀŦŜƴŘŜƴά ¢ƻǘŜƴ ƛƴǎ [ŜōŜƴ ȊǳǊǸŎƪǊǳŦǘ und auf die Erde 
zurückkehrt. Wenn wir uns endlich auf dieses großartige Ereignis konzentrie-
ren, dann fokussieren wir uns ganz auf das Königreich Gottes. Das Reich wird 
auf Erden, weltweit, seine Macht entfalten, zum Zeitpunkt von Jesu Wieder-
kunft. Das ist die christliche Hoffnung. 

5ƛŜ ƛǊǊƛƎŜ ¢ƘŜǎŜΣ αǿŜƴƴ ǿƛǊ ǎǘŜǊōŜƴΣ ƎŜƘŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭάΣ ƭŜƴƪǘ ǳƴǎ raf-
finiert vom biblischen Bericht und der Frohen Botschaft Jesu über das König-
reich ab. Sie verwirrt uns und bringt uns aus dem Konzept. Der Ausspruch 
αƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭά ƳŀŎƘǘ ein intelligentes Bibelstudium fast un-
möglich. Die Kirchenlehre entspricht nicht der Bibelgeschichte. Es sind zwei 
miteinander unvereinbare Berichte, ohne Harmonie. Der grandiose König-
reichsplan wird im Denken der Kirchgänger heillos durcheinander gebracht; 

                                                                    

16 Die Lehre der Zeugen Jehovahs, dass Jesus nach seinem zweiten Kommen unsichtbar sein 
würde, und schon 1914 - wie einige behaupten ς oder gar noch früher gekommen sei, ent-
behrt vollkommen jeder biblischen Grundlage. 
17 Bemerkung: Zwei Schriftstellen, Johannes 16,28 und 20,17 sind in gewissen Bibelversio-
nen falsch übersetzt. Der griechische Urtext lautet, dass er zum Vater gehe oder auffahre. 
Der Ausdruck αzurückgehenά ǎǘŜƘǘ ŘƻǊǘ ƴƛŎƘǘ. 
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das Endziel wird aufgegeben: Die Aufrichtung des Königreichs bei Jesu Rück-
ƪŜƘǊ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ ǿǳǊŘŜ ŜǊǎŜǘȊǘ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ αǘǊǀǎǘŜƴŘŜ ±ŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴάΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ 
α{ŜŜƭŜƴά ǎŎƘƻƴ ƭŅƴƎǎǘ ǾƻǊ ŘŜǊ !ƴƪǳƴŦǘ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ ōŜƛ WŜǎǳǎ ǎŜƛŜƴΦ  

5ƛŜ ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴ αƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭά ǎŎƘƛŜōǘ einen Filter 
zwischen Sie und den Worten der Schrift. 

Paulus warnte ernsthaft vor der Lehre, dass wir vor der künftigen Auferste-
ƘǳƴƎ ǎŎƘƻƴ ŀƳ [ŜōŜƴ ǎŜƛŜƴΦ 9Ǌ ƴŀƴƴǘŜ ǎƻƎŀǊ ȊǿŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴ Ƴƛǘ bŀƳŜƴΥ αLƘǊŜ 
Lehre wird sich ausbreiten wie ein Krebsgeschwür. Zu ihnen gehören Hy-
menäus und Philetus, die von der Wahrheit abgewichen sind, da sie sagen, die 
Auferstehung sei schon geschehen; so zerstören sie bei manchen den Glau-
ōŜƴΦά 9ƛƴŜƴ ŅƘƴƭƛŎƘŜƴ CŜƘƭŜǊ ƳŀŎƘŜƴ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǾƻǊƎŜōŜƴΣ ŘƛŜ ¢ƻπ
ten würden schon vor der zukünftigen Auferstehung am Leben sein. 

Es ist ein schwacher Trost, wenn man bei jemandem eine Hoffnung weckt, die 
sich nicht in der Bibel findet. Die Hoffnung, man gehe beim Tod in den Him-
mel, basiert einfach nicht auf der Bibel. Die Idee wurde von Menschen erfun-
den und durch die Kirche weiterverbreitet. Die kirchliche Version ist eine 
schreckliche Verwerfung der biblischen Geschichte. Jesus hatte diese sehr 
wohl gelernt. Er freute sich auf das Königreich Gottes, in welchem er nach sei-
ner Rückkehr König sein wird. Dieser Moment in der Zukunft wird eine trium-
phale Ankunft sein. Jesus wird alle seine Nachfolger, die treu bis in den Tod 
geblieben sind, ins Leben zurückrufen. Wenn zugleich die Gläubigen aus den 
alttestamentlichen und neutestamentlichen Zeiten auferweckt werden, han-
delt es sich hier buchstäblich um eine Massenauferstehung. Dies geschieht im 
DŜƎŜƴǎŀǘȊ ȊǳǊ ¢ƘŜƻǊƛŜ ŘŜǎ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ IŜƛƳƎŀƴƎǎ Ǿƻƴ α{ŜŜƭŜƴά ƛƴ ŘŜƴ IƛƳπ
mel. Die kollektive Rückkehr ins Leben der Treuen aller Zeiten wird ein wun-
derbares Ereignis sein. 

Es gibt allerdings solche, die eine separate Auferstehung der alttestamentli-
chen Gläubigen, getrennt von den christlichen neutestamentlichen Gläubi-
gen, vorschlagen. Sie trennen Abraham von den Gläubigen des Neuen Testa-
ƳŜƴǘǎΦ !ōǊŀƘŀƳ ǿŀǊ ƧŜŘƻŎƘ ŘŜǊ α±ŀǘŜǊ ŀƭƭŜǊ DƭŀǳōŜƴŘŜƴά όwǀƳŜǊ пΣ11) und 
wird demzufolge an der ersten Auferstehung mit den Christen teilhaben. 

Lesen Sie die Bibel, insbesondere das Neue Testament, mit der Abfolge der 
Geschehnisse im Geist, wie wir oben beschrieben haben. Bemerken Sie, wie 
schön alles zusammenpasst und wie die biblische Geschichte vom 1. Buch 
Mose bis zur Offenbarung einen logischen Sinn ergibt? Auf diese Weise ent-
steht christliche Hoffnung und erwächst der Glaube an das Evangelium vom 
YǀƴƛƎǊŜƛŎƘΦ WŜǎǳǎ ƳŀŎƘǘ Ȋǳ α9ǊōŜƴ ŘŜǎ wŜƛŎƘŜǎΣ Řŀǎ ŜǊ ŘŜƴŜƴ ǾŜǊheißen hat, 
ŘƛŜ ƛƘƴ ƭƛŜōŜƴΦά όWŀƪƻōǳǎ нΣ5). 
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Auch werden Sie die biblische Lehre über die Auferstehung begreifen, die 
wortwörtliche Wiederbelebung menschlicher Wesen, im Gegensatz zur Zu-
sammenführung einer unsterblichen Seele mit einem sterblichen Körper. 

Bei Jesu Rückkehr weckt er die Toten auf und belohnt sie für ihren Dienst in 
seiner Mission, der Verkündigung der frohen Botschaft vom Königreich. Die 
Welt wird dann eine sukzessive wunderbare Wiederherstellung erfahren 
(Apostelgeschichte 3,21; 1,6). 

Ein weiterer Faktor in diesem künftigen, neuen Zeitalter wird die Entmachtung 
von Satan (des Widersachers) sein, der jetzt noch die ganze Welt verführt (Of-
fenbarung 12,9). Jesus wird bei seiner Ankunft zur Übernahme der Regierung 
seines Königreichs den Teufel festnehmen und ihn tausend Jahre einsperren 
lassen (Offenbarung 20,1-3). 

Zu jener Zeit werden die Treuen mit dem Messias zusammen die Regierung 
der erneuerten Erde beginnen. Dies ist eine der klarsten und wichtigsten Bi-
belstellen, welche Gottes großartigen Plan für uns und die Welt umreist: 

α¦ƴŘ ǎƛŜ ǎingen ein neues Lied: Würdig bist du (Jesus), das Buch zu 
empfangen und seine Siegel zu öffnen, denn du bist geschlachtet wor-
den und hast mit deinem Blut für Gott Menschen aus jedem Stamm 
und jeder Sprache, aus jedem Volk und jeder Nation erkauft. Und du 
hast sie für unseren Gott zu einem Königreich und zu einer Priester-
ǎŎƘŀŦǘ ƎŜƳŀŎƘǘΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΦά όhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ 
5:9-10).  

WŜǎǳǎ Ƙŀǘ ŦǊǸƘŜǊ ƎŜǎŀƎǘΥ α{ŜƭƛƎ ŘƛŜ Sanftmütigen - sie werden das Land er-
ōŜƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ рΥрύΦ WŜŘŜǎ aŀƭΣ ǿŜƴƴ [ŜǳǘŜ ǾƻƳ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴά re-
den, widersprechen sie Jesu Versprechungen und behindern ein richtiges Ver-
ständnis der Verheißungen Gottes und von Jesus für die Glaubenden.  

Anlässlich des Zweiten Kommens wird auch ein strenges Gericht stattfinden 
über die, welche sich weigerten, an Gottes Unsterblichkeitsprogramm teilzu-
nehmen, das Er durch Jesu Frohe Botschaft vom Königreich anbietet. Diesbe-
züglich rate ich, den großen Propheten Jesaja zu konsultieren und seine er-
staunlichen Worte zu lesen. In seiner Königreichsvision sah er, was Gott durch 
seinen Diener Jesus mit den gegenwärtigen korrupten Regierungen und bösen 
Menschen vorhat.  

Diese Passage möchte ich Ihnen zitieren, da sie eine Vorschau auf den Verlauf 
der Dinge gibt, die die bevorstehende Intervention, den Eingriff Jesu bei sei-
nem Zweiten Kommen begleiten. 
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α{ƛŜƘΣ ŘŜǊ I9ww ǾŜǊƘŜŜǊǘ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ǳƴŘ ǾŜǊǿǸǎǘŜǘ ǎƛŜΣ ŜƴǘǎǘŜƭƭǘ ƛƘǊ !ƴǘπ
litz und zerstreut ihre Bewohner. Und wie das Volk wird der Priester 
sein, wie der Sklave dessen Herr, wie die Sklavin deren Gebieterin, 
wie der Käufer der Verkäufer, wie der Verleiher der, der sich leiht, wie 
der Gläubiger sein Schuldner. Entsetzlich verheert wird die Erde und 
restlos geplündert, denn dieses Wort hat der HERR gesprochen! Ver-
trocknet, verwelkt ist die Erde, verkümmert, verwelkt der Erdkreis, 
verkümmert die Höhe des Volkes der Erde. Ist doch die Erde unter 
ihren Bewohnern entweiht, denn sie haben die Weisungen übertre-
ten, die Satzung verletzt, den ewigen Bund gebrochen. Darum fraß 
ein Fluch die Erde, und die sie bewohnten, mussten es büßen. Darum 
schwanden die Bewohner der Erde, und wenige Menschen sind übrig. 
Vertrocknet ist der junge Wein, der Weinstock verkümmert, ins Seuf-
zen geraten sind alle, die frohen Herzens waren. Vorbei ist es mit der 
Freude der Handpauken, aufgehört hat das Lärmen derer, die froh-
lockten, vorbei ist es mit der Freude der Leier. Beim Gesang trinkt 
man keinen Wein, bitter schmeckt das starke Getränk denen, die es 
trinken. Die verödete Stadt ist zertrümmert, verschlossen ist jedes 
Haus, man kommt nicht hinein. Klagegeschrei um den Wein in den 
Gassen! Untergegangen ist alle Freude, verbannt wurde von der Erde 
der Jubel. Verwüstung ist in der Stadt geblieben, und verödet liegt das 
zerschlagene Tor. So wird es sein auf der Erde, unter den Völkern: Wie 
beim Abschlagen der Oliven, wie bei der Nachlese, wenn die Weinlese 
vorbei ist. Sie werden ihre Stimme erheben, werden jubeln, vom 
Meer her jauchzen über die Hoheit des HERRN. Darum ehrt den 
HERRN in den Ländern des Ostens, ehrt auf den Inseln im Meer den 
Namen des HERRN, des Gottes Israels. Vom Rand der Erde hörten wir 
Gesänge: Herrlichkeit dem Gerechten! Ich aber sprach: Es ist aus mit 
mir! Es ist aus mit mir! Wehe mir! Betrüger haben betrogen, und Be-
trug haben Betrüger begangen. Grauen und Grube und Greifnetz über 
dich, Bewohner der Erde! Und wer vor der Stimme des Grauens flieht, 
wird in die Grube stürzen, und wer aus der Grube steigt, wird sich im 
Greifnetz verfangen, denn in der Höhe haben sich die Schleusen ge-
öffnet, und die Grundmauern der Erde haben gebebt. Ein Bersten, die 
Erde ist geborsten, ein Beben, die Erde hat gebebt, ein Wanken, die 
Erde hat gewankt. Wie ein Betrunkener taumelt die Erde, und wie 
eine Nachthütte schwankt sie. Und schwer lastet ihr Vergehen auf ihr, 
und sie fällt und steht nicht wieder auf. Und an jenem Tag fordert der 
HERR Rechenschaft vom Heer der Höhe in der Höhe und von den Kö-
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nigen der Erde auf der Erde. Und sie werden eingesperrt, als Gefan-
gene einsperrt in einer Zisterne, und sie werden eingeschlossen im 
Verschlossenen, und nach vielen Tagen wird Rechenschaft von ihnen 
gefordert. Dann wird der helle Mond beschämt sein, und die glü-
hende Sonne wird sich schämen, denn König geworden ist der HERR 
der Heerscharen auf dem Berg Zion und in Jerusalem, und vor seinen 
Ältesten ist HŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘΦά όWŜǎŀƧŀ нпΣ1-23). 

Diese lebendige Beschreibung kommt direkt aus der Feder eines der größten 
Propheten der Bibel, Jesaja. Unglück und Katastrophe ohnegleichen werden 
beschrieben, von denen wir keine Ahnung haben. Vielleicht haben wir über 
Tsunamis und Wirbelstürme erfahren, die viel Unheil über Menschen ge-
bracht und ihr Hab und Gut vernichtet haben. Auch solche Ereignisse de-
monstrieren Gottes Macht, der vernichtende Naturereignisse zulässt. In der 
Zukunft wird Gott Seinen Zorn über die Sündhaftigkeit der Menschen ganz be-
wusst ausdrücken. Das Zweite Kommen Jesu wird von den Propheten mit ei-
nem Erdbeben oder einem Sturm beschrieben. Von dem, was wir heute 
manchmal erleben oder sehen, lernen wir, wie schwach und zerbrechlich wir 
Gottes Macht und Kraft gegenüber sind. Gott wird Sich der menschlichen Bos-
ƘŜƛǘ ōŜǿǳǎǎǘ ŀƴƴŜƘƳŜƴΣ ǳƴŘ ȊǿŀǊ αŀƳ ¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴάΣ ǿƛŜ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ŀǳŎƘ ƎŜπ
nannt wird. Die Welt wird in großem Stil entvölkert werden. Dies ist der künf-
tige und abschließende Eingriff Gottes in die Weltgeschicke, bevor Er Seinen 
geliebten Sohn Jesus auf diese Erde zurücksendet.  

5ƛŜǎŜǊ α¢ŀƎά ƛǎǘ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ tŀǎǎŀƎŜ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ŜōŜƴ ȊƛǘƛŜǊǘ 
haben. Viele andere Propheten haben auch darüber geschrieben, als dem 
α¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴά ƻŘŜǊ ŘŜƳ α¢ŀƎ {ŜƛƴŜǎ ½ƻǊƴǎάΦ 9ƛƴ ƎƭƻōŀƭŜǎ 5ǳǊŎƘŜƛƴŀƴŘŜǊΣ 
Zerstörung und völlige Verzweiflung werden die Menschen aller Völker ergrei-
ŦŜƴΦ WŜǎǳǎ ǎŜƭōǎǘ ǎǇǊŀŎƘ ŘŀǾƻƴΣ Řŀǎǎ αŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ Řŀǎ [ŜōŜƴ ǎŎƘǿƛƴŘŜǘ ǾƻǊ 
Furcht und in banger Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kom-
ƳŜƴά ό[ǳƪŀǎ нмΣ26). 

!ōŜǊ ōŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ Ǿƻƴ DƻǘǘŜǎ 9ƛƴƎǊƛŦŦΥ αΧ Ŝƛƴ CƭǳŎƘ ŦǊŀß die Erde, 
und die sie bewohnten, mussten es büßen. Darum schwanden die Bewohner 
der Erde, und wenige Menschen sind übrig,ά όWŜǎŀƧŀ нпΣ6) sagt es ausdrücklich. 
Keine totale Ausrottung der menschlichen Rasse, was die Erde unbewohnt 
machen würde. Demgegenüber behauptet eine große religiöse Denomina-
tion, dass nicht eine einzige sterbliche Person auf der Erde am Leben bleiben 
würde. Das ist irreführend und einfach nicht wahr.  

Hier gibt es eine Parallele zu der Zeit kurz vor Noahs Flut. Ein winzig kleiner 
Rest der Menschheit wurde durch die schützende Arche gerettet. Noah, seine 
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Frau, drei Söhne und deren Frauen entkamen zu jener Zeit; der Rest der Erd-
bewohner ertrank in der kolossalen Flut, dem Todesurteil, welches Jesus pa-
rallel und ähnlich dem Gericht bei seiner Wiederkunft verglich. Hören Sie auf 
ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ WŜǎǳΥ α5Ŝƴƴ ǿƛŜ ŘŜǊ .ƭƛǘȊ ƛƳ hǎǘŜƴ ȊǳŎƪǘ ǳƴŘ ōƛǎ ƛƴ ŘŜƴ ²ŜǎǘŜƴ 
leuchtet, so wird das Kommen des Menschensohnes seinά όaŀǘǘƘŅǳǎ нпΥнтύΦ 
Mächtig wird Jesus erscheinen, um die Welt aus der Periode des Chaos und 
der Konfusion zu erretten. 

Die gute Nachricht ist, dass Jesus zurückkommen wird. Was aber ist mit der 
bösen Zeit unmittelbar davor? Jesus sagt:   

α5Ŝƴƴ ǿƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ bƻŀƘǎΣ ǎƻ ǿƛǊŘ Ŝǎ ǎŜƛƴ ōŜƛƳ YƻƳƳŜƴ ŘŜǎ 
Menschensohnes. So wie sie in den Tagen vor der Sintflut weiter aßen 
und tranken, weiter heirateten und verheiratet wurden bis zu dem 
Tag, da Noah in die Arche ging, und nichts merkten, bis die Sintflut 
kam und alle wegraffte - so wird es auch sein beim Kommen des Men-
schensohnes. Da werden zwei auf dem Feld sein, einer wird mitge-
nommen, einer wird zurückgelassen; zwei werden an der Mühle mah-
len, eine wird mitgenommen, eine wird zurückgelassen. Seid also 
wachsam, denn ihr wisst nicht, an welchem Tag euer Herr kommt. Das 
aber bedenkt: Wenn der Hausherr wüsste, in welcher Nachtwache 
der Dieb kommt, wäre er wachsam und ließe nicht zu, dass in sein 
Haus eingebrochen wird. Darum haltet auch ihr euch bereit, denn der 
Menschensohn kommt zu einer Stunde, da ihr es nicht vermu-
ǘŜǘΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ нпΣ37-44). 

Paulus beschreibt das Zweite Kommen Jesu in lebendiger und kraftvoller 
Weise. Im 2. Thessalonicherbrief schreibt Paulus an die Christen:  

αDƻǘǘ ǿird euch Erleichterung verschaffen, euch, den Bedrängten, 
und auch uns. Geschehen wird es, wenn Jesus, der Herr, vom Himmel 
her erscheint mit den Engeln seiner Macht, in loderndem Feuer. Dann 
wird er Vergeltung üben an denen, die Gott nicht kennen und die dem 
Evangelium Jesu, unseres Herrn, nicht gŜƘƻǊŎƘŜƴΦά όнΦ ¢ƘŜǎǎŀƭƻƴƛπ
cher 1,7-8). 

²ƛŜ ŘƛŜ .ƛōŜƭ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ ƛǎǘ WŜǎǳǎ αΧ ȊǳƳ ¦ǊƘŜōŜǊ ŜǿƛƎŜƴ IŜƛƭǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ŦǸǊ 
alle, die ihm geƘƻǊǎŀƳ ǎƛƴŘΦά όIŜōǊŅŜǊ рΣ9). Es gehört etwas mehr zur Heils-
botschaft als nur zu glauben, dass Jesus für unsere Sünden gestorben ist, wie 
wichtig diese Tatsache natürlich auch sein mag. 

Ich denke, dass sich das Bild unserer Zukunft langsam herauskristallisiert. Zu-
erst die schlimmen Zeiten, die Auslöschung der Gleichgültigen und Unvorbe-
reiteten, dann das Überleben einiger weniger; darauf folgt das Königreich 
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Gottes, welches mit der Wiederherstellung der Menschheit ς angefangen mit 
dem überlebenden Häufchen ς einsetzt. Im Königreich werden Frieden und 
Ordnung der gesamten Welt wiederhergestellt. Über den ganzen Erdball wer-
den sich unter Jesu Aufsicht unbeschreibliche Verhältnisse ausbreiten. Mit sei-
nem Hofstaat, den Treuen, die inzwischen Unsterblichkeit erlangt haben, wird 
Jesus als König die ganze Erde von Jerusalem aus regieren. Sämtliche Prophe-
ten Israels sagen diese ideale Zukunft für unsere Welt voraus. Lesen Sie die 
Prophetenbücher des Alten Testaments und sehen Sie, welch wunderbare Vi-
sion darin präsentiert wird. 

Dann eƴŘƭƛŎƘ ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜōŜǘ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά ŜǊŦǸƭƭǘ sein! 

Unsere Aufgabe ist, in dieser großartigen Zukunftsperspektive für die Welt, 
uns auf das Königreich vorzubereiten, um dem bevorstehenden Gericht zu 
ŜƴǘƎŜƘŜƴΣ ƧŜŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ αIƛƳƳŜƭŦŀƘǊǘάΦ !ƴǎŎƘließend ist für uns die 
Unsterblichkeit bereitgelegt und die Mitherrschaft mit Jesus angesagt, wenn 
er wieder auf diese Erde kommt. 
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4. Einige Wissenslücken auffüllen 

Falls Sie mit der Bibelgeschichte nicht sonderlich vertraut sind (unzählige be-
kennende Christen geben unumwunden zu, die Bibel nicht zu kennen), oder 
sollten Ihre Kenntnisse nur bruchstückartig sein, dann möchte ich diese Wis-
senslücken ausfüllen. Vielleicht kann ich Ihnen Antworten geben, auf Fragen, 
die Sie schon lange mit sich herumtragen. 

Ich wiederhole, dass die umfassende Bibelgeschichte im Großen und Ganzen 
nicht kompliziert ist. Die Bibel ist in einer einigermaßen einfachen Sprache ge-
schrieben. Allerdings birgt sie eine uralte jüdische Geschichte, die in einer kul-
turellen Epoche entstand, welche sich von der unseren stark unterscheidet. 
Man bezeichnet sie als Messianische Geschichte, was nicht überrascht, da sich 
Jesus als der Messias ausgab! 

Wir müssen lernen, die Antike zu verstehen. Nichtsdestotrotz ist die Bibel 
auch für uns bestimmt ς nicht nur für Spezialisten. Gewiss gibt es da einige 
Aspekte der Bibel, die der Bearbeitung durch Spezialisten bedürfen, aber das 
Handlungsschema als Ganzes ist sehr klar. Es gibt einen Gott. Dieser Eine Gott, 
der Vater, hat alles mit einem sehr guten Sinn und Zweck erschaffen. In Sei-
nem Plan waren Jesus, Sein Sohn und das Königreich von Anfang an vorgese-
hen. Nun wurde aber dieser Zweck des Messianischen Königreichs verdunkelt 
und verdreht. Gott ließ dies zu, da Er uns ein gewisses Maß an Freiheit ein-
räumt, unsere eigenen Entscheidungen zu treffen. Sehr oft sind diese falsch. 
Zudem erlaubt Er, dass wir durch den Teufel in die Irre geführt werden. Die 
.ƛōŜƭ ƴŜƴƴǘ ƛƘƴ ±ŜǊŦǸƘǊŜǊΣ αŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭ ƻŘŜǊ {ŀǘŀƴ heißt und der den ganzen 
Erdkreis verfǸƘǊǘΦά όhŦŦŜƴbarung 12,9). 

Es wäre wohl besser, wenn die Menschen wirklich mehr auf Gott hörten und 
auf das, was Er zu sagen hat. Sie sollten sich nicht so locker und völlig durch 
des Teufels Version der Religion übers Ohr hauen lassen. Der heutige Einfluss 
ŘŜǎ ¢ŜǳŦŜƭǎ ƛǎǘ ǎƻ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘ όŘƻŎƘ ƴǳǊ ǎƻ ǿŜƛǘ Ŝǎ Dƻǘǘ ȊǳƭŅǎǎǘύΣ Řŀǎǎ ŜǊ αŘŜǊ 
Dƻǘǘ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘά (2. Korinther 4,4) genannt wird. Der Apostel Johannes 
ŘǊǸŎƪǘŜ Ŝǎ ǎƻ ŀǳǎΥ αŘŀǎǎ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ŀƭǎ DŀƴȊŜǎ ƛƳ !ǊƎŜƴ ƭƛŜƎǘάΣ ƻŘŜǊ ǿƛŜ Ŝǎ ŀǳŎƘ 
ǸōŜǊǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘΥ αǎƛŎƘ ƛƴ der Gewalt des Bösen, d.h. des TeuŦŜƭǎΣ ōŜŦƛƴŘŜǘάΦ όмΦ 
Johannes 5,19). Die Nationen dieser heutigen Welt können gemäß der Bibel 
ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9Ǌǎǘ ǿŜƴƴ WŜǎǳǎ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ 9ǊŘŜ Ȋǳπ
rückkehrt, um das globale Königreich Gottes aufzurichten, werden alle Natio-
nen ihm gehören. 

Also existiert da ein geistliches Wesen, Satan oder Teufel genannt. Dieser Wi-
dersacher kämpft unablässig gegen Gottes Unsterblichkeitsplan. Er arbeitet 
ständig, spielt die natürlichen Schwachheiten der Menschen aus, und macht 
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den Plan unverständlich. Derselbe Satan schlich sich in der Wüste an Jesus 
heran, sprach zu ihm und stellte ihn auf die Probe. Er versuchte Jesus, indem 
ŜǊ ƛƘƳ ŘŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜƴΣ ǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅǊŜƴ ²ŜƎ ȊǳƳ α9ǊŦƻƭƎά ǎŎƘƳŀŎƪƘŀŦǘ ƳŀŎƘŜƴ 
wollte (Matthäus 4,1-11). Jesus aber war weise und stark genug, um den cle-
veren Lügen des Teufels und seinen Halbwahrheiten zu widerstehen (Halb-
wahrheiten sind oft die verderblichsten und wirkungsvollsten Irrlehren). Jesus 
hingegen war so mit den Wahrheiten der Bibel ς Gottes Wort für uns Men-
schen ς vertraut, dass der Teufel dem einzigartigen Sohn Gottes nicht gewach-
sen war. Nichtsdestoweniger ließ der Teufel nicht ab, Jesus auf Schritt und 
Tritt, bei jeder passenden oder unpassenden Gelegenheit, weiter zu versu-
chen. Der Teufel agiert gegen Gott und Seinen Plan für die Menschen. 

Jesus ist der Sohn Gottes, und die Erklärung, was es bedeutet, der einzigartige 
Sohn Gottes zu sein, wird uns im einfachen Statement des Engels Gabriel ge-
ƎŜōŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ƪǸƴŘƛƎǘŜ ŘŜǊ WǳƴƎŦǊŀǳ aŀǊƛŀ ŀƴΥ αIŜƛliger Geist wird über dich 
kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Darum wird auch 
das Heilige, das gezeugt wƛǊŘΣ {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴά ό[ǳƪŀǎ мΣ35). 

Ganz einfach. Der im Schoss von Maria durch ein Wunder gezeugte (empfan-
gene) Sohn ist der Sohn Gottes. Was besagt Sohn Gottes in diesem Zusam-
menhang? Gabriel erklärt, dass Jesus den Titel Sohn Gottes tragen darf, da er 
auf übernatürliche Weise von Gott selbst in Existenz gebracht worden ist. 
Dazu benutzte Gott die kreative Kraft Seines Geistes, des Heiligen Geistes. So 
beginnt das Evangelium des Lukas. Damit gibt uns Lukas einen außeror-
dentlich wertvollen Schlüssel zum richtigen Verständnis der Identität Jesu. Er 
ŜǊƪƭŅǊǘ ŀǳŎƘ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ α{ƻƘƴ DƻǘǘŜǎάΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ŘŜn Grund und die Basis 
für Jesu Titel liefert. Sohn Gottes bedeutet, dass er einen übernatürlichen Be-
ginn in Marias Schoss hatte. Das Wunder wurde von Gott gewirkt, und dieses 
Wunder machte ihn zum Sohn Gottes. Jesus hatte keinen menschlichen Vater. 
Gottes Kraft schaltete sich ein und bewirkte ohne die Hilfe eines menschlichen 
Vaters eine Schwangerschaft. Es ist von unabdingbarer Wichtigkeit, dieses 
Wunder von Gott zu begreifen. Es ist so wichtig, dass Gabriel die wundersame 
Empfängnis, die göttliche Zeugung Jesu ausdrücklich als Identitätsmerkmal 
von Jesus als dem Sohn Gottes, erwähnt. 

αUnd der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich 
kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch 
das Heilige, das geboren werden wird, Sohn Gottes genannt werdenά ό[ǳƪŀǎ 
1,35). Dieser Vers ƭƛŜŦŜǊǘ ŘƛŜ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ŘŜǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α{ƻƘƴ Dƻǘπ
ǘŜǎάΦ 5ƻŎƘ ŘƛŜǎŜ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƴ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ ǳƴǘŜǊƎŜƎŀƴƎŜƴΦ  



43 

Hier muss gesagt werden, dass Sie mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit die überwältigende Identitätsfeststellung Jesu nicht in der Kirche ge-
lernt haben. Ich will hier nicht in Einzelheiten gehen, doch die traditionelle 
Kirche lehrt einen ganz anderen Grund, weshalb Jesus der Sohn Gottes ist. Die 
meisten Kirchen haben einen anderen Bericht adoptiert, wie und warum Jesus 
der Sohn Gottes genannt wird. Sie haben in völlig unbiblischer Weise aus dem 
SƻƘƴ DƻǘǘŜǎΣ αDƻǘǘ, der {ƻƘƴά ƎŜƳŀŎƘǘΦ 

Erneut lade ich Sie ein, auf den Boten Gottes, Gabriel, zu achten, und seine 
Information mit den widersprüchlichen Glaubensbekenntnissen zu verglei-
ŎƘŜƴΦ α!ǳǎ ŘƛŜǎŜƳ DǊǳƴŘŜ Χ ǿƛǊŘ ŜǊ {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴΦά ²ŀǎ ǿŀǊ 
der Grund? Gottes wunderbare und wundersame Zeugung in Maria. Jesus 
wurde auch der zweite Adam genannt. In Lukas 3,38 lesen wir, dass 
α!ŘŀƳά ŜōŜƴŦŀƭƭǎ αŘŜǊ Χ {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΦ 

Ich bin sicher, dass Sie die direkte Parallele zur Erschaffung des ersten Men-
schen, Adam, nachvollziehen können. Adam wurde aus dem Staub der Erde 
gebildet. Gott blies ihm den animierenden Odem ein, und der aus dem Erden-
staub geformte Adam wurde zu einem lebendigen Wesen.18 Eine lebende Kre-
atur ist nichts anderes als ein lebendiges Geschöpf. Die großen Wale und an-
ŘŜǊŜ YǊŜŀǘǳǊŜƴ ŘŜǎ мΦ .ǳŎƘǎ aƻǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ ŀƭǎ αƭŜōŜƴŘŜ ²ŜǎŜƴά ōŜȊŜƛŎƘπ
net. Weder Adam nƻŎƘ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ αƭŜōŜƴŘŜƴ ²ŜǎŜƴά ƘŀǘǘŜƴ ŜƛƴŜ αǳƴǎǘŜǊōπ
ƭƛŎƘŜ {ŜŜƭŜάΣ ǉǳŀǎƛ Ŝƛƴ ¢Ŝƛƭ Ǿƻƴ ƛƘƴŜƴΣ ŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜǊōŜƴ ƪǀƴƴǘŜΦ {ƻ ƭŜƘǊǘ ƧŜŘŜ 
Kirche grundsätzlich Falsches, wenn sie sagt, dass Menschen unsterbliche See-
len besäßen, welche den Tod überlebten. Dieser Irrtum ist schwerwiegender 
Natur. Es war zuerst der Teufel, der dem ersten Menschenpaar einredete, 
dass sie nicht sterben würden, selbst wenn sie Gott nicht gehorchten. Gott 
hatte gesagt, dass, falls und wenn sie Gott den Gehorsam verweigerten, sie 
unweigerlich den Weg des Todes einschlugen. Das war denn auch ihr Schick-
sal, sie starben. So sterben alle Nachkommen des ersten Menschenpaares. 
Wie jemand sagte, αes gibt nichts, das sicherer ist im Leben, als die Steuern 
und der TodΦά 

Die einzige Hoffnung für alle von uns, wieder zu leben, ist die Auferstehung. 
Wie wir bereits gesehen haben, wird die Auferstehung zu dem Zeitpunkt ge-
schehen, wenn Jesus auf die Erde zurückkehrt. Dies wird auch die Zeit sein, in 
der die Nationen dieser Welt sich der Kontrolle durch das Königreich Gottes 

                                                                    

18 Manche Bibelübersetzungen ƎŜōŜƴ αƭŜōŜƴŘƛƎŜǎ ²ŜǎŜƴά ς nephesh im hebräischen Ur-
text ς Ƴƛǘ αƭŜōŜƴŘƛƎŜ {ŜŜƭŜά ǿƛŜŘŜǊΣ ǾŜǊǿŜƛǎŜƴ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ¢ŀǘǎache, dass dieser 
!ǳǎŘǊǳŎƪ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ¢ƛŜǊŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿƛǊŘΦ 5ŀƘŜǊ ǎƛƴŘ ¢ƛŜǊŜ ŀǳŎƘ αƭŜōŜƴŘƛƎŜ ²ŜǎŜƴά ƻŘŜǊ 
α{ŜŜƭŜƴάΦ 
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unterstellen. Sie werden dann Gott und Seinem auserwählten Sohn Jesus, 
dem Messias angehören. Dieses wunderschöne und eindrückliche Statement 
kann im Buch der Offenbarung nachgelesen werden (Offb 11,15-19). Ich be-
gnüge mich damit, die ōŜƛŘŜƴ tŀǎǎŀƎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ αǎƛŜōŜƴǘŜ tƻǎŀǳƴŜά ƳƛǘŜƛπ
nander zu verbinden. Dies zeigt auf, wie die gegenwärtigen Weltsysteme in 
das weltweite Königreich Gottes übergehen. Es entspricht einem guten Bibel-
studium, ähnliche Informationen von verschiedenen Autoren miteinander in 
Verbindung zu bringen. Nehmen ǿƛǊ ŘƛŜ !ǳǎǎŀƎŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ αǎƛŜōǘŜ tƻǎŀǳƴŜά ƛƴ 
der Offenbarung, dem wichtigen Buch, das von Gott Jesus gegeben und vom 
Apostel Johannes niedergeschrieben wurde. Es ist eine Prophezeiung und Vi-
sion der gewaltigen Ereignisse der Zukunft, welche sich bei der spektakulären 
Wiederkunft Christi auf der Erde zutragen werden. 

α¦ƴŘ ŘŜǊ ǎƛŜōǘŜ 9ƴƎŜƭ ōƭƛŜǎ ŘƛŜ tƻǎŀǳƴŜΥ 5ŀ ŜǊǘǀƴǘŜƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ƭŀǳǘŜ 
Stimmen, die riefen: Nun gehört die Herrschaft über die Welt unse-
rem Herrn und seinem Gesalbten, und er wird herrschen von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren 
Thronen sitzen, fielen nieder auf ihr Angesicht und beteten zu Gott: 
Wir danken dir, Herr, Gott, Herrscher über das All, der da ist und der 
da war, dass du deine große Macht ergriffen und die Herrschaft an-
getreten hast. Die Völker sind zornig geworden, doch da ist dein Zorn 
gekommen und die Zeit, die Toten zu richten und den Lohn zu geben 
deinen Knechten, den Propheten, und den Heiligen und denen, die 
deinen Namen fürchten, ob klein oder groß, und zu vernichten, die 
die Erde zerstören. Und es tat sich auf der Tempel Gottes, der im Him-
mel steht, und die Lade seines Bundes wurde sichtbar in seinem Tem-
pel. Und es entstand ein Getöse, Blitz und Donner, Erdbeben und hef-
ǘƛƎŜǊ IŀƎŜƭΦά όhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ ммΣ15-19). 

Wir können sagen, dass diese brillante Schriftstelle die kolossale Revolution 
und die globale Restauration zusammenfasst, die geschieht, wenn Gott Jesus 
auf die Erde zurücksendet, um das Königreich Gottes aufzurichten. Kein Wun-
der, dass das Königreich Gottes als das Herzstück des christlichen Evangeliums 
bezeichnet wird. Dies ist die wirkliche und ausschließliche Gute Nachricht. Das 
Königreich Gottes ist die einzige Regierung der Menschheitsgeschichte, die für 
immer bestehen bleibt. 

Zeitgleich mit der Ankunft des Königreichs bei Jesu Rückkehr werden die ver-
storbenen Christen vom Tod (nicht vom Himmel!) zum Leben zurückkommen.  

Die mit der Rückkehr Jesu, der Gründung des Königreichs und der Auferwe-
ckung der Toten einherƎŜƘŜƴŘŜ tŀǎǎŀƎŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ αǎƛŜōǘŜ tƻǎŀǳƴŜά ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
ōŜƛ tŀǳƭǳǎΦ 9Ǌ ōŜǎŎƘǊƛŜō Řŀǎ ōŜǾƻǊǎǘŜƘŜƴŘŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ αLƳ 
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Nu, in einem Augenblick, beim Ton der letzten PosauneΤ Χ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ¢ƻǘŜƴ 
ŀǳŦŜǊǿŜŎƪǘΣ Χ ǾŜǊǎŎƘƭǳƴƎŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ƻŘ ƛƳ [ŜōŜƴ Χ ²ƛǊ ŀōŜǊ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ Un-
vergänglichkeit bekleidetά (1. Korinther 15,52-54). Dies ist der krönende Ab-
schluss und Erfolg für diejenigen, die ihre Hoffnung auf Christus gesetzt und 
sein Angebot unvergänglichen Lebens im kommenden Königreich angenom-
men haben.  

Auf diese Weise wird die Einweihung des Königreichs vor sich gehen, einher 
mit Jesu Wiederkehr und der Auferstehung derer, die durch alle Zeitalter treu 
geblieben waren. 

An dieser Stelle müssen wir kurz auf die menschliche Beschaffenheit zurück-
blicken. Ich gehe davon aus, dass inzwischen klargeworden ist: Sie und ich sind 
nicht unsterblich geboren. Dies ist eine wichtige Wahrheit, denn sie ermög-
licht das Verständnis, wer und was wir als menschliche Wesen sind. Wir sind 
sterblich. Der Tod ist uns sicher und irgendwann werden wir sterben (außer 
wenn wir bei Christi Rückkehr noch am Leben sind und vom sterblichen Zu-
stand die Unsterblichkeit anziehen). Der Mensch besitzt keinen innerlichen 
.ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭΣ αǳƴǎǘŜǊōƭƛŎƘŜ {ŜŜƭŜά ƎŜƴŀƴƴǘΦ !ƴŘŜǊƴŦalls würde diese Seele tat-
sächlich zu Gott im Himmel gehen, während der Körper allein ablebt. Da nun 
aber keine unsterbliche Seele im Menschen wohnt, stirbt beim Tod der ganze 
Mensch. Die einzige Lösung dieses tragischen Problems ist, dass in der Aufer-
stehung anlässlich der Wiederkunft Christi auf dieser Erde, auch der ganze 
Mensch zum Leben zurückgerufen wird. Das ist die biblische Lehre über die 
Bestimmung des Menschen. 

Die andere Ansicht, dass der Mensch mit einem unsterblichen Teil gemacht 
worden sei, gehört in den Bereich der heidnischen Philosophie und nicht ins 
Christentum. 

Verschiedene kirchliche Gruppen und viele hervorragende Gelehrte einer 
Reihe von Denominationen verstehen zum Glück diese wichtige Tatsache der 
menschlichen Machart und dessen, was und wer wir sind. Der Reformator 
aŀǊǘƛƴ [ǳǘƘŜǊ όŜƛƴƛƎŜ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜ ǎŜƛƴŜǊ {ŎƘǊƛŦǘŜƴ ǎƛƴŘ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ αŦǊƛπ
ǎƛŜǊǘά ǿƻǊŘŜƴΣ ǳƳ ŀōȊǳǎŎƘǿŅŎƘŜƴΣ ǿŀǎ ŜǊ ǎŎƘǊƛŜōύ ǳƴŘ ²ƛƭƭƛŀƳ ¢ȅƴŘŀƭŜΣ ŘŜǊ 
hervorragende Übersetzer der englischen Bibel (für was er in tragischer Weise 
den Märtyrertod erlitt), verstanden beide, was beim Tod geschieht. Doch lei-
der beharren die meisten Kirchgänger auf der unbiblischen Idee, dass die 
α{ŜŜƭŜά ƴƛŎƘǘ ǎǘŜǊōŜƴ ƪǀƴƴŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ ƧŜǘȊǘ ƛǊƎŜƴŘǿƻ ƛƳ IƛƳƳŜƭ 
oder in der Hölle seien.  

Die Geschichte berichtet, dass die römisch-katholische Kirche ihre Mitglieder 
einst ermutigte, Geld für besondere Messen zu spenden und Priester wurden 
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dafür bezahlt. Die Zeit sollte abgekürzt werden, welche die lieben und verstor-
ōŜƴŜƴ ±ŜǊǿŀƴŘǘŜƴ ƛƳ αCŜƎŜŦŜǳŜǊά ǾŜǊōǊƛƴƎŜƴ ƳǳǎǎǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ Aufenthalts-
ort der Peinigung und des Leidens war vorübergehend für die bestimmt, die 
ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ōŜǊŜƛǘ ǿŀǊŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴ αIƛƳƳŜƭά ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ !ƴŘŜǊŜ 
Kirchen der christlichen Hauptströmung haben die Idee des Purgatoriums, 
d.h. einer zeitbegrenzten Vorhölle, nie angenommen. Sie vereinfachten das 
{ȅǎǘŜƳ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜƴΣ Řŀǎǎ αaußerƘŀƭō /ƘǊƛǎǘǳǎά ŀƭƭŜ ŘƛǊŜƪǘ ƛƴ ŘƛŜ IǀƭƭŜ 
fahren, wo sie während unendlicher Zeitalter gepeinigt würden. Gleichzeitig 
verlangen diese Kirchen von ihren Anhängern, dass sie an einen überaus 
barmherzigen Gott glauben.  

Versuchen wir lieber, die verschiedenen Fäden der biblischen Geschichte zu-
sammenzuflechten, damit sie in ihrer brillanten Einfachheit einen Sinn erge-
ben. Wenn Ihnen einiges davon neu erscheinen mag, denken Sie einfach län-
ger darüber nach. Nehmen Sie die Gedanken mit, wenn Sie schlafen gehen. 
Treffen Sie kein Vorurteil aufgrund bereits Gelesenem. Studieren Sie die Bibel. 
Folgen Sie dem Beispiel der Beröer, Leute von edlem Geist, die alles genau 
prüften, was Paulus ihnen über den Sinn des Lebens und die Bedeutung des 
Heils berichtete (Apostelgeschichte 17,11-мнύΦ {ƛŜ αƴŀƘƳŜƴ Řŀǎ ²ƻǊǘ Ƴƛǘ gro-
ßer Bereitschaft auf und forschten Tag für Tag in den Schriften, ob es sich so 
verhalte. So kamen viele von ihnen zum GlaubŜƴΦά {ƛŜ ǿǳǊŘŜƴ ǾƻƳ ¦ƴǎǘŜǊōπ
lichkeitsprogramm Gottes, das ihnen Paulus offenlegte, überzeugt und bereit-
willig zur Annahme bewegt.  

Durch die Taufe wurden sie Mitglieder der Gemeinde; im Beisein anderer 
Glaubensgeschwister wurden sie im Wasser untergetaucht. Sie bezeugten öf-
fentlich ihre Absicht, Jesus für den Rest ihres Lebens, durch dick und dünn 
nachzufolgen. Die Wassertaufe gehört zu den Instruktionen des geistlichen 
Amtes, mit dem Jesus seine Nachfolger für die verbleibende Zeit bis zu seinem 
Wiederkommen beauftragte (Matthäus 28,19-20). Jesus wurde selber ge-
tauft. Er taufte seine Jünger, und beauftragte sie, diesen Ritus zu vollziehen. 
(Johannes 3,22, 26; 4,1, 2). Petrus betrachtete den Taufakt als die Antwort auf 
ein direktes Gebot WŜǎǳΣ ǳƴŘ αŜǊ ƻǊŘƴŜǘŜ ŀƴΣ ǎƛŜ ƛƳ bŀƳŜƴ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛ ώƳƛǘ 
Wasser] zu taǳŦŜƴά ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ млΣ47-48). Petrus nahm die Wasser-
taufe sehr ernst. Er erkannte, dass er in direktem Ungehorsam zu Gott wäre, 
wenn er den Gläubigen, (in diesem Fall waren es Heiden) die Wassertaufe ver-
ǿŜƛƎŜǊǘŜΦ α²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜ Ƴŀƴ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ŘƻŎƘ ǿƛŜ ǿƛǊ ŘŜƴ ƘŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘ ŜƳǇπ
ŦŀƴƎŜƴ ƘŀōŜƴΣ Řŀǎ ²ŀǎǎŜǊ ȊǳǊ ¢ŀǳŦŜ ǾƻǊŜƴǘƘŀƭǘŜƴΚά ǳƴŘ ƻǊŘƴŜǘŜ ƛƘǊŜ Taufe 
im Namen Jesu Christi an (Apostelgeschichte 10,47). Sie nicht im Wasser un-
terzutauchen wäre ein direkter Widerspruch zu Gott, zu Jesus und zum apos-
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tolischen Brauch gewesen. Petrus hatte sich eingehend mit dieser Angelegen-
heit befasst und erkannt, dass er mit einer Ablehnung der Taufe Gottes Willen 
geradeheraus zuwidergehandelt hätte. Die Weigerung, Neubekehrte zu tau-
fen, wäre einer Befehlsverweigerung gegenüber Gott und Jesus gleichgekom-
men, denn sie haben die Taufe angeordnet.19 Einige sind tragischer Weise Je-
sus gegenüber ungehorsam geworden, indem sie lehren, die Wassertaufe als 
christliche Praxis sei nicht in der Bibel angeordnet.  

.ŜƳŜǊƪŜƴ {ƛŜ ǿŜƛǘŜǊΣ Řŀǎǎ αƎƭŀǳōŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Ǿƻƴ Ŝǘǿŀǎ ǸōŜǊȊŜǳƎǘ zu sein 
(Apostelgeschichte 28,23-24). Gott hat uns den Verstand gegeben und erwar-
tet, dass wir ihn gebrauchen. Von Anfang an hat Gott seine Vertreter gesandt. 
Im Alten Testament werden sie auch Propheten genannt. Am Ende kam Jesus, 
der Sohn Gottes, der letzte Prophet. Gottes Angebote wurden von der 
Menschheit, an die sie gerichtet waren, sehr oft ausgeschlagen. Sogar Jesus 
fand breite Ablehnung durch feindselige Juden seiner Tage, wie auch seither 
durch Angehörige anderer Völker, an welche die Botschaft vom Königreich 
später gerichtet wurde. Die menschliche Rasse hat eine tragische Tradition, 
nicht darauf zu achten, was Gott ihr zu ihrem eigenen Nutzen sagen will. Die 
historischen Berichte zeigen, wie viele der Propheten, die Wortführer und Bo-
ten Gottes, kurzerhand vom Volk, an welches die Worte gerichtet wurden, 
umgebracht wurden. Die Verwirrung der Leute ist so groß, dass sie leicht in 
Feindseligkeit umschlägt, wenn ihnen jemand, noch so nett, die Wahrheit 
zeigt. Einige Kultführer verwirren ihre Nachfolger so nachhaltig, dass es gro-
ßen Aufwand und viel Zeit braucht, sie zum Verständnis zu bringen, damit sie 
die Lehren Jesu verstehen und befolgen können.  

Jesus hat sogar versprochen, weise Menschen und professionelle Theologen, 
die die Schrift auslegen können, zu senden. Sie sollen uns helfen, Gottes Wil-
len und Plan zu verstehen (Matthäus 23,34). 

Hat nun jemand eine reƭƛƎƛǀǎŜ α²ŀƘǊƘŜƛǘά Ŧŀƭǎch gelernt, bedarf es einer Art 
αǎǇƛǊƛǘǳŜƭƭŜǊ /ƘƛǊǳǊƎƛŜά ǳƳ ŘƛŜǎ Ȋǳ ƪƻǊǊƛƎƛŜǊŜƴΦ ²ƛǊ ŀƭƭŜ ǘŜƴŘƛŜǊŜƴ ŘŀȊǳΣ ǳƴǎ ŀƴ 
dem krampfhaft festzuklammern, was wir von beliebten Lehrern gelernt ha-
ben. Oft haben wir solche Ansichten ohne sorgfältige Überprüfung hingenom-
men. Die Technik eines Kults oder einer Sekte ist, die Mitglieder von einem 
vertieften Bibelstudium abzuschirmen, Kommentare abzublocken, sowie ih-
rerseits eine Pseudo-Kompetenz der Auslegung aufzubauen. Zum Beispiel, 
wenn eine Doktrin oder ein Brauch vorgeschlagen oder eingeführt wird, die 
sich, trotz eingehendem Studium der Vergangenheit und der Bibelgeschichte 

                                                                    

19 .ŜƳŜǊƪŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ǳǎŘǊǸŎƪŜ αǾŜǊǿŜƛƎŜǊƴάΣ αǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴά ǳƴŘ αǾŜǊōƛŜǘŜƴά ƛƳ DǊƛŜπ
chischen in den beiden Schriftstellen Apg 10,47; 11,17 demselben Wort entstammen. 
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nicht beweisen lassen, dann handelt es sich meist um eine falsche Lehre! Es 
ist illusorisch zu glauben, wir benötigten keinen Rat von anderen und könnten 
auf deren Meinung verzichten, um eigenständig das richtige Verständnis zu 
ŜǊƭŀƴƎŜƴΦ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎŀǊōŜƛǘ ǳƴŘ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ƴƛŎƘǘ αƛƴ ŘŜǊ 
!ōƎŜǎŎƘƛŜŘŜƴƘŜƛǘάΦ 

Das klassische Beispiel der Ablehnung ohne guten Grund ist Jesus selber. Viele 
vernahmen seine Lehre und sahen in Jesus einen Boten des Teufels, der die 
Todesstrafe verdiente. Die religiösen Würdenträger blendeten selbst ihre ei-
genen religiösen Traditionen aus und meinten, das einfache Volk vor den Leh-
ren Jesu beschützen zu müssen. Sie sagten, Jesus wirke für die Mächte der 
Finsternis. Selbst einer der Freunde Jesu vermutete in ihm einen okkulten Ar-
beiter, eine Art Magier und eine Gefahr für die öffentliche Ordnung und für 
die Geistlichkeit. Jesus sagte seinen Anhängern voraus, dass die Zeit komme, 
in der sie getötet würden. Die, welche die Gläubigen töteten, würden meinen, 
αDƻǘǘ ŜƛƴŜƴ 5ƛŜƴǎǘ Ȋǳ ŜǊǿŜƛǎŜƴά όWƻƘŀƴƴŜǎ мсΣ2). Können Sie sich dies vorstel-
len? Fromme Leute glaubten schon damals, Gott und Seinem Zweck zu die-
nen, indem sie Jesus beseitigten! Die Frage sei erlaubt, ob sich die Dinge in 
unserer Zeit so sehr verändert haben? Wohl kaum. Ist die menschliche Rasse 
inzwischen aufgeklärt und weise geworden? Haben wir alle instinktiv gelernt, 
den Unterschied zwischen Wahrheit und Irrtum zu erkennen? Oder tendieren 
wir auf die Seite des Irrtums auf Kosten der Wahrheit?  

Jesu Perspektive darüber, wie seine Lehren nach seinem Abscheiden aufge-
nommen würden, war sehr pessimistisch. Es zweifelte sogar daran, dass der 
GlŀǳōŜ ǸōŜǊƭŜōŜƴ ǿǸǊŘŜ ǳƴŘ ŦǊŀƎǘŜ ǎƛŎƘΥ α²ƛǊŘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴΣ ǿŜƴƴ ŜǊ 
kommt, den Glauben ŀƴǘǊŜŦŦŜƴ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΚά ό[ǳƪŀǎ муΣ8). 

In diesem Zusammenhang beenden wir dieses Kapitel. Ich zitiere die äußerst 
alarmierenden und verblüffenden Worte Jesu, die für uns aufgezeichnet wur-
den. Durch die Lektüre dieser Worte empfangen wir rechtzeitig eine War-
nung. Eine Entschuldigung ist unmöglich, wir können uns nicht einfach selbst-
zufrieden zurücklehnen. Die Worte Jesu sind erschreckend. Lesen Sie selbst:  

αbƛŎƘǘ ƧŜŘŜǊΣ ŘŜr zu mir sagt: Herr, Herr, wird ins Himmelreich hinein-
kommen, sondern wer den Willen meines Vaters im Himmel tut. Viele 
werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir nicht in dei-
nem Namen als Propheten geredet, in deinem Namen Dämonen aus-
getrieben und in deinem Namen viele Wunder getan? Dann sollen sie 
von mir hören: Ich habe euch nie gekannt! Geht weg von mir, die ihr 
das Gesetz missachtet! Jeder, der diese meine Worte hört und danach 
handelt, ist einem klugen Mann gleich, der sein Haus auf Fels gebaut 
hat. Da gingen Regengüsse nieder, Sturzbäche kamen, und Winde 
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wehten und warfen sich gegen das Haus, und es stürzte nicht ein. 
Denn Fels war sein Fundament. Und jeder, der diese meine Worte 
hört und nicht danach handelt, ist einem törichten Mann gleich, der 
sein Haus auf Sand gebaut hat. Da gingen Regengüsse nieder, Sturz-
bäche kamen, Winde wehten und schlugen gegen das Haus, und es 
stürzte ein, und sein Sturz war gewaltig. Und es geschah, als Jesus 
diese Rede abgeschlossen hatte, dass die Leute überwältigt waren 
von seiner Lehre. Denn er lehrte sie wie einer, der Vollmacht hat, und 
nicht wie ihre SchrifǘƎŜƭŜƘǊǘŜƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ тΣ21-29) 

Diese Passage in der Schrift ist wohl einer der am meisten beunruhigenden 
Abschnitte in der gesamten Bibel. Es besteht die Möglichkeit, dass man grau-
enhaft verführt wird. Einer kann sich einbilden, christlich zu handeln und 
christliche Werte zu predigen. Selbst Wundertaten und Teufelsaustreibungen 
sind nicht ausgeschlossen (dŀǎ ƛƳ ±ŜǊǎ но ƎŜōǊŀǳŎƘǘŜ ²ƻǊǘ Řŀǎ αDŜǎŜǘȊ Ƴƛǎǎπ
acƘǘŜƴά ƪŀƴƴ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ αƛƭƭŜƎŀƭΣ ƴƛŎƘǘ ŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘά ǸōŜǊǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴ). Aus die-
sem Grunde anerkannte Jesus diese Leute als nicht zu seinem Team gehörend. 
Die Verse lassen uns erschauern. 

Wenn ich für mich sprechen darf, dann will ich wissen, was für verheerende 
und welterschütternde Ereignisse tatsächlich auf uns zukommen. Ich will wis-
sen, was gemäß Jesus der entscheidende Faktor ist. Es ist der Gehorsam Jesus 
ƎŜƎŜƴǸōŜǊΣ ǿŀǎ ƎƭŜƛŎƘōŜǳǘŜƴŘ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘŜƴ ²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ 
ǘǳƴάΦ IƛŜǊ ƭƛŜƎǘ ŀƭǎƻ ŘŜǎ tǳŘŜls Kern: Den Willen Gottes und Seines letzten 
Boten, Jesus, zu tun. 

CŀƘǊŜƴ ǿƛǊ ƴǳƴ ŦƻǊǘ ǳƴŘ ǎŎƘŀǳŜƴ ǳƴǎ ƛƳ 9ƛƴȊŜƭƴŜƴ ŘƛŜǎŜ !ƴƻǊŘƴǳƴƎ ŀƴΣ αŘŜƴ 
²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ǘǳƴ ǳƴŘ WŜǎǳǎ Ȋǳ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴάΦ α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ƘǀǊǘ ǳƴŘ ŦƻƭƎǘάΣ 
dann befindet er sich auf dem richtigen Weg, andere jedoch nicht. Viele bilden 
sich ernsthaft ein, auf dem richtigen Weg zu sein. Es wird sich herausstellen, 
dass sie es nicht sind und nie waren. Andere wiederum fangen an, auf dem 
richtigen Pfad ins Königreich zu gehen, verlieren aber die Orientierung und 
gehen in die Finsternis. Dies klingt ganz darnach, dass Christ sein bedingt, stets 
und unablässig aktiv zu bleiben. Es ist anstrengend, Wahres von Falschem zu 
unterscheiden und Licht von der Dunkelheit. Unser geistiges Haus muss auf 
einem Felsen gebaut sein, doch in dieser verführten Welt ist es möglicher-
weise unwissentlich auf Sand gebaut. Es gilt, koste es was es wolle, einen der-
art fatalen Kollaps zu vermeiden. 

Die Geschichte Gottes kann, wie wir bereits ausgeführt haben, relativ einfach 
umrissen werden. Doch um mit Gottes großartigem Unsterblichkeitsplan völ-
lig vertraut zu werden, braucht es Anstrengung und Engagement von unserer 
Seite. Jesus hat uns nicht bloß Ȋǳ αDǳǘƳŜƴǎŎƘŜƴά ōŜǊǳŦŜƴΤ ŜǊ ŦƻǊŘŜǊǘŜ ǳƴǎ ŀǳŦΣ 
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ŀƴ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά zu glauben (Markus 1,14-15). Das will 
heißen, dass wir uns in Gottes und Jesu Unsterblichkeitsplan eingliedern und 
engagieren. 

Hier beginnt auch der unerlässliche Gehorsam von dem Jesus sprach. Jesu ers-
ǘŜǎ DŜōƻǘ ƛǎǘ ŘŜǊ !ǳǎƎŀƴƎǎǇǳƴƪǘΥ α&ƴŘŜǊǘ ŜǳŜǊ [ŜōŜƴ und glaubt dieser guten 
bŀŎƘǊƛŎƘǘ ώǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘϐΗά tŜǘǊǳǎ ǎŀƎǘŜ ŘŀǎǎŜƭōŜ ŀƳ !ƴŦŀƴƎ ǎŜƛƴŜǎ мΦ .ǊƛŜπ
ŦŜǎΥ αIŜƛƭƛƎǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ DŜƛǎǘΣ ŘƛŜ ȊǳƳ DŜƘƻǊǎŀƳ ǳƴŘ ȊǳǊ .ŜǎǇǊŜƴƎǳƴƎ Ƴƛǘ 
dem Blut Jeǎǳ /ƘǊƛǎǘƛ ŦǸƘǊǘά όмΦ tŜǘǊǳǎ мΣ1-2). 

Warum fangen wir also nicht gleich an mit dem ersten, alles umfassenden Ge-
bot Jesu in Markus 1,14-15? 

Man kann nicht alles an einem Tag lernen. Aber man kann einen ersten Schritt 
machen, gemäß ŘŜƳ wŀǘ Ǿƻƴ tŀǳƭǳǎΣ ŘŜǊ ǎŎƘǊƛŜōΥ αΧ ǿƛǊƪǘ ƴǳƴ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Ƴƛǘ 
Furcht und Zittern auf eure eigene RetǘǳƴƎ ƘƛƴΗά 5ŀƳƛǘ ƳŜƛƴǘŜ ŜǊΣ ǿƛǊ ǎƻƭƭŜƴ 
die gewaltigen Dinge über Leben und Tod analysieren. Offensichtlich müssen 
wir unsere ganze Aufmerksamkeit auf die Lehren Jesu richten. Jesus ist der 
höchste, sachkundigste Führer zum Erfolg im kommenden Königreich. Er war 
ŘŜǊ αƭŜǘȊǘŜ ŘŜǊ tǊƻǇƘŜǘŜƴά ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ {ŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ǿŀǊ ǎŎƘƻƴ ǾƻǊ ¦rzei-
ten versprochen (5. Mose 18,15-18; Apostelgeschichte 3,22; 7,37). 

Er ist der Meister und Lehrer auf dem Weg zur Unsterblichkeit. Er selbst durch-
lief erfolgreich den Lehrgang zum Königreich. Er gewann die Goldmedaille. Er 
erlangte die Unsterblichkeit und wird nie mehr sterben. Er qualifizierte sich, 
im Königreich Gottes in Jerusalem den Thron zu besteigen, den ihm zukom-
menden Platz. Er ist der Pionier in Gottes Unsterblichkeitsplan. Bis es so weit 
ist, waltet er als barmherziger und gnädiger Hohepriester und hilft uns auf 
unserem Heilsweg ins Königreich Gottes. 

Uns bleibt die Nachfolge in seinen Fußstapfen, ein Abenteuer, welches zum 
Ewigen Leben im Königreich Gottes vom Himmel auf der Erde führt. Es ist jetzt 
Zeit, einige weitere Puzzleteile in das Bild des grandiosen Plans einzusetzen, 
wie es in der Bibel offenbart wird. Indem wir dies tun, müssen wir klar unsere 
!ǳƎŜƴ ǎǘŜǘǎ ǳƴŘ ǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜ tŦƭƛŎƘǘ ǊƛŎƘǘŜƴΣ αDƻǘǘŜǎ ²ƛƭƭŜƴ Ȋǳ ǘǳƴάΦ 
Dies ist der Schlüssel zu Allem. 
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5. Mehr über das Evangelium vom Königreich 
 

Unser Bibelstudium hat uns bisher die überaus wichtige Tatsache vor Augen 
geführt, dass Jesus ein unermüdlicher und leidenschaftlicher Prediger des 
Evangeliums vom Königreich gewesen ist.20 Jesus verkündete die einzige Bot-
schaft, die das menschliche Problem der Sterblichkeit löst. Er gab vor, dass er 
das Unsterblichkeitsprogramm kenne und den Zuhörern näherbringen und 
wie man gerettet werden könnte. Zudem machte er geltend, dass eines Tages 
das Königreich sämtliche Probleme der ganzen Welt lösen werde. Jesus 
machte es ganz klar, dass sich seine Tätigkeit gänzlich um die Verkündigung 
der Frohen Botschaft vom Königreich drehte. Zu diesem Zweck war er gesandt 
worden. Dies deklarierte er im erinnerungswürdigen Vers in Lukas 4,43. Diese 
Schriftstelle ist einer der spektakulärsten Leitsätze und schließt Ihnen die 
wunderbare Bibelgeschichte auf.  

Die fast zwangsläufige Folge von Lukas 4,43 war, dass die Jünger Jesu ihren 
Rabbi und Lehrmeister nachahmen wollten und selber zu kraftvollen Predi-
gern des Königreichs Gottes wurden. Der Grundgedanke war einfach: Jesus 
stellte sicher, dass sein Auftrag der Verkündigung des Königreichs weiterge-
führt würde, nachdem er auferstanden war und die Erde verlassen hatte. Zu 
diesem Zweck bildete er seine ersten Jünger aus. Sie waren der innere Kreis 
seines Führungsstabs und Teilhaber an seinem Werk auf Erden, die Vorberei-
tung des Königreichs. Seine abschließenden Instruktionen im berühmten Gro-
ßen Auftrag (Matthäus 28,19-20) lauteten, dass sie dasselbe Evangelium pre-
digten, das er verkündet hatte. Die Botschaft sollte nun in alle Nationen ge-
tragen, nicht nur an Israel gerichtet werden. Von diesem Moment an bis heute 
ist die Botschaft vom Königreich allen Menschen zugänglich. Als sich das Le-
ben der Jünger Christi dem Ende näherte, stellten sie wiederum sicher, dass 
ihre Nachfolger mit der Königreichsbotschaft vertraut gemacht wurden, um 
das Werk weiterzutragen. Ich möchte hier hinzufügen, dass das Amt der ers-
ten Apostel nicht weitervererbt wurde.21 Das Apostelamt ist zwar heute nicht 

                                                                    

20 Um dies einfach zu bestätigen, lesen Sie bei Mt. 4,17+23; 9,35; Lk 4,43; 8,1; 9,11 nach, 
und Sie erkennen, dass Jesus sowohl vor und wie auch nach der Kreuzigung über das Kö-
nigreich gesprochen hat (Apg 1,3). Paulus war Jesus gegenüber treu und predigte genau 
dasselbe Evangelium vom Königreich (Apg 19,8; 20,24-25; 28,23+31). Es gibt nur eine Frohe 
Botschaft. Sie wird αdas Evangelium vom Königreichά genannt. 
21 Im Neuen Testament wird das Wort Apostel mit einer sekundären Bedeutung als Be-
zeichnung für Missionar oder Aufseher über eine Kirchengemeinschaft gebraucht. Die ers-
ten Apostel, mit der primären Bezeichnung des Titels, waren diejenigen, die das Vorrecht 
hatten, Jesus persönlich gesehen zu haben. Sie taten anerkannter Weise erstaunliche Zei-
chen und Wunder (2Kor 12,12; 1Kor 9,1). 
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mehr gebräuchlich, aber wir können dank der ersten Apostel den Geist des 
Evangeliums vom Königreich erfassen und die Frohe Botschaft für alle Völker 
lernen.  

Doch beachten Sie, was einer der gelehrten Kommentatoren aus den führen-
ŘŜƴ ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴƪǊŜƛǎŜƴ ōŜƻōŀŎƘǘŜǘŜΥ α9ƘǊƭƛŎƘ ƎŜǎŀƎǘΣ ƪŀƴƴ ƛŎƘ 
mich an keinen einzigen Pfarrer, den ich je gehört habe, erinnern, der eine 
Predigt über das Königreich Gottes gebracht hätte Χ ƴǳƴ ŦŅƭƭǘ ƳƛǊ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ 
selber auch nie einen Sermon darüber gegeben habe. Wohin nur ist das Kö-
ƴƛƎǊŜƛŎƘ ǾŜǊǎŎƘǿǳƴŘŜƴΚά22 

9ƛƴ 9ȄǇŜǊǘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ aƛǎǎƛƻƴ ǎŀƎǘŜΥ α²ŀƴƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ƭŜǘȊǘŜ aŀƭ 
eine Predigt über das Königreich Gottes vernommen? Offengestanden würde 
es mir schwerfallen, mich an eine gut begründete Auslegung über das König-
reich zu erinnern. Wie kommen wir zurecht mit diesem Schweigen darüber 
und der allgemein akzeptierten Tatsache, dass das Evangelium vom König-
reich das Denken und Řŀǎ !Ƴǘ ǳƴǎŜǊŜǎ IŜǊǊƴ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴ ŘƻƳƛƴƛŜǊǘŜΚά 23 

Um einen Lehrer der römisch-ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜ Ȋǳ ȊƛǘƛŜǊŜƴΥ α½ǳ ƳŜƛƴŜƳ 9Ǌπ
staunen hat das Königreich Gottes in der Systematischen Theologie, welche 
im Seminar gelehrt wuǊŘŜΣ ƪŀǳƳ ŜƛƴŜ wƻƭƭŜ ƎŜǎǇƛŜƭǘάΦ24 

Der EǊȊōƛǎŎƘƻŦ Ǿƻƴ /ŀƴǘŜǊōǳǊȅ ƳŜƛƴǘŜΥ αCǸǊ ǳƴǎ ƛǎǘ ƎŀƴȊ außerordentlich, dass 
das Königreich Gottes so wenig in der Theologie und in der religiösen Literatur 
fast der gesamten Periode der christlichen Geschichte erscheint. Sicher ist, 
dass in Matthäus, Markus und Lukas das Königreich eine Wichtigkeit innehat, 
dƛŜ ƪŀǳƳ ǸōŜǊōƻǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦά25 

9ƛƴ ŜǾŀƴƎŜƭƛƪŀƭŜǊ {ŎƘǊŜƛōŜǊ ǎŀƎǘŜ ǸōŜǊ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΥ ά²ƛŜ ǾƛŜƭ ƘŀōŜƴ {ƛŜ 
über das Königreich gehört? Es ist nicht unsere Sprache. Doch es war Jesu 
IŀǳǇǘǎƻǊƎŜΦά26 

Der Historiker H.G. Wells schrieōΥ α²ƛŜ ōŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘ ŘƛŜ ±ƻǊǊŀƴƎǎǘŜƭƭǳƴƎ 
auch ist, die Jesus der von ihm so genannten Botschaft vom Königreich Gottes 
gab, so unvergleichbar unbedeutend ist sie in der Auslegung und Lehre der 
christlichen Kirchen. Diese Doktrin des Königreichs vom Himmel (oder vom 
Himmelreich), ist die Hauptlehre Jesu. Sie spielt jedoch in den christlichen 
Glaubensbekenntnissen eine so untergeordnete Rolle, obschon sie ohne 

                                                                    

22 Peter Wagner, Church Growth and the Whole Gospel. 
23 Missiology, April 1980, S. 13. 
24 B.T. Viviano, The Kingdom of God in History, 1988, S. 9. 
25 William Temple, Personal Religion and the Life of Fellowship, 1926, S. 69. 
26 Michael Green an der 1. Int. Konferenz der Weltevangelisation in Lausanne, 1974. 
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Zweifel eine der umwerfendsten Lehren ist, welche je das menschliche Den-
ken beeinflussten und veränderten. Ist es verwunderlich, dass der Mann von 
Galiläa bis zum heutigen Tag einfach zu groß ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ƪƭŜƛƴŜƴ IŜǊȊŜƴ ƛǎǘΚά27 

Nun ist es an Ihnen, über diese erstaunlichen und außerordentlichen State-
ments von Spitzenautoritäten der Kirche nachzudenken. Fällt Ihnen auf, dass 
die Frohe Botschaft Jesu im heutigen sogenannten Christentum fehlt? 

Ein einschlägiger Spruch Jesu aus seiner prophetischen Rede in Matthäus 24 
ƭŀǳǘŜǘΥ α5ƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ ƎŀƴȊŜƴ 9ǊŘƪǊŜƛǎ Ǿerkün-
digt werden als ein Zeichen für alle Völker, und dann wird das Ende (des ge-
genwärtigen ZŜƛǘŀƭǘŜǊǎύ ƪƻƳƳŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ нпΣ14). Das Ende der Welt be-
deutet natürlich den Zeitpunkt seiner Rückkehr und die Übernahme der Re-
gierung im weltweiten Königreich Gottes. Vor diesem einschneidenden Ereig-
nis muss die Welt gebührend gewarnt werden, dass Gott im Begriff steht, mas-
siv und entscheidend einzugreifen. Die Verkündigung des christlichen Evange-
liums vom Königreich ist die göttliche Absichtserklärung. Sie kommt von Gott 
und Jesus. Sie ist ein Versprechen für die, welche ihr Beachtung schenken und 
eine Warnung für die Uneinsichtigen. Eine Zusicherung und eine Androhung 
zugleich. Der Welt wird im Voraus angekündigt, was Gott vorhat. Er wird ein-
schreiten und die Welt von ihrem pervertierten Handeln erretten. Wir würden 
uns ansonsten selber zerstören. Die Welt ist voller Ungerechtigkeit und Tra-
gödien. 

Wir sind aufgefordert, die Warnung Jesu in seiner Botschaft vom Königreich 
ernst zu nehmen und die Frohe Botschaft Jesu zu glauben. Jesus starb, um die 
missratene Menschheit mit Gott zu versöhnen. Er gab sein Leben, aufdass uns 
alle unsere Verfehlungen vergeben werden; zu denen gehört nicht zuletzt die 
Zurückweisung seiner Botschaft vom Königreich. Reue und Umkehr bedeuten 
selbstverständlich, dass wir beginnen, Jesus zu gehorchen. Vergebung ist sinn-
los, wenn wir weiterhin ungehorsam sind. So fängt Jesus seine Lehre mit der 
Aufforderung zur Busse und Umkehr an und dem Glauben an das Königreich 
(Markus 1,14-15). 

Kommen wir nochmals auf das Alte Testament zurück, welches Jesus im Detail 
so genau kannte und liebte. Werfen wir einen Blick auf das Buch des Prophe-
ten Daniel; er lebte in der großen Stadt Babylon (im heutigen Irak, etwa 80 
Kilometer südlich von Bagdad) im 6. Jahrhundert vor Christi Geburt. Daniel 
war einer der königlichen jungen Männer, die Nebukadnezar nach Babylon 
deportierte, nachdem er ungefähr im Jahr 605 v. Chr. in Judäa eingefallen war.  

                                                                    

27 The Outline of History, Bd. 1, S. 426. 
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Daniel, der Seher, empfing in groben Zügen die Geschichte des Mittleren Os-
tens, wie sie sich entwickeln würde. Anders gesagt, er war privilegiert, eine 
Vorschau der künftigen Ereignisse mit spezifischen Daten zu sehen. Diese In-
formation wurde ihm zuteil, als er einen Traum des Königs von Babylon deu-
ten musste. Der König hatte eine kolossale Statue erblickt. Sie bestand aus 
einem Haupt von purem Gold, die Brust und Arme aus Silber, der Bauch und 
die Lenden aus Bronze, die Beine aus Eisen und die Füße aus einem Gemisch 
von Eisen und gebranntem Ton (Daniel 2,31-45). 

Durch göttliche Eingebung war Daniel fähig, dem König die im Traum empfan-
gene Vision zu deuten. Das Haupt von Gold repräsentierte den König von Ba-
bylon, Nebukadnezar, selber. Der Körper aus Silber stellte die in Babylon fol-
genden Reiche dar, namentlich das Reich der Meder und Perser.28 

Die dritte Sektion der Statue stellte das griechische Reich dar, das sich eben-
falls großräumig in der allgemeinen Region (dem Mittleren Osten) ausgebrei-
tet hatte. Der vierte und unterste Abschnitt war das letzte Reich Babylons, das 
gewalttätigste aller Reiche (dieses letzte Königreich wird dann in Daniel 8 
identifiziert als einer der vier Teile, in die das griechische Reich zerfallen war). 
YŀǇƛǘŜƭ мм ƴŜƴƴǘ ƛƘƴ ŘŜƴ αYǀƴƛƎ ŘŜǎ bƻǊŘŜƴǎάΦ !ƴǘƛƻŎƘǳǎ 9ǇƛǇƘŀƴŜǎΣ ŘŜǊ ƎǊŀǳπ
same Herrscher des griechisch/syrischen Reiches im 2. Jahrhundert v. Chr., 
wurde durch das Standbild im Voraus angedeutet. 

Das Standbild läuft in zehn Zehen aus; darin erkennen wir eine finale elfte 
Macht, gleichzeitig zu den zehn Königen der Endzeit. Sie wird mit dem zerstö-
rerischen Antichristen gleichgesetzt. Die Offenbarung bestätigt diese Vision 
und fügt weitere Einzelheiten hinzu, besonders in den Kapiteln 13 und 17. Sie 
Ǝƛōǘ ŘŜƳ ōǀǎŜƴ LƴŘƛǾƛŘǳǳƳ ŘŜǊ 9ƴŘȊŜƛǘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ αŘŀǎ ¢ƛŜǊά. (Offb 11,7; 
13,4-7; 17,8, 11, 12, 16Σ мтΣ мфύΦ tŀǳƭǳǎ ƴŀƴƴǘŜ ƛƘƴ ŘŜƴ αaŜƴǎŎƘ ŘŜǊ 
{ǸƴŘŜά ǳƴŘ α{ƻƘƴ ŘŜǎ ±ŜǊŘŜǊōŜƴǎάΦ WŜǎǳǎ ōŜȊƻƎ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ƛƘƴ ŀƭǎ ŘŜƳ αDǊŅǳŜƭ 
ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎάΣ ŘŜǊ ŘƻǊǘ steht, wo er nicht stehen soll (Markus 13,14). 

Die Bibel bezieht sich einheitlich auf eine böse Person in der Zukunft, die alles 
verkörpert, was Gott und Seinem Plan entgegensteht. Er wird ein regelrechtes 
Werkzeug des Teufels sein. 

Was aber soll passieren, wenn die letzte Macht des Tieres am Ende ist ς wenn 
die Periode der großeƴ .ŜŘǊŅƴƎƴƛǎ ƻŘŜǊ ŘƛŜ αgroße Trübsŀƭά ǾƻǊōŜƛ ƛǎǘΚ όaŀǘπ
thäus 24,21; Daniel 12,1; und Daniel 7,21-27). Die Antwort steht im direkten 

                                                                    

28 Einige Kommentatoren machen eine Unterscheidung zwischen dem Reich der Meder 
und dem Reich der Perser. Die auffallende Gemeinsamkeit jedoch des Standbilds (und aller 
Reiche, die es versinnbildlicht) ist der Mittelpunkt des Geschehens: Babylon. 
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Zusammenhang mit der christlichen Botschaft. Für Jesus lag die Deutung jener 
Traumvision im Königreich, das er schließlich regieren wird. Dieses Königreich 
ist ŀƭǎ αŜƛƴ {ǘŜƛƴΣ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ aŜƴǎŎƘŜƴƘŀƴŘ ƎŜƭǀǎǘάΣ Řŀǎ heißt, ein Stein über-
natürlicher Herkunft, wunderschön umschrieben (Daniel 2). Dieser Stein traf 
das Standbild aus Nebukadnezars Traum zuerst an den zerbrechlichen Füßen, 
worauf der ganze Koloss aufs Mŀƭ ƪƻƭƭŀōƛŜǊǘŜΦ 5ŜǊ α{ǘŜƛƴά ǾŜǊǎƛƴƴōƛƭŘƭƛŎƘǘ Řŀǎ 
YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦ ±ŜǊƴŜƘƳŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƛƴǎǇƛǊƛŜǊǘŜ 5ŜǳǘǳƴƎΥ α¦ƴŘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ 
jener Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich erstehen lassen für 
immer, es wird nicht untergehen, und das Königtum wird keinem anderen 
Volk überlassen werden. Es wird alle diese Königreiche zermalmen und ihnen 
ein Ende bereiten, selbst aber wird es Bestand haben ōƛǎ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘά ό5ŀπ
niel 2,ппύΦ 5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ƛƳ IƛƳƳŜƭΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αǳƴǘŜǊ ŘŜm ganzen 
IƛƳƳŜƭά ǎŜƛƴ ό5aniel 7,27). 

Das Bild der Bibelgeschichte ist durchweg ein Königreich auf einer erneuerten 
Erde, niemals Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŦŜǊƴŜƴ αIƛƳƳŜƭάΦ 

Wenn es bei Matthäus αŘŀǎ IƛƳƳŜƭǊŜƛŎƘά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΣ Řŀƴƴ ŘŜǎƘŀƭōΣ ǿŜƛƭ 
Gott im Himmel der Urheber ist und Er es auf der Erde aufrichten will. Jesus, 
der Sohn Gottes und Messias, wird es regieren. Es heißt auch Königreich Got-
tes, da Gott es durch Jesus bei seiner Rückkehr auf die Erde bringen lässt. Das 
Königreich Gottes und das Himmelreich sind zwei Ausdrücke mit ein und der-
selben Bedeutung. 

DŜƴŀǳ ŘƛŜǎŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǿŀǊ Řŀǎ α9ǇƛȊŜƴǘǊǳƳά ŘŜǊ CǊƻƘen Botschaft 
Jesu. Es ist das Königreich, für das die Christen lernen Ȋǳ ōŜǘŜƴΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ 
ƪƻƳƳŜΗά !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ½Ŝƛǘ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ [ƛƴƛŜ ƛƳ αDŜōŜǘ ŘŜǎ 
IŜǊǊƴάΥ α5Ŝƛƴ ²ƛƭƭŜ όDƻǘǘŜǎ ²ƛƭƭŜύ ƎŜǎŎƘŜƘŜ Χ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΗά WŜǎǳǎ ǾŜǊǎǇǊŀŎƘ ŘŜƴ 
Gläubigen, dass sƛŜ ŘƛŜ α9ǊŘŜ ŜǊōŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ рΣ5) und mit ihm auf der Erde 
regieren werden (Offenbarung 5,10). 

Das Verständnis für das christliche Evangelium geht im Nu verloren, wenn der 
Bezugspunkt Jesu, die Hebräische Bibel und die darin ausgelegte Idee des Kö-
nigreichs, unterdrückt werden. Reißt man die Wurzeln der Heilsbotschaft aus, 
dann öffnet man Tür und Tor, sich das Evangelium vom Reich Gottes als ein 
vages geistliches Gebilde vorzustellen. Demgegenüber gilt, dass das wahre 
Christentum das Heil erwartet. Der Messias Jesus, auch Heiland genannt, 
lehrte es. Leider ist Jesus, wie er dem Volk heutzutage präsentiert wird, oft 
gänzlich un-messianisch! 

Ich wage in aller Fairness zu behaupten, dass viele Kirchgänger nicht genau 
ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ōŜǘŜƴΣ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗάΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ŝƛƴ ŦǊƻƳπ
mer Wunsch, dass sich die Dinge zum Besseren wenden! Sicherlich bedeutet 
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ŘƛŜǎ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ Řŀǎ αōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ wŜƛŎƘ ŀǳǎōǊŜƛǘŜΦά 5ŀǎ DŜōet ist ein Fle-
hen zu Gott, dass Er Jesus sende, damit er ins Menschengeschick eingreife und 
uns eine Regierung gebe, die wirklich funktioniert! Es deutet auf eine zukünf-
tige Zeit hin und sehnt sich daƴŀŎƘΣ αŘŀǎǎ Řŀǎ [ŀƴŘκŘƛŜ 9ǊŘŜ Ǿƻƭƭ Ǿƻƴ ŘŜǊ 9Ǌπ
kenntnis des HERRN werde, wie von Wasser, das das Becken des Meeres 
ŦǸƭƭǘΦά όWŜǎŀƧŀ ммΣ9) 

Sogar wilde Tiere werden friedlich nebeneinander leben. Die Völker werden 
dankbar sein, internationale Kriege beenden zu können. Sinnlose Gewaltta-
ten, welche heute Tod und Verderben säen, werden der Vergangenheit ange-
hören. Keiner wird mehr Panzer bauen oder mit Waffen auf andere Menschen 
zielen dürfen. Wenn das Königreich kommt, werden die Nationen ihre furcht-
erregenden Waffenarsenale einschmelzen und aus dem Material Landmaschi-
nen schmieden. Die Herstellung von todbringenden Waffen wird geächtet und 
als ungesetzlich erklärt (Jesaja 2,4). Der Friede wird somit zur zwingenden 
Rechtsvorschrift. Die Menschen werden bald lernen, sich besser zu organisie-
ren, und Auseinandersetzungen jeglicher Art beizulegen. Der Messias wird auf 
der Erde anwesend sein und Zwistigkeiten unter den Nationen schlichten. 
Zum Beispiel werden ehemals feindselige Völker wie Assyrien und Ägypten 
zufrieden denselben Glauben teilen und miteinander sowie mit Israel in Frie-
den leben. Ein Vorgeschmack dieser künftigen, wundervollen Menschenge-
meinschaft gibt uns Jesaja im Kapitel 19, 22 und 25. Auch die anderen Prophe-
ten des Alten Testaments sprechen wiederholt von dieser kommenden, herr-
lichen Zeit. 

Die globalen Bedingungen werden sich dramatisch ändern und selbst die Na-
tur wird dies widerspiegeln. Löwen werden friedlich mit Lämmern weiden und 
kleine Kinder unversehrt mit Schlangen spielen. Ein veritables Paradies wird 
sich auf Erden ausbreiten (Jesaja 11; 65,17-25 usw.). 

5ŀƴƛŜƭ ōŜǎŎƘǊƛŜō Ŝǎ ŀƭǎ Ŝƛƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ αǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ƎŀƴȊŜƴ IƛƳƳŜƭά ό5ŀƴƛŜƭ 
7,27). Welch ein Unterschied zu den volkstümlichen und irrigen Vorstellungen 
eines Königreichs im Himmel, wo immer sich dieser auch befinden mag. Nir-
gendwo steht in der Bibel ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ Řŀǎǎ α{ŜŜƭŜƴά ƛƴ ŘƛŜ äußere Atmo-
sphäre entschweben werden. Diese Idee ist nichts anderes als ein Volksmär-
chen. Der Kern der biblischen Geschichte sagt Gottes erfolgreiche Einführung 
eines weltweiten Friedens voraus. Würde Gott beabsichtigen, den Planeten 
zu vernichten und alle zu sich in den Himmel zu holen, dann wäre doch keine 
Lösung mittels eines großartigen Unsterblichkeitsprogramms auf Erden not-
wendig! Doch nur die, welche sich auf diesen Augenblick vorbereiten und da-
rauf hinarbeiten, sodass andere auch teilhaben können, werden in diesem Kö-
nigreich auf Erden sein. Hauptziel wahrer Gläubigkeit ist, an Jesus zu glauben, 
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dass er als leitende Kraft auf diesem Planeten Gottes grandiosen Plan umset-
zen wird. 

Heutzutage ist die Idee weitverbreitet und tief verwurzelt, dass wir (nach dem 
Tod) in den Himmel gehen werden. Dieser Aberglaube lässt selbst Jesu ent-
ǎŎƘŜƛŘŜƴŘŜ ±ƻǊƘŜǊǎŀƎŜ ǾŜǊōƭŀǎǎŜƴΣ αŘƛŜ {ŀƴŦǘƳǸǘƛƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ [and/die 
9ǊŘŜ ŜǊōŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ рΣрΣ Ŝƛƴ ½ƛǘŀǘ Ǿƻƴ tǎŀƭƳ отΣ11). Es ist höchste Zeit, dass 
die eindringliche Lehre Jesu vom Königreich das leichtsinnige Geschwätz über 
αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴά ŜǊǎŜǘȊǘΦ [ƛŜǎǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ .ƛōŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŜƘǊƭƛŎƘŜƴ ²ǳƴǎŎƘ 
zum Verständnis der großartigen Versprechen, tut man gut daran, ŘŜƴ αIƛƳπ
ƳŜƭά ŀƭǎ ½ƛŜƭ ǳƴŘ ƪǸƴftigen Aufenthaltsort aus dem Kopf zu verbannen; Jesus 
ehren heißt, seine Aussagen über das Königreich weiter zu verbreiten. 

Ist es zu viel verlangt von Christen zu erwarten, dass sie sich wie Christus an-
hören, wenn sie über ihr Ziel und ihre Hoffnung reden? 

Das Buch des Propheten Daniel ist ein wahrer Schatz an Hintergrundinforma-
tionen zu Jesu Verkündigung des Königreichs. Im siebten Kapitel erfahren wir, 
dass kurz bevor das Königreich anbricht, ein schreckliches, brutales Königreich 
die Politik, zumindest im Mittleren Osten, dominieren wird. Es wird angeführt 
Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴǘƛŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ CƛƎǳǊΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ αŘŀǎ ¢ƛŜǊά ǳƴŘ Ǿƻƴ 
tŀǳƭǳǎ αŘŜǊ aŀƴƴ ŘŜǊ {ǸƴŘŜά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΦ WŜǎǳǎ ōŜȊƻƎ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƴ !ƎŜƴπ
ten des Bösen und sagte, dass dieser unmittelbar vor der Ankunft des König-
reichs eine Massenvernichtung anrichten werde. Dieser Tyrann der Bosheit 
ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ α!ƴǘƛŎƘǊƛǎǘά ƎŜƴŀƴƴǘ όмΦ WƻƘŀƴƴŜǎ нΣ18). Die Apostel lehrten, dass 
der Geist der Lüge und die Veranlagung zu antichristlichem Verhalten in der 
Gesellschaft schon jetzt mächtig am Werk sind. Die Verkörperung des indivi-
duellen Antichristen hat allerdings noch nicht stattgefunden. Unsere einzige 
±ŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ .ŜǘǊǳƎ ŘŜǊ [ǸƎŜ ŘƛŜǎŜǊ ōƻǎƘŀŦǘŜƴ tŜǊǎƻƴ ƛǎǘ αŘƛŜ [ƛŜōŜ 
ȊǳǊ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ƛƴ ǳƴǎ ŀǳŦƴŜƘƳŜƴΣ ǳƳ ƎŜǊŜǘǘŜǘ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦά όнΦ ¢ƘŜǎǎŀƭƻnicher 
2,10) 

In seiner Vision sah Daniel beide, die Regierung und ihren Führer, als eine end-
ȊŜƛǘƭƛŎƘŜ {ǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ōǀǎŜƴΣ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘΦ 9Ǌ ǎŀƘ αŜƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ 
IƻǊƴάΦ Lƴ ŘŜǊ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ 5ŜǳǘǳƴƎ ǎȅƳōƻƭƛǎƛŜǊǘ Ŝƛƴ IƻǊƴ ŜƛƴŜƴ IŜǊǊǎŎƘŜǊΦ 5ŀπ
niel wollte gern erfahren, was mit diesem schrecklichen Herrscher geschieht, 
wenn er bezwungen und zerschlagen wird:  

α5ŀƴƴ ǿƻƭƭǘŜ ƛŎƘ DŜƴŀǳŜǊŜǎ ǿƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ ¢ƛŜǊΣ Řŀǎ ŀƴŘŜǊǎ 
war als all die anderen, überaus Furcht einflößend, seine Zähne waren 
aus Eisen und seine Krallen aus Bronze, das fraß, zermalmte und mit 
seinen Füßen zerstampfte, was übrigbleibt, und über die zehn Hörner 
auf seinem Kopf und über das andere, das wuchs und vor dem drei 
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ausfielen, jenes Horn, das Augen hatte und einen Mund, der groß-
mäulig redete, und dessen Erscheinung größer war als die der ande-
ren. Ich schaute, und jenes Horn führte Krieg gegen die Heiligen, und 
es besiegte sie, bis der Hochbetagte kam und das Gericht den Heiligen 
des Allerhöchsten gegeben wurde, und die Zeit da war, und die Heili-
gen die Königsherrschaft in BŜǎƛǘȊ ƴŀƘƳŜƴΦά όDaniel 7:19-22) 

Der kritische Punkt im Zeitablauf wird das Ende der großen Trübsal, zeitgleich 
mit der Rückkehr Jesu Christi in Macht und Herrlichkeit sein, um das König-
reich Gottes auf Erden aufzurichten. 

Fassen wir zusammen, was wir in diesen Schriftstellen gesehen haben: Eine 
kurze Zeit lang wird der Antichrist herrschen, bis seine Macht für immer ver-
schwindet. Durch die Regentschaft des Antichristen entsteht ein Chaos; be-
ƳŜǊƪŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ ǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅǊŜ [ǀǎǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘΥ α5ƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƭƭŜǊƘǀŎƘǎǘŜƴ 
werden die Königsherrschaft empfangen, und für immer und alle Zeiten wer-
den sie die Königsherrschaft besitzenά ό5ŀƴƛŜƭ тΣ18). 

Ein Echo auf diese Prophezeiung gab Jesus, als er seinen Nachfolgern sagte: 
αCǸǊŎƘǘŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ Řǳ ƪƭŜƛƴŜ IŜǊŘŜΣ ŘŜƴƴ Ŝǎ Ƙŀǘ ŜǳǊŜƳ ±ŀǘŜǊ gefallen, euch 
das Reich zu gebenά ό[ǳƪŀǎ мнΣ32). 

5ŀǎ αDŜǎƛŎƘǘά ƻŘŜǊ ŘƛŜ ±ƛǎƛƻƴ ƛƴ 5ŀƴƛŜƭ т ȊŜƛƎǘ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ŘŜƴ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘƛŜ 
Macht, mit Jesus zu herrschen, übertragen wird. Das Kapitel 7 erwähnt diesen 
Punkt drei Mal und endet mit der großartigen Vision des Königreichs. Zuerst, 
ein kurzes Aufflammen des Bösen, wenn der Antichrist herumtobt. Dann folgt 
die wohltuende Erleichterung durch den Anbruch des Königreichs Gottes: 

α¦ƴŘ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ IǀŎƘǎǘŜƴ ǿƛǊŘ ŜǊ wŜŘŜƴ ŦǸƘǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘŜǎ 
Allerhöchsten wird er aufreiben, und er wird danach trachten, Zeiten 
und Gesetz zu ändern; und sie werden in seine Hand gegeben werden 
für eine Zeit und für Zeiten und eine halbe Zeit. Und das Gericht wird 
sich setzen, und man wird ihm seine Macht nehmen, um ihn endgültig 
zu vertilgen und zu vernichten. Dem Volk der Heiligen des Allerhöchs-
ten aber wird das Königreich und die Macht und die Größe der König-
reiche unter dem ganzen Himmel gegeben werden. Seine Königsherr-
schaft ist eine ewige Königsherrschaft, und alle Mächte dienen ihm 
und sind ƛƘƳ ƎŜƘƻǊǎŀƳΦά ό5ŀƴƛŜƭ тΣ25-27) 

Genau das meinte Jesus, als er versprach, dass seine Nachfolger das Land oder 
die Erde erben (Mt 5,5) und mit ihm regieren werden (Offb 5,10). 

Daniel wurde durch seine Vision tief beunruhigt. Auch unser Interesse sollte 
ŘŀŘǳǊŎƘ ƎŜǿŜŎƪǘ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ !ƭŀǊƳōŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘ ƎŜǎǘŜƛƎŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ αaƛŎƘΣ 
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Daniel, erschreckten meine Gedanken sehr, und ich erbleichte, und ich be-
wahrte die Sache in meinem Herzenά (Daniel 7:28). 

Die Offenbarungen, die Daniel erhielt und aufzeichnete, sollten publik ge-
macht und an andere weitergegeben werden. 

Spätere Kapitel im Buch Daniel geben weitere Einzelheiten über den letzten, 
bösen Machthaber dieser Welt, wie er von Jesus seines Amtes enthoben und 
Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŀƴōǊŜŎƘŜƴ ǿƛǊŘΦ !ƭǎ αYǀƴƛƎ ŘŜs NƻǊŘŜƴǎά ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜǊ !ǳŦπ
sehenŜǊǊŜƎŜƴŘŜƴ ƳƛƭƛǘŅǊƛǎŎƘŜƴ YŀǊǊƛŜǊŜΣ ǿƛǊŘ αŜǊ ǎŜƛƴ 9ƴŘŜ ŦƛƴŘŜƴά ƛƴ LǎǊŀŜƭΦ 
So heißt es bei Daniel: 

α!ǳŎƘ ƛƴ Řŀǎ [ŀƴŘ ŘŜǊ ½ƛŜǊŘŜ όLǎǊŀŜƭύ ǿƛǊŘ ŜǊ όŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ YǀƴƛƎ ŘŜǎ bƻǊπ
dens) kommen, und viele werden zu Fall gebracht werden. Diese aber 
werden sich aus seiner Hand retten: Edom und Moab und der Rest 
der Ammoniter. Und er wird seine Hand nach den Ländern ausstre-
cken, und für das Land Ägypten wird es kein Entrinnen geben. Und er 
wird herrschen über die Gold- und Silberschätze und über alle Kost-
barkeiten Ägyptens; und Libyer und Kuschiten (Äthiopier) werden in 
seinem Gefolge sein. Gerüchte aus dem Osten und dem Norden aber 
werden ihn erschrecken, und in großem Zorn wird er ausziehen, um 
viele auszumerzen und sie der Vernichtung zu weihen. Und zwischen 
dem Meer und dem Berg der heiligen Zierde (Israel) wird er seine 
Prunkzelte aufschlagen. Dann wird er sein Ende finden, und da wird 
niemand sein, der ihm hilft. (Daniel 11,41-45) 

Die letzten Tage des bösartigen Königs des Nordens werden die Welt in eine 
große Trübsal ohnegleichen stürzen. Aber glücklicherweise wird durch das Kö-
nigreich Erleichterung kommen, welches dem frevelhaften Tun und dem 
schrecklichen Leiden ein Ende bereitet. Zitieren wir nochmals Daniel: 

αLƴ ƧŜƴŜǊ ½Ŝƛǘ ǿƛǊŘ όŘŜǊ 9ǊȊŜƴƎŜƭύ aƛŎƘŀŜƭ ŀǳŦǘǊŜǘŜƴΣ ŘŜǊ große Fürst, 
der schützend über den Kindern deines Volks steht. Und es wird eine 
Zeit der Bedrängnis sein, wie noch keine gewesen ist, seit es Nationen 
gibt, bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk gerettet wer-
den, jeder, der sich aufgezeichnet findet in dem Buch. Und viele von 
denen, die im Erdenstaub schlafen, werden erwachen, die einen zu 
ewigem Leben und die anderen zu Schmach, zu ewigem Abscheu. Die 
Verständigen aber werden glänzen wie der Glanz der Himmelsfeste, 
und wie die Sterne diejenigen, die viele zur Gerechtigkeit geführt ha-
ben, für immer und ewig. Du aber, Daniel, halte die Worte geheim 
und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden umher-
streifen (oder wie eine andere Übersetzung lautet, viele werden es 
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{das Buch} dann durchforschen, damit die Erkenntnis sich 
ƳŜƘǊŜΦά ό5ŀƴƛŜƭ мнΣ1-4) 

In seiner berühmten prophetischen Rede bezeichnete Jesus die Zeit des Endes 
als eine noch nie dagewesene, große Trübsal. Er zitierte und erklärte die 
±ŜǊǎŜΣ ŘƛŜ ŜǊ ƛƳ .ǳŎƘ 5ŀƴƛŜƭΣ ƭŀǎΦ ²ƻǊǘǿǀǊǘƭƛŎƘ ǎŀƎǘŜ ŜǊΥ α²ǸǊŘŜƴ ƧŜƴŜ ¢ŀƎŜ 
nicht verkürzt, es würde kein Mensch gerettet werden; um der Erwählten wil-
len aber werden jene Tage verkürzt.ά όaŀǘǘƘŅǳǎ нпΣ21-22). Er fuhr fort:  

α{ƻƎƭŜƛŎƘ ŀōŜǊ ƴŀŎƘ ŘŜǊ .ŜŘǊŅƴƎƴƛǎ ƧŜƴŜǊ ¢ŀƎŜ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ {ƻƴƴŜ 
verfinstern und der Mond seinen Schein nicht mehr geben, und die 
Sterne werden vom Himmel fallen, und die Mächte des Himmels wer-
den erschüttert werden. Und dann wird das Zeichen des Menschen-
sohnes am Himmel erscheinen, und dann werden alle Stämme auf der 
Erde klagen, und sie werden den Menschensohn auf den Wolken des 
Himmels kommen sehen mit großer Macht und Herrlichkeit. Und er 
wird seine Engel aussenden mit lautem Posaunenschall, und sie wer-
den seine Erwählten zusammenführen von den vier Winden her, von 
einem Ende des IƛƳƳŜƭǎ ȊǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴΦά όaǘ нпΣ29-31). 

Das hier gezeichnete Bild der Zukunft ist nicht kompliziert. Kurz bevor Jesus 
wiederkommt, um in sein Amt als Weltherrscher im Königreich eingesetzt zu 
werden, wird die Welt in Agonie verfallen, ähnlich einer Gebärenden, die We-
hen durchmachen muss (Jesu Worte). Die Zeit von Angst und Pein ist ein not-
wendiges Vorspiel zur Wiedergeburt der Welt, die auf die große Trübsal folgen 
wird. 

Wird die Welt endlich unter der neuen Regierung Jesu Christi wiedererstehen, 
ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ !ǇƻǎǘŜƭ ōǳŎƘǎǘŅōƭƛŎƘ ŀƭǎ α{ǘŀŀǘǎ-5ƛŜƴŜǊά ƛƘǊŜ aƛƴƛǎǘŜǊŅƳǘŜǊ ǸōŜǊπ
ƴŜƘƳŜƴΦ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜ ƛƘƴŜƴ ƪƭŀǊ ǳƴŘ ŘŜǳǘƭƛŎƘΥ αLƘǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƳƛǊ ƎŜŦƻƭƎǘ ǎŜƛŘΣ ǿŜǊπ
det bei der Neuschöpfung, wenn der Menschensohn sich auf den Thron seiner 
Herrlichkeit setzt, auch auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels 
ǊƛŎƘǘŜƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ мфΣ28). 

9ǘǿŀǎ ǎǇŅǘŜǊ ōŜǎǘŅǘƛƎǘŜ ŜǊ ŘƛŜǎŜǎ 9ǊŜƛƎƴƛǎΥ α²Ŝƴƴ ŀōŜǊ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴ ƛƴ 
seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wird er sich auf den 
Thron seiner HerǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎŜǘȊŜƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ нрΣ31). 

Ich hoffe, durch die detaillierte Beschreibung des bevorstehenden Endes der 
Weltgeschichte können Sie sich an die Schilderung erinnern, die wir anhand 
anderer Bibelstellen gegeben haben. In Daniel 12,2-3 lesen wir über die Auf-
erstehung der treu gebliebenen Gläubigen und ihre Verwandlung in strah-
lende Wesen. In diesem Moment, bei der Auferstehung, wird ihnen die Im-
mortalität, die Unsterblichkeit geschenkt. Jesus liebte diese Bibelstelle im 
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Buch Daniel und zitierte sie in seiner eigenen Beschreibung derselben Ereig-
ƴƛǎǎŜΦ 9Ǌ ǎǇǊŀŎƘ Ǿƻƴ αŘŜǊ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ŘŜǊ DŜǊŜŎƘǘŜƴΦά ό[ǳƪŀǎ мпΣ14). Sein 
Interesse an den Prophezeiungen für die Zukunft war groß. Matthäus berich-
tet, dass Jesus über die gläubigen Christen ǎŀƎǘŜΥ α5ŀƴƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ DŜǊŜŎƘπ
ten im Reich ihres Vaters leuchtŜƴ ǿƛŜ ŘƛŜ {ƻƴƴŜΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ моΣпоΣ Ŝƛƴ ½ƛǘŀǘ 
aus Daniel 12,3). Als krassen Gegensatz dazu beschrieb er das schreckliche 
Schicksal der Ungläubigen: 

α5ŜǊ CŜƛƴŘΣ ŘŜǊ Ŝǎ ƎŜǎŅǘ ƘŀǘΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭΤ ŘƛŜ 9ǊƴǘŜΣ Řŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 
Ende der Welt; die Schnitter, das sind die Engel. Wie nun das Unkraut 
ausgerissen und im Feuer verbrannt wird, so wird es sein, wenn diese 
Welt zu Ende geht. Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, 
und sie werden aus seinem Reich alle Verführung und alle, die das 
Gesetz missachteten, herausreißen, und sie werden sie in den Feuer-
ofen werfen; dort wird Heulen und ZäƘƴŜƪƭŀǇǇŜǊƴ ǎŜƛƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ 
13,39-42). 

Das gesamte Material über die Zukunft der Welt und die Menschheit war für 
Jesus von größtem Interesse und sein wichtigstes Anliegen, wann immer er 
vom Evangelium des Königreichs sprach. Seine Aussagen sollten sich unaus-
löschlich in unserem Denken einprägen, Bilder der zukünftigen Welt. Die Bibel 
ist ein lebendiges und aufregendes Buch, geschrieben, um unsere ungeteilte 
Aufmerksamkeit zu erhaschen. Das Königreich Gottes wird kommen, kein 
Zweifel! Durch Glauben und Handeln werden wir zubereitet, die wunderbaren 
Versprechen einer auf ewig dauernden, gesunden Regierung unter der Auf-
sicht von Jesus, als auserwählte Teilhabende zu erleben. Soziale Gerechtigkeit 
fehlt doch so frappierend in unserer Welt. Allen Ungerechtigkeiten wird ein 
Ende bereitet. Eine umwälzend neue Regierung wird auf die Erde kommen. 
Jesus wird buchstäblich als erster und oberster Präsident und König ins Amt 
ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘΦ 9Ǌ ƛǎǘ ŘŜǊ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ŀǳǎŜǊǿŅƘƭǘŜ wŜƎŜƴǘ ŘŜǊ ²ŜƭǘΦ !ƭǎ αCǊƛŜŘŜƴǎπ
ŦǸǊǎǘά ǿƛǊŘ ŜǊ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΣ ǿŀǎ ǾƻǊ ƛƘƳ ƴƻŎƘ ƪŜƛƴŜǊ ƎŜǎŎƘŀŦŦǘ ƘŀǘΣ ƴŅƳƭƛŎƘ CǊƛŜπ
den zu bringen auf der ganzen Erde für alle Völker. 

Bei seinem ersten Kommen verkündete Jesus die Zukunft von Gott; durch die 
Hand einiger böswilliger religiöser Gegner dieser Botschaft und Fanatiker 
wurde er hingerichtet. Sein Tod aber galt für Gott als taugliches Substitut für 
ŘŜƴ ¢ƻŘΣ ŘŜƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜ ǾŜǊŘƛŜƴǘ ƘŅǘǘŜƴΦ 9Ǌ αǘǊŀǘ ŦǸǊ ǳƴǎ ŜƛƴάΣ ŜǊ ƴŀƘƳ ŘƛŜ ¢ƻπ
desstrafe auf sich, die wir eigentlich verdient hätten. Uns wurde vergeben und 
wir werden verschont. Die Vergebung wird uns nur zuteil, indem wir den stell-
vertretenden Tod Jesu für jeden Menschen akzeptieren und an die Frohe Bot-
schaft vom Königreich glauben. (Markus 4,11, 12; 1. Petrus 1,2). 
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Daniel begnügt sich nicht mit der Schilderung der großen Auferstehungsvi-
sion. Er gibt uns auch eindrücklich Bescheid über den Zustand der Toten VOR 
der Auferstehung. Daniel, wie später auch Jesus zu neutestamentlichen Zei-
ǘŜƴΣ ƘŀǘǘŜ ƴƛŜ Ŝǘǿŀǎ ƎŜƘǀǊǘ ǸōŜǊ α{ŜŜƭŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴΣ ǳƳ ōŜƛ 
Dƻǘǘ Ȋǳ ǎŜƛƴάΦ 9Ǌ ǳƴŘ WŜǎǳǎ ǿŀǊŜƴ ŦŜǎǘ ŘŀǾƻƴ ǸōŜǊȊŜǳƎǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ 
wirklich tot sind, ohne Bewusstsein, und in ihren Gräbern ruhen. Das Verspre-
chen einer zukünftigen Auferstehung und der Rückruf ins Leben werden 
ŘŀŘǳǊŎƘ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ ŀǳŦǊŜƎŜƴŘŜǊΦ α±ƛŜƭŜ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ƛƳ 9ǊŘŜƴǎǘŀǳō ǎŎƘƭŀŦŜƴΣ 
werden erwachen, (die einen) zu ewigem LebŜƴΦά ό5ŀƴƛŜƭ мнΣ2). In diesem ein-
fachen Vers lernen wir etwas über den Zustand und den Aufenthaltsort der 
Toten: Sie schlafen in der Erde. Doch wenn Jesus wiederkommt, wird er sie 
aus dem Todesschlaf aufwecken, aus dem Grab zurückführen und sie werden 
ewig leben. Die Hebräische Bibel und unser Neues Testament umschreiben 
ŘƛŜǎŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ ŀƭǎ αŘŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ ό²Ŝƭǘύ½ŜƛǘŀƭǘŜǊάΦ 

Daniel empfand die Aussicht auf die Auferstehung aus dem Todesschlaf als 
ǘǊǀǎǘŜƴŘΦ 5ŜǊ 9ƴƎŜƭ ƘŀǘǘŜ ƛƘƳ Ƨŀ ƎŜǎŀƎǘΥ α¦ƴŘ ŘǳΣ ƎŜƘ Řem Ende entgegen! 
Und lege dich zur Ruhe; und du wirst in deinem Erbteil stehen, am Ende der 
¢ŀƎŜΦά (Daniel 12,13). Das ist die biblische Hoffnung, die wir leider in den Pre-
digten der Kirche so sehr vermissen. 

Daniel gebraucht im Kapitel 12,2 eine geläufige hebräische Redewendung: 
α[ŜōŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘόȊŜƛǘύάΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ǳƴǎ Ŝǘǿŀǎ ǳƴǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ƪƭƛƴƎǘΦ {ƛŜ ōŜŘŜǳǘŜǘ 
ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ α[ŜōŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ ²ŜƭǘόȊŜƛǘύάΦ 9ǎ ƛǎǘ ƴŀƘŜƭƛŜƎŜƴŘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎ 
Leben nach einer künftigen Auferweckung bedeutet. Natürlich ist das Leben 
im kommenden Zeitalter, dem Königreich Gottes, gemeint. Dies war und ist 
Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ Ǿƻƴ WŜǎǳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΦ LƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ƛǎǘ αŘŀǎ ƪƻƳƳŜƴŘŜ 
²ŜƭǘόȊŜƛǘŀƭǘŜǊύά ƎƭŜƛŎƘōŜŘŜǳǘŜƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦ  

Verschiedene unserer Bibelversionen übersetzen den hebräischen Ausdruck 
αŘŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊά Ƴƛǘ αŜǿƛƎŜƳ [ŜōŜƴά ƻŘŜǊ αǳƴǾŜǊƎŅƴƎπ
ƭƛŎƘŜƳ [ŜōŜƴάΦ LƳ DǊǳƴŘŜ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǎƛƴd diese Übersetzungen ungenau. Sie 
verschleiern die Tatsache, dass das künftige Königreich die Reiche dieser ge-
genwärtigen, argen Welt ersetzen wird, da sie von Satan dominiert werden. 
{ŀǘŀƴ ƛǎǘ Ƴƛǘ αDƻǘǘ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘά ōŜǘƛǘŜƭǘΦ όнYƻǊ пΣ4) und in dieser Funktion 
αǾŜǊŦǸƘǊǘ ŜǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ ²Ŝƭǘά όhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ мнΣ9). Seine Kontrolle über das ge-
genwärtige, arge Zeitalter ist so umfassend, dass Johannes, der Apostel, sagte: 
α5ƛŜ ƎŀƴȊŜ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘ ŘŜǎ ¢ŜǳŦŜƭǎΦά όмΦ WƻƘŀƴƴŜǎ рΣ19). Dieses alles 
umfassende Statement gibt uns zu verstehen, dass wir hart daran arbeiten 
müssen, um uns von dieser Dunkelheit und der Verführung des Teufels zu be-
freien. Es gilt, sich der cleveren Lügen zu entledigen und die Wahrheit anzu-
nehmen. Damit begeben wir uns in Sicherheit und leben in der Gnade Gottes. 
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Vor allem sollten wir unsere Selbstzufriedenheit ablegen und ernsthaft der 
Wahrheit nachjagen. 

Wie sich die Kraft und der Geist des versprochenen, künftigen Königreichs 
auswirken werden, können wir schon im Voraus erfahren. Bei der Bekehrung 
werden Christen in einem bestimmten geistlichen Sinn bereits ins Königreich 
versetzt. Ihnen wird die Unsterblichkeit fest versprochen, sobald das König-
reich kommt (Kolosser 1,13). Mit dem Gesinnungswandel und dem Glauben 
an die Frohe Botschaft vom Königreich verabschieden sich Christen von dieser 
argen Welt und geloben, Jesus als dem König des Königreichs treu zu sein. 
Christen werden somit als Erben des Königreichs und Miterben Christi einge-
setzt (Römer 8:17). Das Erbe (das Königreich auf Erden) werden sie empfan-
gen, wenn Jesus wiederkommt. Wir können sagen, dass Christen nun eine Art 
α²ƛŜŘŜǊƎŜōǳǊǘά ŜǊƭŜōŜƴΦ WŜǎǳǎ ǎŜƭōǎǘ ǎŀƎǘŜ Ƨŀ ƪƭŀǊΥ α²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ ƴƛŎƘǘ Ǿƻƴ 
neuem geboren wird, so kann er das Reich GƻǘǘŜǎ ƴƛŎƘǘ ǎŜƘŜƴΗά όWƻƘŀƴƴŜǎ 
3,3). Ohne diese Wiedergeburt in unserem jetzigen Leben, wird der Eintritt ins 
Königreich unmöglich sein, wenn es auf der Erde erscheint. Von neuem gebo-
ren zu werden ist deshalb unerlässlich zur Vorbereitung eines Lebens im kom-
menden Königreich. Jesus belehrte den Rabbiner Nikodemus, der zu ihm kam: 
α²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ ƴƛŎƘǘ ƴŜu geboren wird, kann er weder das Königreich erken-
nŜƴ ƴƻŎƘ ŜƛƴǘǊŜǘŜƴΦά όWƻƘŀƴnes 3,3+5). Er betrachtete aƭǎƻ ŜƛƴŜ αǾŜǊƴǸƴŦǘƛƎŜ 
!ƴƴŀƘƳŜά des Evangeliums vom Königreich als notwendige Voraussetzung 
ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ 9ǊǊŜǘǘǳƴƎΦ αƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ ²ŜǊ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴƛŎƘǘ ŀƴƴƛƳƳǘ ǿƛŜ 
ein Kind, wird ƴƛŎƘǘ ƘƛƴŜƛƴƪƻƳƳŜƴΦά ό[ǳƪŀǎ муΣ17). 

Wie genau diese Wiedergeburt vor sich geht, werden wir in einem späteren 
Kapitel im Detail näher erklären. So viel sei hier gesagt, dass dies durch die 
Akzeptanz des Evangeliums, wie Jesus es predigte, geschieht. Bitte lesen Sie 
weiter. 

Durch das vorliegende Kapitel hoffe ich, Ihnen zu zeigen, wieso der Prophet 
Daniel für Jesus von so großer Wichtigkeit war, und warum er auch für uns 
wichtig sein sollte. Es ist schlichtweg unmöglich, Jesu Heilsbotschaft zu begrei-
fen, wenn wir den Hintergrund seiner Lehre in der hebräischen Bibel, unserem 
Alten Testament nicht kennen. Alle Propheten des Alten Testaments schauten 
voraus auf die kommende Zeit des weltumspannenden Friedens. Das König-
reich Gottes wird allen uns heute bedrängenden Problemen ein Ende berei-
ten, ob wir jetzt persönlich oder als Gesellschaft darunter leiden. Daniel gibt 
in seinem siebten Kapitel die grandiose Offenbarung wieder, die er über die 
künftige Tätigkeit des Menschensohns und seiner Teilhaber empfangen hatte. 

Der Name Menschensohn bezeichnet ein menschliches Wesen. In erster Linie 
ist es ein Titel Jesu und zweitens wird darunter die Gruppe der Nachfolger 
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Christi verstanden, welche die täglichen Geschäfte des Königreichs administ-
rieren werden, wenn es kommt. Mit αder Menschensohnά bezeichnete Jesus 
mit Vorliebe sich selbst. Er kannte seine Bestimmung in der Zukunft der Welt, 
ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǎŜƛƴŜǎ ½ƛŜƭǎ ŜƴǘƴŀƘƳ ŜǊ ǾƻǊǿƛŜƎŜƴŘ ŘŜƴ αDŜǎchich-
ǘŜƴά ǳƴŘ ŘŜƴ ±ƛǎƛonen Daniels. Gemäß der Bibel ist Jesus der Oberste der 
Menschheit, empfangen auf übernatürliche Weise, gezeugt durch den Einen 
Gott. Gott ist der Vater von Jesus. Aufgrund seiner Beziehung zu Gott, ist Jesus 
ŘŜǊ ǇŜǊŦŜƪǘŜ α±ƻǊȊŜƛƎŜƳŜƴǎŎƘάΣ Řŀǎ aƻŘŜƭƭΦ ¢ǊƻǘȊ ǎŎƘǊŜŎƪƭƛŎƘŜǊ tǊǸŦǳƴƎŜƴ 
und Opposition führte er stets den Willen Gottes aus. Jesus war auch der ide-
ŀƭŜ α±ƻǊǇǊŜŘƛƎŜǊά ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦ ½ǳƳ ½ǿŜŎƪ ŘŜǊ 
Verkündigung des Königreiches sei er von Gott beauftragt worden, sagte er.  

Im nächsten Kapitel werden wir das Bibeldrama noch weiter zurückverfolgen, 
und zwar bis auf Abraham, der etwa 2000 Jahre vor Christus geboren wurde. 
Das darauffolgende Kapitel wird sich mit David befassen, welcher ungefähr 
1000 Jahre nach seinem Ahnen Abraham lebte, also 1000 Jahre vor Jesu Ge-
burt. 

Wie wir sehen werden, waren beide, Abraham und David, Schlüsselfiguren in 
Gottes Immortalitätsprogramm. Aus diesem Grund stellt das Neue Testament 
Jesus als Nachfahre von Abraham und David vor (Matthäus 1,1). Sie sind die 
herausragenden Figuren des grandiosen Bibeldramas. David und Abraham 
empfingen beide die Salbung durch den Heiligen Geist Gottes. Will jemand 
das Evangelium verstehen, muss er oder sie wissen, wie diese bedeutenden 
Männer in Gottes Plan passen. Auch sie sind Modelle für uns, sie waren den-
selben Prüfungen und Tests ausgesetzt, wie wir sie als Christen im Leben er-
ǿŀǊǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ Dƻǘǘ ǳƴŘ WŜǎǳǎ ǿƻƭƭŜƴ ǳƴǎŜǊŜ αaŀŎƘŀǊǘά ƘŜǊŀǳǎŦƛƴŘŜƴΦ Dƻǘǘ 
wird einer Person keinesfalls einen Regierungsposten übertragen, die nicht 
gründlich für das königliche Amt vorbereitet worden ist ς Voraussetzung ist 
eine tadellose Verlässlichkeit. 
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6. Gott erwählte Abraham, den Vater der Gläubigen 

Bald nach ihrer Erschaffung durch den Einen Gott von Himmel und Erde, geriet 
die Welt in schreckliche Schwierigkeiten. Adam und Eva wurden von den raf-
finierten Lügen des Teufels umgarnt, sie schenkten dem Teufel Gehör und 
nicht Gott. Sie verloren ihren Platz im paradiesischen Garten Eden. Damit be-
gann die Abwärtsspirale des Argen. Kain, der Sohn von Adam und Eva, ermor-
dete seinen Bruder. Keiner der folgenden Generationen ist es je gelungen, den 
Trend der Gewalttätigkeit umzukehren oder die Sünde zu stoppen, welche die 
junge menschliche Rasse zu überfluten begann.29 Schließlich, im 1. Buch 
Mose, Kapitel 6, lesen wir einen außerordentlichen Bericht vom Zusammen-
spiel übernatürlicher Bosheit mit menschlicher Verderbtheit. Wir lesen von 
gewissen engelhaften Wesen, Söhne Gottes genannt, dass diese Engelswesen 
sich mit menschlichen Frauen paarten.30 Die riesenhaften Nachkommen be-
gannen, die Erdbewohner zu terrorisieren. In der alten griechischen Mytholo-
gie wurden sie als Heroen oder Titanen bekannt. Das Desaster ließ die Bosheit 
jeder Art in noch größerem Masse zunehmen. Es reute Gott, der den Men-
schen die Freiheit gegeben hatte, ihre eigenen, guten oder schlechten, Ent-
scheidungen zu treffen, dass Er überhaupt Menschen gemacht hatte (1. Mose 
6:6). Er beschloss, Seine Allmacht in Form eines alles zerstörenden Gerichts 
über sie auszuüben. Die Sintflut kam.  

Während etwa 120 Jahren warnte Noah seine Mitmenschen vor der drohen-
den Katastrophe. Ein Unglück werde über die Menschheit kommen, falls sie 
sich nicht vom Bösen abkehre und ihre Untaten bereuen. Es gibt augenfällige 
Parallelen zwischen der damaligen Zeit und dem Zustand der Welt, in dem sie 
sich just vor Christi Rückkehr befinden wird. Jene bösen Bedingungen in vor-
geschichtlicher Zeit endeten mit dem großen Gericht der Flut; über die künf-
ǘƛƎŜΣ ǸōŜǊŀǳǎ ŀǊƎŜ ²Ŝƭǘ Ƙŀǘ WŜǎǳǎ ǇǊƻǇƘŜȊŜƛǘΣ Řŀǎǎ αŘŀǎ .ǀǎŜά ŜōŜƴǎƻ ǾŜǊƴƛŎƘπ
tet werde. Ausdrücklich erwähnt hat Jesus, dass die Menschheit kurz vor sei-
ner Wiederkunft gleich sein werde, sorglos und gottlos, wie in den Tagen 
Noahs. Gleich nach diesen Ereignissen werde das Königreich Gottes anbre-
chen. 

                                                                    

29 Der Bericht kann im 1. Mose in den Kapiteln 1 bis 6 nachverfolgt werden. 
30 Der hier verwendete hebräische !ǳǎŘǊǳŎƪ α{ǀƘƴŜ DƻǘǘŜǎά όIƛƻō мΣсΤ нΣмΤ оуΣт ǾƎƭΦ 5ŀƴƛŜƭ 
3,25) bedeutet immer engelhafte, nicht menschliche Wesen. Eine griechische Version des 
Alten Testaments übersetzt den Terminus von 1. Mose 6,н ƪƻǊǊŜƪǘ Ƴƛǘ α9ƴƎŜƭάΦ 5ŀǎ bŜǳŜ 
Testament bezieht sich auf diesen katastrophal bösen Vorfall in 2. Petrus 2,4 und Judas 6. 
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Gott ließ die Flut kommen. Sie ertränkte alle, außer Noah und seine enge Fa-
milie. Acht Personen überlebten. Petrus ermahnt seine Leser im Neuen Testa-
ment, sich nicht einer schrecklichen Gefahr auszusetzen, nämlich der Selbst-
gefälligkeit (2. Petrus 2,5-9). Gott selbst wird Sich der argen Gesellschaft an-
nehmen. Er hat es in der Vergangenheit getan und wird es wieder tun. Wir 
können es uns nicht leisten, den Willen Gottes zu missachten, wie Jesus sagte. 
Wir dürfen das Ziel nicht aus den Augen verlieren. Den Willen Gottes zu tun 
war für Jesus eng mit der Verkündigung der guten Nachricht, der Frohen Bot-
schaft vom Königreich Gottes, verbunden. Das Evangelium zu glauben und es 
zu verbreiten, gehören gemäß Jesus eng zusammen. Der Ausdruck, den α²ƛƭπ
ƭŜƴ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ǘǳƴά ƛǎǘ ǎȅƴƻƴȅƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ αIǀǊŜƴ ŘŜǎ ²ƻǊǘŜǎ ǾƻƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ 
deǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎά ǳƴŘ Ŝǎ Ȋǳ ōŜŦƻƭƎŜƴΦ 5ƛŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ 
und dem Willen Gottes werden wir in einem späteren Kapitel noch genauer 
untersuchen. So viel sei hier gesagt, Gott hat uns keine schwere Religion auf-
erlegt, aber Er hat die Messlatte für unser Verhalten im Leben sehr hoch an-
gesetzt. Von gewissen Dingen weicht Gott nie ab: von Seiner Ablehnung von 
Gewalttat und moralischer, sexueller Fehltritte jeglicher Art. Die Bibel verur-
teilt jede Form der sexuellen Perversion. Zum Beispiel zeigen die heutigen 
{ǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘΣ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǊ α9ƘŜά ƴŜǳ Ȋǳ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴΣ ǿƛŜ 
die Menschen dem Schöpfer auch diesbezüglich widerstehen und trotzen. 

Jesus warnte vor falschen tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ǎƛŜ ŀƴ ƛƘǊŜƴ αCǊǸŎƘπ
ǘŜƴά ŜǊƪŜƴƴŜƴ ƪǀƴƴŜΦ ²enn immer sexuelle Verirrungen irgendeiner Art von 
geistlichen Führern oder ihren Nachfolgern verübt, gebilligt oder zugelassen 
werden, kann man mit Sicherheit davon ausgehen, dass diese Kleriker nicht 
Jesus repräsentieren. Einige begehen nicht nur selber Ehebruch, sondern 
empfehlen dieses Verhalten sogar als Therapie ihren Anhängern. Eine solche 
Gruppe lehnt sich diesbezüglich direkt gegen den Willen Gottes auf. Sie stellt 
sich auch gegen den Messias, indem sie die Notwendigkeit der Wassertaufe 
verneint.  

Trotz des verheerenden Gerichts der Sintflut, verging nicht viel Zeit, bis die 
Menschheit die Erde wieder mit Bosheit und Arglist zu füllen begann. Die Kin-
der Noahs hatten die Lektion aus der Flut offenbar nicht gelernt. In Babylon, 
dem Lande Nimrods, einem prominenten Gottesfeind, kamen die Menschen 
zusammen, vereinigten ihre Ressourcen und fingen an, einen monumentalen 
Turm zu bauen, der Turm von Babel (1. Mose 11). Dieser Turm symbolisierte 
des Menschen Versuch, nach dem Himmel zu greifen. Gottes Reaktion darauf 
war die Sprachverwirrung und die Zerstreuung des Volkes in alle Windrichtun-
gen. Dies musste Er tun, um ein weiteres Desaster zu vermeiden. Der Eingriff 
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Gottes entschärfte die große und latente Gefahr für die Menschheit, sich in 
einer globalen Opposition gegen Gott zu vereinen. 

Gott musste, um es so zu sagen, von vorne beginnen. Er berief in der heidni-
schen Stadt Ur in Chaldäa einen Mann, dessen Name durch die Zeitgeschichte 
hindurch als Vertreter des wahren Glaubens bekannt geworden ist. Gott for-
derte Abram (später Abraham genannt) auf, alles für die Sache Gottes aufzu-
geben. Er befahl ihm, seine Heimat und seine Verwandten zu verlassen und 
fortan nur noch auf Gott und Seine Versprechungen zu vertrauen. Er solle in 
ein ihm unbekanntes Land auswandern. Abraham und seine Frau Sarah ge-
horchten und wurden damit zum Modell, wie Menschen auf göttliche Befehle 
reagieren und Gott gehorchen sollten.31 Solche Anordnungen Gottes werden 
ŀǳŎƘ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ƎŜƴŀƴƴǘΦ ²ƛǊ ǎƻƭƭǘŜƴ αŘŜƴ DƭŀǳōŜƴ !ōǊŀƘŀƳǎά ƘŀōŜƴΣ ǎŀƎǘ 
Paulus (Römer 4,мсύΦ 5ŀǎ bŜǳŜ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŀƭǎ αƎŜƛǎǘƭƛche 
YƛƴŘŜǊ !ōǊŀƘŀƳǎά όDŀƭŀǘŜǊ оΣ29). 

Abraham verbrachte eine Weile in einer Siedlung mit dem Namen Haran, ver-
ließ sie aber bald wieder und wanderte weiter, bis er in einem Land ankam, 
das wir heute Israel nennen. Eine andere Bezeichnung dafür ist das Heilige 
Land. Gott hatte dieses Land als Zentrum Seines großen Plans ausgesucht und 
Abraham auf ewig als Erbe versprochen (1. Mose 13,15; 17,8 usw.). Diese Erb-
schaft hat Abraham jedoch nie angetreten. Er starb im vollen Wissen und 
überzeugt, dass er es einst empfangen werde, und zwar in der künftigen Auf-
erstehung, bei der Rückkehr Christi. 

Ich zitiere das klare Statement der Bibel, welches diesen Punkt unterstreicht: 
αLƳ DƭŀǳōŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜǎŜ ŀƭƭe gestorben, ohne die Verheißungen erlangt zu ha-
ōŜƴΦά όIŜōǊŅŜǊ ммΣмоҌофύΦ tŀǳƭǳǎ ōŜȊƻƎ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊ ƻŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ αIŜƭπ
ŘŜƴ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎάΣ ŘƛŜ DƻǘǘŜǎ IŜƛƭǎǇƭŀƴ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƎƭŀǳōǘŜƴΦ 

Christen wandern in den Fußstapfen, in der Spur Abrahams. Ihm war die Welt 
versprochen worden (Römer 4,12). 

!ōǊŀƘŀƳ ǿƛǊŘ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǊƛŦǘ ŀƭǎ αŘŜǊ ±ŀǘŜǊ ŀƭƭŜǊ DƭŀǳōŜƴŘŜƴά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ όwǀπ
mer 4,11). α5ŜǊ DƭŀǳōŜ !ōǊŀƘŀƳǎά όwǀƳŜǊ пΣ16) ist in der Tat der Lieblings-
ausdruck von Paulus, um den wahren Glauben und das echte Christsein zu 
beschreiben. Der Grund für die Verbindung zu Abraham ist einfach: Gott ver-
sprach Abraham einen Nachkommen, den Messias, den Heiland, Christus Je-
sus. Gleichzeitig garantierte Gott in Seinem Versprechen, dass, wenn Abra-
ham Ihm gehorche, er und sein Nachkomme (Einzahl, d.h. Christus) sowie 

                                                                    

31 Die Geschichte Abrahams beginnt im 1. Mose 12. In den Kapiteln 13, 15 und 17 
lesen wir insbesondere über den Bund, den Gott mit Abraham schloss. 
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seine Nachkommen (Mehrzahl), einst das ganze Land Israel besitzen werden. 
Wieso Israel? Weil das Zentrum der Weltregierung, des allumfassenden, welt-
weiten Königreichs, dort angesiedelt sein wird. Paulus sprach über diese groß-
aǊǘƛƎŜ α±ŜǊheißung, 9ǊōŜ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ȋǳ ǎŜƛƴά όwǀƳŜǊ пΣ13). Diese biblische 
Schlüsselstelle öffnet den Blick und das Verständnis für Gottes Unsterblich-
keitsprogramm. Die Zusicherung an Abraham, dem Vater der Glaubenden, die 
Welt zu erben, ist identisch mit dem Versprechen an Jesus: Ihm und seinen 
Nachfolgern wird das Königreich als Erbe versprochen. Die Geschichte ist im 
Grunde einfach. Die Frohe Botschaft Jesu und seiner Predigt des Evangeliums 
vom Königreich werden jedoch trotz ihrer Einfachheit nicht richtig begriffen 
und erfasst, ohne die alttestamentlichen Informationen ς die Verheißungen 
Gottes ς über das Land und die Nachkommenschaft Abrahams zu kennen. 

Es trifft zu, dass man die göttlichen Versprechungen gegenüber Abraham 
schlicht und einfach als ½ǳǎŀƎŜƴ ŘŜǎ α{ŀƳŜƴǎά ƻŘŜǊ ŘŜǎ αbŀŎƘƪƻƳƳŜƴǎά ό9ƛƴπ
ȊŀƘƭύ ǎƻǿƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ α{ŎƘƻƭƭŜάΣ ƎŜƻƎǊŀŦƛǎŎƘ αŘŀǎ [ŀƴŘά ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ƪǀƴƴǘŜΣ ǉǳŀǎƛ 
als Samen und Ackerscholle. Zugegeben, es ist ja auch kein kompliziertes Kon-
zept. Definiert man aber nun ein Land (einen Staat), braucht es auch eine Re-
gierung, einen König. Das Land muss verwaltet werden. Gottes gesamter Kö-
nigreichsplan beinhaltet sowohl Land, wie auch Landbesitzer. Die Verheißung 
an Abraham lautete, dass eines Tages der Messias, aus dem Geblüt Abrahams, 
geboren werde. Der Messias werde leben und lehren, dann sterben und vom 
Tod auferstehen. Später werde er die politischen Geschicke dieser Welt in sei-
nem Königreich übernehmen. Dieses Königreich beinhaltet das Land und die 
ganze Erde. Regiert wird das Königreich vom α{ǳǇŜǊŀƎŜƴǘŜƴά DƻǘǘŜǎΦ {ƻ Ƙŀǘ 
Gott beschlossen, Jesus und seinen an ihn Gläubigen das Land und die Erde zu 
geben (Jeremia 27,5). 

Hier liegt der Schlüssel zur biblischen Geschichte. Die grundlegende Tatsache 
ōŜǎǘŜƘǘ ŘŀǊƛƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ Řŀǎ α[ŀƴŘ-±ŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴά an Abraham sowie die neu-
testamentliche Verheißung im Evangelium des Königreichs Gottes, vollkom-
men decken. Mit anderen Worten: im Hintergrund von Jesu Froher Botschaft 
liegt das Versprechen, dass Abraham für immer das Land erben werde. Es ge-
höre auf immer und ewig Abraham und seinem einen besonderen Nachkom-
men, dem Messias. Jesus wusste, dass er in gerader Linie von Abraham ab-
stammte. Er war der verheißene Same besonderer Art, speziell für Israel be-
stimmt und auserwählt, das kommende Königreich zu regieren. Jesus war klar, 
dass er letzten Endes der Erbe des Landes und König in diesem Königreich 
Gottes sein werde. Durch seine Frohe Botschaft lädt er andere ein, am Land 
ǳƴŘ ŀƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǘŜƛƭȊǳƴŜƘƳŜƴΦ α{ŜƭƛƎ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎŜƴ - sie werden das 
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[ŀƴŘ ŜǊōŜƴΦά όaŀǘǘƘäus 5,5). Wie frappierend anders klingt diese Aussicht ge-
genüber der heillos vagen Zusage der Kirchen, welche körperlosen Seelen den 
Himmel versprechen! Kein Wunder, dass sich viele von den Kirchen abkehren. 
{ƛŜ ŦǸƘƭŜƴ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜǊŜƴ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ {ǇŜƪǳƭŀǘƛƻƴά ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŀƴƎŜǎǇǊƻπ
chen. Einige empfinden die Perspektive einer Entkörperlichung als abstoßend, 
ǿƛŘŜǊƭƛŎƘ ǳƴŘ ŘŜƴ αIƛƳƳŜƭά ǎŎƘƭƛŎƘǘ ŀƭǎ ƭŀƴƎǿŜƛƭƛƎ ǳƴŘ ǀŘΦ 

Lƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ α[ŀƴŘƴŀƘƳŜάΦ ²ŜǊ ōŜƪƻƳƳǘ αŘŀǎ [ŀƴŘάΣ das ist 
die Frage, die immer wieder aufgeworfen wird und seit jeher alle beschäftigt. 
Sie sorgt für so viel Aufruhr im Mittleren Osten. Dabei steht schon lange fest: 
Jesus bekommt das Land! Und er wird es mit seinen Nachfolgern teilen, wenn 
er zurückkehrt. Der Versuch, das Land jetzt schon an sich zu reißen, oder Pläne 
zu schmieden, wie es Juden oder Araber besitzen können, entspricht in keiner 
Weise der Lehre Jesu. 

Es ist überraschend, wie das Versprechen Gottes an Abraham und Seine Ver-
heißung an Christen kein Allgemeinwissen der Kirchen sind. Und doch steht 
die wunderbare Verbindung für alle sichtbar in der Schrift: 

Im 1. Buch Mose 28,п ǎǘŜƘǘΥ WŀƪƻōΣ Ŝƛƴ {ƻƘƴ LǎŀŀƪǎΣ ǿǳǊŘŜ ƎŜǎŀƎǘΥ α¦ƴŘ ŜǊ 
wird dir und mit dir auch deinen Nachkommen den Segen Abrahams geben, 
dass du in den Besitz des Landes kommst, in welchem du jetzt als Fremder 
ǿŜƛƭǎǘΣ ŘŜƴƴ Dƻǘǘ Ƙŀǘ Ŝǎ !ōǊŀƘŀƳ ƎŜƎŜōŜƴΦά 

Wie genau lautet der Abraham versprochene Segen? Die Antwort gibt das 
Neue Testament: 

Galater 3,мпΥ α{ƻ ǎƻƭƭ ŘŜǊ {ŜƎŜƴ !ōǊŀƘŀƳǎ ŘǳǊŎƘ /ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎ Ȋǳ ŘŜƴ 
Völkern kommen, und so sollen wir durch den Glauben die Verhei-
ßung ŘŜǎ όIŜƛƭƛƎŜƴύ DŜƛǎǘŜǎ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΦά  

Wiederholen wir es: Der Abraham versprochene Segen ist identisch mit dem 
den Christen versprochene Segen. Er ist die künftige Landnahme, mit anderen 
Worten, das Königreich Gottes. 

Die Verheißung, dass Abraham das Land besitzen wird, ist für das Verständnis 
der Schrift so entscheidend, dass ich Ihnen die ganze Passage vorlegen will. 
Gottes unumstößlicher Vertrag, der Bund mit Abraham, in faszinierenden 
Worten: 

αLŎƘ ōƛƴ 9ƭ-Schaddai (der Allmächtige Gott). Wandle vor mir und sei 
vollkommen. Ich will meinen Bund stiften zwischen mir und dir und 
dich über alle Massen mehren. Da fiel Abram nieder auf sein Ange-
sicht. Und Gott redete mit ihm und sprach: Sieh, das ist mein Bund 
mit dir: Du wirst zum Vater einer Vielzahl von Völkern werden. Man 
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wird dich nicht mehr Abram nennen, sondern Abraham wird dein 
Name sein, denn zum Vater einer Vielzahl von Völkern habe ich dich 
bestimmt. Ich mache dich über alle Massen fruchtbar und lasse dich 
zu Völkern werden, und Könige werden von dir abstammen. Ich richte 
meinen Bund auf zwischen mir und dir und deinen Nachkommen, von 
Generation zu Generation, als einen ewigen Bund, dass ich dir und 
deinen Nachkommen Gott sei. Und ich gebe dir und deinen Nachkom-
men das Land, in dem du als Fremder weilst, das ganze Land Kanaan, 
zu ewigem Besitz, und ich will ihnen Gott sein. Und Gott sprach zu 
Abraham: Du aber, halte meinen Bund, du und deine Nachkommen, 
von Generatƛƻƴ Ȋǳ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴΦά όмΦ aƻǎŜ м7,1-9). 

Auch Sie können an diesem erstaunlichen Bündnis zwischen Gott und Abra-
ham teilhaben. Jesus selber ist letztendlich ein Teil davon. 

Obwohl viele Juden den Rechtsanspruch Jesu zurückwiesen, gab es Ausnah-
men. Jesus hatte für sich in Anspruch genommen, tatsächlich der von alters 
her verheißene Messias oder Christus zu sein. Er machte geltend, König zu sein 
und der Sohn Gottes. Anlässlich einer bemerkenswerten Gelegenheit wäh-
rend der Verkündigung des Königreichs, legte er seinen Jüngern die wohl fun-
damentalste Frage vor. Der Apostel Petrus war auch anwesend. Jesus wollte 
sicher gehen, dass Petrus verstand, wer Jesus war. Einige der anwesenden 
Leute sagten dies oder das über Jesu Identität, das meiste war unzutreffend. 
Jesus sprach seine Jünger daraufhin dƛǊŜƪǘ ŀƴΥ αLƘǊ ŀōŜǊΣ ŦǸǊ ǿŜƴ ƘŀƭǘŜǘ ƛƘǊ 
ƳƛŎƘΚά 5ŀ Ǝŀō {ƛƳƻƴ tŜǘǊǳǎ ŘƛŜ ŜƛƴȊƛƎ ǊƛŎƘǘƛƎŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ŀƭƭŜǎ ŜƴǘǎŎƘŜƛπ
ŘŜƴŘŜ CǊŀƎŜΥ α5ǳ ōƛǎǘ ŘŜǊ aŜǎǎƛŀǎΣ ŘŜǊ DŜǎŀƭōǘŜΣ /ƘǊƛǎǘǳǎΣ ŘŜr Sohn des le-
ōŜƴŘƛƎŜƴ DƻǘǘŜǎΗά Jesus realisierte, dass Petrus aufgrund einer übernatürli-
chen Inspiration verstanden hatte: Jesus ist der Messias, der auserwählte 
Nachkomme Abrahams, der verheißende Erbe des Königreichs, der Retter al-
ler, die sich an ihn wenden. Auf dieser felsenfesten Überzeugung von Petrus 
würde Jesus seine wahre Kirche aufbauen können (Matthäus 16,16-18). 

Dies zeigt wiederum, dass sich die Geschichte der Bibel stets um das Land oder 
das Königreich und seinen König, Jesus, den Christus oder Messias dreht. 

In dieser Episode, in der Petrus Jesus korrekt identifizierte, darf die überaus 
wichtige Tatsache nicht verfehlt werden: Jesus ist der Christus, der Sohn Got-
tes. Dies zu verstehen ist der Schlüssel. Die verschiedenen Titel von Jesus sind 
gegenseitig ergänzend und erklärend. Sie haben dieselbe Bedeutung. Wie wir 
schoƴ ƎŜǎŜƘŜƴ ƘŀōŜƴΣ ǘǊŅƎǘ ŜǊ Ŝƛƴ tǊŅŘƛƪŀǘ αŘŜǊ {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎάΣ Řŀ Dƻǘǘ ƛƴ aŀπ
ria, der Mutter Jesu ein großartiges Wunder vollbracht hatte. Lesen Sie noch-
mals Kapitel 4 dieses Buches über diesen grundlegend bedeutenden Fakt. 
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Langsam und drastisch wurde die Identität Jesu durch die Kirchentradition 
vernebelt und verändert. Nach der biblischen Ära entstand die Idee, dass der 
{ƻƘƴ DƻǘǘŜǎ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ αDƻǘǘ {ƻƘƴά heißen sollte, da er die zweite Person in 
einem Triumvirat sei. Man fing an, von einem Dreieinigen Gott oder der Trini-
tät zu reden. Bedauerlicherweise entsprach dieser tiefgreifende Gesinnungs-
wandel keineswegs mehr der wahren Identität und Jesus hätte diesen auch 
selbst nicht anerkannt. Er gab stets vor, der Messias zu sein. Mit Sicherheit hat 
er nie von sich behauptet, Gott selbst zu sein. Niemals hat er seinen Status 
ƘƻŎƘ ƎŜǎǘŜƛƎŜǊǘ ƻŘŜǊ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴΣ αƴƛŎƘǘ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴά Ȋǳ ǎŜƛƴΦ bƛŎƘǘ Ŝƛƴ ŜƛƴȊƛπ
ƎŜǎ aŀƭ ǎŀƎǘŜ ŜǊΣ αLŎƘ ōƛƴ DƻǘǘάΦ WŜǎǳǎ ǿŀǊ ƛƳƳŜǊ ǎŜƛƴŜƳ ±ŀǘŜǊ ǳƴǘŜǊƎŜƻǊŘπ
net. Jesus rezitiert das jüdische Glaubensbekenntnis, das einzige akzeptable 
/ǊŜŘƻΥ αIǀǊŜΣ LǎǊŀŜƭΥ 5ŜǊ I9wwΣ ǳƴǎŜǊ DƻǘǘΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ŜƛƴȊƛƎŜ I9wwΦά όрΦ aƻǎŜ 
6,4). EIN Herr, nicht zwei oder drei Herren! Wären beide, der Vater und der 
Sohn Gott, gäbe es zwei Götter. Jesus hätte einen derartigen Aberglauben als 
gefährliches Heidentum von der Hand gewiesen. Demgegenüber war Jesus 
mit jenem jüdischen Schriftgelehrten, für den das jüdische Credo der Haupt-
ǎŎƘƭǸǎǎŜƭ ȊǳǊ DƻǘǘŜǎŀƴōŜǘǳƴƎ αƛƴ DŜƛǎǘ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²ŀƘǊƘŜƛǘά ƎŀƭǘΣ ŘǳǊchaus 
einverstanden (Johannes 4,24). Offensichtlich glaubten Jesus wie auch seine 
Jünger an das jüdische Credo der Bibel. Markus 12,28-31 berichtet, dass es 
ebenso das christliche Glaubensbekenntnis oder Credo ist. Jesus wäre von den 
später aufkommenden Theorien im Christentum bass erstaunt, ja verwirrt 
worden, die weder er noch irgendein Jude akzeptieren würde. Das war damals 
wie auch heute der Fall. Nebenbei gesagt, weisen auch eine Milliarde Muslime 
die Irrlehre eines dreifaltigen Gottes zurück. Diese Doktrin entstand erst nach 
der Fertigstellung des biblischen Kanons. 

5ƛŜ CǊŀƎŜΥ αwer ist Gottά, spielt wahrlich keine untergeordnete Rolle. Auf der 
Erde gibt es etwa drei Milliarden Menschen, Monotheisten, die einen Gott 
(Einzahl) verehren. Sie können sich aber nicht über eine einheitliche Definition 
Gottes einigen. Wie unglaublich wertvoll und nützlich wäre es, wenn sie das 
Glaubensbekenntnis Jesu übernehmen könnten, dass Gott der Vater, der ein-
zig wahre Gott ist (Johannes 17,3). Jesus glaubte dieses Credo tatsächlich. 

Die Tatsache ist enorm wichtig: Ein neuer Status von Jesus war eine nachträg-
liche Erfindung. Sie wäre durch und von Jesus nie anerkannt worden. Die 
Wahrheit darüber wird uns auch nicht in der Kirche vermittelt. Ja, viel eher 
wird ein Kirchenmitglied als Verräter Jesu angesehen, sollte er oder sie es wa-
gen, die Behauptung αJesus IST Gottά zu hinterfragen. Diese von der Kirche als 
wichtig bezeichnete Lehre, ist erst viel später im Christentum entstanden. Sie 
ist weit entfernt von der Wahrheit, wie jeder leicht für sich selber herausfin-
den kann. Man kann einfach die Beschreibung aus dem Mund Jesu selbst, wer 
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er wirklich war, herbeiziehen. Er musste es ja wissen. Er hat nie behauptet, 
ein anderer als der Messias, der Sohn Gottes, zu sein. Alle Söhne sind ihren 
Vätern und Erzeugern untergeordnet. Indem uns nun die Bibel klar berichtet, 
dass Jesus der von Gott gezeugte Sohn war, bestätigt sie, dass Jesus von sei-
nem Vater geschaffen worden war. Diese Bestätigung wäre an und für sich 
schon offensichtlich genug. 

Wörterbücher Hebräisch-Deutsch oder Hebräisch-Griechisch definieren das 
²ƻǊǘ αȊŜǳƎŜƴάΦ WŜƳŀƴŘŜƴ ȊŜǳƎŜƴ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ Ǿƻƴ ƧŜƳŀƴŘŜƳ Ȋǳ ǿŜǊπ
ŘŜƴ ƻŘŜǊ αƧŜƳŀƴŘŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴάΦ WŜǎǳǎ ǿǳǊŘŜ ƛƳ {ŎƘƻǎǎ Ǿƻƴ Maria, 
seiner Mutter gezeugt und αƛƴ ExisǘŜƴȊ ƎŜōǊŀŎƘǘάΣ ǿƛŜ ǳƴǎ [ǳƪŀǎ мΣ35 berich-
tet. Wird dieser wertvolle Vers wieder gebührend aufgenommen, kann eine 
Menge überlieferter Lehren bezüglich Jesus widerrufen werden, die sich un-
gesehen und unkritisch in der Kirchentradition eingeschlichen haben. 

Allgemein wird in den Kirchen die geläufige Idee verbreitet, der Sohn habe 
keinen Anfang seiner Existenz. Dies widerspricht der Bibel in grober Weise. 
5ŀŘǳǊŎƘ ǿƛǊŘ Řŀǎ ²ƻǊǘ αȊŜǳƎŜƴά ǎŜƛƴŜǎ {ƛƴƴŜǎ ǾǀƭƭƛƎ ōŜǊŀǳōǘΦ {ŅƳǘƭƛŎƘŜ 
Texte, die von der Zeugung Jesu sprechen ς d.h. dass er ins Leben, zur Existenz 
ς gekommen und der Sohn Gottes sei, sind von den Kirchen geschickt als un-
wichtige Angelegenheit abgetan wurden. Die offensichtliche Bedeutung 
wurde verwischt und gar ausgelöscht. An ihre Stelle wurde eine falsche Tradi-
tion hereingebracht, dass Jesus schon immer der Sohn gewesen sei und kei-
nen Anfang habe. Dies war ein Versuch, Gottes Plan zu zerstören, für die Ret-
tung des Menschengeschlechts durch einen sündlosen Menschen. Es gibt nur 
Einen Gott und einen von Ihm auserwählten Menschen, den Mediator, zwi-
schen Gott und der Menschheit. Dieǎ ǎŀƎǘ ŀǳŎƘ tŀǳƭǳǎ ǎŜƘǊ ƪƭŀǊΥ αEiner näm-
lich ist Gott, einer auch ist Mittler zwischen Gott und Menschen, der Mensch 
/ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎά όмΦ ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ 2,5). Was ist an dieser Lehre so schwierig zu ver-
stehen? 

Von gleicher Wichtigkeit in dieser Frage der Identität Jesu ist das Versprechen 
ŀƴ !ōǊŀƘŀƳΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ α{ŀƳŜά ƻŘŜǊ bŀŎƘƪƻƳƳŜ Ǿƻƴ ƛƘƳ ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŜƭǘōǸƘƴŜ 
der Geschichte erscheine, der schlussendlich das Land und die Welt regieren 
ǿŜǊŘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ǳƴŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ αŘŜǊ {ŀƳŜά identifiziert wird und man ihn als 
den legalen und biologischen Nachfahren Abrahams erkennt. Alle anderen 
Anspruchssteller sind als Betrüger zu betrachten. Abraham wurde nicht etwa 
ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ αDƻǘǘά ǎŜƛƴ {ŀƳŜ ƻŘŜǊ 9ǊōŜ ǎŜƛƴ ǿǸǊŘŜΦ Dƻǘǘ ƛǎǘ ƪŜƛƴ ŜǊπ
schaffenes Wesen. Gott hat von Ewigkeit her existiert. 

Gottes Sohn hingegen, der Messias, gehörte ausschließlich der menschlichen 
Rasse an. Ein großeǊ YƛǊŎƘŜƴƳŀƴƴ ǳƴǎŜǊŜǊ ½Ŝƛǘ ǎŀƎǘŜ ŜƛƴƳŀƭΥ αaŀǊƛŀ Ƙŀǘ Dƻǘǘ 
ŘƛŜ ²ƛƴŘŜƭƴ ƎŜǿŜŎƘǎŜƭǘΦά 9ƛƴ ŀƴŘŜǊŜǊ ƳŜƛƴǘŜΣ αDƻǘǘ ǎei gekommen und habe 
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aŀǊƛŀ ƎŜōŜǘŜƴΣ ΰ²ǸǊŘŜǎǘ 5ǳ ōƛǘǘŜ ƳŜƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ǎŜƛƴΚΨά 5ƛŜ !ǳǘƻǊŜƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ 
hätten solche Ideen als baren Unsinn zurückgewiesen. Gott war nie ein Baby! 
Gott ist kein Mensch! Er ist Gott und besitzt allein Unsterblichkeit (1. 
Timotheus 6,16). Gott kann nicht sterben; die Bibel aber sagt, dass Jesus, der 
Sohn Gottes, gestorben ist. Der Punkt ist, dass der Messias seinen Anfang als 
Mitglied des menschlichen Geschlechts hatte und als Sohn Gottes starb. Das 
ist der Kern der Sache, andernfalls gäbe es kein Opfer für die Sünde. 

Wäre Jesus Gott gewesen wäre und Gott unsterblich ist (1. Timotheus 6,16), 
hätte Jesus nicht sterben können. Es gäbe daher kein Opfer für die Sünde der 
Menschheit. Wenn der Vater Gott ist, was tausende Male in der Bibel bestä-
tigt wird, dann kann der Sohn nicht ebenso Gott sein. Daraus ergäben sich 
zwei Götter. Die Bibel warnt ausdrücklich vor dem Abgleiten von der Wahr-
heit, denn es gibt nur Einen Gott. 

Während der Vater im Himmel war, kam der Sohn Gottes ins Leben auf der 
Erde und lehrte hier. Wären nun beide Gott, ergäbe dies rein rechnerisch zwei 
Götter. Die totale Verwirrung, die durch die irrigen Aussagen über Gott und 
wer Er ist, entstand, schlägt sich in verschiedenen Webseiten des Internets 
ƴƛŜŘŜǊΦ αDƻǘǘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ Χ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ŘǊŜƛ tŜrsonen, aber es ist ein 
DƻǘǘΦά Dies ist logischer Unsinn, Gott als eine Person und gleichzeitig beste-
hend aus drei Personen vorzuschlagen. In einer Gleichung gilt nicht 3x ist 
gleich x. 

Heutzutage wird Kirchenmitgliedern gelehrt, sie müssen einfach glauben, dass 
Gott drei in einem sei, um gerettet zu werden. Allerdings wird in den Predig-
ten nicht erklärt, was das bedeutet. Man muss es einfach glauben, da dies 
ŀǳŎƘ ŘƛŜ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ ǳƴŘ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘŜ [ŜƘǊŜ ŘŜǊ αYƛǊŎƘŜά ǎŜƛΦ 

Johannes Calvin, der Reformator von Genf, gab der Gerichtsbarkeit seine Ein-
willigung zur Verbrennung eines jungen Theologen auf dem Scheiterhaufen, 
nur, weil der es gewagt hatte, die Trinität in Frage zu stellen.  

Jahrhundertlang haben sich Querelen darüber, wer Jesus Christus in der Be-
ziehung zum Vater wirklich war, in der Kirche zugetragen. Sie sind ein trauriges 
Zeugnis davon, wohin es führt, wenn das hebräische Glaubensbekenntnis Jesu 
aufgegeben wird. Millionen von Juden und Muslimen wussten derweil besser 
Bescheid. Sie wissen, dass Gott Einer ist und nur Einer, sicherlich nicht drei. 
Und genauso wissen viele Theologen, dass der durchschnittliche Kirchgänger 
einfach nicht versteht, wie er oder sie mit der mysteriösen Gleichung, Gott ist 
einer und drei, zurechtkommt. Doch wehe, wer sich untersteht, dieses Dogma 
in Frage zu stellen! Ihnen droht der Rausschmiss, die Verbannung aus der Ge-
meinschaft! 
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Wir können dankbar sein, dass wir eine umfangreiche Literatur von erstklas-
sigen Gelehrten besitzen, die offen eingestehen, dass die Kirche in den letzten 
2000 Jahren ein Glaubensbekenntnis gefördert hat, das dem Glauben Jesu wi-
derspricht. 

Zu behaupten, dass die Nachfahren von Adam und Eva einen Samen hervor-
bringen, der tatsächlich Gott sei, versetzt das ganze Versprechen an Abraham 
in sinnwidrige Korrelation (eine unsinnige Wechselbeziehung). Er blickte vo-
raus auf die Geburt des Messias als einem seiner Nachkommen. Maria emp-
fing den königlichen Abkömmling, als die Zeit dafür in der Geschichte gekom-
men war. Der Same war in Wirklichkeit der Sohn Gottes (sicher nicht Gott, der 
Sohn!), weil Gott für seine Existenz auf Erden verantwortlich war. Diese be-
gann im Leib seiner Mutter, wie alle menschlichen Wesen aus dem Schoss ih-
rer Mutter hervorgehen. Maria war kein Inkubationsgefäß, oder ƪŜƛƴ αYŀƴŀƭάΣ 
durch welchen ein bereits von Urzeiten her existierender Sohn von Gott hätte 
wandern müssen. Diese Ideen gehören in den Bereich heidnischer Religionen. 
{ƻ ŜǊƛƴƴŜǊƴ ǎƛŜ ǳƴǎ ŀƴ Řŀǎ YƻƴȊŜǇǘ ŘŜǊ αwŜƛƴƪŀǊƴŀǘƛƻƴά όǿǀǊǘƭƛŎƘΥ ŘŜǊ 
Fleischwerdung). Diese entspräche eher einer Metamorphose (Verwandlung) 
denn einer Zeugung. 

YŜƛƴŜǊ ƪŀƴƴ aŜƴǎŎƘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŜǊ αǾƻǊ-ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘά ƻŘŜǊ αǇǊŅ-ƘǳƳŀƴά ƛǎǘΦ ²ƛǊ 
sind was wir sind als Folge unseres Ursprungs. Und die Herkunft Christi, des 
Sohnes Gottes, war der Mutterschoß der Maria. Dort fing sein Leben an, im 
Mutterleib. Er war und ist der Anfang der neuen Schöpfung Gottes. Adam ver-
sagte kläglich, aber Jesus war erfolgreich, und wir sind dazu berufen, ihm 
nachzufolgen und das Ewige Leben zu gewinnen. 

Matthäus schrieb einen ganzen Abschnitt in seinem Evangelium übeǊ αŘƛŜ 
IŜǊƪǳƴŦǘ Ǿƻƴ WŜǎǳǎά όat 1,1+18). Das griechƛǎŎƘŜ ²ƻǊǘ ŘŀŦǸǊ ƛǎǘ αDŜƴŜǎƛǎάΦ32 

Die Ankunft dieses königlichen Nachkommens erwartete Abraham mit großer 
Vorfreude. Er starb schließlich in hohem Alter, ohne das von Gott fest verspro-
chene Land erhalten und es auf ewig in Besitz genommen zu haben. Die Auf-
regung, die Freude, die ihn beflügelte, stammten aus der Zuversicht auf den 
künftigen Messias, der aus seiner Nachkommenschaft hervorgehen würde, Je-
sus. Abraham starb im felsenfesten Glauben, dass Gott alles zur festgesetzten 
Zeit erfüllen werde, was Er ihm versprochen hatte. Gott zu vertrauen, dass 
Sein Versprechen wahr ist und eines Tages garantiert eintreffen wird, ist das 
Wesen des Glaubens. Dazu gibt es einen weiteren Schlüsselvers in 1. Mose 
15,сΥ α9Ǌ ƎƭŀǳōǘŜ ŘŜƳ I9wwbΣ ǳƴŘ Řŀǎ ǊŜŎƘƴŜǘŜ 9Ǌ ƛƘƳ ŀƭǎ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ 

                                                                    

32 Lƴ ŜƛƴƛƎŜƴ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ ǾŜǊŦŅƭǎŎƘǘŜƴ aŀƴǳǎƪǊƛǇǘŜƴ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜǎŜǎ ²ƻǊǘ ŜǊǎŜǘȊǘ ŘǳǊŎƘ αDŜπ
ƴŜǎƛǎά όƳƛǘ ȊǿŜƛ ΰƴΨύ ǳƳ ŘŜƴ ƪƭŀǊŜƴ {ƛƴƴ Ǿƻƴ αDŜƴŜǎƛǎά Ȋǳ ǾŜǊǎŎƘƭŜƛŜǊƴΦ 
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ŀƴΦά 9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ƭŀǳǘŜǘΤ αΧŀƭǎ .ŜǿŜƛǎ ŘŜǊ ¢ǊŜǳŜ ŀƴΦά tŀǳƭǳǎ Ȋƛπ
tierte diesen Vers gleich drei Mal im Neuen Testament in Römer 4,3+9; und 
Galater 3:6. Jakobus zitierte ihn ebenso (Jak 2,23). Glaube ist einfach, was Gott 
sagte als wahr zu akzeptieren ς und gemäß diesen Verheißungen zu leben. Im 
Neuen Testament konzentriert sich der Glaube auf Jesus und auf ein Leben im 
Einklang mit seinen Verheißungen. Mit seinen Verheißungen bestätigte Jesus 
die Versprechen Gottes, die Er Abraham gegeben hatte (Römer 15:8). 

Sobald man entschlüsselt, worin genau diese Versprechungen bestehen, öff-
net sich das Verständnis. Problematisch dabei ist, sich seine eignen Reime auf 
Gottes Willen und Seine Versprechen zu machen. Sobald man anfängt zu den-
ken, was Gott tun sollte oder tun würde, begibt man sich in Gefahr. Insbeson-
dere, wenn man sich einredet, einen Weg oder eine Methode gefunden zu 
haben, um das ewige Leben zu erlangen, dann wird die Sache riskant. Wahrer 
Glaube gründet auf der Bibel. Als der Sohn Gottes auf der Erde war, wurde 
der Glaube durch einen Bund bestätigt. Dieser schriftliche Vertrag beinhaltet 
die Worte Jesu vom Königreich und derer, die Jesus als Botschafter einsetzte, 
um die Bibel zu schreiben.  

Die Fehlleistung der Menschheit von Anbeginn der menschlichen Geschichte 
an bis heute, ist die Bereitschaft, die Irrlehren des Teufels eher als die Wahr-
heiten Gottes zu glauben. Kann dieser Tragödie, der Ursache aller unserer 
Probleme, je Einhalt geboten werden? Ja, damit, dass wir anfangen, auf die 
Worte des Zweiten Adams sorgfältig zu hören und zu achten. Diese Worte 
kommen von Jesus und seinen Aposteln. 

Der wahre Glaube stützt sich auf die geschichtlich aufgezeichneten Worte 
Jesu, die sich in seiner Frohen Botschaft vom Königreich zusammenfassen. Es 
ƎŜƘǘ ƛƳƳŜǊ ǳƳǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ CǊŀƎŜΣ αǿŜǊ ōŜƪƻƳƳǘ Řŀǎ 
[ŀƴŘΚά «ōŜǊ ŘƛŜǎŜǎ ¢ƘŜƳŀ ǎǘǊŜƛǘŜƴ ǎƛŎƘ ƘŜǳǘŜ ŘƛŜ ±ǀƭƪŜǊ ŘŜǎ aƛǘǘƭŜǊŜƴ hǎǘens 
und anderswo scheinbar endlos. Dabei steht die Lösung doch schon in der Bi-
bel. Jesus wird das Land bekommen. Er ist der Messias, der Gesalbte, und er 
ǾŜǊǎǇǊŀŎƘ ǎŜƛƴŜƴ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊƴ ŀǳǎ ŀƭƭŜƴ ±ǀƭƪŜǊƴΣ Řŀǎǎ αŘƛŜ {ŀƴŦǘƳǸǘƛƎŜƴ ƻŘŜǊ 
Gewaltlosen das Land erben ǿŜǊŘŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ рΣ5). Auf diese Erfüllung hat 
sich Abraham schon gefreut. 

Das Versprechen von Land und Königreich, das Gott Abraham gab, setzt sich 
selbstverständlich durch den Sinn und Zweck aller je gemachten Versprechen 
zusammen. Im großen Drama vom Königreich, das sich hier vor unseren Au-
gen entfaltet, spielt der legendäre König David eine wichtige Rolle. Er nahm 
sehr wohl die weitreichende Wirkung der Rolle wahr, für die er ausgesucht 
wurde und im Messianischen Königreich erfüllen wird. Es geht um den Un-
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sterblichkeitsplan. Gottes Tätigkeit in der Geschichte wurde durch den Pro-
pheten Nathan mit größter Klarheit aufgezeigt, als dieser Davids königlichem 
Hofstaat und seiner Dynastie Gottes Absichten darlegte.  

Dieser Teil der Geschichte steht im nächsten Kapitel. 
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7. König David, eine große Figur in der Königreichsgeschichte 

Etwa 1000 Jahre nach Abraham entwickelte sich die Rahmengeschichte des 
Königreichs- und des Unsterblichkeitsprogramms mit einem anderen Haupt-
ereignis weiter. Ein jüdischer Mann, Isai, hatte acht Söhne; unter ihnen wählte 
Gott einen aus, den jüngsten, David. Er sollte zum König gesalbt werden. David 
hatte einen rötlichen Teint, seine Augen waren schön, doch er war, wie seine 
älteren Brüder sagten, etwa der ungeeignetste Anwärter für den königlichen 
Thron in Israel. Gott jedoch schaut das Herz eines Menschen an, lehrt uns die 
Bibel, nicht sein Äußeres. Er suchte deshalb jemanden, dessen Loyalität ge-
genüber dem großen Königreichsprogramm fest und unbeugsam war. Das be-
deutet nicht etwa, dass David auf seiner Glaubensreise makellos war. Doch 
bei jedem Fehltritt brachte ihn echte Reue wieder auf den richtigen Pfad. 
Seine Sünden machten ihn tief traurig. Er glaubte Gottes Königreichsplan. Als 
er nach einem langen Leben starb, hatte er, wie sein Stammvater Abraham, 
die Erfüllung der großartigen Versprechen des Königreichs noch nicht gese-
hen.  

Schauen wir uns zuerst König Davids Erwählung an. Sie ist sowohl ein Sinnbild 
Davids, wie auch jedes einzelnen Christen, der sich in das Messianische Pro-
gramm, den Heilsplan, einordnen will. Dieser Plan verwirklicht sich in Christus, 
dem Nachkommen aus dem Stammbaum Davids. Jesus, der Messias wird auch 
ŘŜǊ α{ŀƳŜά 5ŀǾƛŘǎ ƎŜƴŀƴƴǘ όaŀǘǘƘŅǳǎ мΣ1). Das Neue Testament betitelt 
Christen ebenfalls als Gesalbte, denn sie haben den heiligen Geist Gottes als 
Salbung erhalten. Dieser Geist ist in unseren Herzen (2. Korinther 1,22). In der 
Bibel wird der Heilige Geist u.a. als die aktive Präsenz der Kraft Gottes be-
schrieben. Gott suchte schon immer, Kontakt mit den Menschen aufzuneh-
men, und seit den neutestamentlichen Zeiten geschieht dies durch Jesus. Der 
Heilige Geist wird auch als die Gesinnung oder das Denken Christi umschrie-
ben (1. Korinther 2,16). Der Geist ist der Vorgeschmack der Unsterblichkeit, 
die jedem Glaubenden in vollem Masse gegeben wird, wenn Jesus wieder-
kommt. Zur jetzigen Zeit erhalten die Christen, die Jesus folgen (Apostelge-
schichte 5,32; Hebräer 5,9) den Heiligen Geist als eine Salbung, eine Art Vor-
schuss auf das kommende Königreich. Der Heilige Geist wird empfangen, in-
dem man die Frohe Botschaft glaubt (Galater 3,2).33 

                                                                    

33 Ein Beweis des Geistes ist das Verständnis des Evangeliums und der Wahrheit. Die falsche 
[ŜƘǊŜΣ Řŀǎ α½ǳƴƎŜƴǊŜŘŜƴά ǎŜƛ der Beweis des Geistes, ist eine katastrophale Verdrehung 
der Bibel. 
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5ƛŜ .ƛōŜƭ ǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ αŀǳǎ ŘŜƳ DŜƛǎǘ ƎŜōƻǊŜƴά ǎƛƴŘ όWƻƘŀƴƴes 3,5) oder 
ŀǳŎƘ αŀǳǎ ŘŜƳ ²ƻǊǘάΣ αŀǳǎ ŘŜƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά όмΦ tŜǘǊǳǎ мΣноΤ Wŀƪƻōǳǎ мΣмуΤ 
Galater 4,28-29). 

Der Bericht über die Erwählung Davids für das königliche Amt ist eine meiner 
[ƛŜōƭƛƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴΦ ²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ Dƻǘǘ ǉǳŀǎƛ αōŜƛ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘά ōŜƻōŀŎƘǘŜƴΣ ǿƛŜ 
Er den legendären Vorfahren von Jesus auswählt. David, der König, war auch 
ein berühmter Psalmist.  

Lassen wir die Bibel selbst zu Wort kommen:  

Der HERR sagte zu Samuel: »Wie lange trauerst du noch um Saul? Ich 
habe ihn verstoßen; er kann nicht länger König über Israel sein. Fülle 
jetzt ein Horn mit Salböl und geh nach Betlehem zu Isai. Unter seinen 
Söhnen habe ich mir einen als König ausgewählt.« »Aber wie kann ich 
das?«, wandte Samuel ein. »Wenn Saul es erfährt, bringt er mich 
um!« Der HERR antwortete: »Nimm eine Kuh mit und sage, du seist 
gekommen, um ein Opfer* darzubringen. Lade auch Isai dazu ein. Ich 
sage dir dann, welchen von seinen Söhnen du zum König salben* 
sollst.« Samuel gehorchte dem HERRN und machte sich auf den Weg. 
In Betlehem kamen ihm die Ältesten der Stadt besorgt entgegen und 
fragten: »Dein Kommen bedeutet doch nichts Schlimmes?« »Nein«, 
antwortete Samuel. »Ich komme, um dem HERRN ein Opfer darzu-
bringen. Tut das Nötige, damit ihr rein seid, und kommt dann mit mir 
zum Opfermahl!« Er lud auch Isai und seine Söhne dazu ein und for-
derte sie auf, sich zu reinigen. Als Isai mit seinen Söhnen zum Opfer-
mahl kam, fiel Samuels Blick auf Eliab und er dachte: »Das ist gewiss 
der, den der HERR ausgewählt hat!« Doch der HERR sagte zu Samuel: 
»Lass dich nicht davon beeindrucken, dass er groß und stattlich ist. Er 
ist nicht der Erwählte. Ich urteile anders als die Menschen. Ein 
Mensch sieht, was in die Augen fällt; ich aber sehe ins Herz.« Isai rief 
Abinadab und führte ihn Samuel vor. Aber Samuel sagte: »Auch ihn 
hat der HERR nicht ausgewählt.« Dann ließ Isai Schima vortreten, aber 
Samuel wiederholte: »Auch ihn hat der HERR nicht ausgewählt.« So 
ließ Isai alle sieben Söhne an Samuel vorbeigehen, aber Samuel sagte: 
»Keinen von ihnen hat der HERR ausgewählt.« Dann fragte er Isai: 
»Sind das alle deine Söhne?« Isai antwortete: »Der jüngste fehlt noch, 
David, der hütet die Schafe.« »Lass ihn holen«, sagte Samuel, »wir 
setzen uns nicht zum Opfermahl hin, bevor er hier ist!« Isai schickte 
einen Boten und David kam. Der Junge war schön und kräftig und 
hatte klare Augen. 
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»Er ist es, salbe ihn!«, sagte der HERR zu Samuel. Da goss Samuel Öl 
aus seinem Horn über ihn und salbte ihn zum König vor den Augen 
seiner Brüder. In diesem Augenblick nahm der Geist des HERRN Besitz 
von David und verließ ihn nicht mehr. Samuel aber kehrte nach Rama 
zurück. (1. Samuel 16,1-13, Gute Nachricht Bibel) 

Der historische Hintergrund von Davids königlichem Auswahlverfahren ist von 
größter Wichtigkeit. Wie Sie sich erinnern, wurde AbrŀƘŀƳ Ŝƛƴ α{ŀƳŜά ǳƴŘ 
das Land versprochen, das heißt, er werde einen besonderen Nachkommen 
haben und ein Land oder Königreich auf immer und ewig erben. Die Verhei-
ßung an Abraham beinhaltete also ein geografisches Gebiet und dazu gehö-
rend einen Fürsten. Abraham wurde Nachkommenschaft, Wohlstand und Ei-
gentum versprochen. Voraussetzung waren Glauben und Gehorsam. Da nun 
das Versprechen unter den Vertragsbedingungen des Bündnisses zwischen 
Gott und Abraham, in Bezug auf das Land, erfüllt worden war, entschied Gott, 
einen König einzusetzen und einen königlichen Hofstaat zu gründen. Er 
machte mit David den Anfang. Ein Land oder ein Staat taugt nichts ohne einen 
Prinzen oder König, der es regiert und verwaltet. David war gesalbt und damit 
Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αaŜǎǎƛŀǎάΣ ŜƛƴŜƳ DŜǎŀƭōǘŜƴΣ geworden. Damit aber nicht genug, 
ŘŜƴƴ Dƻǘǘ ƘŀǘǘŜ ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ !ōǊŀƘŀƳ ŜƛƴŜƴ αǳƭǘƛƳŀǘƛǾŜƴά bŀŎƘƪƻƳπ
men haben werde. Der verheißene Same war Jesus, DER Messias, Gottes ein-
zigartiger Sohn.  

9ǎ ǸōŜǊǊŀǎŎƘǘΣ Řŀǎǎ ƛƴ ŘŜƴ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜƴ ŘŜǊ [ŅƴŘŜǊΣ ŘƛŜ ŀƭǎ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά ƎŜƭǘŜƴΣ 
die wahre christliche Geschichte nicht gelehrt wird. Dabei wäre unser geistli-
ches Kulturerbe weit wichtiger als die Staatskunde oder die Heimatgeschichte 
unseres Geburtslandes. Besonders in Amerika hört man oft ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αƧǸπ
disch-chrisǘƭƛŎƘά ŦǸǊ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜ DǊǳǇǇƛŜǊǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜ .ƛōŜƭ ƭŜƘǊŜƴΦ !ōŜǊ ŀǳŎƘ 
bei ihnen sucht man vergeblich nach Erklärungen über die Bündnisse Gottes 
mit Abraham oder David. Dabei würden gerade diese das eigentliche Rückgrat 
der Handlungen und Taten Gottes mit den Gläubigen darstellen. 

Christen sind in erster Linie Mitglieder des königlichen Hofstaats von Juda. 
Gläubige der Kirche des Neuen Testaments werden als αŘŀǎ LǎǊŀŜƭ DƻǘǘŜǎά όDŀπ
later 6,мсύ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ α5ƛŜ .ŜǎŎƘƴƛǘǘŜƴŜƴΣ Řŀǎ ǎƛƴŘ ǿƛǊΣ ŘƛŜ ǿƛǊ Dƻǘǘ im Geiste 
ŘƛŜƴŜƴά όtƘƛƭƛǇǇŜǊ оΣоύ ǿŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ǿŀƘǊŜΣ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜ αWǳŘŜƴά ǎƛƴŘΦ 
Somit sind wir geistliche Brüder und Schwestern des jüdischen Mannes Jesus. 
¦ƴǎŜǊ wŜƛǎŜǇŀǎǎ ǘǊŅƎǘ ǎǘƻƭȊ Řŀǎ 9ƳōƭŜƳ ŘŜǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ DƻǘǘŜǎάΦ ¦ƴǎŜǊŜ DŜπ
ōǳǊǘǎǳǊƪǳƴŘŜ ŜǊǿŅƘƴǘ ŘƛŜ α²ƛŜŘŜǊƎŜōǳǊǘάΣ ŘƛŜ DŜōǳǊǘ ƛƴ ŘƛŜ ƪǀƴƛƎƭƛŎƘŜ CŀƳƛπ
lie des Königs Jesus. Unsere Beziehungen sind nicht mehr in erster Linie die 
engen Familienbande oder das Heimatland, sondern mit Jesu Vielvölkerge-
meinschaft der Gläubigen. Jesus machte dieses wunderbare StateƳŜƴǘΥ α²ŜǊ 
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sind meine Mutter, Brüder und Schwester? Das sind die, die das Wort Gottes 
hörŜƴ ǳƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ƘŀƴŘŜƭƴά ό[ǳƪŀǎ уΣ21), also diejenigen, die das Evangelium 
ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƎƭŀǳōŜƴ ǳƴŘ ōŜŦƻƭƎŜƴΦ 5ŀǎ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎ ƘǀǊŜƴΣ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ αŘŜƴ 
²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ ǘǳƴά ƎƭŜƛŎƘƎŜǎŜǘȊǘΦ α5Ŝƴƴ ǿŜǊ ŘŜƴ ²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ ǘǳǘΣ ŘŜǊ ƛǎǘ ƳƛǊ 
.ǊǳŘŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǿŜǎǘŜǊ ǳƴŘ aǳǘǘŜǊΦά όaarkus 3,35 vgl. Matthäus 12,50) 

Dieser wichtige Punkt darf Ihnen nicht entgehen: Zwischen dem Hören der 
Frohen Botschaft, wie sie Jesus brachte, und dem Ausüben des Willens Gottes, 
besteht eine enge Beziehung. Dies ist ein Schlüssel zum Verständnis des christ-
lichen Glaubens. 

Jesus definiert seine Familie neu, und zwar sieht er sie als internationale Bru-
derschaft der Glaubenden und Nachfolger des Messias. Er beabsichtigte, seine 
internationale Kirche wie ein Abbild des künftigen Königreichs Gottes im klei-
nen Maßstab zu gestalten. Die Kirche würde bekannt durch ihre Liebe und ihr 
Mitgefühl füreinander (Johannes 13,35). Zur gegenwärtigen Zeit ist die ideale 
Liebe zu einander noch nicht in vollem Masse vorhanden, da ausgerechnet 
ŘƛŜǎŜǎ αYŜƴƴȊŜƛŎƘŜƴά ŦǸǊ /ƘǊƛǎǘŜƴ ǎŎƘŜƛƴōŀǊ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ƎŜƎŀƴƎŜƴ ƛǎǘΦ ¦ƴȊŅƘƭƛƎŜ 
Religionskriege wurden geführt. Sogenannte Gläubige brachten im Namen ih-
res (irdischen) Heimatlandes andere Gläubige aus Vaterlandstreue um. Hätte 
Jesus je einem anderen Menschen in einer Auseinandersetzung das Leben ge-
nommen? War er nicht eher der Botschafter eines anderen Reiches, das ein 
Vorbild der Gewaltlosigkeit für seine Nachfolger ist? Um auf David zurückzu-
kommen: Er durfte den Tempel (in Jerusalem) nicht bauen, denn er hatte Blut 
vergossen (1. Chronik 28,3). 

Paulus war wegen seinen natürlichen Verwandten und Freunden, den Juden, 
sehr bekümmert, da sie Jesus auf der ganzen Linie ablehnten. Der Apostel 
stellte aber eindeutig klar, dass Gott Sein Volk nicht für immer verstoßen 
ƘŀǘǘŜΦ {ƛŜ ǿŀǊŜƴ Ȋǳ αCŜƛƴŘŜƴ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴάΣ Řŀ ǎƛŜ WŜǎǳǎ ŀƭǎ ŘŜƴ 
Messias zurückgewiesen hatten. Sie würden jedoch später wieder in ihren ei-
genen Ölbaum eingepfropft werden (Römer 10,2). Paulus attestierte den Ju-
ŘŜƴ ǎŜƛƴŜǊ ½ŜƛǘΣ αŘŜƴƴ ƛƘƴŜƴ ǎǘŜƭƭŜ ƛŎƘ Řŀǎ ½ŜǳƎƴƛǎ ŀǳǎΥ {ƛŜ ƘŀōŜƴ ǿƻƘƭ 9ƛŦŜǊ 
für Gott - doch ohƴŜ ǊŜŎƘǘŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎά όwǀƳŜǊ млΣнύΦ Passen wir auf, dass wir 
nicht in die gleiche Falle geraten! Die Juden praktizierten eine Religion nach 
ihren eigenen Traditionen, und waren leider nicht bereit, sich den Bedingun-
gen des Neuen Bundes, der durch das Blut Jesu eingeführt worden war, zu 
unterstellen.  
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Dieses Bündnis wird auch der Bund des Königreichs genannt (Lukas 22,28-
30).34 

Den jüdischen Landsleuten von Paulus mangelte es nicht an Enthusiasmus, 
weder für Gott noch für ihre Überlieferung, doch sie konnten einfach die Re-
ligion nicht akzeptieren, die wirklich zählt ς den Glauben an Jesus Christus. Er 
kam damals und brachte den Menschen die rettende Heilsbotschaft vom Kö-
nigreich Gottes. Er wird bald wiederkommen und das Königreich aufrichten. 

Die Wahrheit über die christliche Identität findet sich im Beispiel des Glaubens 
von Abraham, wie auch im Leben und Vorbild von David. Abraham war ein 
Pionier des Glaubens an den Messias und das Königreich Gottes. Er trägt des-
Ƙŀƭō ŘŜƴ ¢ƛǘŜƭ α±ŀǘŜǊ ŘŜǊ DƭŀǳōŜƴŘŜƴά ƛƳ bŜuen Testament zu Recht (Römer 
4,16). In diesem Vers wird der christliche Glaube selbst der Glaube Abrahams 
genannt. Paulus erklärte, dass Abraham das Evangelium weit im Voraus ge-
predigt worden war (Galater 3,8). Abraham wusste also über das Königreich 
und über Jesus Bescheid. Er freute sich auf die Geburt Jesu, auf das Kommen 
des Königreiches und auf die Rückkehr Jesu Christi.  

Wir schreiten weiter voran und sehen, wie Gott ein königliches Bündnis mit 
David schloss. Wir müssen uns aber stets an das Modell und das Vorbild seines 
Ahnherrn Abraham erinnern. Wie es allen Gläubigen geht, wurde auch von 
Abraham verlangt, dass er Gott gehorche. Er sollte seine Verbindungen zu sei-
nen teuersten und liebsten Menschen abbrechen. Gott forderte ihn auf, sein 
Heimatland, seinen Vater, sowie die ganze Verwandtschaft zu verlassen. Er 
sollte in ein fremdes Land auswandern. Dort, im gelobten oder versprochenen 
Land, sollte er als Fremdling wohnen, wie ein Ausländer mit Aufenthaltsge-
nehmigung. Eigenartigerweise lebte er als Fremder in einem Land, dessen Be-
sitz ihm eigentlich zugesprochen worden war, aber das ihm noch nicht ge-
hörte. Was war der Grund? Jesus, der Messias, der Nachkomme oder Same 
von Abraham, war noch nicht geboren worden. Schauen Sie dazu die wichtige 
Information an, die wir im Brief an die Hebräer erhalten: 

α5ǳǊŎƘ DƭŀǳōŜƴ ƎŜƘƻǊŎƘǘŜ !ōǊŀƘŀƳΣ ŀƭǎ ŜǊ ōŜǊǳŦŜƴ ǿǳǊŘŜΣ und brach 
auf an einen Ort, den er als Erbe empfangen sollte; er brach auf, ohne 
zu wissen, wohin er kommen würde. Durch Glauben wanderte er aus 
ins Land der Verheißung, ein Land, das ihm fremd war, und wohnte in 

                                                                    

34 In Lukas 22,28-30 lesen wir, dass Jesus den Bund des Königreichs mit seinen Nachfolgern 
geschlossen hat. Das Königreich ist das Herzstück der Frohen Botschaft Jesu und deshalb 
der Kern des Neuen Bundes. 
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Zelten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verhei-
ßungά όIŜōǊŅŜǊ ммΣ8-9). 

5ŀǎ αƪǀƴƛƎƭƛŎƘŜά 9ƭŜƳŜƴǘ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊheißung an Abraham erfuhr eine Berei-
cherung, als der König David auf dem Plan erschien. Das wunderbare Bündnis 
Gottes mit David, der Davidische Bund, ist mit so reizvollen Worten in der Bi-
bel beschrieben, dass ich nicht umhinkann, Ihnen diese Worte direkt zu zitie-
ren. Es ist der Bericht über die berühmte Begegnung zwischen dem Propheten 
Nathan und dem König David. Sie werden das grandiose Unsterblichkeitspro-
gramm leicht erkennen können, und wie es sich auf der nächsten Stufe von 
Gottes Aktivität in der Geschichte entwickelt. Dies ist nicht ausschließlich die 
Geschichte Davids. Sie ist die unsere, wenn wir beginnen, die Absichten und 
Ziele Jesu, seinen Sinn und Zweck, ernst zu nehmen. Es ist unsere Entschei-
dung, ob wir am großartigen Unsterblichkeitsprogramm teilnehmen wollen. 

Nehmen wir den Geschichtsfaden im 2. Buch Samuels, im Kapitel 7 auf: 

α¦ƴŘ ŀƭǎ ŘŜǊ YǀƴƛƎ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ Iŀǳǎ ǎŀß und der HERR ihm Ruhe ver-
schafft hatte vor allen seinen Feinden ringsum, da sagte der König zu 
Nathan, dem Propheten: Sieh doch, ich wohne in einem Haus aus Ze-
dernholz, die Lade Gottes aber wohnt unter einer Zeltbahn. Und 
Nathan sagte zum König: Geh, tu, was immer du in deinem Herzen 
hast, denn der HERR ist bei dir. In jener Nacht aber erging das Wort 
des HERRN an Nathan: Geh, und sage zu meinem Diener, zu David: So 
spricht der HERR: Du willst mir ein Haus bauen, damit ich darin 
wohne? Ich habe nicht in einem Haus gewohnt seit dem Tag, an dem 
ich die Israeliten aus Ägypten heraufgeführt habe, bis auf den heuti-
gen Tag, ich bin umhergezogen in einem Zelt als Wohnung. In all der 
Zeit, die ich mit allen Israeliten umhergezogen bin, habe ich da zu ei-
nem einzigen der Stämme Israels, dem ich geboten hatte, mein Volk 
Israel zu weiden, gesagt: Warum habt ihr mir nicht ein Haus aus Ze-
dernholz gebaut? Und nun sollst du so zu meinem Diener, zu David, 
sprechen: So spricht der HERR der Heerscharen: Ich habe dich fortge-
holt von der Weide, weg von den Schafen, damit du Fürst bist über 
mein Volk, über Israel. Und wohin du auch gegangen bist, ich bin bei 
dir gewesen, und alle deine Feinde habe ich vor dir ausgerottet. Und 
ich werde dir einen großen Namen machen, dem Namen derer gleich, 
die groß sind auf der Erde. Und ich werde meinem Volk, Israel, einen 
Ort bestimmen und es einpflanzen, und dort wird es wohnen, und es 
muss nicht mehr zittern, und Übeltäter werden es nicht mehr unter-
drücken, wie es früher war, seit dem Tag, an dem ich Richter be-
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stimmt habe über mein Volk Israel. Und ich werde dir Ruhe verschaf-
fen von allen deinen Feinden. Und der HERR wird dir verkünden, dass 
der HERR dir ein Haus bauen wird. Wenn sich deine Tage vollenden 
und du dich zu deinen Vorfahren legst, werde ich nach dir deinen 
Nachkommen, der von dir abstammt, auftreten lassen, und ich werde 
sein Königtum befestigen. Er wird meinem Namen ein Haus bauen, 
und für alle Zeiten werde ich den Thron seines Königtums feststehen 
lassen. Ich werde ihm Vater sein, und er wird mir Sohn sein. Wenn er 
sich vergeht, werde ich ihn mit einem menschlichen Stock züchtigen 
und mit menschlichen Schlägen. Meine Gnade aber wird nicht von 
ihm weichen, wie ich sie von Saul habe weichen lassen, den ich vor 
dir entfernt habe. Und dein Haus und dein Königtum sollen für alle 
Zeiten Bestand haben vor dir; dein Thron soll allezeit feststehen. All 
diesen Worten gemäß und gemäß diesem ganzen Gesicht (Vision), so 
ǎǇǊŀŎƘ bŀǘƘŀƴ Ȋǳ 5ŀǾƛŘΦά (2. Samuel 7,1-17) 

David reagierte positiv auf diese wundervollen Verheißungen über sein eige-
nes und das Schicksal seiner Nachkommen sowie der gesamten, künftigen 
Welt: Er wusste, dass Jesus die Erfüllung des Bündnisses sein würde, das Gott 
mit ihm, David, geschlossen hatte. Die Geburt und das Leben seines Sohnes 
Salomo waren lediglich eine Teilerfüllung. Der Bündnisvertrag mit David ist 
das Zentrum von Gottes großer Verfassungsurkunde mit der Menschheit; Gott 
verspricht allen Völkern der Erde, die Jesus gehorsam sind, weltweiten Frie-
den und Wohlergehen.  

David verstand die enorme Wichtigkeit von Gottes gnädigem Handeln für ihn 
und seine Familie: 

α¦ƴŘ YǀƴƛƎ 5ŀǾƛŘ ƪŀƳΣ ließ sich vor dem HERRN nieder und sprach: 
Wer bin ich, Herr, HERR, und was ist mein Haus, dass du mich bis hier-
hergebracht hast? Und selbst dies war noch zu gering in deinen Au-
gen, Herr, HERR, und so hast du sogar zum Haus deines Dieners von 
der Zukunft gesprochen, und dies als Weisung für diesen Menschen, 
Herr, HERR! Und was könnte David dir noch sagen? Du kennst deinen 
Diener, Herr, HERR! Um deines Wortes willen und nach deinem Her-
zen hast du all dies Große getan, indem du es deinen Diener hast wis-
sen lassen. Darum bist du groß, Herr, HERR. Keiner ist dir gleich, und 
bei allem, was wir mit eigenen Ohren gehört haben, gibt es keinen 
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Gott außer dir.35 Und wer ist wie dein Volk, wie Israel, die einzige Na-
tion auf Erden, für die ein Gott hingegangen ist, um sie zu erlösen, 
damit sie sein Volk sei, und um sich einen Namen zu machen, um für 
euch Großes zu tun und Furchterregendes für das Land - um vor dei-
nem Volk, das du dir aus Ägypten erlöst hast, Nationen und Götter zu 
vertreiben? Du aber hast dir dein Volk Israel für alle Zeiten als Volk 
fest gegründet, und du, HERR, bist ihnen Gott geworden. Und nun, 
HERR, Gott, erfülle für alle Zeiten das Wort, das du über deinen Die-
ner und sein Haus gesprochen hast, und handle, wie du es zugesagt 
hast! Dann wird dein Name groß sein für alle Zeiten, und man wird 
sagen: Der HERR der Heerscharen ist Gott über Israel. Und fest stehen 
wird vor dir das Haus deines Dieners David.  

Denn du, HERR der Heerscharen, Gott Israels, hast deinem Diener 
enthüllt: Ich werde dir ein Haus bauen. Darum hat sich dein Diener 
ein Herz gefasst, und darum betet er mit diesem Gebet zu dir. Und 
nun, Herr, HERR: Du bist Gott, und deine Worte sind wahr, und dei-
nem Diener hast du dieses Gute zugesagt.  

Und nun tu, was du beschlossen hast, und segne das Haus deines Die-
ners, damit es für immer vor dir ist; denn du, Herr, HERR, hast gespro-
chen, und durch deinen Segen wird das Haus deines Dieners für im-
mer gesegnet sein. (2. Samuel 7,18-29) 

Mit dieser wundervollen Offenbarung Gottes an David wurde das Bibeldrama 
noch klarer. Alle Teile des sich entfaltenden Plans waren zusammengekom-
men. Jetzt blieb nur noch die Ankunft Jesu, des Messias, der als Sohn Gottes 
im Mutterschoß Marias, durch eine übernatürliche Zeugung ins Leben ge-
bracht werden sollte (Lukas 1,35). 

David starb, fiel in den Schlaf des Todes, ohne die Versprechungen empfangen 
zu haben (Apostelgeschichte 13,36). In vielen seiner Psalmen schreibt er über 
die Zukunft der Welt.36 

David schrieb schließlich ǸōŜǊ αƛƴ ŘŜƴ ¢ƻŘŜǎǎŎƘƭŀŦ ǾŜǊǎƛƴƪŜƴά όtǎŀƭƳ моΣ3-4). 
9Ǌ ǿǳǎǎǘŜΣ Řŀǎǎ αƳŀƴ ƛƳ ¢ƻŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴ ŘƛŎƘ όDƻǘǘύ ŘŜƴƪǘΦ ²ŜǊ ǿƛǊŘ ŘƛǊ ƛƳ To-
ǘŜƴǊŜƛŎƘ ƭƻōǎƛƴƎŜƴΚά όtǎŀƭƳ сΣрΤ ммрΣ17). Aber er starb voll der Hoffnung und 

                                                                    

35 Bemerken Sie, dass David genau das gleiche glaubte wie Jesus: Gott ist eine Person, si-
cher nicht zwei oder drei! 
36 Lesen Sie vor allem Psalm 2; 21 und фс ōƛǎ мллΣ αǿƻ Dƻǘǘ ǊŜƎƛŜǊǘάΦ 5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ tǊƻǇƘŜȊŜƛπ
ungen auf das kommende Königreich hin, wenn der Herr Seine Regierung beginnt. Dazu 
auch die Psalmen 72; 89.  
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des Glaubens an den kommenden Messias und das Königreich. Unsere Hoff-
nung kann die gleiche sein, wie sie David so schön umschrieb: 

αUnd dies sind die letzten Worte Davids: Spruch Davids, des Sohnes 
Isais, Spruch des Mannes, der hochgestellt ist, des Gesalbten des Got-
tes Jakobs, und des Lieblings in den Gesängen Israels: Der Geist des 
HERRN spricht durch mich, und auf meiner Zunge ist sein Wort. Der 
Gott Jakobs hat gesprochen, der Fels Israels hat zu mir geredet: Wer 
gerecht herrscht über die Menschen, wer in Gottesfurcht herrscht, 
der ist wie das Licht am Morgen, wenn die Sonne aufstrahlt, am Mor-
gen ohne Wolken, durch ihren Glanz, der auf den Regen folgt, spriesst 
das Grün aus der Erde. Steht nicht so mein Haus zu Gott? Einen ewi-
gen Bund hat er mir gesetzt, wohlgeordnet in allem und bewahrt. All 
mein Heil und alles, was gefällt, lässt nicht er es wachsen? (2. Sa-
muel 23,1-5) 

5ŀǎ bŜǳŜ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ƳŀŎƘǘ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜȊŜƛǳƴƎ bŀǘƘŀƴǎ ǸōŜǊ αŘŜƴ 
{ƻƘƴ 5ŀǾƛŘǎά ƛƘǊŜƴ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ {ŀƭƻƳƻ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜΣ ŘŜǊ ŀƭǎ YǀƴƛƎ kläg-
lich scheiterte. Das Prophetenwort hat seine wirkliche Erfüllung in Jesus Chris-
tus. Das Neue Testament wendet die Verheißung aus 2. Samuel 7,14 betref-
fend den Nachkommen Davids auf Jesus, den Messias, ŀƴΦ αaŜƛƴ {ƻƘƴ ōƛǎǘ ŘǳΣ 
heute habe ich dich gezeugt, und an anderer Stelle: Ich werde ihm Vater sein, 
und er ǿƛǊŘ ƳƛǊ {ƻƘƴ ǎŜƛƴΦά όIŜōǊŅŜǊ мΣ5). Gott hatte es David versprochen, 
und Jesus war der Zielpunkt der Prophezeiung. Die Worte aus dem Davidi-
schen Bündnis werden zitiert und auf Jesus projiziert. Derselbe Punkt wird 
schon im Psalm 2,7 aufgebracht, wo die Rede von der Zeugung eines Sohnes 
ist, der in das Leben kommt. 

Und so kam es, dass vor über 2000 Jahren der Messias, Jesus, im Schoss der 
Maria gezeugt und empfangen wurde (Lukas 1,35). Und wie Matthäus 1,20 so 
ǘǊŜŦŦŜƴŘ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ αŘŜƴƴ ǿŀǎ ǎƛŜ όaŀǊƛŀύ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ Ƙŀt, ist vom heiligen 
DŜƛǎǘΦά Matthäus beschreibt Jesu Christi Geburt, (griechisch: genesis) im De-
tail, denn Jesus war der Nachfahre Abrahams und Davids (Matthäus 1,1). Das 
Schlüsselwort genesis (= Ursprung, Anfang, Geburt, Entstehung) erinnert uns 
daran, dass Gottes Sohn einen zeitlich genau bestimmten Anfang seiner Exis-
tenz hatte. Es ist total verfehlt zu sagen, dass er schon immer, seit jeher, exis-
tierte. Wäre er älter als David gewesen, könnte er doch nicht sein Nachkomme 
sein.  

Das Werden, das Ins-Leben-Kommen des Sohnes Gottes, war ein überwälti-
gendes Wunder. Kein anderer Mensch wurde je von einer Frau geboren, ohne 
das Dazutun eines menschlichen Vaters. Hätten wir Jesus nach seinem Vater 
gefragt, wäre seine Antwort gewesenΥ αDƻǘǘ ƛǎǘ ƳŜƛƴ ±ŀǘŜǊΦά  
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Diese Tatsache macht Jesus absolut einmalig und einzigartig. Er gehört einer 
anderen Klasse an, seiner eigenen. Er war nicht bloß αŜƛƴ ƎǳǘŜǊ aŜƴǎŎƘάΗ 9ǎ 
trifft auch nicht zu, dass er irgendwann während seines Lebens von Gott aus-
erwählt worden wäre. Er wurde im Mutterleib der Maria als Sohn Gottes ge-
schaffen. Kein menschliches Wesen ist ihm gleich, und außer ihm gibt es kei-
nen Retter. Er ist das perfekte Modell für die Bedeutung einer innigen, ver-
trauten Beziehung eines Menschen mit dem Vater, dem Schöpfergott. Diese 
innige Vertrautheit mit Seinen Geschöpfen entspringt vor allem dem Wunsch 
Gottes. Im Leben des perfekten Geschöpfs, Jesus, war Er zuerst im höchsten 
Masse aktiv.  

Satan versucht seither, den Status von Jesus als dem Sohn Gottes in blanken 
Unsinn zu verdrehen, indem er behauptet, dass kein menschliches Wesen 
Dinge sagen oder tun könne, die Jesus tat! Doch das beraubt Gott Seines un-
eingeschränkten Rechts, selber ein vollkommenes menschliches Geschöpf 
hervorzubringen. Gott gab Jesus ein volles Maß an Würde und Wert, Er er-
mächtigte ihn, Ehrung entgegen zu nehmen, jedoch nur als Messias, d.h. Ge-
salbter, nicht als Gott. Der Ausdruck im Neuen Testament für Gottesanbetung 
wird nirgendwo auf Jesus angewendet, nicht ein einziges Mal. Ehrung als dem 
Messias oder Heiland, gebührt Jesus allemal.37 

Jesus befasste sich intensiv und leidenschaftlich mit den großartigen Bündnis-
sen Gottes, die Gott mit Abraham und David schloss. Sie waren Jesu Vorfah-
ren. Es ist daher nicht verwunderlich, dass er sich der Aufgabe der Verkündi-
gung des Evangeliums vom Königreich so unermüdlich hingab (Lukas 4,43). 
Immerhin handelte es sich um nichts weniger als um die Gute Nachricht von 
Gottes grandiosem Plan, wie Er die von ihm mit Abraham und David geschlos-
senen Bündnisse auch zu erfüllen gedenkt. Jesus ist das Kernstück, der Haupt-
akteur des gesamten, wunderbaren, biblischen Dramas. 

 

  

                                                                    

37 Es gibt kein Beleg, bei welchem latreuein όƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘ ŦǸǊ αDƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘάύ ŀǳŦ /ƘǊƛǎǘǳǎ ŀƭǎ 
dem Objekt der Anbetung angewendet worden wäre (Arthur Wainwright, The Trinity in the 
New Testament, S. 103). 
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8. Wahrer Gott, wahrer Messias und der wertvolle Same der Un-
sterblichkeit 

Der christliche Glaube ist das Verständnis von Gottes großartigem Unsterb-
lichkeitsprogramm für die Menschheit. Christ sein bedeutet auch zu verste-
hen, dass der Messias ein Mensch ist, der Sohn Gottes. Gott führt Seinen Plan 
mittels Jesus, den Messias, durch. Der christliche Glaube ist die aktive Umset-
zung dieses Wissens. Es dreht sich alles darum, dass Christen das Königreichs-
programm begreifen, angefangen damit, dass sie das Wissen über das König-
reich als unbezahlbaren Schatz ansehen (Matthäus 13,44). Es geht um das 
Grundverständnis, was der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, und natürlich 
der Gott Jesu, in der Geschichte der Menschen vorhat; es geht um die Mitar-
beit im göttlichen Programm; es geht um die aktive Zusammenarbeit in der 
Sache Königreich Gottes. Zusammengefasst heißt dies, dass ein Christ über 
den Zweck des menschlichen Lebens und das Ziel der Menschheit Bescheid 
weiß. Kurz gesagt, wir haben die Wahl, entweder auf ewig zu sterben oder 
ewig zu leben. 

Es ist höchste Zeit zu erkennen, dass wir unsere Aufgabe nicht wahrgenom-
men haben. Wir haben die Bibel allzu sorglos hingenommen. Diese Nachläs-
sigkeit, unser ungöttliches Verhalten und den falschen Glauben, müssen wir 
bereuen. Wir sollten Jesu Christi Gesinnung haben, welche sich mit dem Geist 
und dem Denken Gottes deckt. Bereuen heißtΣ αǳƳŘŜƴƪŜƴά ǳƴŘ ǎƛŎƘ ƛƳ [ŜōŜƴ 
αƴŜǳ ƻǊƛŜƴǘƛŜǊŜƴάΦ 5Ŝƴ {ƛƴƴ ǳƴǎŜǊŜǎ 5ŀǎŜƛƴǎ ǎƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ ƴŜǳ ƛƳ [ƛŎƘǘ ŘŜǊ 
Wahrheit und der Schrift sehen. Wir sollten anfangen zu denken, zu klingen 
ǳƴŘ Ȋǳ ƘŀƴŘŜƭƴ ǿƛŜ WŜǎǳǎΦ 9Ǌ Ǝŀō ǳƴǎ ŘŜƴ wŀǘΣ αzu leben nach einem jeden 
Wort, das aus dem Munde DƻǘǘŜǎ ƘŜǊǾƻǊƎŜƘǘά όaŀǘǘƘŅǳǎ пΣ4). Gottes endgül-
tige Botschaft, das Evangelium vom Königreich, fokussiert sich im Lebenswerk 
Christi wie auch des Apostels Paulus. 

Das Aufmerken auf die Worte Jesu ist der Schlüssel zum christlichen Glauben. 
5ƻŎƘ ŀƭƭȊǳ ƭŀƴƎŜ ƛǎǘ ŘŜƳ ±ƻƭƪ Ŝƛƴ ΰWŜǎǳǎΨ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ǿƻǊŘŜƴΣ ŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǿƛǊƪƭƛŎƘ 
das Evangelium predigte! Dieser unselige und verhängnisvolle Fehler kam auf 
verschiedene Art und Weise zustande. 

Da gibt es zum Beispiel die Lehre einiger Kirchen, die sagen, dass Jesus nicht 
zu uns gepredigt habe, sondern nur zu den Juden! Diese außerordentliche und 
katastrophale Auffassung hebt die Lehre Jesu auf und entfremdet ihn von der 
Heilsbotschaft. Die Irrlehre steht in krassem Widerspruch zum Großen Auf-
trag, den Jesus selbst angeordnete: Predigt das Evangelium vom Königreich in 
allen Völkern, ohne Ansehen der Person. Jegliches Abweichen von Jesu klarem 
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αaŀǊǎŎƘōŜŦŜƘƭά ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ ŘƛŜ CǊƻƘe Botschaft, muss standhaft zurückge-
wiesen werden. Bemerken Sie dazu auch aufmerksam die Warnungen in 2. 
Johannes 7-9; 1. Timotheus 6,3, und Hebräer 2,1-3.  

Paulus hätte das Evangelium nicht klarer machen können. Seine ganze Lauf-
bahn war der Verkündigung des einen und einzigen Evangeliums vom König-
reich gewidmet. Natürlich ist dieses mit dem Evangelium der Gnade identisch 
(Apostelgeschichte 20,24-25). Paulus folgte Jesus gehorsam nach.38 

Unsere Pflicht ist es, zu denken und zu handeln wie Jesus. Jesus war das voll-
kommene Modell eines Menschen, der so dachte und handelte wie Gott. 
Selbstverständlich war er selbst nicht Gott. Wäre dies der Fall, gäbe es zwei 
DǀǘǘŜǊΦ 5ŜǎƘŀƭō ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎŜƴΥ α5ŜǊ ±ŀǘŜǊ ƛǎǘ DƻǘǘΣ WŜǎǳǎ ƛǎǘ DƻǘǘΦ 5ƛŜ 
ōŜƛŘŜƴ ǎƛƴŘ Ŝƛƴ DƻǘǘΗά 5ƛŜǎŜ DƭŜƛŎƘǳƴƎ ǎǘƛƳƳǘ ƴƛŎƘǘΗ 5Ŝƴ ƳŜƛǎǘŜƴ ƭƻƎƛsch den-
kenden Menschen leuchtet dies ein, doch die Kirchentradition ist bedrohlich 
und schüchtert Gläubige manchmal ein, bis sie Unmögliches, Unlogisches, ein-
fach akzeptieren, wie eben zum Beispiel, dass der Vater und der Sohn beide 
Gott seien, aber es nur einen Gott gäbe! Das macht doch keinen Sinn. Ganz im 
Gegenteil, es ist einfach Unsinn. Gleich wie in anderen Widersprüchen, die 
überdacht werden sollten: Gott kann nicht sterben. Jesus starb. Gott kann 
nicht versucht werden. Jesus aber wurde versucht. Gott schläft nicht. Jesus 
jedoch fiel in den Schlaf. Gott ist nicht Mensch. Jesus hingegen ist ein Mensch. 

Die höchste Bedeutung kommt der Tatsache zu, dass Jesus das Jüdische Credo 
für Israel rezitierte. Dieses Bekenntnis begrenzt Gott auf eine einzige göttliche 
Person (Biblischer Unitarismus genannt). Jesus stellte sich gegen die These, 
dass Gott aus drei Personen bestünde, aber rätselhafterweise doch nur eine 
sei. Oder vielleicht auch zwei, in einer Person. Diese irrigen Ansichten tun dem 
Glaubenslehrsatz Gewalt an, der lautet, dass Gott eine einzige Person ist, der 
Vater Jesu Christi. Hören Sie das äußerǎǘ ƪƭŀǊŜ {ǘŀǘŜƳŜƴǘ Ǿƻƴ tŀǳƭǳǎΥ αΧŘŀǎǎ 
es für uns doch nǳǊ ŜƛƴŜƴ DƻǘǘΣ ŘŜƴ ±ŀǘŜǊ Ǝƛōǘά (1. Korinther 8,4-6). Das ist das 
Christliche Glaubensbekenntnis! Paulus formulierte es so, nachdem er auf die 
vielen heidnischen Religionen und ihre mannigfaltigen, so genannten Gotthei-
ten und Herren eingegangen war. Für einen Christen oder eine Christin ist es 
unmöglich, an mehr als an einen Gott zu glauben. Christen sollten sich auf das 
Credo zurückbesinnen, das Jesus so sehr liebte (Markus 12,28-34). 

                                                                    

38 αEs ist augenfällig, dass das Evangelium der Gnade mit dem Evangelium des Königreichs 
identisch ist. Mit der Verkündigung des Königreichs wird das Evangelium der Gnade be-
zeugt (F.F. Bruce, Commentary on the Greek Texts of Acts, S. 379-380). 
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Auf dieses Bekenntnis bezog sich auch Paulus in 1. Korinther 8,4-6, wo er den 
christlichen Glauben an einen Gott, den Vater, dem Vielgötterglauben gegen-
überstellte. Im so genannten Polytheismus anderer Religionen gibt es viele 
DǀǘǘŜǊΦ α²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ƧŀΣ Χ dass kein anderer Gott ist außer ŘŜƳ ŜƛƴŜƴΦ Χ ǎƻ 
Ǝƛōǘ Ŝǎ ŦǸǊ ǳƴǎ ŘƻŎƘ ƴǳǊ ŜƛƴŜƴ DƻǘǘΣ ŘŜƴ ±ŀǘŜǊάΦ tŀǳƭǳǎ ŦŅƘǊǘ ŦƻǊǘ Ǿƻƴ ŘŜƳ 
DƭŀǳōŜƴ ŀƴ ŜƛƴŜƴ αIŜǊǊƴΣ ŘŜƴ aŜǎǎƛŀǎΣ WŜǎǳǎά Ȋǳ ǊŜŘŜƴ. Die Bezeichnung ist 
ƪƭŀǊ ǳƴŘ ŀǳƎŜƴŦŅƭƭƛƎΥ tŀǳƭǳǎ ƴŀƴƴǘŜ WŜǎǳǎΣ ŘŜƴ αIŜǊǊƴ aŜǎǎƛŀǎάΣ ƴƛŎƘǘ Ŝǘǿŀ 
ŘŜƴ αIŜǊǊƴ DƻǘǘάΦ DŜƴŀǳǎƻ Ƙŀǘ ƛƘƴ [ǳƪŀǎ α/ƘǊƛǎǘǳǎΣ ŘŜǊ IŜǊǊά ƎŜƴŀƴƴǘ ƛƴ [ǳƪŀǎ 
2,11.  

Wiederholt identifiziert das Neue Testament Jesus als den Messias. Jesus ist 
nicht ŘŜǊ αIŜǊǊƎƻǘǘάΦ 9Ǌ ƛǎǘ ŘŜǊ Messias, der Gesalbte, oder mit anderem Na-
men der Herr Jesus Christus (Christus, Messias oder Gesalbter sind drei Aus-
drücke in verschiedenen Sprachen, die aber dieselbe Bedeutung haben).  

Die unterschiedlichen BezeichnunƎŜƴ Ǿƻƴ αIŜǊǊά ƎŜƘŜƴ ŀǳǎ tǎŀƭƳ ммлΥм ƘŜǊπ
vor. Es werden zwei verschiedene Herren genannt. Ein HERR ist JHWH, der 
Vater von Jesus, und der andere Herr ist der Mensch, der Messias. David be-
zog sich auf den Messiaǎ ŀƭǎ αƳŜƛƴŜƳ IŜǊǊƴά όtǎŀƭƳ ммлΣ1). Ich empfehle je-
dem Gläubigen, diese Schriftstelle auswendig zu lernen; sie wurde schon 1000 
Jahre vor der Geburt Jesu geschrieben. David nannte den Herrn auf Hebräisch 
adoni. Diese Wortform erscheint im Alten Testament 195 Mal als adoni und 
wird mit Herr übersetzt. Die Hebräische Bibel benützt den Ausdruck nicht ein 
einziges Mal in Verbindung mit Gott.39 Mit dem Wort adoni macht die Schrift 
klar, dass das hier angesprochene Individuum nicht Gott, sondern eine 
menschliche Person höheren Ranges ist; manchmal ist mit dem Ausdruck in 
der Bibel auch ein Engelwesen gemeint.  

Petrus, auf dessen Bekenntnis Jesus seine Kirche gründete (Matthäus 16:16-
18), stellte fest, dass Jesus im Sinne von Psalm 110:1 Herr sei. Er deklarierte: 
αDƻǘǘ Ƙŀǘ ƛƘƴ όWŜǎǳǎύ ȊǳƳ IŜǊǊƴ ǳƴŘ ȊǳƳ DŜsalbten (Christus) ge-
ƳŀŎƘǘά ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ нΣ36) und zitierte direkt den Psalm 110, Vers 1. Da-
Ǌŀǳǎ ƎŜƘǘ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎ ƘŜǊǾƻǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ bŜƴƴǳƴƎ ŜƛƴŜǎ αIŜǊǊƴά ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ 
Vers nicht Gott bezeichnet! 

Es gilt zu beachten, dass diese Schriftstelle (Psalm 110,1) sehr oft von neutes-
tamentlichen Autoren zitiert wird, und eigentlich gar keine Verwirrung über 

                                                                    

39 {ǘǊƻƴƎΩǎ /ƻƴŎƻǊŘŀƴŎŜ ǿŜƛǎǘ ŘƛŜǎŜ ŘŜǳǘƭƛŎƘŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ƭŜƛŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦΦ WŜŘŜƳ {ǘǳπ
denten der (alt-) hebräischen Sprache fällt der Unterschied jedoch auf, zumal er von ver-
schiedenen Lexika hervorgehoben wird. Neuere Versionen der Bibel übersetzen auch den 
Titel adoni korrekt mit Herr; sie unterlassen die irreführende Darstellung älterer Überset-
zungen von HErr oder HERR beim zweiten Herrn in Psalm 110,1. 
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Gott und Jesus entstehen dürfte. Einer ist JHWH, der Eine Gott Israels und 
Vater von Jesus. Das andere Individuum ist der Herr Jesus, der nicht mit einem 
göttlichen Titel, jedoch als menschliche Person von höherem Rang angespro-
chen wird. 

Jesus selber benutzte die Schriftstelle in Psalm 110,1, um seinen Zuhörern zu 
vermitteln, wer der Messias ist. Er lud sie ein, sich zu überlegen, wie der Mes-
sias beides, der Herr Davids und gleichzeitig der Sohn Davids sein konnte 
(Matthäus 22,41-46). Er verlangte keinesfalls von ihnen, zu denken, der Mes-
sias sei der Gott Davids! Dadurch, dass Jesus der auf übernatürliche Weise von 
Gott gezeugte und von Maria empfangene Sohn war (Lukas 1,35) verkörperte 
Jesus tatsächlich beides, Davids Sohn und Davids Herr. Ersteres war durch die 
übernatürliche Geburt und letzteres durch die Auffahrt hin zur Rechten des 
Vaters bedingt. Petrus war es vollkommen klar. Er zitierte diesen Vers, um zu 
bestätigen, dass Gott Jesus zum Herrn und Messias gemacht hatte (Apostel-
geschichte 2,36). Niemand unter den Jüngern hat dies damals missverstan-
den: Jesus war nicht Gott, er war der Messias! 

Die Angelegenheit mit dem richtigen Glaubensbekenntnis ist keine unbedeu-
tende Sache. Unter Milliarden von Gottesfürchtigen auf der ganzen Welt 
herrscht völlige Uneinigkeit, verursacht durch die unterschiedlichen Gottes-
konzepte, bis hin zur Feindschaft untereinander. Wir sollten uns ausschließlich 
um die Ansicht der Bibel kümmern, und ς nebenbei gesagt ς zur Diskussion 
auch Vertreter des Islams und des Judentums einladen. Diese (monotheisti-
ǎŎƘŜƴύ ²ŜƭǘǊŜƭƛƎƛƻƴŜƴ ŦǸƘƭŜƴ ǎƛŎƘ Ȋǳ wŜŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ αǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜά ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ 
LŘŜŜ Ǿƻƴ αDƻǘǘΣ ŘǊŜƛ ƛƴ ŜƛƴŜƳά ǾƻǊ ŘŜƴ YƻǇŦ ƎŜǎǘƻǖen. Die Doktrin des Dreiei-
nigen Gottes treibt einen Keil zwischen das Christentum und den Rest der re-
ligiösen Welt. Die Schranke wurde jedoch höchst unberechtigt installiert. We-
der Jesus noch Paulus noch irgendein anderer der neutestamentlichen Auto-
ren wusǎǘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ α¢ǊƛƴƛǘŅǘάΦ  

Wer ist Jesus? Jesus ist der vollkommene, einzigartige Mensch, der seinen An-
fang auf wunderbare Weise im Mutterleib Marias hatte. Dort fängt normaler-
weise jedes menschliche Leben an. Menschen sind nicht Engel, und Engel kön-
nen nicht zu Menschen werden (mit Ausnahme eines grotesken und bösen 
±ƻǊŦŀƭƭǎ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊȊŜƛǘΣ ŀƭǎ ǎƛŎƘ αƎŜŦŀƭƭŜƴŜ 9ƴƎŜƭά Ƴƛǘ aŜƴǎŎƘŜƴ ǿŜƛōƭƛŎƘŜƴ DŜπ
schlechts vermischten. Siehe 1. Mose 6).  

Aus einem vor-menschlichen Stadium kann man nicht in den menschlichen 
Zustand übergehen. Jesus ist nicht von einer anderen Existenz in das irdische 
[ŜōŜƴ ǸōŜǊƎŜƎŀƴƎŜƴΦ 5ŜǊ {ŎƘƻǎǎ ŘŜǊ aŀǊƛŀ ǿŀǊ ŦǸǊ ƛƘƴ ƪŜƛƴ α5ǳǊŎƘƎŀƴƎǎƭŀπ
ƎŜǊάΦ {ȅƳōƻƭƛǎŎƘ ǿƛǊŘ WŜǎǳǎ Řer Zweite Adam genannt. Auf der Zeitachse hatte 
er einen bestimmten Anfangspunkt. Er war sechs Monate jünger als Johannes, 



91 

der Täufer (sein Vetter). Nichts deutet darauf hin, dass er um Äonen älter als 
Johannes war. Eine einfache Linie kann nicht zwei Anfänge haben, genauso 
wenig wie eine Einzelperson zwei Ursprünge und dann noch zu zwei unter-
schiedlichen Zeitpunkten haben kann. Der Ursprung des Sohnes Gottes lässt 
sich nur zurückverfolgen auf ein Wunder im Leib der Maria (Lukas 1,35). Das 
Wunder ist ohnegleichen, denn der Sohn Gottes wurde auf übernatürliche 
Weise gezeugt.  

In den meisten traditionellen Glaubensbekenntnissen der verschiedenen Kir-
ŎƘŜƴ ǿƛǊŘ WŜǎǳǎ ŀƭǎ ŘŜǊ αǾƻǊ ŀƭƭŜǊ ½Ŝƛǘ ŀǳǎ ŘŜƳ ±ŀǘŜǊ ƎŜōƻǊŜƴŜά {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎΣ 
das heißt, ohne zeitlichen Beginn, vorgestellt. Dies würde ihn zu einem nicht 
menschlichen Wesen machen. Weiter würde dies aussagen, dass Jesus aus ei-
ƴŜƳ α±ƻǊ-[ŜōŜƴά όtǊŅŜȄƛǎǘŜƴȊύ ƛƴ ŘŜƴ {ŎƘƻǎǎ ŘŜǊ aŀǊƛŀ ŜƛƴƎŜǘǊŜǘŜƴ und ihren 
Leib lediglich durchwandert hat. Später hätte er Menschenkleider angezogen, 
um wie ein Mensch zu erscheinen, was er nicht wirklich war. Wäre Jesus tat-
sächlich Gott gewesen, dann hätte er weder sündigen, noch in Versuchung 
geraten oder gar sterben können. In diesem Falle wäre die ganze Geschichte 
von der Versuchung Christi und seines Widerstands dagegen eine lächerliche 
Farce gewesen. Wie man es nimmt, die Geschichte wäre für uns keine Inspi-
ration gewesen. Uns sterblichen Menschen, die wir sicherlich nicht göttlich 
sind, einen unsterblichen Gott als Vorbild zu geben, wäre zumindest höchst 
unfair!  

Es käme einem Klavierwettbewerb gleich, bei dem sich ein vollendeter Kon-
zertpianist mit einem Kind misst, das gerade mal zwei Klavierstunden bekom-
men hatte. 

5ƛŜ ƎŀƴȊŜ LŘŜŜ ŘŜǊ 5ƻƎƳŀǘƛƪΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜƴ αŘƛŜ tǊŅŜȄƛǎǘŜƴȊ /ƘǊƛǎǘƛά ƴŜƴπ
nen, ist eigentlich unverständlich, da sie keinen logischen Sinn macht. Es gibt 
ƪŜƛƴ ±ŜǊō ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ {ǇǊŀŎƘŜƴΣ Řŀǎ ǎƻ ƪƻƴƧǳƎƛŜǊǘ ǿǸǊŘŜΥ αƛŎƘ ǾƻǊ-bin, du vor-
bist, er vor-ƛǎǘά ǳǎǿΦ ²ƛŜ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ LƴŘƛǾƛŘǳǳƳ αǇǊŅ-ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴάΚ Yŀƴƴ Ƴŀƴ 
sein, bevor man ist? Wer wäre in diesem Fall prä-existent? Die gesamte The-
orie ist fremdartig, rätselhaft und unverständlich. Die Irrlehre widerspricht als 
Ganzes den klaren Beschreibungen der Evangelisten Matthäus und Lukas über 
den Beginn des Lebens des Sohnes Gottes auf Erden.  

Ich will Ihnen hier eine wenig bekannte, erstaunliche Tatsache aus der Kir-
chengeschichte mitteilen. Wenn Sie die Schriftstelle in Lukas 1,35 lesen, dann 
sollten Sie eigentlich keine Mühe damit haben, dass es sich hier um den Be-
ginn der Existenz des Sohnes Gottes handelt. Im Verlauf von etwa 150 Jahren 
verblasste allmählich das Bild, welches die Bibel von Jesus zeichnete. Die Kir-
che fing an zu lehren, dass Jesus schon gelebt habe, bevor er geboren wurde 
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und dass er seine eigene Empfängnis in Maria verursacht habe! In der Tat habe 
Jesus das Wunder seiner eigenen Geburt selber veranlasst! 

Studieren Sie einmal die Kirchengeschichte der ersten Jahrhunderte! In der 
Kirche passierte folgendes: Eine Tradition wurde geformt, die später Eingang 
in die Glaubensbekenntnisse der meisten Kirchen fand. Der Sohn Gottes 
wurde nicht mehr als Menschensohn und leiblicher Nachkomme von Eva, Ab-
raham und David angesehen. Die übernatürliche Empfängnis, seine wunder-
bare Zeugung im Mutterschoß der Maria, alles wurde verwischt. Justin, der 
aŅǊǘȅǊŜǊΣ όмлл ōƛǎ мср ƴΦ /ƘǊΦύ ǿŀǊ Ŝƛƴ ōŜŘŜǳǘŜƴŘŜǊ αYƛǊŎƘŜƴǾŀǘŜǊά ŘŜǎ 2. 
Jahrhunderts. Er war es, der die Verkündigung des Erzengels Gabriel (Lukas 
1,35), den Ursprung Jesu und seine Herkunft betreffend, in eine komplett an-
ŘŜǊŜ [ŜƘǊŜ ǳƳȊǳŦƻǊƳŜƴ ōŜƎŀƴƴΦ Wǳǎǘƛƴ ǎŀƎǘŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ αYǊŀŦǘΣ ŘƛŜ aŀǊƛŀ ǸōŜǊπ
ǎŎƘŀǘǘŜǘŜάΣ ƴƛŎƘǘǎ ǳƴŘ ƴƛŜƳand anderes gewesen sei, als der Sohn Gottes 
selbst! Mit anderen Worten gesagt, hat der Sohn seine eigene Zeugung be-
werkstelligt! Die Theorie ist der Gipfel des Unsinns! Doch die Idee schlich sich 
in das Kirchenbekenntnis ein und steht dort geschrieben. Noch heute wird ge-
lehrt, dass der Sohn Gottes nicht im Schoss seiner Mutter gezeugt worden sei, 
sondern in Gott Vater geboren sei. Damit ist das präsentierte Konzept mit der 
heidnischen Idee der Reinkarnation verwandt. 

Führende Bibelgelehrte unserer Tage wissen ganz genau, dass Justin den bib-
lischen Bericht in Unsinn verdrehte, doch es scheint sie nicht sonderlich zu 
beunruhigen. Ein maßgebender Experte, der Lukas kommentiert, schrieb; 
α{ǇŅǘŜǊŜ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴ ƳŀŎƘǘŜƴ Ŝǘǿŀǎ ƎŀƴȊ ŀƴŘŜǊŜǎ ŀǳǎ ŘŜƳ ±ers in Lu-
kas 1,35Φά40 

Etwas ganz Anderes? Ja, Lukas hätte sich nie vorstellen können, was aus sei-
nem Bericht gemacht wurde. Justin erfand einen völlig neuen Ursprung für 
Jesus. Die Tradition, der Sohn Gottes sei nicht aus dem Schoss der Maria her-
vorgegangen. Er sei vorher schon am Leben gewesen und habe seine eigene 
9ƳǇŦŅƴƎƴƛǎ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ αƛƴǎȊŜƴƛŜǊǘάΦ 5ƛŜǎ ǿƛǊŘ ōƛǎ ŀǳŦ ŘŜƴ ƘŜǳǘƛƎŜƴ ¢ŀƎ ǿŜƛǘŜǊ 
überliefert.  

Glücklicherweise geben Gelehrte zu, dass Lukas und Matthäus nichts von die-
ser Doktrin wussten. Diese bildet jedoch heute den Kern des Christentums. 
α5ƛŜ LƴƪŀǊƴŀǘƛƻƴ ƻŘŜǊ ŘƛŜ CƭŜƛǎŎƘǿŜǊŘǳƴƎ ŘŜǎ ȊǿŜƛǘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘǎ ŜƛƴŜǊ ¢ǊƛƴƛǘŅǘ 
war Lukas (wie auch Matthäus) fremd.41 

                                                                    

40 Joseph Fitzmeyer, The Gospel According to St. Luke, 1981, S. 350. 
41 Joseph Fitzmeyer, The Gospel According to St. Luke, 1981, S. 340, 350. 



93 

Lukas ist ausführlicher als Matthäus, wenn er die göttliche Sohnschaft Jesu 
versichert, von Geburt an (Lukas 1,32+35). Hier wird hinlänglich klar, dass dies 
eine Zeugung war. Im Blickfeld ist das Werden der Existenz des Einen, der Got-
tes Sohn genannt wurde. Es war nicht etwa die Transition, der Übergang eines 
präexistenten Wesens, welche sich in die Seele eines menschlichen Babys ver-
wandelte, oder die Metamorphose eines göttlichen Wesens in einen mensch-
ƭƛŎƘŜƴ CǀǘǳǎΧ 5ƛŜ !ōǎƛŎƘǘ Ǿƻƴ [ǳƪŀǎ ƭƛŜƎǘ ƎŀƴȊ ƪƭŀǊ ƛƴ ŘŜǊ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ 
schöpferisŎƘŜƴ !ƪǘǎ ŘŜǊ ½ŜǳƎǳƴƎΧ &ƘƴƭƛŎƘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ 
keinen Hinweis der Christologie auf einŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜ tǊŅŜȄƛǎǘŜƴȊ /ƘǊƛǎǘƛά42 

Die Bibel mahnt ausdrücklich, dass der historische Messias, der Christus, der 
wirkliche und alleinige Retter ist. Andere Retter sind Fälschungen und dürfen 
nicht ernst genommen werden. Jesus glaubte offensichtlich, dass die meisten 
Zuhörer zwar wähnten, seine Botschaft verstanden zu haben und annahmen, 
in seinem Auftrag zu handeln. Doch sie klangen nicht wie Jesus selbst. Ihre 
Lehre tönte unseriös. Die Kirchen haben es so an sich, Thesen in ihr Glaubens-
system einzubauen, welche nicht auf der Bibel gründen, sondern nur auf der 
Tradition.  

²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ αŦŀƭǎŎƘŜƴ DƭŀǳōŜƴά ŀƴƴŜƘƳŜƴΚ 
Der Schlüssel zum Erfolg ist, vertraut zu werden mit dem, was Jesus als das 
Evangelium bezeichnete. Die Frohe Botschaft des Königsreichs ist die alles um-
fassende Überschrift des Christentums. Sie ist das Markenzeichen, das Logo 
des christlichen Glaubens. Darin dreht sich alles um das Königreich Gottes. 
Jesus führte uns dies vor, indem er ohne Furcht und unermüdlich das König-
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜΦ 9Ǌ ƭŜƘǊǘŜ ǎŜƛƴŜ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊΣ αǘǊŀŎƘǘŜǘ ȊǳŜǊǎǘ ƴŀch 
dem Reich DƻǘǘŜǎά όaŀǘǘƘŅǳǎ сΣооύΣ ǎƻǿƛŜ Ȋǳ ōŜǘŜƴΣ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ 
ƪƻƳƳŜΗά ǳƴŘ α5ein Wille geschehe wie im Himmel, so auch auf der 
9ǊŘŜΗά όaŀǘǘƘŅǳǎ сΣ10). Jesus versprach den Christen, dass sie das Land oder 
die Erde erben werden, quasi als Lohn (Matthäus 5,рύΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜ ƴƛŎƘǘǎ ǸōŜǊ αƛƴ 
ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΦ 

Gott, der Vater von Jesus, hatte schon vor langer Zeit Abraham und David, 
ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ǘǊŜǳŜƴ DƭŅǳōƛƎŜƴ ŀƭƭŜǊ ±ǀƭƪŜǊΣ αŘŀǎ [ŀƴŘά ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴΦ 9Ǌ Ǝŀπ
ǊŀƴǘƛŜǊǘŜ ƛƘƴŜƴ Řŀǎ αƎŜƭƻōǘŜ [ŀƴŘά ŀǳŦ ŜǿƛƎŜ ½ŜƛǘŜƴΣ ǿŀǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ Unsterb-
lichkeit voraussetzt. Diese Unsterblichkeit und wie man sie nun erlangt, ist die 
Kernaussage von Jesu Königreichsverkündigung. 

WŜǎǳǎ ƘŀǘǘŜ ǎǘŜǘǎ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ αŀǳŦ ŘŜǊ ½ǳƴƎŜά ǳƴŘ ǊŜŘŜǘŜ ǸōŜǊ das Evange-
lium. Ist es denn nicht naheliegend, dass seine Nachfolger es ihm gleichtun 

                                                                    

42 James Dunn, Christology in the Making, S. 51. 
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sollten? Mir scheint dies nicht nur eine vernünftige Frage, sondern auch eine 
Testfrage zu sein. Falls eine Botschaft nicht wie diejenige von Jesus klingt, ist 
ǎƛŜ Řŀƴƴ ƪƻƴŦƻǊƳΚ DŜƘǘ Ŝǎ ōŜƛƳ /ƘǊƛǎǘ ǎŜƛƴ ƴǳǊ ǳƳ αƴŜǘǘ ǳƴŘ Ǝǳǘά Ȋǳ ǎŜƛƴΣ ǿƛŜ 
ŜƛƴƛƎŜ Ŝǎ ƳŜƛƴŜƴΚ ½ǳƎŜƎŜōŜƴΣ ŀǳŎƘ αƎǳǘŜ aŜƴǎŎƘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ǾŜǊŦolgt und 
gekreuzigt, aber bei Jesu Lehre ist noch viel mehr im Spiel, als nur die Auffor-
ŘŜǊǳƴƎΣ αƎǳǘά Ȋǳ ǎŜƛƴΦ 

5ŀǎ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳΣ Řŀǎ WŜǎǳǎ ƭŜƘǊǘŜΣ ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘΥ αbƛŎƘǘ ǾƻƳ .Ǌƻǘ ŀƭƭŜƛƴ ǎƻƭƭ ŘŜǊ 
Mensch leben, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes 
ŜǊƎŜƘǘΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ пΣ4). Man kann davon ausgehen, dass man dazu die Schrift 
durchforschen kann, um zu lernen, was sie uns lehrt. Beachten Sie aufmerk-
sam, dass Jesus nicht verlangte, wir müssten gemäß den Gesetzen des Alten 
Testaments leben. Diese waren Israel zwar durch Moses als vorübergehender 
Leitfaden gegeben worden. Jesus aber brachte einen Neuen Bund, der alle 
Völker im Glauben einen soll. Der Brief an die Galater befasst sich mit diesem 
wichtigen Thema. 

Da nun das Königreich das zentrale Thema der Bibel ist, und darin die haupt-
sächliche Beziehung zu Jesu Verkündigung des Evangeliums vom Königreich 
besteht, sollte es dann nicht das Herzstück aller christlicher Aktivität und Pre-
digt sein? Falls dies nicht der Fall ist, wie können wir dann behaupten, dass 
ǿƛǊ ǿƛŜ WŜǎǳǎ ŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ DŜōƻǘŜƴ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴΚ α5ƛŜǎŜ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘ 
vom Reich wird auf dem ganzen Erdkreis allen Völkern zum Zeugnis gepredigt 
werden, und dann wird Řŀǎ 9ƴŘŜ ƪƻƳƳŜƴΦά όaŀǘǘƘŅǳǎ нпΣмпύ αDŜƘǘ Ƙƛƴ ƛƴ 
alle Welt und verkündigt die Heilsbotschaft deǊ ƎŀƴȊŜƴ {ŎƘǀǇŦǳƴƎΗά όaŀǊƪǳǎ 
16,15, vgl. Matthäus 28,19-20). 

Dies sollte eigentlich eine einfache Arbeitsbeschreibung, ein Pflichtenblatt für 
die Kirche sein. Der große Auftrag Jesu ist klar. Er gab seinen Nachfolgern ei-
nen Dauerauftrag, als er iƘƴŜƴ ōŜŦŀƘƭΣ α5ŀǊǳƳ ƎŜƘŜǘ Ƙƛƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘ ŀƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊ 
Ȋǳ WǸƴƎŜǊƴΥ ǘŀǳŦǘ ǎƛŜ Χ ǳƴŘ ƭŜƘǊǘ ǎƛŜ ŀƭƭŜǎ ƘŀƭǘŜƴΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƎŜōƻǘŜƴ όҐ ŀǳŦπ
gŜǘǊŀƎŜƴύ ƘŀōŜά όaŀǘǘƘŅǳǎ нуΣ19-20). Dasselbe Evangelium des Königreichs 
sollte unverändert der ganzen Welt gegeben werden. Männer und Frauen 
sollten mit Wasser getauft werden, wie Jesus selbst auch getauft worden war. 
Ja, zuerst sollten die Juden die Heilsbotschaft des Königreichs erfahren. Nach 
Abschluss des Zeugnisses an sie ς und viele von ihnen wiesen die Botschaft 
und den Messias zurück ς sollte die genau gleiche Heilsbotschaft des König-
reichs den Völkern weltweit gepredigt werden. Menschen aller Rassen und 
Sprachen würden auf diese Weise die Gelegenheit bekommen, an Jesus und 
seine Frohe Botschaft zu glauben, um gerettet zu werden. Erst wenn die erd-
ǳƳǎǇŀƴƴŜƴŘŜ ±ŜǊƪǸƴŘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ǾƻƳ wŜƛŎƘά Ƴƛǘ ŘŜǊ ƴǀǘƛƎŜƴ 
Flächendeckung abgeschlossen sein wird, kann das Ende kommen. Das wird 
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der Zeitpunkt der Rückkehr Christi sein. Der Thron Davids wird in Jerusalem 
wiederaufgerichtet werden, und der Messias wird sein Amt als König der Welt 
antreten. 

Die Information über das Königreich, die christliche Hoffnung, erging mit fas-
zinierenden Details in Jesu Gleichnis vom Sämann. Im Bericht von Markus fällt 
auf, dass dies eine Parabel ǸōŜǊ tŀǊŀōŜƭƴ ƻŘŜǊ ŘƛŜ αaǳǘǘŜǊ ŀƭƭŜǊ tŀǊŀπ
ōŜƭƴά ƛǎǘΦ43 α5ƛŜǎŜǎ DƭŜƛŎƘƴƛǎ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘΚ ²ƛŜ ǿƻƭƭǘ ƛƘǊ Řŀƴƴ ŘƛŜ DƭŜƛŎƘπ
nisse ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΚά όaŀǊƪǳǎ пΣ13). Das Gleichnis vom Sämann und 
dem Samen ist die Schlüsselparabel von Jesu Lehre. Sie öffnet sozusagen das 
Paket und ist von entscheidender Wichtigkeit für unsere Errettung. 

Jesus gibt das perfekte Beispiel, um unsere geistliche Wiedergeburt zu illust-
rieren: einen Samen. Wir alle wissen, was ein Same ist. Wir sind gleichsam 
ǎŜƭōŜǊ α{ŀƳŜƴάΦ 5ŀƳƛǘ ōŜƎƛƴƴǘ ŀƭƭŜǎΦ 5ƛŜ ²Ŝƭǘ ǳƳ ǳƴǎ ƘŜǊǳƳ ƛǎǘ Ǿƻƭƭ ŘŜǊ YŜƛƳπ
kraft von Samen. Samen oder Keime sind der Inbegriff des Lebens in der Na-
tur, und so symbolisieren sie Ewiges Leben, die Unsterblichkeit. 

α5ŜǊ {ŅƳŀƴƴ ƎƛƴƎ ŀǳǎΣ ǳƳ Ȋǳ ǎŅŜƴΦά 5ŜǊ {ŅƳŀƴƴ ƛǎǘ ŘŜǊ Verkünder des Evan-
ƎŜƭƛǳƳǎ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘΦ 5ŜǊ {ŀƳŜ ƛǎǘ αŘŀǎ ²ƻǊǘ ǾƻƳ wŜƛŎƘά όaŀǘǘƘŅǳǎ 
13,мфύΦ [ǳƪŀǎ ƴŜƴƴǘ Ŝǎ ƪǳǊȊ αŘŀǎ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά ό[ǳƪŀǎ уΣ11) und Markus noch 
ƪǸǊȊŜǊ αŘŀǎ ²ƻǊǘά όaŀǊƪǳǎ пΣ14). Beide meinten nicht einfach die Gesamtheit 
der Bibel, sondern spezifisch das Evangelium vom Königreich.  

In diesen drei Parallelberichten des Gleichnisses erfahren wir die einfachste 
DƭŜƛŎƘǳƴƎΥ α5ŀǎ ²ƻǊǘκŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎά Ґ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά Ґ Řŀǎ 
α²ƻǊǘάΦ aƛǘ ŘƛŜǎŜǊ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ WŜǎǳ ƛƳ {ƛƴƴ ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ganze Neue Testa-
ment lesen. Vor allem ŘǸǊŦŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊōŜǿŜǊǘŜƴΦ 
Falls Sie es trotzdem tun, hören Sie auf, wie Jesus zu denken und zu klingen. 

Jesus war das Urmuster des Sämanns, der die Urform des Samens ausbrachte. 
Damit machte er die Erlangung des immerwährenden, ewigen Lebens über-
haupt möglich. Die Griechen kŀƴƴǘŜƴ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘŀǎ ²ƻǊǘάΦ44 

Für die griechischen Philosophen beschrieb logos das Prinzip des Zusammen-
halts des Universums. Jesu zeigte den Sinn des Lebens und die wirkliche Be-
ŘŜǳǘǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴƛǾŜǊǎǳƳǎΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ǳƴǎ αŘŀǎ ²ƻǊǘά ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ ²ŜƛǎŜ ŜǊƪƭŅǊǘŜΦ 

                                                                    

43 Markus 4; bei Matthäus steht das Gleichnis im Kapitel 13, bei Lukas im Kapitel 8. Um alles 
zu verstehen, sollte die Parabel wiederholt gelesen werden. Nur so begreift man die wich-
tige Bedeutung des Unsterblichkeitsprogramms und des Heilswegs. 
44 5ŀǎ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜ ²ƻǊǘ ŦǸǊ ΰ²ƻǊǘΨ ƛǎǘ logos. Einige Philosophen nannten es logos sperma-
tikos, da sie die dem Wort innewohnende Energie sehr wohl kannten, und dass es Leben 
und Wachstum produzieren kann. 
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α5ŜǊ {ŀƳŜ ƛǎǘ Řŀǎ ²ƻǊǘά ό[ǳƪŀǎ уΣ11). Der Same ist der unerlässliche Funke 
des neuen Lebens, welches in die Unsterblichkeit übergeht. Dies ist der ein-
ȊƛƎŜ αƭƻƎƻǎά Ƴƛǘ bŀŎƘƘŀltigkeit, die Perle von unschätzbarem Wert. Mit dieser 
neuen philosophischen Erklärung machte er die Weisheiten aller zeitgenössi-
schen Philosophen und Wissenschaftler überflüssig. Kein Denker oder For-
scher vor ihm hat je das Geheimnis des ewigen Lebens entdeckt. Alle können 
von Jesus lernen! 

Etwas Samen fiel auf steinigen Grund. Dies bedeutet, dass der Samen gar nie 
richtig ins Herz und ins Denken eindringen konnte, bei denen, die das Wort als 
erste Gruppe hörten. Sie hörten, aber verstanden es nicht. Sie wurden durch 
eine Vielzahl von reizvollen Attraktionen abgelenkt, und der Same verdorrte. 
Ins eine Ohr rein, beim anderen Ohr raus, könnte man sagen, oder das Wort 
ging an ihnen vorbei. Sie verstanden es nicht. 

Andere wiederum akzeptierten den Samen des Königreichs Gottes voller Be-
ƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎΦ {ƛŜ ƘŀǘǘŜƴ ƭŜƛŘŜǊ ŀƭǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƪŜƛƴŜ !ǳǎŘŀǳŜǊΣ ǿŀǊŜƴ αŦƭŀŎƘƎǊǸƴπ
ŘƛƎά ǳƴŘ ŘŜǊ {ŀƳŜ ƪƻƴƴǘŜ ƪŜƛƴŜ ²ǳǊȊŜƭƴ ǎŎƘƭŀƎŜƴΦ 5ŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ƪƻƴƴǘŜ 
sich nicht mit ihnen verbinden. Sie glaubten zwar für eine kurze Zeit (Lukas 
8,13) und waren wirkliche Gläubige, doch ohne Nachhaltigkeit. Temporäre 
Gläubige, könnte man sie nennen. Christen auf Zeit, die, wenn Prüfungen und 
Versuchungen kommen, schnell den Mut verlieren. Sie fallen vom Glauben an 
die Frohe Botschaft ab und tragen schließlich keine Frucht. 

Lediglich bei der vierten Kategorie hatte der Same Erfolg. Tief verwurzelt im 
Verständnis und mit Ausdauer, trotz Prüfungen, trug der Same endlich Frucht. 
5ƛŜǎŜ CǊǳŎƘǘ ǿƛǊŘ ŀƴ ŀƴŘŜǊŜǊ {ǘŜƭƭŜ ŘƛŜ αCǊǳŎƘǘ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎά ƎŜƴŀƴƴǘΦ 5ƛŜǎ 
versinnbildlicht den Geist Gottes, der das Gedeihen des Samens verursacht. 
Der Geist beginnt in den Herzen der Bekehrten zu wohnen und zu gegebener 
Zeit kommt die Frucht hervor. Der Ernteertrag kann manchmal erstaunliche 
Ausmaße annehmen, bei einigen sogar hundertfältig. 

Das Gleichnis vom Samen und dem Evangelium vom Königreich zeigt auch, 
wie der Funke des neuen Lebens springt, das Geheimnis der Unsterblichkeit. 
Man könnte sagen, ein DNS-Transfer von Gott selbst.  

Kein Wunder, dass Jesu Stimme anschwoll, als er diese Parabel verkündete: 
α9Ǌ ǊƛŜŦάΣ Ƴƛǘ ƭŀǳǘŜǊ {ǘƛƳƳŜ ό[ǳƪŀǎ уΣ8). Er wiederholte seine Predigt immer 
und immer wieder. Ihm war klar, dass das Schicksal der Menschheit auf dem 
Spiel stand. Die Öffentlichkeit musste die Botschaft der Unsterblichkeit ver-
nehmen. ²ƛǊ ŜǊƛƴƴŜǊƴ ǳƴǎΣ Řŀǎǎ α/ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎ Χ ŘŜƴ ¢ƻŘ ōŜǎƛŜƎǘŜ ǳƴŘ Ƙŀǘ 
aufleuchten lassen Leben und Unsterblichkeit, durch Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά όнΦ 
Timotheus 1,10). Der Same war der Keim des neuen Lebens. Es war das Leben, 
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das Gott selbst Jesus übertrug. Jesus qualifizierte sich als der perfekte Hand-
lungsbevollmächtigte des Einen Gottes, seines Vaters. 

Das Sinnbild des Samens ist die meisterhafte Illustration des neuen Lebens, 
der Vitalität und der Energie. Uns ist allen einigermaßen bekannt, wie das mit 
dem Samen vor sich geht. Jeder Mensch ist das Ergebnis der Vereinigung eines 
männlichen Samens mit einer weiblichen Eizelle. Unser Leben, und auch das 
Leben aller Tiere, beginnt durch dieses Wunder. Samen werden auch überall 
gepflanzt und ohne die Frucht von Samen gäbe es kein Überleben auf der 
Erde. 

Genauso verhält es sich beim Keimprozess der Wiedergeburt. Wir alle sind 
einmal physisch aus einem Samen hervorgegangen und geboren worden. 
Doch diese körperliche Geburt genügt nicht, um uns die Unsterblichkeit zu er-
möglichen. Dafür müssen wir geistlich geboren werden. Das ist die Wiederge-
burt. Dazu können wir natürlich nicht physisch in den Mutterschoß zurückkeh-
ren. Aber wir werden eingepflanzt in den Schoss unserer Mutter, das Jerusa-
lem droben (Galater 4,26), wenn sie auf den Verheißungen gründet. Paulus 
ǎǇǊŀŎƘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ αƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳά. Dies ist das künftige Jerusalem, 
das Königreich Gottes. Gott und Jesus bereiten es zurzeit vor. Jerusalem wird 
sichtbar auf der Erde sein, bei Jesu Rückkehr. Wir sind die Söhne und Töchter 
dieses Königreichs Gottes, die Kinder der Verheißung (Galater 4,28) und Brü-
der und Schwestern in Christus. Bei unserer Wiedergeburt sind wir noch neu-
geborŜƴŜ .ŀōȅǎΣ {ŅǳƎƭƛƴƎŜΣ ŘƛŜ αǿƛŜ neugeborene Kinder nach der geistigen, 
im Wort Gottes dargebotenen, lautereƴ aƛƭŎƘ ǾŜǊƭŀƴƎŜƴά όмΦ tŜǘǊǳǎ нΣ2). Man 
ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜǎŜ bŀƘǊǳƴƎ ŦǸǊ ǿƛŜŘŜǊƎŜōƻǊŜƴŜ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŀǳŎƘ αŘƛŜ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎπ
ƳƛƭŎƘά ƴŜƴƴŜƴΦ tŜǘǊǳǎ geōǊŀǳŎƘǘŜ ƘƛŜǊ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ α²ƻǊǘάΣ ŘŜǊ ƛƳ DǊƛŜŎƘƛπ
ǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƭƻƎƻǎ ǾŜǊǿŀƴŘǘ ƛǎǘΦ 9Ǌ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ŘƛŜ αaƛƭŎƘ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎά ŀƭǎ 
αƭƻƎƛƪƻǎά aƛƭŎƘΦ  

Der Same also ist die von Jesus gepredigte Frohe Botschaft (Lukas 8,11; Mat-
thäus 13,19). Dieser Same muss auf intelligente Weise in unseren Herzen auf-
genommen und gepflanzt werden, das bedeutet mit Verstand. Satan beab-
sichtigt, diesen Prozess zu zerstören, wo immer er kann. Er beobachtet genau 
und schnappt den Samen weg, wenn dies zugelassen wird. Wir müssen die 
Entscheidung treffen, ob wir dem Aufruf des Evangeliums folgen wollen, oder 
nicht. Wenn wir aber nicht auf den Samen aufpassen, kommt der Teufel αǳƴŘ 
nimmt das Wort aus ihrem Herzen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen 
und daŘǳǊŎƘ ƎŜǊŜǘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴά ό[ǳƪŀǎ уΣ12). Was für ein interessanter, ja spek-
takulärer Vers! Es ist die scharfsinnige Beobachtung Jesu. Damit beschreibt er 
klar, was auf dem Schauplatz des geistlichen Kampfes abläuft. Der Widersa-
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cher ist unablässig im Kampf gegen das Evangelium vom Königreich. Jesus ver-
stand den Willen und die Absicht Gottes und wusste, dass der Teufel ent-
schlossen ist, den Willen Gottes zu behindern. Es war ihm aber auch bewusst, 
dass die Menschen stets die freie Wahl haben.  

αΧ ŘŀƳƛǘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ DƭŀǳōŜƴ ƎŜƭŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘŀŘǳǊŎƘ ƎŜǊŜǘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴά ό[ǳπ
kas 8:12). Schenken Sie diesen Worten ihre ungeteilte Aufmerksamkeit. In 
Markus 4,11 und 12 erhalten wir eine angemessene Warnung. Hier deklariert 
Jesus, dass uns nur vergeben werden kann, wenn wir unser Denken ändern 
und bereuen. Wie definiert Jesus Reue? Er bezeichnete die weise Aufnahme 
des Königreichsevangeliums als die Bedingung, von Gott und Jesus akzeptiert 
zu werden. Dies ist die wohl wichtigste Lehre Jesu. Sie sollte mit der äußersten 
Konzentration gelesen werden, denn sie ist der Schlüssel zum System des 
IŜƛƭǎǇƭŀƴǎ ƛƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘΦ ¢ŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ǎŀƎǘ WŜǎǳǎ ƘƛŜǊΥ αΧŦŀƭƭǎ ǎƛŜ ±ŜǊπ
ständnis für die Botschaft hätten und sie akzeptierten, würden sie sich bekeh-
ǊŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ǿǸǊŘŜ ƛƘƴŜƴ ±ŜǊƎŜōǳƴƎ ȊǳǘŜƛƭάΦ 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ƪƭŀǊΦ ²ƛŜ Ŝƛƴ 
Kommentator schrieb, unterteilt Jesus die Gesellschaft in zwei sich gegen-
überstehende DǊǳǇǇŜƴΣ αŘƛŜ Ŝƛƴe, die das Evangelium vom Königreich Gottes 
ƘǀǊǘΣ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǳƴŘ ŀǳŦƴƛƳƳǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜ όDǊǳǇǇŜύΣ ŘƛŜ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ǘǳǘΦά45 Ist 
die Bedeutung von Markus 4,11 und 12 nicht sehr klar? Lukas gibt dieselbe 
²ŀƘǊƘŜƛǘ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ !Ǌǘ ǿƛŜŘŜǊΥ αΧ ŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭ ƴƛƳƳǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ ŀus ihrem Her-
zen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen und dadurch gerettet wür-
ŘŜƴά ό[ǳƪŀǎ уΣ12). 

Wo kein Glaube an das Evangelium ist, wie Jesus es predigte, gibt es keine 
Errettung. Wie Jesus ganz klar sagte, ist die Errettung, das Heil, von der Be-
reitwilligkeit abhängig, die Frohe Botschaft vom Königreich, wie er sie gepre-
digt hat, zu akzeptieren und zu verstehen. Wie heißt es in Lukas 18,17: α²ŜǊ 
das Reich Gottes nicht wie ein Kind annimmt, wird sicherlich nicht hineinkom-
ƳŜƴΦά 5ƛŜǎ ǎƛƴŘ in der Tat außerordentlich eindrückliche und wichtige Worte. 
Ins Königreich Gottes eintreten bedeutet, gerettet zu werden. Hier liegt der 
Schlüssel: Der Glaube an die Frohe Botschaft Jesu vom Königreich öffnet die 
Erkenntnis (Lukas 11,52). 

Es überrascht dŜǎƘŀƭō ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ǿŅƘǊŜƴŘ ǎŜƛƴŜǊ ƎŀƴȊŜƴ aƛǎǎƛƻƴ WŜǎǳǎ αŘƛŜ 
Leute zu sich kommen ließ und zu ihnen über das ReiŎƘ DƻǘǘŜǎ ǎǇǊŀŎƘά ό[ǳƪŀǎ 
9,11). Paulus folgte mit seiner Verkündigung genau dem Beispiel Jesu (Apos-
telgeschichte 28,30-31). Paulus befolgte diesen großen Auftrag. Er predigte 
das Evangelium. Jesus hatte ja die Heilsbotschaft für alle Völker den Aposteln 
ŀƭǎ 5ŀǳŜǊŀǳŦǘǊŀƎ ŜǊǘŜƛƭǘΥ α5ŀǊǳƳ ƎŜƘŜǘ Ƙƛƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘ ŀƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊ Ȋǳ WǸƴƎŜǊƴ Χ 

                                                                    

45 George Ladd, Theology of the New Testament, S. 51. 
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und lehrt sie alles halten, was ich euch geboten (= aufgetragen) habeά όaŀǘπ
thäus 28,19-20). 

Hätte nun Paulus plötzlich angefangen, ein anderes Evangelium zu predigen, 
wie einige fälschlicherweise behaupten, hätte er sich selbst verflucht! Im Brief 
an die Galater, Kapitel 1, war Paulus leidenschaftlich besorgt wegen denen, 
die das Evangelium verdrehten, etwas hinzudichteten oder davon abtrugen. 
Paulus drohte diesen Verdrehern dieser Botschaft mit einem Fluch. Das Evan-
gelium zu ändern kommt dem gleich, der gute Nahrung durch die Beigabe 
fremder Zusatzstoffe ruiniert. Das Evangelium darf in keiner Weise verändert 
oder modifiziert werden. Auf diese Art würde die Heilswirkung verpuffen. Zu-
dem wäre der Entzug der felsenfesten Grundlage in Jesu Verkündigung des 
Königreichs ein schreckliches Risiko. Alle Apostel haben ohne Ausnahme die-
selbe Königreichs- und Unsterblichkeitsbotschaft gepredigt. Darin folgten sie 
dem Königreichsprediger Jesus. Doch könnte dies auch über die heutigen, mo-
ŘŜǊƴŜƴ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘŜƴά ƎŜǎŀƎǘ ǿŜǊŘŜƴΚ ²ƻƘƭ ƪŀǳƳΗ 

Johannes berichtet über das bekannte Interview zwischen Jesus und dem jü-
dischen Schriftgelehrten namens Nikodemus. Im Gespräch forderte Jesus die-
sen Bibelgelehrten heraus: "Wer nicht von oben (= von neuem) geboren wird, 
ƪŀƴƴ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴƛŎƘǘ ǎŜƘŜƴ Χ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ Řŀǎ wŜƛch Gottes gelan-
ƎŜƴά όWƻƘŀƴƴŜǎ оΣоҌ5). Nikodemus, offenbar ein prominenter Religionslehrer, 
war nachts zu Jesus gekommen. Jesus kam ohne Umschweife zum Punkt. 
Ohne Wiedergeburt gibt es kein Heil, keine Unsterblichkeit, keinen Eingang 
ins kommende Königreich. Jesus wollte, dass Nikodemus unmissverständlich 
begreift, dass wir von neuem geboren werden müssen, um dann als geistliche 
Babys zur Reife heranzuwachsen. Nur auf diese Weise können wir ins König-
reich eintreten, wenn Jesus wiederkommt. Zu jenem Zeitpunkt wird die Vor-
bereitung des KönigreƛŎƘǎΣ αŘŀǎ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ ƛǎǘ Ǿƻƴ DǊǳƴŘƭŜƎǳƴƎ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŀƴάΣ 
abgeschlossen sein. Wir werden dann eingeladen, einzutreten (Matthäus 
25,34). 

Lukas berichtet, dass Jesus auch öffentlich genau das sagte, was er Nikodemus 
ǳƴǘŜǊ ǾƛŜǊ !ǳƎŜƴ ŜǊƪƭŅǊǘ ƘŀǘǘŜΦ α²ŜǊ Řŀǎ wŜich Gottes nicht annimmt wie ein 
Kind, wirŘ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴŜƛƴƪƻƳƳŜƴά ό[ǳƪŀǎ муΣ17). 

Einige haben aus dem Interview zwischen Jesus und Nikodemus eine äußerst 
verwirrende Angelegenheit gemacht. Sie behaupten, dass man nicht vor der 
künftigen Auferstehung wiedergeboren werden könne. Doch Jesus hat dies 
nicht gesagt. Er zeigte einfach auf, dass das Fleisch, das sind Menschen in ihrer 
natürlichen, ungeistlichen Verfassung, nichts Geistliches hervorbringen kann. 
Geist kann nur von Geist kommen. Doch unsere Gesinnung kann jetzt schon 
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geistlich sein, wenn wir uns bekehren, bereuen und das Evangelium vom Kö-
nigreich akzeptieren. Wie wir gesehen haben, trägt dieses den Samen der Un-
sterblichkeit in sich. Die Wirkung Gottes auf uns ist wie die unsichtbare Kraft 
des Windes. DiŜ ²ƻǊǘŜ DƻǘǘŜǎ ƛƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ ǎƛƴŘ αƎŜƛǎǘƎŜŦǸƭƭǘάΦ α5ŜǊ DŜƛǎǘ ƛǎǘ 
es, der lebendig macht, das Fleisch vermag nichts. Die Worte, die ich zu euch 
geredet habe, sind Geƛǎǘ ǳƴŘ ǎƛƴŘ [ŜōŜƴά όWƻƘŀƴƴŜǎ сΣ63). Durch sie kommt 
Heiliger Geist auf und in uns. Sie vermitteln uns Gottes Denken und seine Ge-
sinnung. Auf diese Weise lernen wir die Wahrheit. Wir zapfen sozusagen 
durch Seine Worte Gottes Intellekt an. Das klassische Statement von Paulus 
ōŜǎǘŅǘƛƎǘ ǳƴǎΥ αIŀōǘ ƛƘǊ ŘŜƴ DŜƛǎǘ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ ǿŜƛƭ ƛƘǊ ǘǳǘΣ ǿŀǎ ƛƳ DŜǎŜǘȊ ge-
schrieben steht, oder aus dem DƭŀǳōŜƴΣ ŘŜǊ ƘǀǊǘΚά όDŀƭŀǘŜǊ оΣнύΦ α5ƛŜ ƛƘǊ Řŀǎ 
Wort der Wahrheit, das Evangelium eurer Rettung, vernommen habt, in ihm 
seid ihr als Glaubende auch versiegelt worden durch den Geist der Verhei-
ßungΣ ŘŜƴ ƘŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘά ό9ǇƘŜǎer 1:13). Paulus gibt die Antwort auf die ent-
scheidende Frage, wie der Geist empfangen werden kann. Durch die Worte 
des wahren Evangeliums, welches uns durch den Geist mitgeteilt wurde und 
das mittels des Geistes in unsere Herzen kam (2. Korinther 1,21-22). Wir erin-
nern uns, dass das Evangelium des Königsreichs im Neuen Testament auch 
αŘŀǎ ²ƻǊǘά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΦ 

Doch nochmals zurück zur Begegnung Jesu mit Nikodemus. Von großem Inte-
resse im Bericht von Johannes über die Lehre Jesu, ist die Wiedergeburt als 
die absolut unabdingbare Voraussetzung für das Heil, die Errettung, und den 
Einlass in das künftige Königreich. In den Berichten von Matthäus, Markus und 
[ǳƪŀǎ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ ŜȄŀƪǘŜƴ ²ƻǊǘŜ αǿƛŜŘŜǊ ƎŜōƻǊŜƴά ƴƛŎƘǘΦ ²ƛƭƭ Řŀǎ heißen, 
dass die drei Evangelisten Matthäus, Markus und Lukas etwa keine Kenntnis 
hatten von Jesu vorrangiger und grundlegender Lehre des Heils und der Erret-
tung? Oder haben sie einfach vergessen, die überaus wichtige Lehre zu erwäh-
nen? Haben sie vielleicht den Schlüssel zum Heil verlegt? Bestimmt nicht. Tat-
sache ist, dass Matthäus, Markus und Lukas die genau gleiche Lehre Jesu von 
der Wiedergeburt, jedoch durch ein etwas anderes Bild, berichten. Auch sie 
ōŜƴǳǘȊǘŜƴ Řŀǎ α{ŀƳŜƴά-Konzept. Dieses Beispiel stammt aus der Landwirt-
schaft oder dem Gemüseanbau. Johannes berichtet über das Gespräch Jesu 
mit dem Gelehrten Nikodemus. Jesus verglich das neue Leben im Geist mit 
einer neuen Geburt, der Wiedergeburt. Im johanneischen Bericht spielt der 
Vergleich mit der Geburt eines Menschen also die wichtige Rolle. Bei Mat-
thäus, Markus und Lukas hingegen, als er zu den Jüngern und der Menge der 
Leute sprach, benutzte Jesus einen Vergleich zur Landwirtschaft. Er sagte klar, 
dass der Same, der in unsern Geist, Sinn und Denken gesät wird, den Lebens-
funken der neuen Geburt darstellt.  
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Die übrigen Autoren des Neuen Testaments sind alle einig in der Darstellung 
des Geheimnisses vom ewigen Leben. Auch sie folgten Jesus und hatten das 
αCŀŎƘά ŘŜǊ ¦ƴǎǘŜǊōƭƛŎƘƪŜƛǘ von ihrem Meister gelernt. Sie wussten, dass die 
Unsterblichkeit wie ein Same mittels der Botschaft des Evangeliums gesät 
wird. Sie hatten Jesus Tag für Tag in verschiedenen Szenarien lehren gehört. 
Sie hatten gehört, wie er seine Stimme erhob, laut und leidenschaftlich wurde, 
weil es ihm um die Errettung einer sterbenden Menschheit ging (Lukas 8,8; 
Johannes 12,44)! 

WŀƪƻōǳǎΣ WŜǎǳ IŀƭōōǊǳŘŜǊΣ ǊƛŜŦ ǎŜƛƴŜƴ [ŜǎŜǊƴ ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎΣ Řŀǎǎ αDƻǘǘ ǳƴǎ ŀǳǎ 
freiem Willen geboren hat durch das Wort der Wahrheit, damit wir gleichsam 
die Erstlinge seiƴŜǊ DŜǎŎƘǀǇŦŜ ǎŜƛŜƴά όWŀƪƻōǳǎ 1,18). Dieser Vers allein be-
weist schon jedem, der offenen Geistes ist, dass wir uns zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt geistlich nicht erst im Stadium eines Embryos befinden! Petrus 
hatte Jesu Reden über den Samen und die Wiedergeburt des Öfteren gehört. 
Er schrieb denn auch diese zentrale und wichtige Lehre Jesu nieder, als er 
ǎŀƎǘŜΣ Řŀǎǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ αƴŜǳ ƎŜōƻǊŜƴ ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘ όōŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴπ
heitsform), nicht aus vergänglichem, sondern aus unvergänglichem Samen: 
ŀǳǎ DƻǘǘŜǎ ²ƻǊǘΣ Řŀǎ ƭŜōǘ ǳƴŘ Řŀǎ ōƭŜƛōǘ Χ in Ewigkeit. Dieses Wort ist das 
Evangelium, das euch verkündet woǊŘŜƴ ƛǎǘΦά όмΦ tŜǘǊǳǎ мΣноҌ25) 

Hören Sie sorgfältig hin, was Petrus zu sagen hat: 

α5ŜǊ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ƎŜƘƻǊǎŀƳΣ Ƙŀōǘ ƛƘǊ ŜǳŜǊ IŜǊȊ ǊŜƛƴ ƎŜƳŀŎƘǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ 
aufrichtige Bruderliebe; darum hört nicht auf, einander von Herzen 
zu lieben. Ihr seid neu geboren worden, nicht aus vergänglichem, son-
dern aus unvergänglichem Samen: aus Gottes Wort, das lebt und das 
bleibt. Denn alles Sterbliche ist wie Gras und all seine Schönheit ist 
wie die Blume im Gras. Das Gras verdorrt und die Blume verwelkt; 
doch das Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit. Dieses Wort ist das Evan-
gelium (die Gute Nachricht), das euch verkündet worden ist. (1. Pet-
rus 1,22-25) 

α±ŜǊƭŀƴƎǘΣ ƎƭŜƛŎƘǎŀƳ ŀƭǎ ƴŜǳƎŜōƻǊŜƴŜ YƛƴŘŜǊΣ ƴŀŎƘ ŘŜǊ ǳƴǾŜǊŦŅƭǎŎƘǘŜƴΣ ƎŜƛǎǘƛπ
gen Milch, damit ihr durch sie heranwachst und Řŀǎ IŜƛƭ ŜǊƭŀƴƎǘά όмΦ tŜǘǊǳǎ 
2,2). Christen werden mit Babys, nicht mit Föten oder Embryos verglichen. 

Es fällt auf, wie schön Petrus den Gedankengang von der Wahrheit über die 
Wiedergeburt, den Samen, das Wort und schließlich das Evangelium entwi-
ckelt. Der Lehrer von Petrus, Jesus, hatte ja stets von der Wahrheit, von der 
Wiedergeburt, vom Samen, vom Wort und schließlich vom Evangelium gere-
ŘŜǘΦ bǳƴ ǊŜŘŜǘ tŜǘǊǳǎ Ȋǳ /ƘǊƛǎǘŜƴΣ αŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƳ DŜƛǎǘ ƎŜōƻǊŜƴ ǎƛƴŘά όǾƎƭΦ Dŀπ
later 4,29), was gleichbedeutend ƛǎǘ Ƴƛǘ αYƛƴŘŜǊ ŘŜǊ ±ŜǊheißungά όDŀƭŀǘŜǊ 



102 

4,нуύΦ 5ƛŜǎ ǊǳŦǘ ǳƴǎ WŜǎǳ ²ƻǊǘŜ ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎΣ Řŀǎǎ αǿŀǎ ŀǳs dem Fleisch ge-
boren ist, ist Fleisch, und was aus dem Geist geborŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ DŜƛǎǘά όWƻƘŀƴƴŜǎ 
3,6). 

Paulus vergleicht in Galater 4 den Alten Bund, der auf den Zehn Geboten und 
ŘŜƳ DŜǎŜǘȊŜǎǎȅǎǘŜƳ ǾƻƳ .ŜǊƎ {ƛƴŀƛ ōŀǎƛŜǊǘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ α[ŜƛōŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘά ǳƴŘ 
mit α{ƪƭŀǾŜǊŜƛά ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜǊ CǊŜƛƘŜƛǘ ƛƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƛƳ bŜǳŜƴ .ǳƴŘΦ 5ƛŜǎŜ ǿƛŎƘπ
tige Wahrheit wird von vielen übersehen oder übergangen, die gerne die Bibel 
ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΦ 9ǎ Ǝƛōǘ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ DŜǎŜǘȊ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ α¢ƻǊŀƘά Ǿƻƴ 
Christus (1. Korinther 9,21; Galater 6,2), und diese ist nicht einfach eine Neu-
auflage des mosaischen Gesetzes! Die Torah Christi ist im Geist und nicht im 
Buchstaben. Die Beschneidung am Fleisch, die für jedermann geboten war, 
der in den Alten Bund mit Gott eintreten wollte (1. Mose 17), wurde durch die 
ausschließliche Beschneidung am Herzen im Neuen Bund ersetzt. Dies ver-
sinnbildlicht den gewaltigen Unterschied zwischen den zwei Bünden. 

Der Apostel Johannes interessierte sich brennend für den Samen, der in den 
Herzen der Christen bleibt. Im 1. Johannesbrief 3,9 spricht er davon, wie Chris-
ten von der Sünde bewahrt werden, nämlich durch den Samen, der in ihnen 
wohnt. Dies ist der Same, der die Wiedergeburt hervorbringt. Der Same ist 
nichts anderes als der Charakter und die Natur Gottes selbst, welche uns 
durch das Evangelium und die Worte der Schrift vermittelt werden. Jesus 
sagte, der Same ist das Wort Gottes (Lukas 8,11). Der Same ist auch der Keim 
des Ewigen Lebens, der Unsterblichkeit im kommenden Königreich. 

Lassen Sie uns nie die GleichunƎ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴΣ ŘƛŜ ƭŀǳǘŜǘΥ α5ŀǎ ²ƻǊǘκŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜπ
ƭƛǳƳ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎά Ґ α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά Ґ Řŀǎ α²ƻǊǘάΦ 9ōŜƴǎƻ ǿŜƴƛƎ ŘǸǊŦŜƴ ǿƛǊ 
die von Jesus für das Heil niedergelegte Sequenz vergessen: Sehen, Hören, 
Verstehen, Bereuen und Vergebung erlangen, als korrekte Abfolge. 

/ƘǊƛǎǘŜƴ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ǿƛŜ αYŀƴŅƭŜά ƻŘŜǊ α[ŜƛǘǳƴƎŜƴάΣ ƻŘŜǊ Ƴŀƴ 
ƪǀƴƴǘŜ ǎƛŜ ŀǳŎƘ α±ŜƘƛƪŜƭάΣ ŘΦƘΦ αDŜŦŅƘǊǘŜ DƻǘǘŜǎά ƴŜƴƴŜƴΦ bŀŎƘŘŜƳ ƛƘƴŜƴ 
der Same gegeben wurde, werden sie selber zu Samen und verbreiten oder 
vermehren weiteren Samen. Wie David, der die schönen und erinnerungswür-
digen Worte im 2. Samuel 23,2 aussprach. Er beschrieb seine eigenen Erfah-
ǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ DƻǘǘΦ α5ŜǊ DŜƛǎǘ ŘŜǎ I9wwb ǎǇǊƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ƳƛŎƘΣ ǳƴŘ ŀǳŦ ƳŜƛƴŜǊ 
½ǳƴƎŜ ƛǎǘ ǎŜƛƴ ²ƻǊǘΦά CǸǊ ǳƴǎ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ 9ƛƴƪƭŀƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ DŜǎƛƴnung 
Davids mit dem Sinn und Denken Gottes. Gott konnte Sein Gedankengut und 
Seinen Geist in den Sinn und Geist Davids legen. David drückte diesen Geist 
dann in Worten aus.  
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Mir gefällt diese Definition des Geistes außerordentlich: 

α5ŜǊ DŜƛǎǘ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ bloß Gottes Atem, sondern Sein Selbstbewusst-
sein, Sein Denken, Sein Innerstes. Dies mag die Quelle oder der Sitz 
von Gottes Vitalität sein, doch es ist noch mehr. Es ist die volle Kennt-
nis Seiner Selbst, Seiner Existenz, der Mittelpunkt Seiner Person, wie 
wir sagen könnten. So wie beim Menschen letztlich die Wirklichkeit 
in seinem Geist stattfindet, nachdem sich der Mensch aller Neben-
sächlichkeiten seines Daseins entledigt hat, so ist Gottes Geist Sein 
innerstes Selbst. Der Geist steht daher als Kontrast zu Christus. Dieser 
ist in Gottes perfektem Abbild, Gottes Geist aber ist Sein inneres 
{ŜƭōǎǘΦά46 

5ƛŜ wŜŘŜǿŜƴŘǳƴƎ αŘŜǊ DŜƛǎǘ ǎǇǊƛŎƘǘά ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ŘǳǊŎƘ ²ƻǊǘŜ 
ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ƪŀƴƴΦ ²ƻǊǘŜ ǎƛƴŘ ŘŀƘŜǊ αǾŜǊōŀƭŜǊ DŜƛǎǘάΦ Lƴ ŜƛƴŜƳ gro-
ßen Behälter mag stehendes Wasser durchsichtig und unsichtbar sein. Wird 
aber der Hahn geöffnet, dann wird das Wasser plötzlich sichtbar und hörbar. 
Der Geist existiert in erster Linie im Sinn; wenn Worte gesprochen werden, 
macht sich der Geist bemerkbar und wird verständlich. So können die Wirkung 
von Geist und der Effekt von Worten miteinander gleichgesetzt werden. Der 
Geist und das Wort Gottes sind beide schöpferische Aktivitäten Gottes, die in 
uns am Werk sind. Es überrascht deshalb auch nicht, wenn Paulus das Wort 
dŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ŀƭǎ α9ƴŜǊƎƛŜǉǳŜƭƭŜάΣ ŘΦƘΦ ǿƛǊƪǎŀƳ ƛƴ ǳƴǎ, bezeichnet (1. Thes-
salonicher 2,13). 

Der wahre Geist und das wahre Wort haben ihren Ursprung in Gott selbst. Er 
kommuniziert mit uns durch den Geist. Jesus sagte, dass seine eigenen Worte 
αDŜist und [ŜōŜƴά ǎƛƴŘ όWƻƘŀƴƴŜǎ сΣсоύ ǳƴŘ tŜǘǊǳǎ ǿǳǎǎǘŜΣ Řŀǎǎ WŜǎǳǎ α²ƻǊǘŜ 
des Lebens des kommendeƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊǎά ƘŀǘǘŜ όWƻƘŀƴƴŜǎ сΣ68). Petrus lehrte 
Řŀƴƴ ŀǳŎƘ αŀƭƭŜ ²ƻǊǘŜ ŘƛŜǎŜǎ [ŜōŜƴǎά ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ рΣ20). Es herrschte 
vollständiger Einklang unter den Autoren des Neuen Testaments über dieses 
Thema, als sie der breiten Öffentlichkeit Worte des Ewigen Lebens verkünde-
ten. Es waren Worte des kommenden Weltzeitalters, dem Königreich Gottes. 

Aus diesem Grund ergeht denn auch die strengste Warnung gegen die Ver-
nachlässigung von Jesu Lehre und Predigt. Wird diese missachtet, schlägt man 
das gutgemeinte Angebot der Unsterblichkeit aus. Wie wenn man eine Perle 
von unschätzbarem Wert wegwürfe und das Geheimnis des Ewigen Lebens 
verlöre. Jesus sagte doch: 

                                                                    

46 W.R. Bowne, unsere Übersetzung 
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αaƛǘ ŘŜƳ IƛƳƳŜƭǊŜƛch ist es wie mit einem Schatz, der im Acker ver-
graben war; den fand einer und vergrub ihn wieder. Und in seiner 
Freude geht er hin und verkauft alles, was er hat, und kauft jenen 
Acker. Weiter: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Händler, 
der schöne Perlen suchte. Als er aber eine besonders kostbare Perle 
fand, ging er hin, verkaufte alles, was er hatte, und kaufte sie.ά όaŀǘπ
thäus 13,44-46) 

Die Apostel kämpften unablässig gegen den Abfall ihrer Gemeinden und das 
Abweichen der Gläubigen von Jesu Worten und seiner Lehre. Die Worte von 
Paulus sind von zeitloser Bedeutung: 

αWer aber andere Lehren verbreitet und sich nicht an die gesunden 
Worte unseres Herrn Jesus Christus hält und an die Lehre, die der 
Frömmigkeit entspricht, ist ein Narr. Nichts hat er verstanden, son-
dern krank ist er vor lauter Streitereien und Wortgefechten, bei de-
nen nichts anderes herauskommt als Neid, Streit, Lästerungen, üble 
Verdächtigungen.ά όмΦ ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ сΣ3-4) 

Johannes sagte zum Verlust des wertvollen Samens des Evangeliums, das Je-
ǎǳǎ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜΥ αWŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ƘƛƴŀǳǎƎŜƘǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŜƘǊŜ /ƘǊƛǎǘƛ 
bleibt, hat Gott nicht; wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den Vater als 
auch den SohnΦά όнΦ WƻƘŀƴƴŜǎ фύ 

Letzten Endes war die ganze Absicht Jesu, uns das richtige Verständnis zu ver-
ƳƛǘǘŜƭƴΦ WƻƘŀƴƴŜǎ ǎŎƘǊƛŜōΥ α²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ŀōŜǊΥ 5ŜǊ {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎ ƛǎǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ 
und er hat uns Einsicht gegeben, damit wir den Wahrhaftigen erkennen; und 
in ihm, dem Wahrhaftigen, sind wir, in seinem Sohn Jesus ChristǳǎΦά όмΦ WƻƘŀƴπ
nes 5,20) 

Eine Passage im Alten Testament, die oft vernachlässigt wird, prophezeit über 
ŘŜƴ αƭŜƛŘŜƴŘŜƴ 5ƛŜƴŜǊά όWŜǎǳǎύΥ αŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ǿƛǊŘ ƳŜƛƴ YƴŜŎƘǘΣ 
der Gerechte, viele gerecht machen, und ihǊŜ {ǸƴŘŜƴ ǿƛǊŘ ŜǊ ǘǊŀƎŜƴά όWŜǎŀƧa 
53,11). 

Der Schlüssel zum rechten Verständnis ist daher, sorgsam auf die Worte Got-
ǘŜǎ Ȋǳ ŀŎƘǘŜƴΣ ŘŜǊ ǸōŜǊ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜΥ α5ƛŜǎ ƛǎǘ ƳŜƛƴ ƎŜƭƛŜōǘŜǊ {ƻƘƴΣ Χ ŀǳŦ ƛƘƴ 
ǎƻƭƭǘ ƛƘǊ ƘǀǊŜƴΗά όaŀǘǘƘŅǳǎ мтΣ5). Der Tod Jesu ist in dieser Geschichte selbst-
verständlich wesentlich; doch Gott hatte nicht gesagt, α5ƛŜǎ ƛǎǘ ƳŜƛƴ ƎŜƭƛŜōǘŜǊ 
{ƻƘƴΣ ǎŜƘǘ ǿƛŜ ŜǊ ǎǘƛǊōǘΦά 
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9. Wie machen wir unser Engagement bekannt? 

WŜǎǳǎ Ǝŀō ǎŜƛƴŜǊ YƛǊŎƘŜ ŜƛƴŜƴ αaŀǊǎŎƘōŜŦŜƘƭάΣ ŀƭǎ ŜǊ Ȋǳ ŘŜƴ Ǿƻƴ ƛƘƳ ŀǳǎŜǊπ
wählten Aposteln sprach. Er rief sie zusammen und trug ihnen auf, allen Völ-
kern weiterzugeben, was er sie gelehrt hatte. Er ordnete an, die durch die Pre-
digt Bekehrten in Wasser zu taufen. Der Befehl war sehr klar. Die Aufgabe der 
Apostel war es, dieselbe Botschaft, die Jesus den Juden gebracht hatte, auch 
allen anderen Nationen zu bringen (Matthäus 29,19-20). 

Die Theorie ist leider weitverbreitet, dass es sich beim Evangelium an die Hei-
denvölker um etwas anderes handle, als um die Botschaft an Israel. Dies ist 
ein Riesenfehler. Es gibt nur ein Evangelium, nur eine Christenheit, und sie 
gründen auf der Frohen Botschaft, die Jesus gepredigt hat. 

Zum Zeitpunkt der Auftragserteilung war Jesus bereits unsterblich. Er war kurz 
zuvor von den Toten zum Leben auferstanden. Das Grab war leer und Jesus 
ŜǊǎŎƘƛŜƴ ǎŜƛƴŜƴ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊƴΤ ŜǊ ǎǇŜƛǎǘŜ Ƴƛǘ ƛƘƴŜƴΦ α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ½ŜǳƎŜƴΣ ŘƛŜ 
Gott vor langer Zeit bestimmt hatte, die wir mit ihm gegessen und getrunken 
haben, nach seƛƴŜǊ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜƴ ¢ƻǘŜƴά ό!Ǉƻstelgeschichte 10,41). 
Jesus musste ihnen jedoch klar beweisen, dass er es war, der bei ihnen er-
schien, nicht irgendein durchsiŎƘǘƛƎŜǎ αDŜƛǎǘǿŜǎŜƴάΦ47 Er erschien in der Form 
einer greifbaren menschlichen Person, mit dem Unterschied, dass er eben von 
den Toten auferweckt worden war. Er erschien lebendig in Gegenwart von 
absolut verlässlichen Zeugen. Mit ihm zu essen und zu sprechen überzeugte 
sie, dass er tatsächlich von den Toten zurückgekehrt war. Seine Auferstehung 
war das wohl größte Ereignis der Weltgeschichte, bezeugt durch unwiderleg-
bare Beweise. Es gibt keinen Zweifel darüber. 

9ƛƴ ǎǘŅǊƪŜǊŜǊ αDƭŀǳōŜά ƛǎǘ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ ǳƳ ŘƛŜ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ WŜǎǳ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ Ǝƭŀǳπ
ben. Was wäre der Zweck der Apostel gewesen, eine Unwahrheit zu bezeu-
gen, welche ihnen doch nur viel Leid verursachte? Es wird sogar berichtet, 
dass Frauen ihn als erste gesehen hatten, nachdem er ins Leben zurückge-
kehrt war. Zu jener Zeit wurden Frauen als unzuverlässige Informationsquel-
len, ganz zu Unrecht, betrachtet! 

Den Jüngern wurde sehr wohl vollkommen bewusst, dass Jesus nicht mehr 
tot, sondern wieder lebendig war. Er ist der Bahnbrecher von Gottes grandio-
sem Unsterblichkeitsprogramm. Wir wissen, dass dieses Programm wahr ist, 

                                                                    

47 Bestimmt war er nicht der Erzengel Michael, wie von einer großen Denomination be-
hauptet wird. 
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da Jesus den Beweis dafür angetreten hat, indem er nach seinem Tod und sei-
ner Auferstehung lebendig in Erscheinung trat. Gott hatte ihn von den Toten 
zum Leben auferweckt. Er lebt nun ewig. Und so können wir ewig leben. 

Um allerdings als Kandidaten für das Leben im Königreich Gottes Erfolg zu ha-
ben, müssen wir willig sein, Jesǳǎ Ȋǳ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴΥ α²Ŝƴƴ ƛƘǊ ƳƛŎƘ ƭƛŜōǘΣ ǿŜǊŘŜǘ 
ihr meine Gebote haltŜƴά όWƻƘŀƴƴŜǎ мпΣ15). Es ist sinnlos, rundweg zu behaup-
ten, man folge Jesus, und dabei gleichzeitig seine offenkundige Lehre zu ver-
werfen. Er hatte geboten, dass wir die Frohe Botschaft vom Königreich glau-
ben. Er hat auch angeordnet, Männer und Frauen im Wasser zu taufen. Diese 
Taufe war eine ganz öffentliche Zeremonie zum Eintritt in die Gemeinde, die 
er zu gründen und zu bauen versprochen hatte. Jesu Nachfolger, wie wir in 
der Apostelgeschichte mehrfach lesen können, haben das Gebot Jesu befolgt 
und Männer und Frauen getauft, nachdem sie zum Glauben bekehrt wurden. 

Paulus stellte eines ganz klar, und zwar, dass weder Ehebrecher, noch Unzüch-
tige, noch Homosexuelle, die ihrer Neigung weiterhin nachgehen, noch Alko-
holsüchtige, noch Diebe, Hoffnung auf das Königreich haben können (1. Ko-
rinther 6:9-10). Unser Leben muss sich drastisch ändern. Reue und ein kom-
plett neuer Lebensstil sind für Christen zwingend erforderlich. Gott beabsich-
tigt nicht, Sittenlosen, Trunkenbolden oder irgendwelchen anderen Unmora-
lischen, wie in 1. Korinther 6,9-10 aufgeführt, in Seinem Königreich Verant-
wortung zu übertragen.  

Jesus ordnete in seiner Lehre etwas ganz klar und leicht verständlich an. Hat 
jemand das Evangelium vom Königreich vernommen und entschieden, daran 
zu glauben sowie Jesus zu folgen, dann sollte sich diese Person mit Wasser 
taufen lassen. Ein Christ oder eine Christin, die bereits getauft sind und die 
gleiche Überzeugung haben, kann diese Taufe vollziehen. Sollten weitere Mit-
glieder der Kirche anwesend sein, können sie als Zeugen dieser feierlichen Ze-
remonie beiwohnen. Nach einem einfachen Gebet wird der Täufling ins Was-
ser eingetaucht. Damit verpflichtet man sich öffentlich, von nun an ebenfalls 
Christ ƻŘŜǊ /ƘǊƛǎǘƛƴ ǎŜƛƴ Ȋǳ ǿƻƭƭŜƴΦ 5ƛŜ ²ŀǎǎŜǊǘŀǳŦŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ αŀǇƻǎǘƻƭƛǎŎƘŜǊ 
.ǊŀǳŎƘάΣ Řŀ ƛƘƴ WŜǎǳǎ ŀƴƎŜƻǊŘƴŜǘ ƘŀǘΦ tŜǘǊǳǎ ōŜŦƻƭƎǘŜ ŘƛŜ !ƴƻǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ ōŜπ
fahl sie weiter. Er befolgte einfach, was sein Meister ihm aufgetragen hatte. 

Jesu Gebot der Wassertaufe erfolgte im großen Auftrag an seine 12 Apostel 
und an die, welche nach ihnen kamen. Heute gibt es dieses Apostelamt von 
damals nicht mehr, aber wir können Jünger der ursprünglichen Apostel sein. 
Getauft wird in den Namen des Messias (Apg 2,38; 8,16; 10,48; 19,5; 22,16; 
Röm 6,3; 1Kor 1,13; Gal 3,27; Kol 2,12). Eine Ausnahme bildet Matthäus 28,19. 
Dies hat nichts zu tun mit einer viel später in die Christenheit eingebrachte 
Doktrin der Trinität, der Dreieinigkeit, eines dreifaltigen Gottes. In der Bibel 
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ist Gott Einer, nicht drei in einem. Jesus ist der Sohn Gottes, Sein Handlungs-
bevollmächtigter, der den Willen seines Vaters vollkommen wiederspiegelte 
und seinem Vater stets gehorchte. Der Geist ist die wirksame Energie und die 
Gegenwart, die Präsenz von Gott und von Jesus. Die Apostel tauften die Neu-
ōŜƪŜƘǊǘŜƴ αƛƴ ŘŜƴ bŀƳŜƴ Ǿƻƴ WŜǎǳǎάΣ ŘΦƘΦ ƛƴ ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎ Ǿƻƴ WŜǎǳǎΦ {ƛŜ ǘŀǳŦǘŜƴ 
an seiner statt und handelten in seinem Auftrag. Sie vertraten Jesus und das 
Königreich. 

Die Wassertaufe symbolisiert das beenden unseres früheren Lebens und un-
serer Auflehnung gegen Gott. Es ist auch die Beseitigung unserer Unkenntnis 
Seines großen Plans. Paulus vergleicht die Taufe mit dem Tod und der Grable-
gung Christi sowie mit seiner Auferstehung zum neuen Leben. Auch wir begin-
nen ein ganz neues Leben, wenn wir getauft werden. Damit besiegeln wir un-
sern Willen, Jesu Gebot zu befolgen, das Evangelium vom Königreich zu glau-
ben und ein christliches Leben zu führen. Wir müssen nicht jahrelang üben 
und die Taufe hinausschieben. Im Neuen Testament lesen wir über Leute, die 
sich nach einem nur elementaren Unterricht der christlichen Lebensweise Je-
sus verpflichteten. Sie waren nur kurz dem Zweck und Ziel von Jesu Froher 
Botschaft ausgesetzt. Der äthiopische Hofbeamte in der Apostelgeschichte, 
Kapitel 8, erfuhr von Philippus die fundamentalen Lehrsätze, und bat Philippus 
alsbald, ihn mit Wasser zu taufen. Sie stiegen beide zum nahen Wasserlauf 
hinunter (Apostelgeschichte 8,36-39).  

Etwas vorher, in der Apostelgeschichte 8,12, lesen wir, wie Philippus Leute aus 
{ŀƳŀǊƛŀ ǘŀǳŦǘŜΣ αŀƭǎ ŜǊ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ ǾƻƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ ǾƻƳ 
bŀƳŜƴ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛάΦ aŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ƎŜǘŀǳŦǘΣ ǳƳ ƛƘǊŜ DŜŦƻƭƎπ
schaft Jesu Christi öffentlich unter Beweis zu stellen. Genau wie Jesus, der das 
Evangelium predigte und den Samen der Unsterblichkeit säte, so führte auch 
PhiƭƛǇǇǳǎ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎŜǾŀƴƎŜƭƛumά ǿŜƛǘŜǊΦ 9Ǌ Ǉflanzte den Samen der Un-
sterblichkeit in den Herzen der Bekehrten. Jene Leute aus Samaria waren in 
diesem Fall die ersten eines ganzen Volkes, die Christen wurden, und es 
brauchte einen besonderen Besuch der Apostel aus Jerusalem, um ihre Auf-
nahme in die Gemeinde rechtsgültig zu machen. Petrus und Johannes kamen 
aus Jerusalem und legten diesen erst- und einmaligen Gläubigen die Hände 
auf; der Geist Gottes ƭƛŜŦŜǊǘŜ Ŝƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ ½ŜƛŎƘŜƴ ƛƘǊŜǎ α.ŜƛǘǊƛǘǘǎ ȊǳƳ 
/ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳάΦ {ƛŜ ōŜƎŀƴƴŜƴ ƛƴ ŦǊŜƳŘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜƴ Ȋǳ ǊŜŘŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ƎŜπ
lernt hatten (Apostelgeschichte 2,4). Dies war ein totales und beweisbares 
Wunder. Es bedeutet jedoch nicht, dass in der Folge jeder einzelne Bekehrte 
plötzlich eine Fremdsprache beherrscht, die er oder sie zuvor nicht gelernt 
ƘŀǘΦ 9ǎ Ǝƛōǘ ƘŜǳǘŜ DǊǳǇǇŜƴΣ ŘƛŜ αƛƴ ½ǳƴƎŜƴ ǊŜŘŜƴάΣ ŘƻŎƘ ŘƛŜǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŜ 
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Wiederholung des öffentlichen, wundersamen Phänomens, von dem die Bibel 
hier berichtet. 

Wenn wir einmal den ersten Schritt der Hingabe an Jesus Christus gemacht 
haben, dann gilt es, an Jesus, den Messias, und am Evangelium des König-
reichs für den Rest unseres Lebens festzuhalten. 

Die Bedingungen sind in der so genannten Bergpredigt erklärt. Sie zeigen, wie 
die Kandidaten für das Königreich ihr Leben fortan führen sollten. Paulus hat 
diese Richtlinien in seinen Episteln an die Gemeinden und in seinen Briefen an 
ihre jungen Diener, Timotheus und Titus, ausführlich entwickelt. 

Der Neue Bund, den Jesus einführte, ist nicht einfach eine Repetition des Alten 
Bundes. Paulus sprach vom Gesetz Christi, das sich vom Gesetz Mose unter-
scheidet. Es sind zwei Bündnisse oder Verträge (Galater 4,24). Die Zehn Ge-
bote (der Dekalog) wurden dem Volk Israel gegeben. Es war eine Zusammen-
fassung des gesamten, dem Volk Israel auferlegten Gesetzeskodex. Jesus kam, 
um das Gesetz Mose zu vervollkommnen. Er kam auf die wirkliche Krux der 
Sache, dass unser Herz im Einklang mit Gottes Willen und mit Jesus sein muss. 
α5enn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit 
ist durch Jesus /ƘǊƛǎǘǳǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴά όWƻƘŀƴƴŜǎ мΣ17). Hier liegt ein eindeutiger 
Kontrast vor. Wir müssen vermeiden, die beiden unterschiedlichen Bundes-
beschlüsse miteinander zu vermischen.  

Zum Beispiel beging Israel das Passahfest (Pessach) einmal im Jahr und jeder 
opferte an diesem Tag ein Lamm in Erinnerung an den Auszug Israels aus 
Ägypten. Dies war Ŝƛƴ α{ŎƘŀǘǘŜƴά ŀǳŦ ŘŜƴ ǇǊƻǇƘŜȊŜƛǘŜn, kommenden Messias. 
Die Gemeinde des Neuen Testaments, nachdem nun Jesus gekommen ist, ze-
lebriert das Passahfest als das Abendmahl des Herrn, in Erinnerung an den 
Opfertod Jesu und als Vorschau auf sein Zweites Kommen sowie die Vereini-
gung mit ihm im Königreich Gottes (Lukas 22,14-30). 

Auf täglicher Basis sollten wir die großartige Tatsache feiern, dass der Vater 
αŘŜǊ 9ƛƴȊƛƎŜ ƛǎǘΣ ŘŜǊ ǿŀƘǊƘŀŦǘ Dƻǘǘ ƛǎǘά όWƻƘŀƴƴŜǎ мтΣоύΣ ǿƛŜ WŜǎǳǎ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎ 
proklamierte.  

Paulus hatte dieselbe großartige und grundlegende Wahrheit verinnerlicht, 
als er an TƛƳƻǘƘŜǳǎ ǎŎƘǊƛŜōΥ α9ƛƴŜǊ ƴŅƳƭƛŎƘ ƛǎǘ DƻǘǘΣ und einer auch ist Mittler 
zwischen Gott und Menschen, der Mensch /ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎά όмΦ ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ нΣ5). 
Er spornte Timotheus an, das Königreich Gottes bei jeder passenden oder un-
ǇŀǎǎŜƴŘŜƴ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘŜƴΦ αIch beschwöre dich vor Gott und vor 
Christus Jesus, der kommen wird, Lebende und Tote zu richten, bei seinem 
Erscheinen und seiner Herrschaft: Verkündige das Wort, tritt dafür ein, zur 
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Zeit oder Unzeit, widerlege, tadle, bitte, in aller Geduld, wo die Lehre es ge-
ōƛŜǘŜǘΗά όнΦ ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ пΥм-2).48 Paulus warnte vor der Zeit, in der die Men-
schen die Wahrheit nicht mehr ertragen können und sich Lehrer aussuchen, 
αǳƳ ǎƛŎƘ ŘƛŜ hƘǊŜƴ ƪƛǘȊŜƭƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴά όнΦ ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ пΣ3). 

Die Tatsachen vom Königreich und Gottes Plan sind ernste Angelegenheiten 
für das Christentum. Gott hat einen Tag festgesetzt, an dem Er den Erdkreis 
durch einen Menschen Seiner Wahl richten und administrieren lassen will. 
α5Ŝƴƴ ŜǊ Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ ¢ŀƎ ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘΣ ŀƴ ŘŜƳ ŜǊ ŘŜƴ 9ǊŘƪǊŜƛǎ ǊƛŎƘǘŜƴ ǿƛǊŘ ƛƴ 
Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, indem er ihn vor 
allen Menschen beglaubigte durch die Auferstehung von dŜƴ ¢ƻǘŜƴά ό!Ǉƻǎπ
telgeschichte 17,31). Dieser kommende, festgesetzte Tag ist das Königreich 
Gottes, auf das wir uns gewissenhaft vorbereiten. Jesus ist von den Toten auf-
erstanden. In Jesu Gesellschaft, im Glauben an seine Lehre, können wir der 
Auferstehung getrost entgegenschauen, wenn er wiederkommt. 

Gott hat Seine Absicht, den Menschen die Unsterblichkeit zu schenken, be-
reits unter .ŜǿŜƛǎ ƎŜǎǘŜƭƭǘΣ αŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ aŀƴƴΣ WŜǎǳǎΣ indem er [Gott] ihn auf-
ŜǊǿŜŎƪǘ Ƙŀǘ ŀǳǎ ŘŜƴ ¢ƻǘŜƴά ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ мтΣ31). Mit diesem wunder-
baren Bericht des sich laufend entwickelnden Immortalitätsplan des König-
reichs Gottes fest in unserem Sinn und Denken verankert, streben wir danach 
und freuen uns, im Königreich Einlass zu finden. Das ist unsere Hoffnung. 

Doch nehmen wir Jesu Warnung auf unserem weiteren Glaubensweg ernst, 
wenn er mahnt:  

α{ŜǘȊǘ ŀƭƭŜǎ ŘŀǊŀƴΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴƎŜ ¢ǸǊ ŜƛƴȊǳǘǊŜǘŜƴΗ 5Ŝƴƴ ǾƛŜƭŜΣ ǎŀƎŜ 
ich euch, werden es versuchen, und es wird ihnen nicht gelingen. 
Wenn sich der Hausherr erhoben und die Tür verschlossen hat und 
ihr noch draußen steht und erst dann anfangt, an die Tür zu klopfen 
und zu sagen: Herr, öffne uns!, wird er euch antworten: Ich weiß 
nicht, woher ihr seid! Dann werdet ihr anfangen zu sagen: Wir haben 
doch vor deinen Augen gegessen und getrunken, und du hast auf un-
seren Straßen gelehrt. Und er wird zu euch sagen: Ich weiß nicht, wo-
her ihr seid. Weg von mir, all ihr Übeltäter! Da wird Heulen und Zäh-
neklappern sein, wenn ihr dann seht, wie Abraham, Isaak und Jakob 
und alle Propheten im Reich Gottes sind, ihr aber hinausgeworfen 
werdet. Und sie werden kommen von Osten und Westen und von 
Norden und Süden und bei Tisch sitzen im Reich Gottes. Da gibt es 

                                                                    

48 LŎƘ ƴŜƘƳŜ αŘƛŜ 9ǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎ ǳƴŘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά όŀƭǎ ŘƛǊŜƪǘŜ {ŀǘȊƻōƧŜƪǘŜ ŘŜǎ ƎǊƛŜŎƘƛπ
schen Verbs diamarturomaiύ αǳƴŘ ŜǊƪƭŅǊŜ ǎƛŜ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘ ȊǳƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά. 
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Letzte, die Erste sein werden, und es gibt Erste, die Letzte sein wer-
ŘŜƴά ό[ǳƪŀǎ моΣ24-30). 

Die Verheißungen des Evangeliums vom Königreich, die Lehren Christi, ein-
schließlich sein Opfertod für unsere Sünden, ergeben den Fels, auf welchem 
unser christlicher Glaube gegründet sein muss. 

Der Tod Jesu war stellvertretend, an unserer statt, wie die Theologen sagen. 
Das Opfer Jesu Christi muss im Lichte des gesamten alttestamentlichen Opfer-
rituals gesehen werden, das den Tod von Tieren forderte. Jesu Blut deckt un-
ǎŜǊŜ {ǸƴŘŜƴΦ {ƻ ǎƛƴŘ ǿƛǊ αƎŜŘŜŎƪǘά ǳƴŘ ōŜǎŎƘǸǘȊǘ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ƻŘŜǎǎǘǊŀŦŜΣ ǿŜƛƭ 
Jesus diese an unserer Stelle auf sich genommen hat. Das Leben Jesu, das in 
Liebe gegeben wurde, gilt für ein anderes, für unser Leben, das dadurch ge-
rettet ǿƛǊŘΦ α{ŎƘŀǳǘ ƘŜǊ ǳƴŘ ǎŜƘǘΣ ƻō Ŝǎ ŜƛƴŜƴ {ŎƘƳŜǊȊ Ǝƛōǘ ǿƛŜ ŘŜƴ {ŎƘƳŜǊȊΣ 
der mir zugeŦǸƎǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘά όYƭŀƎŜƭƛŜŘŜǊ мΣ12), wo die Rede ist von Gottes 
Strafe für Jerusalem. Der Messias wurde unschuldiger WŜƛǎŜ αŜƛƴ Mann der 
{ŎƘƳŜǊȊŜƴά όWŜǎŀƧŀ роΣ3). Er musste die erschreckende Blindheit und die Ver-
ōƻƘǊǘƘŜƛǘ ŘŜǊ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ CŀƴŀǘƛƪŜǊ ŜǊǘǊŀƎŜƴΦ Dƻǘǘ αŘŜǊ I9ww ŀōŜǊ ließ ihn un-
ser aƭƭŜǊ {ŎƘǳƭŘ ǘǊŜŦŦŜƴά όWŜǎŀƧŀ роΣ3). 

Nichts ist wichtiger als das Verständnis, dass das Evangelium tatsächlich die 
Frohe Botschaft des Königreichs ist. Und es gibt keine wertvollere Entschei-
dung im Leben, als unsere volle Hingabe an dieses Evangelium, gleichbedeu-
tend mit unserer Hingabe an Jesus selbst. Oft nannte er das Evangelium vom 
YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ αŘƛŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘά ƻŘŜǊ αŘŜƴ bŀƳŜƴάΣ ǿŀǎ zeigt, dass es Seine 
α¢ŀƎŜǎƻǊŘƴǳƴƎάΣ ŘŜǊ LƴƘŀƭǘ ǎŜƛƴŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎΣ ǿŀǊΦ 

Gemäß ŘŜƳ .ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǎ aŀǊƪǳǎ ǎŀƎǘŜ WŜǎǳǎΥ α!ƳŜƴΣ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ 5ŀ ƛǎǘ ƪŜƛπ
ner, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen Haus, Brüder, 
Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlässt und der nicht hundert-
fach empfängt, jetzt in dieser Zeit Häuser, Brüder und Schwestern, Mütter und 
Kinder und Äcker inmitten von Verfolgungen, und in der kommenden Welt 
ŜǿƛƎŜǎ [ŜōŜƴά (Markus 10,29-30). 

Nun beachten Sie, wie Matthäus über die gleiche Aussage Jesu berichtet: 
α¦ƴŘ ƧŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ǳƳ ƳŜƛƴŜǎ bŀƳŜƴǎ ǿƛƭƭŜƴ IŅǳǎŜǊΣ .ǊǸŘŜǊΣ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴΣ ±ŀǘŜǊΣ 
Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird hundertfach empfangen und 
ewiges Leben erbŜƴά όaŀǘǘƘŅǳǎ мфΣ29). 

Auch Lukas denkt über unser Engagement für das Königreich Gottes nach und 
ƴƛƳƳǘ ŘƛŜǎŜƭōŜ LŘŜŜ Ƴƛǘ Ŝǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ŀǳŦΥ α5ŀ ǎŀƎǘŜ ŜǊ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ 
Amen, ich sage euch, da ist keiner, der um des Reiches Gottes willen Haus, 
Frau, Geschwister, Eltern oder Kinder verlassen hat und nicht ein Vielfaches 
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wieder empfängt hier in dieser Zeit und in der kommenden Welt ewiges Le-
ōŜƴά ό[ǳƪŀǎ муΣнф-30). 

Nur ein einziges Königreich wird am Ende übrig sein, nur ein einziges ist von 
nachhaltigem Wert. Es ist das Königreich, das Jesus in der christlichen Bot-
schaft aƴƪǸƴŘƛƎǘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘΣ Řŀǎ ǿƛǊ αǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ŀƴǎǘǊŜπ
ōŜƴάΣ ǳƴŘ ŦǸǊ ŘŜǎǎŜƴ YƻƳƳŜƴ ǿƛǊ ƛƴōǊǸƴǎǘƛƎ ōŜǘŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ 
und die Menschheit endlich Frieden haben kann.  

Das ist unsere Bestimmung, die Ihre und die meine. Sie ist die Antwort auf das 
Rätsel: Was ist der Sinn des Lebens? 
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TEIL 2: LEITFADEN ZUM BIBLISCHEN GLAUBEN 

Lektion 1: Wie werde ich Christ? ς Wo beginne ich? 

Diese sieben Lektionen über das Königreich Gottes, die christliche Frohe Bot-
schaft, setzen ein Verständnis über den Opfertod Jesu voraus, der die Versöh-
nung mit Gott brachte, sowie über seine Auferstehung und Auffahrt. Dies sind 
die wichtigen Elemente der christlichen Botschaft (1Kor 15,1-3). Doch sie stel-
len nicht die Gesamtheit des Evangeliums dar. 

Die Notwendigkeit des Studiums der christlichen Botschaft liegt darin, dass 
das Königreich Gottes ein absolut unabdingbarer Bestandteil der Verkündi-
ƎǳƴƎ WŜǎǳ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ !ǇƻǎǘŜƭ ǿŀǊΦ 5ŜǊ ¢ŜǊƳƛƴǳǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ 
einfach synonym mit den Ereignissen rund um den Tod und die Auferstehung 
Christi. Vielmehr ist das Königreich Gottes der erste Glaubenssatz in der Heils-
botschaft des Neuen Testaments (Mt 4,17; Mk 1,17; Lk 4,43; 5,1; Apg 8,12; 
19,8; 20,25; 28,23+31; 2Tim 4,1-2 und viele andere Schriftstellen). Die Heils-
botschaft Jesu war dieselbe vor und nach seinem Tod und seiner Auferste-
hung. Jesu Verkündigung der Heilsbotschaft des Königreichs umfasst etwa 
dreißig Kapitel (der Evangelien von Matthäus, Markus und Lukas), die Berichte 
über seinen Tod und seine Auferstehung nicht eingerechnet. Erst in Matthäus 
16:21 fing Jesus an, von seinem Tod zu reden. Dem, der offenen Geistes ist, 
ȊŜƛƎǘ ŘƛŜǎΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŦŀŎƘ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΣ αWŜǎǳǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴάΣ ƴƛŎƘǘ ƎŜƴǸƎǘΦ 

 

Haupttexte: 

αWŜǎǳǎ ƪŀƳ ƴŀŎƘ DŀƭƛƭŅŀ ǳƴŘ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ DƻǘǘŜǎΥ 9ǊŦǸƭƭǘ ƛǎǘ ŘƛŜ 
Zeit, und nahe gekommen ist das Reich Gottes. Kehrt um und glaubt an das 
EvangeliumΗά όaƪ мΣ14-15). 

α!ƭǎ ǎƛŜ ƴǳƴ tƘƛƭƛǇǇǳǎ DƭŀǳōŜƴ ǎŎƘŜƴƪǘŜƴΣ ŘŜǊ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ 
vom Reich Gottes und vom Namen Jesu Christi, ließen sie sich taufen, Männer 
ǳƴŘ CǊŀǳŜƴά ό!ǇƎ уΣ12). 

αbŀŎƘŘŜƳ ǎƛŜ Ƴƛǘ ƛƘƳ ŜƛƴŜƴ ¢ŀƎ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘ ƘŀǘǘŜƴΣ ƪŀƳŜƴ ǎƛŜ ƛƴ ƴƻŎƘ größe-
rer Zahl zu ihm in seine Unterkunft. Er legte ihnen alles dar, indem er Zeugnis 
gab vom Reich Gottes und sie, ausgehend vom Gesetz des Mose und von den 
Propheten, von Jesus zu überzeugen suchte, vom frühen Morgen bis zum 
!ōŜƴŘά ό!ǇƎ нуΣ23). 

α9Ǌ ōƭƛŜō ȊǿŜƛ WŀƘǊŜ ƭŀƴƎ ŀǳŦ eigene Kosten (in seiner Wohnung in Rom) und 
empfing alle (Juden und Heiden), die zu ihm kamen, verkündigte das Reich 
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Gottes und lehrte über der Herrn Jesus Christus, ungehindert und in aller Of-
fenheit (Apg 28,30-31). 

Jedes Erkenntnissystem hat eine Grundidee, die erfasst werden muss, ein 
Kernkonzept, um welches sich sämtliche Eckdaten einordnen. Der zentrale 
Leitgedanke bestimmt den Charakter des Hauptthemas und vermittelt jedem 
Teilgebiet seinen Sinn. Das Kernkonzept, die Grundthese, ist das Kriterium, 
durch welches alle Nebengedanken beurteilt werden. Was ist, so betrachtet, 
die Achse, um die herum sich der christliche Glaube dreht? 

Der christliche Glaube wird uns in der Bibel vermittelt und fordert uns zu Ak-
tion und Reaktion heraus. Die Quelle dieses Wissens ist Gott selbst, der Seine 
Botschaft den Menschen durch Seine Propheten und Lehrer sendet. Der Hö-
hepunkt Seiner Message war der Hauptvertreter Jesus, der Messias, der Sohn 
Gottes. 

Was war das zentrale Kernkonzept der Lehre Jesu? Was bildet das Herzstück 
seiner Botschaft? Welche singuläre Idee kann man als Grundidee der gesam-
ten Verkündigung und Predigt erkennen? Mit welcher primären Idee muss an-
gefangen werden, wenn man als Nachfolger Jesus verstehen und erfassen 
will? Was hat Jesus selbst als seine essenzielle Grundidee betrachtet? 

Die Antworten auf diese Fragen kann jeder und jede mit einer durchschnittli-
chen Lesebegabung selbst entdecken, und zwar in irgendeiner beliebigen Bi-
belübersetzung. Die Voraussetzung ist lediglich der Wunsch, herauszufinden, 
was Jesus lehrte. Die Wichtigkeit der christlichen Schlüsselidee hat die Auto-
ren des Neuen Testaments offenbar so beeindruckt, dass sie diese immer und 
immer wieder betont und hervorgehoben haben. 

Demgegenüber ist es fast ein Schulbeispiel dafür, wie grundlegende Konzepte 
durch die Zeit verloren gehen können, wenn man Jesu Hauptidee untersucht: 
Selten, wenn überhaupt, findet man sie im 21. Jahrhundert mit Klarheit in 
der offiziellen Lehrmeinung. Ähnlich erstaunt die Tatsache, dass die Leiter der 
organisierten Christenheit offen zugeben, nicht die Botschaft zu verkünden, 
die Jesus als Evangelium bezeichnete. Jesu Frohe Botschaft fehlt sehr oft in 
ƳƻŘŜǊƴŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘǎŘŜǎǘƻǿŜƴƛƎŜǊ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƎŜƴŀƴƴǘ 
werden.  

 

Die zentrale christliche Idee  

Ohne Gefahr zu laufen, einen Widerspruch auszulösen, können wir mit Be-
stimmtheit sagen, dass sich die Lehre Jesu um das EVANGELIUM VOM KÖ-
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NIGREICH GOTTES drehte. Die Genialität des Christentums findet sich im Zent-
rum dieses Terminus. Es war die Hauptidee von Jesus und seinen Aposteln, 
das Herzstück ihrer Verkündigung. Sie wurde peinlich genau für uns auf den 
Seiten der Bibel niedergeschrieben und aufbewahrt, insbesondere die Be-
richte über Jesu Lebenswerk. Dies ist das Evangelium mit Ursprung bei dem 
Einen Gott der Bibel, also ist es Gottes Evangelium (Markus 1,14). 

Dieses eine Evangelium, in der Bibel auch die Gute Nachricht genannt, offen-
bart Gottes Plan, den Menschen die Unsterblichkeit, die Immortalität (unzer-
störbares, unendliches Leben) zu geben. Dazu muss der Mensch vorbereitet 
werden, soll er Verantwortung in einer künftigen Welt, auf einer erneuerten 
Erde, in Jesu kommendem Königreich, übernehmen (Mt 5,5; Offb 5,10; 2Tim 
2,12; Offb 2,26; 3,21; 5,10; 20,1-6; 22,5; Jes 32,1; 1Kor 6,2; Mt 19,28; Lk 
22,28). 

Gottes Botschaft wird auch das Evangelium vom Königreich Gottes genannt 
(Mk 1,14-15). Als Nächstes beachten Sie, wie Paulus, genau wie Jesus selbst, 
αDƻǘǘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŜǊǿŅƘƴǘŜ όwǀƳ 1,1; 15,6; 2Kor 11,7; 1 
Thess 2,2+8-9). Alle Apostel haben durchweg dieselbe Heilsbotschaft wie Je-
sus gepredigt. 

Die acht obenstehenden Referenzen über Gottes Evangelium beweisen, wie 
Jesus, Paulus und Petrus im Neuen Testament ein einziges, heilsbringendes 
Evangelium bezeugten.  

Schlagen Sie einmal Ihre Bibel bei Markus 1,14 und 15 auf. Jesu Laufbahn be-
gann hier mit einer Predigt vom Evangelium des Königreichs Gottes. Er kam 
nach Galiläa, rief eine Anzahl Landsleute zusammen und forderte sie zu einem 
vollkommenen Gesinnungswandel und einem anderen Lebensstil auf. Bereut, 
war sein Aufruf, und glaubt an die Gute Nachricht, die Frohe Botschaft vom 
KÖNIGREICH GOTTES. Dies ist der Anfangspunkt allen Glaubens und echter 
wŜǳŜΦ 5ƛŜ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎΣ αōŜǊŜǳǘ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ YǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘǎά ƛǎǘ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ .ŜŦŜƘƭΣ der von Jesus erging. Er fasst den Glauben und 
alles, was er beinhaltet, zusammen. Es ist vernünftig, mit dem Anfang von Jesu 
YŀǊǊƛŜǊŜ Ȋǳ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ DƭŀǳōŜƴ Ȋǳ ƭŜƘǊŜƴΣ ŘŜƴ ŜǊ ƭŜƘǊǘŜΦ α²ŜǊ ŀƴ ŘŜƴ 
Sohn glaubt, hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist, wird 
das Leben nicht sehen, sondern der ZƻǊƴ DƻǘǘŜǎ ōƭŜƛōǘ ŀǳŦ ƛƘƳά όWƻƘ оΣ36). 
Immer wieder drängt uns Jesus, seiner rettenden Heilsbotschaft, wie er sie 
lehrte, zu glauben. Unsere Reaktion darauf ist das entscheidende Kriterium. 
Wir werden nämlich durch ihn und seine Worte gerichtet (Joh 5,24; 12,44-50; 
Mk 8,35-38). Wir werden ermahnt, uns an den Befehl in seiner Eröffnungsan-
ǎǇǊŀŎƘŜ ŀƴ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΥ αDƭŀǳōŜǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΗά (Mk 1,14-15). In dieser Botschaft des Königreichs eröffnet uns 
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Gott gnädig, was Er von uns verlangt. Wir sollen diesem Evangelium gehor-
chen, d.h. ihm Gehör schenken (2Thess 1,8; 1Petr 4,17). Nicht darauf zu ach-
ten, versetzt uns automatisch in die Gegnerschaft zu Gott und zu Jesus.  

Besonders ungehalten war Jesus über die, welche vorgaben, ihm zu folgen, 
ŀōŜǊ ǎŜƛƴŜ [ŜƘǊŜ ƳƛǎǎŀŎƘǘŜǘŜƴΦ α²ŀǎ ƴŜƴƴǘ ƛƘǊ ƳƛŎƘ IŜǊǊ ǳƴŘ aŜƛǎǘŜǊ ǳƴŘ ǘǳǘ 
ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ǎŀƎŜΚά ό[ƪΦ сΥпсύΦ 

Alle Evangelisten betonen die fundamentale Wichtigkeit des Evangeliums 
vom Königreich. Bei Johannes finden wir lediglich eine andere Terminologie, 
ŘƛŜ LŘŜŜ ŀōŜǊ ōƭŜƛōǘ ŘƛŜǎŜƭōŜΦ 9Ǌ ƴŜƴƴǘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ αŘŀǎ ŜǿƛƎŜ [Ŝπ
ōŜƴά ƻŘŜǊ αŘŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊά. Die erste Angabe über 
Jesus, die Lukas bei der Ankündigung der Geburt Jesu machte, betrifft das Kö-
ƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΥ α5ƛŜǎŜǊ ǿƛǊŘ groß sein und Sohn des Höchsten genannt wer-
den, und Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben, und 
er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und seine Herrschaft 
wird kein Ende haben (Lk 1,32-33). Die allerletzte Frage, welche die von Jesus 
ƎŜǎŎƘǳƭǘŜƴ WǸƴƎŜǊ ƛƘǊŜƳ [ŜƘǊƳŜƛǎǘŜǊ ǎǘŜƭƭǘŜƴΣ ǿŀǊΥ αIŜǊǊΣ ǿƛǊǎǘ Řǳ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘƛŜπ
ser Zeit deine Herrschaft wiedŜǊ ŀǳŦǊƛŎƘǘŜƴ ŦǸǊ LǎǊŀŜƭΚά ό!ǇƎ мΣ6). 

Wie jeder religiöse Jude sehr wohl verstand, betraf die Verheißung von Gab-
riel (dem Erzengel) die Rolle Jesu in Gottes Plan, und die Aussage über das 
Königsamt des Messias im kommenden Reich Gottes. Dieses Reich soll auf 
der Erde mit dem Hauptsitz in Jerusalem aufgerichtet werden. Jerusalem wird 
dann keine Übeltäter mehr beherbergen und wird mit Gott durch den Messias 
Jesus versöhnt werden (siehe Jes 1,26 und viele andere prophetische Passa-
gen im Alten Testament, wie z.B. Jes 2,1-5). 

Eine klare Definition vom fundamentalen Zweck seiner Mission, kommt von 
Jesus selbst. Er informiert uns über die Basis seiner gesamten Laufbahn mit 
ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ αLŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ Řŀǎ Evangelium vom 
Reich Gottes verkündigen, denn dazu bin ich gesandt wordenά ό[ƪ пΣ43). Das 
war die Antriebskraft der christlichen Mission für die Welt. Dieser Text öffnet 
das Denken Jesu und liefert den Schlüssel zum ganzen christlichen Glauben. 
Dieser muss auf Jesu Lehre basieren. Haben Sie diesen Vers (Lk 4,43) schon 
gehört? Ist Ihnen bewusst, dass er eine der wichtigsten und grundlegendsten 
Wahrheiten des christlichen Glaubens darstellt?  

Unmittelbar danach berichtet Lukas über Jesu Predigt der α.ƻǘǎŎƘŀŦǘά oder 
des α²ƻǊǘŜǎά (Lk 5,1; Mk 2,2; Apg 8,4-5+12). Hinter diesen biblischen Kürzeln 
verbirgt sich die christliche Heilsbotschaft. Durch das ganze Neue Testament 
hindurch erscheint die Nachricht immer wieder als die Botschaft vom König-
reich (Mt 13,19), das α²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎά (Lk 8,11) oder schlicht, αŘŀǎ ²ƻǊǘά (Mk 



116 

4,14), alles Ausdrücke, die dasselbe bedeuten. Manchmal heißt es, das Evan-
gelium oder die Frohe Botschaft vom Königreich (Mt 24,14; 4,23; 9,35; Mk 
13,10). Es ist an uns, diese Message und keine andere zu erkennen und zu 
glauben, denn das ist der Startpunkt des Prozesses, wie man Christ oder Chris-
tin wird. Für Gläubige gibt es nichts, das für das geistliche Wohlergehen ent-
scheidungsrelevanter wäre, als diese Message zu erkennen und zu verstehen. 
Es gibt nur diese Botschaft und keine andere ς die Gute Nachricht (das Evan-
gelium) vom Königreich Gottes (Lk 4,43; 5,1) und sie ist gleichbedeutend mit 
der Botschaft oder dem Wort Gottes.49 

Die Verkündigung der Evangeliumsbotschaft war für Jesus und die von ihm 
ausgesuchten Jünger von überragender Wichtigkeit. Zweifelsohne war das 
Thema ihrer Predigt die Gute Nachricht vom Königreich Gottes, welche sie in 
ŀƭƭŜ ¢ŜƛƭŜ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ǘǊǳƎŜƴΥ α9Ǌ ȊƻƎ ƛƴ ƎŀƴȊ DŀƭƛƭŅŀ ǳƳƘŜǊΣ ƭŜƘǊǘŜ ƛƴ ƛƘǊŜƴ {ȅπ
nagogen, verkündigte das Evangelium vom Reichά όaǘ пΣноΤ фΣ35). Matthäus 
wiederholt seinen Bericht über Jesu Tätigkeit. Später heißt ŜǎΣ Řŀǎǎ WŜǎǳǎ αǎƛŜ 
(die 12 Jünger) aussandte, das Reich Gottes Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴά ό[ƪ фΣ2). 

Für seine Jünger definierte Jesus den Ur-Zweck seines Lebens: Die Suche nach 
dem Königreich Gottes. Dazu instruƛŜǊǘŜ ŜǊ ǎŜƛƴŜ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊΥ α¢ǊŀŎƘǘŜǘ ǾƛŜƭπ
mehr zuerst nach seinem (Gottes) Reichά όaǘ сΣ33).  

Das gleiche Thema beherrschte die Diskussionen zwischen Jesus und seinen 
Jüngern auch nach seiner Auferstehung. Fast sechs Wochen lang sprach er zu 
ihnen über das Königreich Gottes (Apg 1,3). Das Christentum, ist die Lehre 
über das Königreich Gottes und Jesus als den künftigen König. Die Herausfor-
derung ist unsere Vorbereitung auf den Eintritt in dieses Königreich, wenn es 
in Zukunft erscheint. Als sie ihn fragten, war es naheliegend, dass Jesus sie zu 
ōŜǘŜƴ ƭŜƘǊǘŜΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά 

 

Wichtige Informationen für die angehenden Gläubigen 

Lukas gibt angehenden Nachfolgern spezifische, unerlässliche Informationen, 
bevor sie auf den christlichen Glauben getauft werden. Sein Statement klingt 
wie ein frühes Glaubensbekenntnis: α!ƭǎ ǎƛŜ ƴǳƴ tƘƛƭƛǇǇǳǎ DƭŀǳōŜƴ ǎŎƘŜƴƪπ
ten, der das Evangelium verkündigte vom Reich Gottes und vom Namen Jesu 
Christi, ließen ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǘŀǳŦŜƴΣ aŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴά (Apg 8,12). 

                                                                    

49 Für weitere Einzelheiten zu den neutestamentlichen Bezeichnungen für das einzige Evan-
gelium vom Königreich, lesen Sie den Anhang 1 meines Buches: Das kommende Königreich 
des Messias, unter www.restorationfellowship.org verfügbar. 
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Jesus stellte seinen Jüngern auch eine höchste Belohnung in Aussicht: Ihnen 
soll Mitverantwortung im kommenden Königreich übertragen werden, wenn 
Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ bŜǳŜƴ ²Ŝƭǘ ƻŘŜǊ ƛƳ bŜǳŜƴ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜΥ α!ƳŜƴΣ 
ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘάΣ όŘŀǎ heißt buchstäblich: Ich sichere euch vertraglich zu, so wie 
mir mein Vater bindend versprochen hat, ein Königreich) αLƘǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƳƛǊ ƎŜπ
folgt seid, werdet bei der Neuschöpfung, wenn der Menschensohn sich auf 
den Thron seiner Herrlichkeit setzt, auch auf zwölf Thronen sitzen und die 
zwölf StämƳŜ LǎǊŀŜƭǎ ǊƛŎƘǘŜƴά όaǘ 19,28; Lk 22,28-30).50 

Es verwundert daher nicht, dass Paulus, der treue Nachfolger Jesu, auch seine 
eigene Laufbahn ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αŘŜǊ tǊŜŘƛƎǘ Řes Evangeliums vom König-
reichά zusammenfasste (Apg 20,25), welches er im Vers davor, ŀƭǎ αŘŀǎ 9Ǿŀƴπ
ƎŜƭƛǳƳ Ǿƻƴ ŘŜǊ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎά ōŜǘƛǘŜƭǘ ƘŀǘǘŜΦ [ǳƪŀǎ ƳŀƘƴǘ ǳƴǎΣ ƴƛŜ Ȋǳ ǾŜǊƎŜǎπ
sen, was die Apostel als die Gute Nachricht, oder das Evangelium, proklamier-
ten. Er weist darauf hin, dass in Korinth Paulus das Königreich Gottes verkün-
dete (Apg 19,8). Um keine Zweifel oder Missverständnisse aufkommen zu las-
sen, schließt Lukas seinen Bericht, die Apostelgeschichte, mit der Beschrei-
bung der Tätigkeit des Paulus in Rom: Zwei Jahre lang predigte Paulus die Gute 
Nachricht vom Königreich Gottes und den Namen Jesus Christus betreffend, 
allen, Juden und Heiden zugleich (Apg 28,23+31). Jesus hatte ja geboten, das 
Evangelium vom Reich allen Völkern zu predigen, bis dass er wiederkomme. 

Die Predigt vom Evangelium des Königreichs muss in aller Welt fortdauern bis 
zur Rückkehr Jesu am Ende dieses Zeitalters: α5ƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ 
wird auf dem ganzen Erdkreis verkündigt werden als ein Zeichen für alle Völ-
ƪŜǊΣ ǳƴŘ Řŀƴƴ ǿƛǊŘ Řŀǎ 9ƴŘŜ ƪƻƳƳŜƴά (Mt 24,14). 

Mit diesem biblischen Beweis vor Augen ς und es gibt mehrere davon ς kön-
nen wir davon ausgehen, dass jeder, der die Wahrheit wirklich sucht, die 
Hauptidee der christlichen Heilsbotschaft entdecken und finden kann. Das Kö-
nigreich Gottes ist ohne jeden Zweifel das Herz- und Kernstück der Predigt 
Jesu und der Apostel. Das Heil oder die Errettung sind Grundidee und Mittel-
punkt des christlichen Erkenntnissystems.  

 

                                                                    

50 5ŀǎ ²ƻǊǘ αǊƛŎƘǘŜƴά ǿƛǊŘ ƛƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ ±ŜǊǎƛƻƴŜƴ ŘŜǊ .ƛōŜƭ Ƴƛǘ αǊŜƎƛŜǊŜƴάΣ αŀŘƳƛƴƛǎǘπ
ǊƛŜǊŜƴά ǳƴŘ αǾŜǊǿŀƭǘŜƴά ǸōŜǊǎŜǘȊǘΦ ±Ŝrgleichen Sie dazu die alttestamentliche Bedeutung 
Ǿƻƴ αǊƛŎƘǘŜƴά ƛƳ .ǳŎƘ ŘŜǊ wƛŎƘǘŜǊΦ WŜƴŜ wƛŎƘǘŜǊ ǿŀǊŜƴ wŜƎŜƴǘŜƴΦ !ǳŎƘ YǀƴƛƎŜ αǊichte-
ǘŜƴά όtǎ нΣмлΤ мaŀƪƪΦ фΣ73; etc.) Viele der moderneren Kommentare bestätigen, dass das 
²ƻǊǘ αǊƛŎƘǘŜƴά ƛƴ aǘ мфΣну ǳƴŘ [ƪ 22,ол αǾŜǊǿŀƭǘŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘΦ 
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Ein Vergleich zur traditionellen Predigt 

Die biblische Predigt basiert, wie wir gesehen haben, auf der Botschaft vom 
Königreich Gottes, in dem der Messias, Jesus, König sein wird. Machen wir 
jedoch einen Vergleich zu den zeitgenössischen Kirchen und Denominationen, 
fällt uns rasch auf, dass das Königreich Gottes eines der am wenigsten bespro-
ŎƘŜƴŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǊ tǊŜŘƛƎǘ ƛǎǘΦ Lƴ ŘŜǊ ƘŜǳǘƛƎŜƴ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎŀǘƛƻƴά ƎƭŅƴȊt das 
Motto Königreich Gottes fast vollständig durch Abwesenheit.  

5ŀƎŜƎŜƴ ƘǀǊǘ Ƴŀƴ ƻŦǘ ǳƴŘ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ǾŀƎŜ !ƴŘŜǳǘǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ αƛƴ ŘŜƴ 
IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǎǘƛǊōǘάΦ 9ƛƴ ōŜƪŀƴƴǘŜǊ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜ ŀƭƭŜƴ 
9ǊƴǎǘŜǎΣ Řŀǎǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴΣ ǳƳ dort Heiligenscheine zu po-
ƭƛŜǊŜƴάΣ αƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜ {ǇŜƛǎŜƴ ȊǳȊǳōŜǊŜƛǘŜƴά ƻŘŜǊ ŘƛŜ αƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ DŅǊǘŜƴ Ȋǳ 
ǇŦƭŜƎŜƴάΦ 5ƻŎƘ ǎƻƭŎƘŜ wŜŘŜn entbehren jeglicher biblischen Basis. Jesus hat 
ƴƛŜ ǳƴŘ ƴƛƳƳŜǊ ŘŜƴ DƭŅǳōƛƎŜƴ ŀƭǎ ƪǸƴŦǘƛƎŜ .ŜƭƻƘƴǳƴƎΣ ŘŜƴ αIƛƳƳŜƭά ǾŜǊπ
sprochen. IƛƴƎŜƎŜƴ ƭǳŘ ŜǊ ǎŜƛƴŜ WǸƴƎŜǊ ǎǘŜǘǎ ŜƛƴΣ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ α9ƛƴƭŀǎǎά ǳƴŘ 
ŘƛŜ α«ōŜǊƴŀƘƳŜ ŘŜǎ 9ǊōŜǎ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ DƻǘǘŜǎά ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΦ {Ŝƛƴ 
Wunsch war, dass seine Nachfolger die Erde erben (Mt 5,5) und sie mit ihm 
die Welt regieren, wenn er auf diese Erde zurückkehrt (Offb 5,10). 

Die folgenden Worte stammen von einem ehemaligen Haupt der Kirche von 
England. Sie weisen auf den krassen Mangel von Jesu zentraler Botschaft im 
heutigen Christentum hin. Die Botschaft Jesu fehlt jedoch schon seit sehr lan-
ger Zeit! Offensichtlich proklamierten die Kirchen ganz allgemein nicht die-
selbe Botschaft wie Jesus und die Apostel. Beachten Sie die Aussagen des pro-
minenten Kirchenleiters: 

αWŜŘŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ŦƛƴŘŜǘ ƛƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ ŦǸǊ ǎƛŜ ǎǇŜȊƛŜƭƭ 
wichtig erscheint und welches in früheren oder gar durch alle Zeiten 
der Kirche vernachlässigt wurde. Die große Entdeckung unserer Zeit-
periode, in der wir leben, ist die herausragende Bedeutung des Evan-
geliums vom Königreich Gottes. Uns erscheint dies ganz außeror-
dentlich, dass es in der Theologie und in der religiösen Literatur fast 
der ganzen christlichen Ära so wenig vorkommt. Mit Bestimmtheit 
war es in den synoptischen Evangelien (Matthäus, Markus und Lukas) 
von einer Prominenz, die kaum überboten werden kann.51 

Dieser Gelehrte und Leiter der Kirche von England stimmt mit unserer Argu-
ƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǸōŜǊŜƛƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ Ǿƻƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΣ αǾon einer 

                                                                    

51 Zitat von William Temple, früherer Erzbischof von Canterbury, aus Personal Religion and 
Life of Fellowship, 1929, S. 69, Betonung unsererseits. 



119 

Bedeutung ƛǎǘΣ ŘƛŜ ƪŀǳƳ ǸōŜǊōƻǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴάΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ƳŜƛƴŜƴ ŘŀƳƛǘ ǎǇŜπ
ziell die Berichte des Neuen Testaments über das geistliche Lebenswerk Jesu. 
Gleichzeitig hält er fest, dass das Evangelium vom Königreich αƛƴ ŘŜǊ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ 
ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ Ŧŀǎǘ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ &Ǌŀά ƪŀǳƳ mehr 
erkennbar ist. Dies findet ŜǊ ǳƴŘ ǿƛǊ αƎŀƴȊ außerƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘά ǳƴŘ ǎƻƭƭǘŜ ŘŜƴ 
Gläubigen Grund zur Sorge geben. 

Wir hoffen, dass der Eindruck, den diese Fakten hinterlassen, nicht verblasst. 
Kirchen der letzten fast 2000 Jahre, seit der Zeit von Jesus, hoben sich durch 
den Unterschied ihrer religiösen Unterweisung gegenüber Christi Lehre ab. Es 
geht nicht um zweitrangige, unwichtige Lehrsätze. Der in der traditionellen 
christlichen Lehre mangelnde Faktor ist immerhin das Herz und Zentrum von 
allem, was Jesus lehrte ς das Evangelium vom Königreich Gottes. 

 

Das Zeugnis zeitgenössischer Gelehrter  

Es gibt keinen Zweifel darüber, dass das Königreich Gottes das umfassende 
IŀǳǇǘǘƘŜƳŀ Ǿƻƴ WŜǎǳ aŜǎǎŀƎŜ ǳƴŘ aƛǎǎƛƻƴ ǿŀǊΦ α«ōŜǊ ŜƛƴŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ tǳƴƪǘ 
Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ ǎǘŀǊƪŜƴ aŜƛƴǳƴƎǎƪƻƴǎŜƴǎ Χ ŘƛŜǎŜǊ YƻƴǎŜƴǎ ƪŀƴƴ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘ zu-
sammengefasst werden: Der Mittelpunkt von Jesu Leben und Verkündigung 
ǿŀǊ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦά52 Dieser Autor zeigt auf, dass in der Unterweisung 
ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ǎŜƛǘ ŘŜǊ ŀǇƻǎǘƻƭƛǎŎƘŜƴ &ǊŀΣ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƭŜƛŘŜǊ keinen 
zentralen Platz mehr eingenommen hat. 53 

Weitere hochgeachtete Personen bestätigen die unangefochtene Mittel-
ǇǳƴƪǘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦ α5ŀǎ ½ŜƴǘǊǳƳ ǎŜƛƴŜǊ tǊƻπ
klamation ist dŜǊ ¢ŜǊƳƛƴǳǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΦ54 

Historisch betrachtet ist der wohl sicherste Fixpunkt des Lebens Jesu, das do-
minierende Konzept seiner Predigt. Dieses gab seiner gesamten Tätigkeit ei-
nen wirklichen Sinn, nämlich das Königreich Gottes. Diese Tatsache und die 
Folgen davon sind von fundamentaler Wichtigkeit. Sie sind zwei unbedingt er-
forderliche Schlüssel, Jesus zu verstehen. Erstens, Jesus ist nicht der Fokus o-
der das Zentrum seiner eigenen Verkündigung. Dieser Fakt wird allgemein ak-
ȊŜǇǘƛŜǊǘΦ ²ƛŜ YŀǊƭ wŀƘƴŜǊ ǎŀƎǘŜΣ αWŜǎǳǎ ǇǊŜŘƛƎǘŜ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜich Gottes, nicht 
sich selbst. Allerdings erhob er einige Ansprüche auf sich selbst.55 

                                                                    

52 Thomas H. Groome, Christian Religious Education, 1980, S. 39. 
53 Ebenso, S. 42. 
54 Hans Küng, On Being a Christian. S. 214, unsere Übersetzung. 
55 Jon Sobrino, S.J., Christology at the Crossroads, 1976, S. 41. 
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!ƴŘŜǊŜ ǇǊƻƳƛƴŜƴǘŜ ½ŜǳƎŜƴ ŜǊƘŅǊǘŜƴ ŘƛŜǎŜ ¢ƘŜǎŜΥ α5ƛŜ ƎŀƴȊŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ WŜǎǳ 
fokussiert sƛŎƘ ŀǳŦ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦά56 α9ǎ ǿƛǊŘ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ŀƴŜǊƪŀƴƴǘΣ 
dass der Brennpunkt von Jesu Message der Anbruch des Königreichs Gottes 
war.ά57 

Anfangs des 20. Jahrhunderts versicherte ein Theologe, Dr. A. Robinson, an-
ƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ α.ŀƳǇǘƻƴ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎŜƴά Ƴƛǘ ¢ƘŜƳŀ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΥ α 9ǎ Ǝƛōǘ 
keine Zweifel darüber, dass unser Herr, der das Königreich Gottes verkündete, 
der Vertreter und allumfassende Höhepunkt seiner unverwechselbaren Mis-
ǎƛƻƴ ǿŀǊ Χ durchwegs erscheint die Botschaft als die Gute Nachricht vom Kö-
ƴƛƎǊŜƛŎƘΦά58 

 

Was ist nur mit Jesu Evangeliumsbotschaft passiert? 

Es ist höchst aufschlussreich zu sehen, dass ein zeitgenössischer und renom-
mierter Autor auf dem Gebiet des Evangeliums den augenfälligen Mangel in 
ŘŜǊ ƳƻŘŜǊƴŜƴ tǊŜŘƛƎǘ ƻŦŦŜƴ ȊǳƎƛōǘΥ α²ƛŜ ǾƛŜƭ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ 
DƻǘǘŜǎ ƎŜƘǀǊǘΚ bƛŎƘǘ ǾƛŜƭΗ 9ǎ ƎŜƘǀǊǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǳƴǎŜǊŜƳ α±ƻƪŀōǳƭŀǊάΦ !ōŜǊ Ŝǎ 
war das Hauptanliegen von WŜǎǳǎΦά59 

Ähnlich erstaunlich ist das Geständnis eines namhaften Sprechers der Bewe-
gung für Kirchliches Wachstum (der evangelikalen Christenheit):  

αaƻŘŜǊƴŜ DŜƭŜƘǊǘŜ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜ ǾǀƭƭƛƎ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘŜ aŜƛƴǳƴƎ ŘŀǊüber, 
dass die zentrale Botschaft von Jesus das Königreich Gottes war. 
Wenn dies wahr ist, und ich habe keinen Grund daran zu zweifeln, 
kann ich nicht umhin, laut zu fragen, warum ich in den dreißig Jahren 
meines Christseins nicht mehr über dieses Thema gehört habe. Ich 
habe genügend darüber in der Bibel gelesen. Matthäus erwähnt das 
Königreich 52 Mal, Markus 19 Mal, Lukas 44 Mal und Johannes 4 Mal. 
Aber ich muss ehrlich zugeben, soweit ich mich erinnere, keinen ein-
zigen Pfarrer oder Pastor über das Königreich Gottes predigen gehört 
zu haben. Ich durchsuche meine eigenen Predigtnotizen und stelle 
fest, dass auch ich nie darüber gepredigt habe. Wohin nur ist das Kö-
ƴƛƎǊŜƛŎƘ ǾŜǊǎŎƘǿǳƴŘŜƴΚά60 

                                                                    

56 Norman Perrin, The Language of the Kingdom, S. 1. 
57 Reginald Fuller, Essays on the Love Commandment, S. 51. 
58 Regnum Dei, 1901, S. 8-9. 
59 Zitiert von Tom Sine, The Mustard Seed Conspiracy, S. 102-103. 
60 Peter Wagner, Church Growth and the Whole Gospel, S. 2. 



121 

Wir hegen noch immer die große Hoffnung, dass die erschütternde Schluss-
folgerung aus diesen Statements nicht einfach übergangen wird. Michael 
Green prangert die Abwesenheit des Königreichs Gottes bei den meisten füh-
renden Evangelisten an. Peter Wagner hat noch nie über dieses Thema gepre-
digt. Jesus hingegen, hat stets und ständig über das Königreich Gottes gepre-
digt (Mt 4,17; 4,23; 9,35; 24,14; Lk 4,43; 16,16). Der Sendungsauftrag Jesu 
wurde nach seiner Auferstehung durch seine Apostel weiter ausgeführt, und 
auch sie haben dasselbe Evangelium vom Königreich proklamiert (Apg 8,12; 
14,22; 19,8; 20,25; 28,23; 31,2; 2Tim 4,1-2). 

Ein anderer, sehr bekannter Theologe, machte folgende Beobachtung: 

αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛŎƘ ƴǳǊ ŀƴ ȊǿŜƛ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ мс WŀƘǊŜƴ 
erinnern, bei denen ich Predigten spezifisch zum Thema des König-
reichs Gottes gehört habe Χ LŎƘ ŦƛƴŘŜ ŘƛŜǎŜǎ {ŎƘǿŜƛƎŜƴ ȊƛŜmlich er-
staunlich, da doch die neutestamentlichen Gelehrten weltweit einig 
sind, dass das zentrale Thema der Evangelien und der Lehre Jesu, das 
Königreich Gottes ist Χ 5ŀǎ α{ŎƘƭŀƎǿƻǊǘά ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ WŜǎǳǎ Ƴehr denn 
jedes andere verwendet Χ 9ǎ ŘǸǊŦǘŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘ ǿerden, dass ein mo-
derner Prediger, der seiner Gemeinde die Botschaft Jesu näherzubrin-
gen versucht, immerhin zu diesem Thema etwas mehr zu sagen hätte. 
In der Tat ist aber meine Erfahrung genau das Gegenteil, und dass ich 
ǎŜƭǘŜƴ ŘŀǊǸōŜǊ ƎŜƘǀǊǘ ƘŀōŜΦά61 

Wie ist es überhaupt möglich, Christus zu verkünden, wenn möglichen Bekeh-
rungswilligen nicht seine Botschaft gebracht wird? Kommt nicht der Glaube 
durch die Verkündigung und die Verkündigung durch das Wort Christi selbst 
(Röm 10,17)? Allerseits wird akzeptiert, dass Jesu übergeordneter Zweck und 
sein Ziel das Königreich Gottes war. Gleichzeitig aber sagen die, welche vor-
geben, die Frohe Botschaft Jesu zu predigen, fast nichts über das Königreich.  

Elizabeth Achtenmeier schreibt:  

α9ƛƴŜ ŘŜǊ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ des Neuen Testaments, welche aber 
vom durchschnittlichen Kirchgänger selten vernommen wird, ist die 
Proklamation des Königreichs Gottes durch die Person Jesu Christi. 
Sein Erscheinen auf der Erde wurde in jedem größeren theologischen 
Komplex des Alten TesǘŀƳŜƴǘǎ ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴ Χ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǾŜǊƘƛŜπ
ßen ein neues Zeitalter des Königsreichs. Auf der anderen Seite sahen 
sie nochmals ein Exil voraus, gefolgt von einem weiteren Exodus 
(Jes 52,11-12) und einer erneuten Wanderung durch die Wüste 

                                                                    

61 5ǊΦ LΦ IƻǿŀǊŘ ²ƛƭƭΤ αPreaching the Kingdom of GodΣ ά 9ȄǇƻǎƛǘƻǊȅ ¢ƛƳŜǎΣ hŎǘΦΣ мфттΣ {Φ моΦ 
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(Jes 48,20-21), sowiŜ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ αƎŜƭƻōǘŜǎ [ŀƴŘά όIŜǎ опΣ25-31), in 
welchem Israel schließlich in Treue und Sicherheit wohnen wird, in 
einem neuen Bund und in enger Beziehung zu Gott (Jer 31,31-34). Is-
rael werde durch sein Leuchten alle Völker in ihre Gemeinschaft zie-
hen (Jes 60,1-3; 56,6-8). Israel sah dieses kommende Königsreich vo-
raus und erkannte in seinem Gottesdienst einen Vorgeschmack davon 
(Ps 47,96-99). Durch das gesamte Alte Testament hindurch strebte Is-
rael die Ankunft dieses wŜƛŎƘǎ ŀƴΦά62 

Ein abschließendes Beispiel soll unsere Auseinandersetzung mit den moder-
nen Predigern des Königreichs Gottes unterstreichen. Für sie hat diese Bot-
schaft in keiner Weise die allumfassende Bedeutung wie für Jesus. In einem 
Leitartikel der Zeitschrift Missiology schrieb Arthur F. Glasser:  

α[ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ƳƛŎƘ ŘƛŜ CǊŀƎŜ ǎǘŜƭƭŜƴΥ ²ŀƴƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ƭŜǘȊǘŜ aŀƭ 
eine Predigt über das Königreich Gottes gehört? Offen gestanden, ich 
müsste ernsthaft nachdenken, um mich an eine gut fundierte Erläu-
terung zu diesem Thema zu erinnern. Wie vereinbaren wir dieses 
Schweigen mit der allgemein akzeptierten Tatsache, dass das König-
reich Gottes das Denken und Handeln unseres Herrn dominierte? 
Was ich erfahren habe, ist keineswegs ungewöhnlich. Ich habe auch 
meine Kollegen befragt. Natürlich haben sie alle oft Predigten gehört, 
die hier ein bisschen und da ein wenig aus Jesu Parabeln brachten. 
Aber einen handfesten Sermon über die Natur des Königreichs Got-
tes, wie ihn Jesus vortrug ς meine Kollegen mussten nachdenken und 
wunderten sich auch, dass es nur selten einen Pastor gibt, der sich 
dieses Themas annimmt.63 

 

Der Verlust des Evangeliums, das Jesus predigte 

Die oben geschilderten Tatsachen lassen eine einfache Schlussfolgerung zu: 
Für Jesus und die Apostel war das Königreich Gottes das hauptsächliche 
Thema ihrer Lehre. Sie proklamierten das Evangelium des Königreichs immer 
und überall. Die Botschaft der Guten Nachricht der Errettung und des Heils 
beinhaltete Informationen über das Königreich Gottes. Die sich christlich nen-
nenden Kirchen geben unumwunden zu, nie viele Worte über das Königreich 
Gottes verloren zu haben. Moderne Prediger verkünden die Botschaft nicht. 
Zeitgenössische Evangelisten gestehen ein, dass das Königreich Gottes nicht 

                                                                    

62 Preaching as Theology and Art, S. 41-42. 
63 Missiology, April 1980, S. 134. 
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auf ihrer evangelistischen Themenliste steht. Das Fehlen kann auch leicht be-
ǎǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ƛƘǊŜ ¢ǊŀƪǘŀǘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ƻǊǘ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ŘǳǊŎƘπ
forscht und es nicht findet. Wir schließen daraus, dass das christliche Evange-
lium Jesu und der Apostel in eklatanter Weise verloren gegangen ist, wenn wir 
die Verkündigung der so genannten Christenheit von über 19 Jahrhunderten 
damit vergleichen. 

Durch den ganzen biblischen Bericht hindurch finden wir einfach die Predigt 
Jesu und der Apostel über das Königreich Gottes, in welchem Jesus als König 
eingesetzt werden wird. Dies ist das hauptsächliche christliche Konzept. Lei-
der ist es nicht - und war es nie - das Konzept der traditionellen Christenheit. 

Daraus folgt, so argumentieren wir, dass in Bezug auf diese wichtige Angele-
genheit der Definition des Evangeliums, zwischen der Christenheit Jesu und 
der Apostel und der traditionellen Christenheit ein substantieller Unterschied 
herrscht.  

 

Zusammenfassung der biblischen Fakten 

Vielleicht vermittelt uns eine ausführliche Serie von direkten Zitaten Jesu, als 
er über das Königreich Gottes sprach, einen Eindruck von der enormen Wich-
tigkeit, die er der Sache beimaß (Die Ausdrücke αwŜƛŎƘά ǳƴŘ αIƛƳƳŜƭǊŜƛŎƘάΣ 
ŘŜƴŜƴ ǿƛǊ ōŜƛ aŀǘǘƘŅǳǎ ōŜƎŜƎƴŜƴΣ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƎƭŜƛŎƘōŜπ
deutend. Die Bezeichnungen sind austauschbar.). 

Mt 4,ноΥ α9Ǌ ȊƻƎ ƛƴ ƎŀƴȊ DŀƭƛƭŅŀ ǳƳƘŜǊΣ ƭŜƘǊǘŜ ƛƴ ƛƘǊŜƴ {ȅƴŀƎƻƎŜƴΣ ǾŜǊπ
ƪǸƴŘƛƎǘŜ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘΦά 

Mt 8,11-мн αLŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ Viele werden von Osten und Westen kom-
men und mit Abraham, Isaak und Jakob im Himmelreich zu Tisch sit-
zen; die aber, für die das Reich bestimmt war, werden hinausgewor-
fen in die äußerste Finsternis; dort werden sie heulen und mit den 
½ŅƘƴŜƴ ƪƴƛǊǎŎƘŜƴΦά  

Mt 9,орΥ αWŜǎǳǎ ȊƻƎ ǳƳƘŜǊ ƛƴ ŀƭƭŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ 5ǀǊŦŜǊƴΣ ƭŜƘǊǘŜ ƛƴ ƛƘπ
ǊŜƴ {ȅƴŀƎƻƎŜƴΣ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘΦά 

Mt 13,ммΥ α9ǳŎƘ ƛǎǘ Ŝǎ ƎŜƎŜōŜƴΣ ŘƛŜ DŜƘŜƛƳƴƛǎǎŜ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǊŜƛŎƘǎ Ȋǳ 
ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ƧŜƴŜƴ ŀōŜǊ ƛǎǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƎŜƎŜōŜƴΦά 

Mt 13,мфΥ αLƳƳŜǊ ǿŜƴƴ ƧŜƳŀƴŘ Řŀǎ ²ƻǊǘ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ƘǀǊǘΧά 

Mt 6,ооΥ α¢ǊŀŎƘǘŜǘ ǾƛŜƭƳŜƘǊ ȊǳŜǊǎǘ ƴŀŎƘ ǎŜƛƴŜƳ wŜƛŎƘ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ DŜπ
ǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘΧά 



124 

Mt 13,41-пнΥ α5ŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴ ǿƛǊŘ ǎŜƛƴŜ 9ƴƎŜƭ ŀǳǎǎŜƴŘŜƴΣ ǳƴŘ 
sie werden aus seinem Reich alle Verführung und alle, die das Gesetz 
missachteten, herausreißen, und sie werden sie in den Feuerofen 
ǿŜǊŦŜƴΤ ŘƻǊǘ ǿƛǊŘ IŜǳƭŜƴ ǳƴŘ ½ŅƘƴŜƪƭŀǇǇŜǊƴ ǎŜƛƴΦά 

Mt 13,поΥ α5ŀƴƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ DŜǊŜŎƘǘŜƴ ƛƳ wŜƛŎƘ ƛƘǊŜǎ ±ŀǘŜǊǎ ƭŜǳŎƘπ
ǘŜƴ ǿƛŜ ŘƛŜ {ƻƴƴŜΦ ²ŜǊ hƘǊŜƴ ƘŀǘΣ ŘŜǊ ƘǀǊŜΗά 

Mt 6,9-млΥ α{ƻ ǎƻƭƭǘ ƛƘǊ ōŜǘŜƴΥ ... 5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΦά 

Mt мфΥнпΥ α9ƘŜǊ ƎŜƘǘ Ŝƛƴ YŀƳŜƭ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ bŀŘŜƭǀƘǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ wŜƛŎƘŜǊ ƛƴ 
Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦά 

Mt 20,нмΥ α{ŀƎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ ƳŜƛƴŜ ōŜƛŘŜƴ {ǀƘƴŜ ƛƴ ŘŜƛƴŜƳ wŜƛŎƘ ǎƛǘȊŜƴ 
ǿŜǊŘŜƴΣ ŜƛƴŜǊ Ȋǳ ŘŜƛƴŜǊ wŜŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ Ȋǳ ŘŜƛƴŜǊ [ƛƴƪŜƴΦά 

Mt 26,нфΥ αLŎƘ werde von dieser Frucht des Weinstocks nicht mehr 
trinken von nun an bis zu dem Tag, da ich aufs Neue mit euch davon 
ǘǊƛƴƪŜƴ ǿŜǊŘŜ ƛƳ wŜƛŎƘ ƳŜƛƴŜǎ ±ŀǘŜǊǎΦά 

Mt 24,мпΥ α5ƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ ƎŀƴȊŜƴ 9ǊŘπ
kreis verkündigt werden als ein Zeichen für alle Völker, und dann wird 
Řŀǎ 9ƴŘŜ ƪƻƳƳŜƴΦά 

Lk 4,поΥ αLŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ 
wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴΣ ŘŜƴƴ ŘŀȊǳ ōƛƴ ƛŎƘ ƎŜǎŀƴŘǘ ǿƻǊŘŜƴΦά 

Lk 8,мΥ α5ŀƴŀŎƘ ƎŜǎŎƘŀƘ ŜǎΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ǿƻƴ {ǘŀŘǘ Ȋǳ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ Ǿƻƴ 5ƻǊŦ 
zu Dorf zog uƴŘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜΦά 

Lk 9,нΥ α¦ƴŘ ŜǊ ǎŀƴŘǘŜ ǎƛŜ ŀǳǎΣ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴ ǳƴŘ 
ŘƛŜ YǊŀƴƪŜƴ Ȋǳ ƘŜƛƭŜƴΦά 

Lk 9,ммΥ α9Ǌ ließ sie zu sich kommen und sprach zu ihnen über das 
wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ ƘŜƛƭǘŜΦά 

Lk 9,слΥ α9Ǌ ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ zu ihm: Lass die Toten ihre Toten begraben. Du 
ŀōŜǊ ƎŜƘ ǳƴŘ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦά 

Lk 12,онΥ αCǸǊŎƘǘŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ Řǳ ƪƭŜƛƴŜ IŜǊŘŜΣ ŘŜƴƴ Ŝǎ Ƙŀǘ ŜǳǊŜƳ ±ŀπ
ǘŜǊ ƎŜŦŀƭƭŜƴΣ ŜǳŎƘ Řŀǎ wŜƛŎƘ Ȋǳ ƎŜōŜƴΦά 

Lk 21,омΥ αDŜƴŀǳǎƻ ǎƻƭƭǘ ƛƘǊΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŘƛŜǎ ŀƭƭŜǎ ƎŜǎŎƘŜƘen seht, wis-
ǎŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴŀƘŜ ƛǎǘΦά 

Lk 22,28-олΥ αLƘǊ Ƙŀōǘ ŀǳǎƎŜƘŀǊǊǘ ōŜƛ ƳƛǊ ƛƴ ƳŜƛƴŜƴ ±ŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴΦ 
Und so übergebe ich euch, wie der Vater mir, das Reich, damit ihr in 
meinem Reich an meinem Tisch esst und trinkt und auf Thronen sitzt, 
um ŘƛŜ ȊǿǀƭŦ {ǘŅƳƳŜ LǎǊŀŜƭǎ Ȋǳ ǊƛŎƘǘŜƴΦά 
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Diese Zitate sollten eigentlich genügen, um die Tatsache zu unterstreichen, 
dass das Königreich Gottes in der Tat der Brennpunkt von Christi Amt und Mis-
sion war. Die Wichtigkeit des Königreichs Gottes ist überwältigend. Für das 
Christentum ist seine Bedeutung entscheidend, und mit diesem Schlüssel wird 
die ganze Lehre des Neuen Testaments offenbart. 

WŜǎǳǎ ōŜƎŀƴƴ ǎŜƛƴ !Ƴǘ ƛƴ DŀƭƛƭŅŀΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ŘƛŜ aŜƴƎŜ ŀǳŦǊƛŜŦΥ αbŀƘŜ ƎŜƪƻƳπ
men ist das Reich Gottes. Kehrt um und glaubt an Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά όaƪ мΣмп-
15). Dieser Aufruf ergeht heute vom auferstandenen Jesus an Männer und 
Frauen auf der ganzen Welt. Die Herausforderung ist heute ebenso dringend 
wie damals, als Jesus sie das erste Mal aussprach: Ändert euer Denken und 
euer Leben. Glaubt an das Evangelium, die gute Nachricht von der Errettung 
und die Heilsbotschaft, die Message vom Königreich Gottes, welche Jesus und 
seine Apostel stets und überall verkündigten. 

Lƴ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ [Ŝƪǘƛƻƴ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ {ŎƘƭǸǎǎŜƭōŜƎǊƛŦŦ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Dƻt-
ǘŜǎά ƴŅƘŜǊ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴΦ 5ƛŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎ ǿƛǊŘ ǳƴǎ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ǳƴǎŜǊŜǎ Dƭŀǳπ
bens an Gott und an Jesus liefern. Im Moment laden wir alle ein, die dies lesen 
und studieren, sich dem Evangelium, wie es Jesus predigte, zu widmen auf der 
Suche nach dem Verständnis des Schlüsselkonzepts Jesu. Er hat Gottes Un-
sterblichkeitsprogramm bekannt gemacht. Er lud jedermann ein, an das Evan-
gelium vom Königreich zu glauben und ihm zu folgen. Gott will, dass alle ge-
rettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen (1Tim 2,4). 

α5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘǎǘŜ CǊŀƎŜΣ 
auf die der Mensch eine Antwort finden muss, was der Sinn und Zweck seines 
5ŀǎŜƛƴǎ ƛǎǘΦά64 

 

  

                                                                    

64 A. Robertson, Regnum Dei, Bampton Lectures, 1901, S. vii. 
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Lektion 2: Glaube an das Evangelium vom Königreich Gottes 

Haupttexte: 

α5ŜǊ Dƻǘǘ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ ǿƛǊŘ ŦǸǊ ƛƳƳŜǊ ein Königreich erstehen lassen, es wird 
ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊƎŜƘŜƴ ΧΦ 9ǎ ǿƛǊŘ ŀƭƭŜ ŘƛŜǎŜ όŦǊǸƘŜǊŜƴύ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘŜ ȊŜǊƳŀƭƳŜƴ ǳƴŘ 
ihnen ein Ende bereiten, selbst aber wird es Bestand haben bis in alle Ewig-
ƪŜƛǘά ό5ŀƴ нΣ44). 

α9ǎ ǿƛǊŘ Ŧest aufgerichtet werden ein Thron durch Güte, so dass auf ihm, im 
Zelt Davids, in Treue einer sitzt, der richtet, der das Recht sucht und nach Ge-
ǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ǎǘǊŜōǘά όWŜǎ мсΣ5). 

αLƴ ƧŜƴŜǊ ½Ŝƛǘ ǿƛǊŘ Ƴŀƴ Jerusalem Thron des HERRN nennen. Und dort wer-
den sich alle Nationen versammeln, beim Namen des HERRN, in Jerusalem, 
und dem Starrsinn ihres bösen Herzens werden sie nicht mehr fƻƭƎŜƴά όWŜǊ 
3,17). 

α5ŜƳ ±ƻƭƪ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƭƭŜǊƘǀŎƘǎǘŜƴ ŀōŜǊ ǿƛǊŘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Macht und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel gegeben 
werden. Seine Königsherrschaft ist eine ewige Königsherrschaft, und alle 
Mächte dienen ihm unŘ ǎƛƴŘ ƛƘƳ ƎŜƘƻǊǎŀƳά ό5ŀƴ тΣ27). 

α{ǇǊǳŎƘ ŘŜǎ HERRN: Siehe, es kommen Tage, da lasse ich für David einen ge-
rechten Spross auftreten, dieser wird als König herrschen und einsichtig han-
deln, Recht und Gerechtigkeit üben im Land. In seinen Tagen wird Juda geret-
tet werden und Israel wird sicher wohnen. Und dies ist sein Name, den man 
ƛƘƳ ƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΥ 5ŜǊ I9ww ƛǎǘ ǳƴǎŜǊŜ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘΗά (Jer 23,5-6). 

Als Jesus seine evangelistische Kampagne in Galiläa etwa um das Jahr 27 A.D. 
ƛƴǘŜƴǎƛǾƛŜǊǘŜΣ ŦƻǊŘŜǊǘŜ ŜǊ ǎŜƛƴŜ ½ǳƘǀǊŜǊ ŀǳŦΥ αYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ an das 
9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά όaƪ мΣ14-15). Der Aufruf zur radikalen Umkehr des Herzens ba-
siert auf der Erkenntnis, dass Gott eines Tages ein weltumspannendes König-
reich aufrichten wird. Daniel und alle anderen Propheten versprachen das Kö-
nigreich dem Nachkommen Davids (2Sam 7). Eines Jüngers erster Schritt in 
Richtung Glauben ist das Verstehen dieser Versprechungen des Königreichs. 
Dann folgt die Vorbereitung auf dieses künftige Reich, damit man bereit ist 
einzutreten, wenn es erscheint. 

Die Art und Weise von Jesu Tätigkeit ist nicht zu vergleichen mit der heutigen 
sogenannten Evangelisation. Jesus war eheǊ ƛƴ ŘŜǊ wƻƭƭŜ ŜƛƴŜǎ α!ǳǎǊǳŦŜǊǎάΣ ŘŜǊ 
im Auftrag des Einen Gottes von Israel eine Botschaft öffentlich bekannt 
machte. Die Stoßrichtung seiner Botschaft war der Aufruf zur radikalen Neu-
ausrichtung jedes einzelnen Lebens. Er vermittelte die absolute Zuverlässig-
keit, dass das Königreich Gottes kommen wird. Diese Gewissheit war damals 
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und ist heute noch der Kern der christlichen Botschaft. Wie könnte es auch 
anders sein, denn die Botschaft des Evangeliums entspringt direkt den Lippen 
Jesu. Die Christenheit basiert auf Christi Lehre. Diese stützt sich auf den Gro-
ßen Auftrag, den wir in Matthäus 28,19-20 finden. Jesus instruierte seine 
Nachfolger, die Frohe Botschaft vom Reich allen Völkern zu bringen und je-
dermann in Wasser zu taufen. Jesus erwartet, dass wir nicht nur an Gottes 
grandioses Königreichsprogramm glauben, sondern als Mitglieder seines 
α¢ŜŀƳǎά ŘƛŜ DǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾŜǊƪǸƴŘŜƴΣ ǿƻ ƛƳƳŜǊ ǿƛǊ ƪǀƴƴŜƴΦ  

Am Königreichsprogramm teilzunehmen und bereit zu sein, wenn es er-
scheint, bedeutet, vollkommen überzeugt zu sein und zu glauben, dass Gott 
das Reich aufrichten wird, wenn Jesus wieder kommt. 

9ǎ ǿŀǊ ŦƻƭƎŜǊƛŎƘǘƛƎΣ Řŀǎǎ WŜǎǳǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ DŜōǊŀǳŎƘ ŘŜǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αKönig-
reich Gottesά ƛm Denken seiner Zuhörer die geistige Verbindung zu einer gött-
lichen, weltweiten Regierung auf Erden, mit der Hauptstadt Jerusalem, aus-
löste. Bestimmt machten viele seiner Zeitgenossen diese mentale Assoziation, 
als sie den Ausdruck Königreich Gottes vernahmen. Die Schriften der Prophe-
ten, in welchen Jesus als frommer Jude das göttlich autorisierte Wort Gottes 
erkannte, sagten einstimmig die Ankunft einer neuen Ära von Weltfrieden 
und Wohlergehen voraus. Typisch dafür ist das Buch Daniel. Dort steht über 
ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ αŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ und Macht und die Herrlichkeit aller 
Reiche unter dem ganzen Himmel werden dem Volk der Heiligen des Höchs-
ten gegeben (Dan 7,27)Φά 5ƛŜ ideale Regierung oder Königreich oder Impe-
rium wird für immer und ewig auf der Erde aufgerichtet und der Weltfriede 
wird den Erdkreis umspannen.  

5ŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά Ƙŀǘ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ȊǿŜƛ .ŜŘŜǳǘǳƴƎŜƴΥ ŜǊǎǘŜƴǎ 
bezeichnet er eine göttliche Regierung auf Erden, die infolge einer übernatür-
lichen Umwälzung der gegenwärtigen Dinge kommt; alle Propheten haben 
dies vorausgesagt. Die Erwartung einer neuen Weltordnung auf Erden war 
daher die nationale Hoffnung Israels, als Jesus sein Predigeramt antrat. Dies 
wird durch die Schriften der Propheten belegt sowie durch die Literatur, die 
im Anschluss an die Fertigstellung des Kanons des Alten Testaments entstand. 
Die Ankündigung eines kommenden Königreichs beinhaltete sowohl ein Ver-
sprechen als auch eine Warnung. Denen, die mit Glauben auf die Botschaft 
reagierten und ihr Leben in Ordnung brachten, wurde ein Platz im kommen-
den Gottesreich in Herrlichkeit versprochen. Den übrigen droht die Auslö-
schung, da Gott jeden richten wird, der nicht würdig ist, ins künftige König-
reich einzugehen. Diese Thematik beherrscht das ganze Neue Testament. Je-
sus legte zwei Bestimmungen vor: Einlass ins Königreich Gottes, wenn es er-
scheint, für die, welche Jesus gehorsam sind, jedoch die Auslöschung jener, 
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welche die Königreichsbotschaft ablehnen. Wie ein roter Faden zieht sich die-
ses Thema von Matthäus bis zur Offenbarung durchs Neue Testament. 

Es war nie die Absicht, das Christentum als veraltet und überholt gelten zu 
lassen, nachdem Jesus die Erde verlassen hatte! Sein Halbbruder Judas hielt 
es für notwendig, die Leute gegen das EndŜ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ αƳƛǘ ŘƛŜπ
sem Brief zu ermahnen: Kämpft für den überlieferten Glauben, der den Heili-
gen ein- ŦǸǊ ŀƭƭŜƳŀƭ ŀƴǾŜǊǘǊŀǳǘ ƛǎǘά όWǳŘŀǎ оύΦ 

 

Hindernisse für den Glauben an das Evangelium 

Das Königreich Gottes als Folge einer spektakulären göttlichen Intervention zu 
sehen, welche schließlich in einer Neuen Weltordnung resultiert, ist in den 
letzten 1600 Jahren für die meisten TheoƭƻƎŜƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ α{ǘŜƛƴ ŘŜǎ !ƴǎǘƻπ
ßŜǎά ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ ¢ŜŎƘƴƛƪŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŀƴƎŜǿŜƴŘŜǘΣ ǳƳ ŘƛŜ ȊŜƴǘπ
rale Erkenntnis vom Königreich Gottes als reale Weltregierung aus der Lehre 
Christi zu eliminieren. Nichtsdestoweniger bleibt die Vision der Propheten, die 
Jesus bei seinem Kommen bestätigte, unmissverständlich und klar bestehen. 
Das Neue Testament ist voll von Beweismaterial, das zeigt, wie Jesus mit sei-
nen Nachfolgern die Hoffnung teilte, dass es sich beim Königreich Gottes um 
ein sichtbares und handfestes Reich auf Erden handelt. In diesem werden er 
und seine Nachfolger Verantwortung und Ämter übernehmen. Was könnte 
eindeutiger sein als das Versprechen Jesu an treue Christen? 

α²ŜǊ ŘŜƴ {ƛŜƎ ŜǊǊƛƴƎǘ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ ²ŜǊƪŜ ōƛǎ ŀƴǎ 9ƴŘŜ ōŜǿŀƘǊǘΣ ŘŜƳ 
werde ich Macht geben über die Völker. Er wird sie weiden mit eiser-
nem Stab, wie Tongefäße werden sie zerschlagen - Χ ²ŜǊ ŘŜƴ {ƛŜƎ 
erringt, soll mit mir auf meinem Thron sitzen, so wie ich, nachdem ich 
den Sieg errungen habe, mit meinem Vater auf seinem Thron 
ǎƛǘȊŜά όhŦŦō 2,26-27; 3,21). 

5ƛŜ ½ǳǎƛŎƘŜǊǳƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ αŀƭǎ ŘƛŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ {ƻƘƴŜǎ DƻǘǘŜǎΣ 
dem treuen und wahrhaftigeƴ ½ŜǳƎŜƴά όhŦŦō нΣмуΤ оΣ14) gegeben (Ein zuver-
lässiger Zeuge ist, wer das wahre Evangelium predigt.). Die Garantien gehen 
direkt von Jesus an seine Kirche über. Wie wir gesehen haben, wiederspiegeln 
sie haargenau dieselben Hoffnungen der Juden und der Christen des Neuen 
Testaments, in Erwartung der Weltherrschaft unter dem verheißenen Messias 
und seinem treuen Volk. So hat es Daniel vorausgesagt. Am Ende der Offen-
barung lesen wir von einem Engelchor, der die Wunder von Gottes Plan be-
singt. Die Hymne preist ŘŜƴ aŜǎǎƛŀǎ ŀƭǎ ŘŜƴ α9ȄŜƪǳǘƛǾŘƛǊŜƪǘƻǊά ƛƴ DƻǘǘŜǎ wŜπ
gierung: 
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α²ǸǊŘƛƎ ōƛǎǘ ŘǳΣ Řŀǎ .ǳŎƘ Ȋǳ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ {ƛŜƎŜƭ Ȋǳ ǀŦŦƴŜƴΣ 
denn du bist geschlachtet worden und hast erkauft mit deinem Blut 
für Gott Menschen aus jedem Stamm und jeder Sprache, aus jedem 
Volk und jeder Nation. Und du hast sie für unseren Gott zu einem Kö-
nigtum und zu einer Priesterschaft gemacht, und sie werden herr-
ǎŎƘŜƴ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴά όhŦŦō рΣ9-10). 

Die Tendenz, diese offenkundigen Statements in sich zusammenstürzen zu 
ƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ αǿŜƴƛƎŜǊ ƻŦŦŜƴǎƛǾά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΣ ƛǎǘ ǿŜƛǘǾŜǊōǊŜƛǘŜǘΦ 9ǎ ōǊŀǳŎƘǘ 
ŜƛƴŜ ōŜǿǳǎǎǘŜ !ƴǎǘǊŜƴƎǳƴƎΣ ǎƛŜ Ȋǳ ǸōŜǊǿƛƴŘŜƴΦ ¦Ƴ WŜǎǳǎ Ŝǘǿŀǎ αŦǊƻƳπ
ƳŜǊά ǳƴŘ ǿŜƴƛƎŜǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘ ƪƭƛƴƎŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΣ ǎŎƘƭŀƎŜƴ ŜƛƴƛƎŜ WŜǎǳǎ ŀƭǎ αwŜπ
ƎŜƴǘŜƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ǾƻǊάΣ ŀƴŘŜǊŜ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǎŜƘŜƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ŀƭǎ αƛƴ den Her-
ȊŜƴά ǊŜƎƛŜǊŜƴŘΣ ŘƻŎƘ ŘƛŜǎ ƛǎǘ ƻŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ŘƛŜ ǾƛŜƭŜƴ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎπ
ǘŜȄǘŜά ǎŀƎŜƴΦ 5ƛŜ aƛǘǊŜƎŜƴǘǎŎƘŀŦǘ ƪŀƴƴ ŘŜƴ DƭŅǳōƛƎŜƴ ŜǊǎǘ ŜƛƴƎŜǊŅǳƳǘ ǿŜǊπ
den, wenn sie mit Erfolg und siegreich die Prüfungen des jetzigen Lebens ge-
meistert haben. Sie werden bei der (bevorstehenden) Auferstehung am Kö-
nigreich mit Jesus teilhaben, genauso wie Jesus erst nach seiner Auferstehung 
ins Amt gehoben wurde und Verantwortung zur Rechten seines Vaters über-
nahm. Auch Jesus musste durch Prüfungen und Bedrängnisse gehen, bevor 
ihn Gott als künftigen Weltgouverneur bestätigen konnte.  

Es scheint, wie wenn die Kommentatoren dieser Bibelpassagen solche Verhei-
ßungen auf Distanz halten wollten. Sie versuchen, Abstand zu gewinnen zu 
ŘŜǊŀǊǘƛƎ αƧǸŘƛǎŎƘŜƴά tǊƛƴȊƛǇƛŜƴΣ ƳŀƴŎƘƳŀƭ ƴŜƴƴŜƴ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ ¢Ŝxte 
ǎƻƎŀǊ αǳƴŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά ƻŘŜǊ αǇƭǳƳǇάΦ 5ŀƳƛǘ ƳŀŎƘŜƴ ǎƛŜ Jesus zu einem unchrist-
lichen oder gar un-messianischen Messias! 

Eine weitere Methode, diesem unbequemen Material auszuweichen, besteht 
ŘŀǊƛƴΣ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘǎǘŜƭƭŜƴ ŀƭǎ αŀǇƻƪŀƭȅǇǘƛǎŎƘŜά [ƛǘŜǊŀǘǳǊ Ȋǳ ƪŀǘŜƎƻǊƛǎƛŜǊŜƴΣ ǿƛŜ 
wenn es durch die Klassifizierung weniger offensiv klänge!65 Doch die Offen-
ōŀǊǳƴƎ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǘ ŜƛƴŜ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜά !ǇƻƪŀƭȅǇǎŜΣ Řŀ ǎie von Gott direkt Jesus 
Christus gegeben wurde (Offb 1,1). Dies tut der Tatsache keinen Abbruch, dass 
die Offenbarung das Denken Jesu reflektiert, genauso wie alle anderen seiner 
Aussagen, die im Neuen Testament aufgezeichnet sind. Wenn einigen die Ver-
heißungΣ αǸōŜǊ ŘƛŜ ±ǀƭƪŜǊ Ȋǳ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴάΣ ŀƭǎ ŀƭƭȊǳ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘ ǾƻǊƪƻƳƳǘΣ Řŀƴƴ 
vielleicht deshalb, weil sie die Natur des Königreichs Gottes noch nicht ver-
standen haben. Politisch zu sein heißt nicht automatisch, ungeistlich zu sein. 
Es gibt keine geistlichere Segnung, als Jesus als König des Königreichs Gottes 
im Amt in Jerusalem und über die ganze Welt zu wissen. 

                                                                    

65 Es geht vor allem um die göttliche Intervention, um die Katastrophe, die einer neuen Ära 
und einer neuen Regierung auf der Erde vorangeht. 
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Tiefsitzende Gewohnheiten und Gedankenmuster haben dazu geführt, dass 
αƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜά .ŜƭŀƴƎŜ Ǿƻƴ ǊŜŀƭ-politischen, irdischen Strukturen entfremdet 
wurden. Diese Überlegungen entspringen jahrhundertelangem, griechisch-
platonischem Denken. Jesus war aber alles andere als ein Platoniker. Paulus 
warnte ausdrücklich vor der Gefahr der Philosophie (Kol 2:8). Die hebräische 
Weltanschauung die Jesus hatte, kennt keine dualistischen Begriffe. So sollten 
auch wir diese nicht benützen, wenn wir im Einklang mit dem historischen und 
auferstandenen Jesus sein wollen. Werden die klaren Statements der Bibel 
ǸōŜǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ αǾŜǊƎŜƛǎǘƛƎǘά ƻŘŜǊ ƛƴ !ƭƭŜƎƻǊƛŜƴ ǳƳƎŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀƴn verwäs-
ǎŜǊǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘ ǎƛŜ ōŜƭƛŜōƛƎ Ȋǳ αǿŀǎ 
ƛƳƳŜǊ Ƴŀƴ ǿƛƭƭάΦ 5ŀƳƛǘ ŦƻƭƎǘ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŘŜƳ 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ ²ƛƭƭŜƴ 
von Gott und Jesus, sondern macht das genaue Gegenteil. Wir können es uns 
ƴƛŎƘǘ ƭŜƛǎǘŜƴΣ Řŀǎ α/ƘǊƛǎǘ ǎŜƛƴά ǎƻ Ȋǳ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘ ŀƭǎ αǇƻƭƛǘƛǎŎƘ 
ƪƻǊǊŜƪǘά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΦ 

Bei der letzten gemeinsamen Mahlzeit mit seinen Jüngern (dem Abendmahl), 
sprach Jesus über seine Absicht, seinen Nachfolgern im Königreich Regie-
rungsposten zu geben. Er versicherte ihnen, dass sie als staatliche Beamte Eh-
renplätze in einer neuen Regierung bekleiden werden. Das war - genau ge-
nommen - ŘŜǊ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜ tǳƴƪǘ ŘŜǎ bŜǳŜƴ .ǳƴŘŜǎΦ αLƘǊ Ƙŀōǘ ŀǳǎƎŜƘŀǊǊǘ ōŜƛ 
mir in meinen Versuchungen. Und so übergebe ich euch, wie der Vater mir, 
das Reich, damit ihr in meinem Reich an meinem Tisch esst und trinkt und auf 
Thronen sitzt, um die zwölf Stämme Israels zu rƛŎƘǘŜƴά ό[ƪ ннΣ28-30).66 

Genauso ging es bei einer früheren Gelegenheit um eine Belohnung politi-
scher Art, die den Aposteln versprochen worden war, mit einem spezifischen 
Zeitfaktor, wann genau das Messianische Reich die Macht übernehmen wird. 
αWŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ !ƳŜƴΣ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ LƘǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƳƛǊ ƎŜŦƻƭƎǘ ǎŜƛŘΣ ǿŜǊŘŜǘ 
bei der Neuschöpfung, wenn der Menschensohn sich auf den Thron seiner 
Herrlichkeit setzt, auch auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels 
ǊƛŎƘǘŜƴά όaǘ 19,28). 

Fast unüberwindbare Schranken wurden über Jahrhunderte hinweg aufge-
stellt, um unser Verständnis des fundamentalen Konzepts Jesu in seiner 
αFrohe Botschaft (Evangelium) vom Königreich Gottesά Ȋǳ ōŜƘƛƴŘŜǊƴΦ LƴŘŜƳ 
man das Königreich aus seinem biblischen Zusammenhang raffiniert heraus-
genommen hat, wurde eine Neuinterpretation möglich. Man hat es durch ein 
αǎŀƭƻƴŦŅƘƛƎŜǊŜǎάΣ ŀƪȊŜǇǘŀōƭŜǊŜǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴά ŜǊπ
setzt. Die ursprüngliche Botschaft Christi wurde gegen eine neue Version des 

                                                                    

66 5ŀǎ ²ƻǊǘ αǊƛŎƘǘŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ YƻƴǘŜȄǘ αŀŘƳƛƴƛǎǘǊƛŜǊŜƴΣ αǊŜƎƛŜǊŜƴάΦ 5ŜǊ Ƙebräi-
ǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘƎŜōǊŀǳŎƘ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ αYǀƴƛƎŜά ŀǳŎƘ ŀƭǎ αwŜƎŜƴǘŜƴάΦ 
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9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ŀǳǎƎŜǘŀǳǎŎƘǘΦ WŜǎǳ bŀƳŜ ǿǳǊŘŜ ǳƴǎŜǊŜƴ αƎǳǘŜƴ !ōǎƛŎƘǘŜƴά ōŜƛπ
gefügt, währeƴŘ ŘƛŜ αDǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾƻƳ aŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘάΣ ǿƛŜ WŜπ
sus sie verkündete, von Predigern und Kirchgängern zugleich ausgemustert 
wurde. 

Dies ist die tragische Entwicklungsgeschichte der zentralen christlichen Idee, 
ŘŜǊ αFrohe Botschaft vom Königreich und der Dinge, Jesus betreffendά ό!ǇƎ 
8,12; 28,23+31). Aufgrund der Achtung und des Respekts vor Jesus, dem Ge-
salbten Gottes, und aus Gehorsam seinen ursprünglichen Glaubenssätzen ge-
ƎŜƴǸōŜǊΣ αƎƭŀǳōǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ wŜƛŎƘǎΗά όaƪ мΣ14-15), müssen wir 
darauf beharren, dass das Königreich entsprechend seines biblischen Kontexts 
definiert wird. Wie könnte sonst eine verständige Reaktion hervorgerufen 
werden? 

 

Der Hintergrund des Königreichs Gottes 

Die Ankündigung, dass das Königreich Gotteǎ αƴŀƘŜ ƘŜǊōŜƛƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘά όaƪ 
1,14) und die Menschen anfangen sollten, die Gute Nachricht vom Königreich 
Gottes zu glauben (Mk 1,15), forderte die Menschen jener Zeit heraus, die 
Tatsache zu verstehen, dass sich ihre nationale Hoffnung zu realisieren be-
gann. Jesus hat nie gesagt, wann das Königreich kommen würde. Die Informa-
ǘƛƻƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ αƴŀƘŜ ƘŜǊōŜƛƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘά ŜƴǘǎǇǊŀŎƘ ŘŜǊ wŜŘŜǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ 
Propheten, wenn sie über den Tag des Herrn schrieben. Die Menschen sollten 
sich mit der größtmöglichen Dringlichkeit auf die Ankunft des Königreichs vor-
bereiten. Immerhin ist es möglich, dass wir sterben, bevor das Königreich an-
bricht. Wenn wir tot sind, haben wir kein Bewusstsein über irgendetwas 
(Pred 9,5+10), einschließlich des Zeitverlaufs. Vom Schlaf des Todes werden 
wir im Zeitpunkt der künftigen Auferstehung erwachen (Dan 12,2; 1Kor 
15,23). 

Das Konzept des Königreichs Gottes hat eine reiche Geschichte in den Auf-
zeichnungen der Propheten Israels. Jesus hat ausdrücklich betont, dass er 
nicht gekommen sei, die Propheten aufzulösen (Mt 5,17). Seine Ankündigung 
des Königreich Gottes rief den Menschen die sichere Erfüllung aller Verhei-
ßungen in Erinnerung: Ein Göttliches Reich mit dem idealen König von Israel, 
dem Messias, an der Spitze, soll auf der Erde errichtet werden.  

Niemand zweifelt daran, dass sich ganz Israel auf eine Zeit des Friedens unter 
der Regierung des Messias freute. Diese Tatsache ist hundertfach in den Stan-
dardwerken über die Bibel und die Geschichte der jüdischen Religion doku-
mentiert. Ein Experte über die prophetische Literatur bestätigt jedem, der die 
Schriften gelesen hat: 
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α²ŅƘǊŜƴŘ ǾƛŜƭŜǊ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ haben die Juden geglaubt, dass eines 
Tages, in der nicht allzu fernen Zukunft, ihr Gott, der Schöpfer des 
Universums, sich manifestieren, Seinen Namen und Sein Volk vor den 
Augen der ganzen Menschheit verherrlichen werde. Das ist die essen-
ȊƛŜƭƭŜ {ǳōǎǘŀƴȊ ŘŜǊ ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜƴ IƻŦŦƴǳƴƎΦά 

Mit dieser Hoffnung im Blickfeld kann die Einstellung der frühen Christen so 
zusammengefasst werden: 

αLƘǊ 5ŜƴƪŜƴ ǿŀǊ stets von der Erwartung erfüllt, sie fühlten den be-
vorstehenden Wandel von immensem Ausmaß in Verbindung mit Je-
sus. Er wird eine zentrale und hervorragende Rolle als Messias spie-
len, und sie als seine Jünger sollǘŜƴ ǎŜƛƴŜ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǘŜƛƭŜƴΦά67 

Es kann gesagt werden, dass sich die Hoffnung der Christen auf die Rückkehr 
Jesu in Macht und Herrlichkeit richtete, auf den Zeitpunkt, wenn er die gran-
diose Ära des Königreichs feierlich einführen wird. 

Ein anderer Gelehrter mit Fachgebiet Altes Testament bemerkte, dass der Pro-
ǇƘŜǘ 5ŀƴƛŜƭ αŘŀǎ ƪƻƳƳŜƴŘŜ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƎƻƭŘŜƴŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊ ƎƭŜƛŎƘπ
setzt, und die Erde als den Ort der Errichtung sowie als die Endphase der Welt-
ƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǾƻǊŀǳǎǎƛŜƘǘΦά68 Das Königreich ist die Neustrukturierung der 
Menschheit unter göttlicher Regierung auf einer wiederhergestellten Erde. 

Ein Blick auf einige Überschriften genügt, welche die Übersetzer der Guten 
Nachricht Bibel eingefügt haben, um einen Eindruck vom alttestamentlichen 
Hintergrund von Jesu Verkündigung des Königreichs Gottes zu gewinnen. Im 
Buch des großeƴ tǊƻǇƘŜǘŜƴ WŜǎŀƧŀ ƭŜǎŜƴ ǿƛǊ Ǿƻƴ αDƻǘǘŜǎ ƪǸƴftiger Friedens-
ƘŜǊǊǎŎƘŀŦǘά όWŜǎ нύΣ αIƻŦŦƴǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ «ōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴά όWŜǎ пύΣ αŜƛƴŜ ƎǳǘŜ 
RegiŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ǿŀǎ ǎƛŜ ōŜǿƛǊƪǘά όWŜǎ онύΤ αDƻǘǘ ōŜǊŜƛǘŜǘ ŘƛŜ Ieimkehr Seines 
±ƻƭƪŜǎ ǾƻǊά όWŜǎ поύΤ αŘƛŜ künftigŜ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ WŜǊǳǎŀƭŜƳǎά όWŜǎ 60). 

Im Buch des Propheten Jeremia lesen wir folgende ÜberschriftenΥ α½ƛƻƴ ƛm 
ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊά όWŜǊ оύΣ α!ƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŘŜƴ ǿŀƘǊŜƴ Dƻǘǘά όWŜǊ 
мсύΣ α²ƛŜŘŜǊŀǳŦōŀǳ ǳƴŘ 9ǊƴŜǳŜǊǳƴƎ ŘŜǎ YǀƴƛƎǘǳƳǎά όWŜǊ олύΦ αLǎǊŀŜƭ ǳƴŘ WǳŘŀ 
ǿŜǊŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘά όWŜǊ омύΣ αWŜǊǳǎŀƭŜƳ ǿƛǊŘ ǿƛŜŘŜǊŀǳŦƎŜōŀǳǘά όWŜǊ 
омύΣ α5ŜƳ 9ƴŘŜ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǊ !ƴŦŀƴƎ ŦƻƭƎŜƴά όWŜǊ 33). 

LƳ .ǳŎƘ IŜǎŜƪƛŜƭ ƭŜǎŜƴ ǿƛǊΥ αLǎǊŀŜƭ ǳƴŘ WǳŘŀ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ wŜƛŎƘά όIŜǎ 
отύΣ IƻǎŜŀ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ αLǎǊŀŜƭs WiedeǊŀƴƴŜƘƳŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ DŜǊƛŎƘǘά όIƻǎ 2) 
ǳƴŘ αDƻǘǘ ǸōŜǊǿƛƴŘŜǘ LǎǊŀŜƭǎ !ǳŦƭŜƘƴǳƴƎά όIƻǎ 14). Joel ǎǇǊƛŎƘǘ ǸōŜǊ αŘƛŜ 

                                                                    

67 H.D. Hamilton, D.D., The People of God, vol. II, S. 19-20. 
68 D.S. Russell, Apocalyptic, Ancient and Modern, S. 26. 
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ƪǸƴŦǘƛƎŜ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ WǳŘŀǎ ǳƴŘ WŜǊǳǎŀƭŜƳǎά όWƻŜƭ пύΦ !Ƴƻǎ Ƙŀǘ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ 
²ƻǊǘŜ Ȋǳ αLǎǊŀŜƭǎ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜǊ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜά ό!Ƴƻǎ ф). Obadja 
beschreibt den politischen Triumph des Königreichs Gottes (Obadja 21; vgl. 
Micha 4,1-5), und schließlich ƭŜǎŜƴ ǿƛǊ ōŜƛ {ŀŎƘŀǊƧŀ ǸōŜǊ αWŜǊǳǎŀƭŜƳǎ ƪǸƴŦǘƛƎŜǎ 
DƭǸŎƪά ǳƴŘ αŘŜƴ 9ƛƴȊǳƎ ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎƪǀƴƛƎǎ ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳάΣ ǎƻǿƛŜ ŘŀǊǸōŜǊ ǿƛŜ 
αDƻǘǘ ŘƛŜ ŜǊƴŜǳŜrte Welt vƻƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ ŀǳǎ ǊŜƎƛŜǊǘά ό{ŀŎƘ 81-17; 9,9-10; 9,11-
17; 14,1-21). 

Niemand, der diese aufregende Zukunftsvision studiert, kann diesen gemein-
samen Punkt übersehen. Wie mit einer Stimme proklamieren die Propheten 
des alten Israels, dass eine Ära des Friedens mit nachhaltiger Sicherheit für 
alle Völker, unter dem Bevollmächtigten, den Gott auserwählt hat, dem Nach-
kommen Davids, auf die Erde kommen wird. Ein Kommentar von Irving Zeitlin 
über Jesaja fasst die Hoffnung Israels auf das Königreich Gottes auf Erden tref-
fend zusammen: 

α5ŜǊ tǊƻǇƘŜǘ ǎŎƘŀǳǘ ŀǳŦ Řŀǎ 9ƴŘŜ ŘƛŜǎŜǎ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊ ǾƻǊŀǳǎ ǳƴŘ ŀǳŦ Řŀǎ 
Einläuten einer neuen Ära. In dieser wird es keine Arroganz, keine Be-
drückung, keinen Krieg und keinen Götzendienst mehr geben. Erst 
nachdem Israel geläutert sein wird und es seinen Hochmut abgelegt 
hat, wird es wahrhaftig zu Gottes Volk werden und Sein Wort zu allen 
Völkern ǘǊŀƎŜƴΦ α5Ŝƴƴ ŀǳǎ ½ƛƻƴ ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜǎŜǘȊ ƘŜǊǾƻǊƎŜƘŜƴ ǳƴŘ das 
²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎ ŀǳǎ WŜǊǳǎŀƭŜƳΦά69 

Ein renommierter Professor des Alten Testamentes der Oxford Universität be-
ƳŜǊƪǘŜ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ YƻƳƳŜƴǘŀǊΣ ŘŀǎǎΥ αWŜǎŀƧŀ ǳƴŘ aƛŎƘŀ Ŝƛƴ .ƛƭŘ ŘŜǎ aŜǎǎƛŀƴƛπ
schen Zeitalters zeichnen, mit Beginn gleich nach dem Ende der Bedrängnis, 
welcher ihr Volk durch die Hand der Assyrer ŀǳǎƎŜǎŜǘȊǘ ƛǎǘά όWŜǎ ммΣм-10, vgl. 
28-34; 30,19-26; siehe auch Vers 31; 31,7; 32,1-8; Micha 5,4-7). Hier haben 
wir einen Hinweis auf die Identität des künftigen und letzten Feindes von Is-
rael.  

An dieser Stelle müssen wir unsern Protest einlegen gegen die abwegige Idee, 
dass diese Vision bereits zur Zeit Jesu (bei seinem ersten Kommen) erfüllt wor-
den sei. Sie gilt für die Zukunft. Andere sind sich nicht sicher, ob die Erfüllung 
vor oder nach seiner Zeit auf Erden stattgefunden habe. Die Tatsache, dass 
die Völker ihrer Schwerter (ihr Kriegsgerät) noch nicht in landwirtschaftliche 
Maschinen umgearbeitet haben, sollte Beweis genug sein, dass Jesus, der 
Messias und König, sein Amt als Herrscher über alle Nationen auf dem wie-
derentstandenen Thron Davids noch nicht angetreten hat (Lk 1,32-33). Oder 

                                                                    

69 Ancient Judaism, S. 228. 
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wann in der Vergangenheit hat Jesus Israel aus der Hand der Assyrer gerettet? 
(Micha 5,5-7). Michas Prophezeiung ist eindeutig für die Zukunft. 

 

Die Verheißung künftiger guter Ereignisse 

Die Vorhersagen eines goldenen Zeitalters durch die Propheten sind essenziell 
für unser Verständnis des christlichen Evangeliums. Wir müssen die Prophe-
zeiungen wörtlich und im Detail untersuchen. Als Jesus zur Reue und Umkehr 
aufrief, sowie zum Glauben an die Gute Nachricht vom Königreich Gottes auf-
forderte (Mk. 1:14, 15), umfasste seine Botschaft weit mehr als nur das Ver-
sprechen, dass unsere persönlichen Sünden (durch sein Opfer) vergeben wür-
den. Er verlangte den Glauben an einen Gott und ein Verständnis Seines 
Plans. Dieser Plan findet seinen Höhepunkt in der Errichtung des Königreichs 
DƻǘǘŜǎ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ ȊǳǊ αwŜǳŜά ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ǿŀǎ heißt, dass wir unsere 
ganze Weltanschauung ändern, und anfangen, die Gute Nachricht vom König-
reich Gottes zu glauben. Gott wird durch Jesus für jeden einzelnen Menschen 
und die ganze Menschheit die Dinge zum Guten wenden. 

Eine gehorsame Reaktion auf Gottes Gute Nachricht vom Königreich bedingt 
Řŀǎ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǎ !ǳǎŘǊǳŎƪǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘάΦ aŀƴ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ Ŝǘǿŀǎ ƎƭŀǳōŜƴΣ 
daǎ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘǘΗ ²ŀǎ ŀƭǎƻ ƛǎǘ ŘƛŜ αDǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘάΚ ²Ŝƴƴ WŜǎǳǎ ǾƻƳ 
Königreich Gottes sprach, stützte er sich durchwegs auf eine Serie von grund-
legenden Texten. Auf diesen Schriften basiert die Erwartungshaltung, dass das 
Königreich Gottes kommen wird. Wir betonen, dass die Gute Nachricht in der 
Ankündigung einer künftigen Weltregierung liegt, in der Jesus das höchste 
Amt bekleidet. Auf diesen kommenden Moment müssen wir uns vorbereiten. 
Zugegeben, AusdǊǸŎƪŜ ǿƛŜ αwŜƎƛŜǊǳƴƎά ƻŘŜǊ α9ȄŜƪǳǘƛǾŘƛǊŜƪǘƻǊά ƳǀƎŜƴ für 
ǳƴǎ ŜƛƴŜƴ ƴŜƎŀǘƛǾŜƴ .ŜƛƪƭŀƴƎ ƘŀōŜƴΣ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ŘƻŎƘ ŀƭƭŜ ½ŜǳƎŜƴ Ǿƻƴ αaŀŎƘǘπ
ƳƛǎǎōǊŀǳŎƘά ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ǳƴǾƻǊŜƛƴƎŜƴƻƳƳŜƴŜ ōƛōƭƛǎŎƘŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ƧŜŘƻŎƘ 
beinhaltet Frieden und Gerechtigkeit auf Erden unter der freundlichen Ägide 
des Messias. Und wer sehnt sich nicht nach Frieden und Gerechtigkeit in allen 
menschlichen Belangen? 

 

Das Königreich wurde David und seinem Nachkommen zugesagt 

Für Jesus und seine Zuhörer (und nicht zuletzt für uns) ist die feierliche Ver-
heißung an den König David, dass eines Tages das Königreich Israel auf ewig 
sicher sein wird, wenn sein ehrwürdiger Nachkomme die Zügel der Regierung 
in die Hand nimmt.  
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α¦ƴŘ ƴǳƴ ǎƻƭƭǎǘ Řǳ ǎƻ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƳ 5ƛŜƴŜǊΣ Ȋǳ 5ŀǾƛŘΣ ǎǇǊŜŎƘŜƴΥ {ƻ 
spricht der HERR der Heerscharen: Ich habe dich fortgeholt von der 
Weide, weg von den Schafen, damit du Fürst bist über mein Volk, 
über Israel. Und wohin du auch gegangen bist, ich bin bei dir gewesen, 
und alle deine Feinde habe ich vor dir ausgerottet. Und ich werde dir 
einen großen Namen machen, dem Namen derer gleich, die groß sind 
auf der Erde. Und ich werde meinem Volk, Israel, einen Ort bestim-
men und es einpflanzen, und dort wird es wohnen, und es muss nicht 
mehr zittern, und Übeltäter werden es nicht mehr unterdrücken, wie 
es früher war, seit dem Tag, an dem ich Richter bestimmt habe über 
mein Volk Israel. Und ich werde dir Ruhe verschaffen von allen deinen 
Feinden. Und der HERR wird dir verkünden, dass der HERR dir ein 
Haus bauen wird. Wenn sich deine Tage vollenden und du dich zu dei-
nen Vorfahren legst, werde ich nach dir deinen Nachkommen, der 
von dir abstammt, auftreten lassen, und ich werde sein Königtum be-
festigen. Er wird meinem Namen ein Haus bauen, und für alle Zeiten 
werde ich den Thron seines Königtums fest stehen lassen. Ich werde 
ihm Vater sein, und er wird mir Sohn sein. Wenn er sich vergeht, 
werde ich ihn mit einem menschlichen Stock züchtigen und mit 
menschlichen Schlägen. Meine Gnade aber wird nicht von ihm wei-
chen, wie ich sie von Saul habe weichen lassen, den ich vor dir ent-
fernt habe. Und dein Haus und dein Königtum sollen für alle Zeiten 
Bestand haben vor dir; dein Throƴ ǎƻƭƭ ŀƭƭŜȊŜƛǘ ŦŜǎǘ ǎǘŜƘŜƴά όн.Sam 
7,8-16, geschrieben ungefähr 1000 v.Chr.). 

Diese erstaunliche göttliche Verheißung, welche David durch den Propheten 
Nathan überbracht wurde, enthält eine wahre Goldmine an Informationen. 
Hier liegen verschiedene wesentliche Bestandteile der neutestamentlichen 
Theologie verborgen. Sie beziehen sich auch auf die Person und das Lebens-
werk Jesu. Als Leitfaden zur Frohen Botschaft Jesu über das Königreich Gottes 
sind diese Kenntnisse einfach unerlässlich. 

Für uns ist wichtig zu wissen, wie das jüdische Volk das Versprechen von nati-
onaler Bedeutung und Ansehen unter den Völkern verstand, Elemente, die 
mit dem verheißenen Messias und dem Königreich einhergehen. Die Hoffnung 
auf die Wiedererrichtung des davidischen Reichs war noch immer lebendig, 
ǿƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎȊǸƎŜ ŀǳǎ ŘŜƴ αtǎŀƭƳŜƴ {ŀƭƻƳƻǎά ōŜƭŜƎŜƴΤ ŘƛŜǎŜ ǿǳǊŘŜƴ 
etwa 50 Jahre vor der Geburt Christi niedergeschrieben. Sie beschreiben das 
messianische Imperium der Zukunft. Diese Psalmen sind nicht Teil des offizi-
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ellen Kanons der Schrift. Sie sind jedoch durch eine große Anzahl von messia-
nischen Texten des Alten Testaments inspiriert, aus den Psalmen und den Pro-
pheten. Sie basieren im speziellen auf 2. Samuel 7, Psalm 72; 89, 132: 

αIŜǊǊΣ Řǳ Ƙŀǎǘ 5ŀǾƛŘ erwählt, König zu sein über Israel und gelobtest 
ihm auf ewig einen Nachkommen, ein Königreich, das nie versagt. 
Siehe, Herr, erhebe für sie ihren König, den Sohn Davids, damit er 
über deinen Knecht Israel herrsche, zur der Zeit, die du kennst, oh 
Gott. Umgürte ihn mit der Kraft, ungerechte Herrscher zu vernichten, 
von Jerusalem die Ungläubigen auszutreiben, die es zertrampeln und 
zerstören; mit Weisheit und Gerechtigkeit verweise die Sünder des 
Erbes; zerschlage die Überheblichkeit der Sünder wie eines Töpfers 
Krug. Zerschmettere ihr Hab und Gut wie mit einem eisernen Stab. 
Die Völker, die das Gesetz brechen, sollen mit dem Wort seines Mun-
des zunichte gemacht werden; er warnt die Völker und sie fliehen vor 
ihm; Er verurteilt die Sünder in ihrem eigenen Herzen. Sein heiliges 
Volk aber sammelt er und leitet es in Gerechtigkeit, die Stämme sei-
nes Volkes wird er richten, denn er hat sie vor dem Herrn, ihrem Gott, 
geheiligt. Die Ungerechtigkeit bei ihnen wird er nicht dulden, und die 
Menschen, die Böses sinnen werden nicht bei ihnen wohnen. Denn er 
will, dass sie alle Kinder Gottes sind. Er wird ihnen das Land zuteilen 
ƴŀŎƘ ƛƘǊŜƴ {ǘŅƳƳŜƴ Χ ƘŜƛŘƴƛǎŎƘŜ ±ǀƭƪŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ǎŜƛƴŜƳ WƻŎƘ 
dienen und er wird den Herrn verherrlichen an einem berühmten Ort 
auf der Erde. Er wird Jerusalem reinigen und heiligen, so wie es war 
von Anfang an, denn Völker vom ganzen Erdkreis werden kommen, 
um seine Herrlichkeit zu sehen, und um ihre Kinder zu bringen, die 
einst vertrieben worden waren. Sie sollen die Herrlichkeit des Herrn 
sehen, mit welcher Gott sie (die Stadt Jerusalem) verherrlicht hat.  

Die Ungerechten werden keinen Platz mehr haben in ihrer Mitte in 
den Tagen (des Messias), alle werden heilig sein, denn ihr König ist 
der Herr, der Messias. Er wird sich nicht verlassen auf Pferd und Rei-
ter und den Bogen, noch wird er Gold und Silber sammeln, um in den 
Krieg zu ziehen. Auch wird er keine Armeen aufrüsten für den Krieg. 
Der Herr selbst ist König, er ist die Zuversicht dessen, der seine starke 
Hoffnung auf Gott baut. 

Oh Herr, deine Barmherzigkeit ruht auf dem Werk deiner Hände, auf 
ewig. Du erweisest Israel deine Güte mit reichlicher Gabe. Deine Au-
gen wachen über ihnen und keiner wird Not leiden. Deine Ohren mer-
ken auf das hoffnungsvolle Gebet des Notleidenden, dein mitleidiges 
Urteil ergeht über die ganze Welt und deine Liebe gilt für die Kinder 



137 

des Hebräers Abraham. Du züchtigst uns wie einen erstgeborenen 
Sohn, ein einziges Kind, um von der wachsamen Person die unbeab-
sichtigte Sünde fernzuhalten. Möge Gott Israel reinigen auf den Tag 
der Barmherzigkeit mit Segen, den bestimmten Tag, an dem der Mes-
sias regieren wird. Gesegnet sind, die in jenen Tagen geboren werden, 
denn sie werden gute Dinge des Herrn sehen, die er für die kom-
mende Generation tun wird. Sie werden unter der Zuchtrute des Mes-
sias sein, sie werden Gott respektieren, der mit einem weisen Geist, 
mit Gerechtigkeit und Kraft, sein Volk zu gerechten Taten leitet. In 
Gottesfurcht werden sie alle Gott respektieren, sie werden Gott 
hochachten ƛƴ ŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ ŘŜǎ 9ǊōŀǊƳŜƴǎά όŀus den Psalmen Salomos 
17, 18 unsere Übersetzung).  

Diese Psalmen fangen das Wesentliche der messianischen Hoffnung ein, die 
vollkommen aus dem Alten Testament stammt. Offenbar waren sie Allge-
meinwissen in den Tagen, als Jesus begann, das Königreich Gottes zu verkün-
den. Parallelen zu Lukas 1,32; 2,11, wie auch zum Buch der Offenbarung 
(11,15-18) und weiteren Texten im Neuen Testament, sind nicht zu überse-
hen.  

 

Die Vision von König und Königreich 

Der Prophet Daniel war ein führender Exponent des Evangeliums vom König-
reich Gottes. Er lebte im 6. vorchristlichen Jahrhundert. In einer Serie von be-
ƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘŜƴ ±ƛǎƛƻƴŜƴΣ ǎŀƎǘŜ ŜǊ ǾƻǊŀǳǎΣ Řŀǎǎ αŘŜǊ Dƻǘǘ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ Ŝƛƴ Yǀπ
nigreich erstehen lassen wird für immer, es wird nicht untergehen, und das 
Königtum wird keinem anderen Volk überlassen werden. Es wird alle diese 
Königreiche zermalmen und ihnen ein Ende bereiten, selbst aber wird es Be-
stand hŀōŜƴ ōƛǎ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘά ό5ŀƴ нΣ44). 

Die Bestimmung des Königreichs Gottes ist also, dass es die feindlich gesinn-
ten Weltreiche, die durch das Standbild aus Daniel 2 symbolisiert wurden er-
setzt. Gemäß Daniel, dessen Botschaft zu glauben uns sehr ans Herz gelegt 
ǿƛǊŘΣ Ƙŀǘ ŘŜǊ αgroße Gott den König (Nebukadnezar) wissen lassen, was künf-
tig (hebr. be acharit hayamim, d.h. in der messianischen Zeit) sein wird. Und 
der Traum ist wahr, und verlässƭƛŎƘ ƛǎǘ ǎŜƛƴŜ 5ŜǳǘǳƴƎά ό5ŀƴ нΣ45). Mit dem 
Versprechen des Königreichs geht auch die Versicherung einher, dass es durch 
ŘŜƴ αaŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴά ǊŜƎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊŘ όWŜǎǳǎ ǎŜƭōǎǘ ōŜǾƻǊȊǳƎǘŜ Řƛesen Ti-
ǘŜƭ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ǎŜƭōŜǊΣ ǎŎƘƭƻǎǎ ŀōŜǊ ǎŜƛƴŜ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴΣ ŘƛŜ αŀƭǎ [Ŝƛō 
/ƘǊƛǎǘƛά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴύΦ α¦ƴŘ ƛƘƳ ǿǳǊŘŜ aŀŎƘǘ ƎŜƎŜōŜƴ ǳƴŘ 9ƘǊŜ ǳƴŘ 
Königsherrschaft, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. Seine 
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Macht ist eine ewige Macht, die nie vergeht, und seine Königsherrschaft wird 
ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊƎŜƘŜƴά ό5ŀƴ тΣ14). Das Recht zu herrschen wird also dem Men-
ǎŎƘŜƴǎƻƘƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ IŜƛƭƛƎŜƴ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴΦ α5ŜƳ ±ƻƭƪ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƭƭŜǊπ
höchsten aber wird das Königreich und die Macht und die Größe der Königrei-
che unter dem ƎŀƴȊŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά (Dan 7,27 Neue Zürcher Bi-
ōŜƭύ αǳƴŘ ŀƭƭŜ ŀƴŘŜǊŜƴ aŅŎƘǘŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƘƳ ŘƛŜƴŜƴ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊǘŀƴ ǎŜƛƴά ό5ŀƴ 
7,27, Menge). 

Nirgendwo ist die herrliche Zukunft lebhafter beschrieben als im Buch des Pro-
pheten Jesaja. Hier ist seine Vision: 

α9ǎ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ Řŀ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ŜǊƎΣ ŀǳŦ ŘŜƳ ŘŜǊ ¢ŜƳǇŜƭ ŘŜǎ 
HERRN (JHWH) steht, unerschütterlich feststehen und alle anderen 
Berge überragen. Alle Völker strömen zu ihm hin. Überall werden die 
Leute sagen: »Kommt, wir gehen auf den Berg des HERRN (JHWH), zu 
dem Haus, in dem der Gott Jakobs wohnt! Er soll uns lehren, was 
Recht ist; was er sagt, wollen wir tun!« Denn von Zion in Jerusalem 
wird der HERR (JHWH) sein Wort ausgehen lassen. Er weist die Völker 
zurecht und schlichtet ihren Streit. Dann schmieden sie aus ihren 
Schwertern Pflugscharen und aus ihren Speerspitzen Winzermesser. 
Kein Volk wird mehr das andere angreifen und niemand lernt mehr 
das Kriegshandwerk. Auf, ihr Nachkommen Jakobs, lasst uns in dem 
Licht leben, das vom HERRN (JI²Iύ ŀǳǎƎŜƘǘΗά όWŜǎΦ нΥм-5, Gute Nach-
richt). 

Wenn dieses neue Weltzeitalter anbricht, ǿƛǊŘ αǿŜǊ ǸōǊƛƎ ƛǎǘ ƛƴ ½ƛƻƴ ǳƴŘ ǸōǊƛƎ 
bleibt in Jerusalem, der wird heilig heißen, ein jeder, der aufgeschrieben ist 
ȊǳƳ [ŜōŜƴά όWŜǎ пΣ3). Gleich nachdem der Tempelbezirk gereinigt wird, wenn 
αŘŜǊ IŜǊǊ ŘŜƴ ¦ƴŦƭŀǘ ŘŜǊ ¢ǀŎƘǘŜǊ ½ƛƻƴǎ ŀōƎŜǿŀǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ .ƭǳǘǎŎƘǳƭŘ WŜǊǳπ
ǎŀƭŜƳǎ ǿŜƎƎŜǎǇǸƭǘ Ƙŀǘά ό±ŜǊǎ пύΣ αŘŀƴƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ I9ww όWHWH) über der gan-
zen Stätte des Berges Zion und über ihren Versammlungen eine Wolke schaf-
fen am Tage und Rauch und Feuerglanz in der Nacht. Ja, es wird ein Schutz 
sein über allem, was herrlich ist, und eine Hütte zum Schatten am Tage vor 
der Hitze und Zuflucht und Obdach vor dem ²ŜǘǘŜǊ ǳƴŘ wŜƎŜƴά ό±ŜǊǎŜ р ϧ 6). 

Die wundersame Natur des kommenden Königreichs ist eine Art Parallele zur 
übernatürlichen Empfängnis ŘŜǎ aŜǎǎƛŀǎΦ α{ŜƘǘΣ ŘƛŜ WǳƴƎŦrau ist schwanger, 
und sie gebiert einen Sohn. Und sie wird ihm den Namen Immanuel ge-
ōŜƴά όWŜǎ тΣ14). Matthäus sieht im Wunder von Jesu Empfängnis die Erfüllung 
der göttlichen Verkündigung, das Jesaja 700 Jahre zuvor ausgesprochen hatte. 
Auf die übernatürliche Schwangerschaft Marias bezieht sich Matthäus mit den 
ŜƛƴŦŀŎƘŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ α5ƛŜǎ ŀƭƭŜǎ ƛǎǘ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ƛƴ 9ǊŦǸƭƭǳƴƎ ƎŜƘŜΣ ǿŀǎ ŘŜǊ 
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Herr durch den Propheten gesagǘ Ƙŀǘά όaǘ мΣннύΦ α5Ŝƴƴ ǿŀǎ ǎƛŜ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ 
hat (was in ihr zu leben beginnǘύΣ ƛǎǘ ǾƻƳ ƘŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘά όaǘ мΣ20).  

Von der Herrlichkeit des kommenden Königreichs nicht abzutrennen, ist die 
Majestät des verheißenen Königs:  

α5Ŝƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƛǎǘ ǳƴǎ ƎŜōƻǊŜƴΣ Ŝƛƴ Sohn ist uns gegeben, und auf 
seine Schulter ist die Herrschaft gekommen. Und er hat ihm seinen 
Namen gegeben: Wunderbarer Ratgeber, Heldengott70, Vater für alle 
Zeit71 Friedensfürst. Die Herrschaft wird größer und größer, und der 
Friede ist grenzenlos auf dem Thron Davids und in seinem Königreich; 
er gründet es fest und stützt es durch Recht und durch Gerechtigkeit, 
von nun an für immer. Dies vollbringt der Eifer des HERRN der Heer-
ǎŎƘŀǊŜƴά όWŜǎ фΣ5-6). 

Wenn der versprochene Nationalheld Israels erscheint, erfüllen sich weitere 
Teile der Prophezeiung Jesajas: 

α¦ƴŘ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŀǳƳǎǘǳƳǇŦ Lǎŀƛǎ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ {ŎƘǀǎǎƭƛƴƎ ƘŜǊǾƻǊƎŜƘŜƴΣ 
und ein Spross aus seinen Wurzeln wird Frucht tragen. Und auf ihm 
wird der Geist des HERRN (JHWH) ruhen, der Geist der Weisheit und 
der Einsicht, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist des Wissens 
und der Furcht des HERRN (JHWH). Und er wird die Furcht des HERRN 
(JHWH) atmen, und er wird nicht richten nach dem, was seine Augen 
sehen, und nicht entscheiden nach dem, was seine Ohren hören: Den 
Machtlosen wird er Recht verschaffen in Gerechtigkeit, und für die 
Elenden im Land wird er einstehen in Geradheit. Und mit dem Knüp-
pel seines Mundes wird er das Land schlagen und mit dem Hauch sei-
ner Lippen den Frevler töten. Und Gerechtigkeit wird der Schurz an 
seinen Hüften sein und Treue ŘŜǊ DǳǊǘ ǳƳ ǎŜƛƴŜ [ŜƴŘŜƴά όWŜǎ ммΣ1-5)  

Unter der gerechten Regierung des künftigen Herrschers wird sogar die Natur 
die Harmonie des Seins reflektieren: 

α¦ƴŘ ŘŜǊ ²ƻƭŦ ǿƛǊŘ ōŜƛƳ [ŀƳƳ ǿŜƛƭŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŜ wŀǳōƪŀǘȊŜ ǿƛǊŘ ōŜim 
Zicklein liegen. Und Kalb, junger Löwe und Mastvieh sind beieinander, 
und ein junger Knabe leitet sie. Und Kuh und Bärin werden weiden, 

                                                                    

70 Göttlicher Held, gemäß dem Hebräischen Lexikon soll der Messias die Herrlichkeit Got-
tes, des Vaters, widerspiegeln. Lukas 1,35 basiert auf dieser Vater-Sohn-Beziehung. 
71 Der Messias ist natürlich nicht Gott, der Vater. Aber als Messias der kommenden König-
reichsära wird er eine Art Vater sein, denn er bereitet das Königreich jetzt vor und wird 
ǸōŜǊ ŀƭƭŜ 5ƛƴƎŜ ǊŜƎƛŜǊŜƴΦ LƳ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘ ǿƛǊŘ ŜǊ α±ŀǘŜǊ ŘŜǎ ƪǸƴŦǘƛƎŜƴ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊǎ 
genannt. 
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und ihre Jungen werden beieinanderliegen, und der Löwe wird Stroh 
fressen wie das Rind. Und der Säugling wird sich vergnügen an der 
Höhle der Viper, und zur Höhle der Otter streckt ein Kleinkind die 
Hand aus. Nirgendwo wird man Böses oder Zerstörerisches tun auf 
meinem heiligen Berg, denn das Land ist voll von Erkenntnis des 
HERRN, wie von Wasser, das das Becken des MeerŜǎ ŦǸƭƭǘά όWŜǎ 11,6-
9). 

Wie in der Vision Daniels wird das Friedensreich auf den Ruinen der früheren 
und bösen Reiche aufgerichtet werden:  

α²Ŝƴƴ Ŝǎ Ŝƛƴ 9ƴŘŜ ƴƛƳƳǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¦ƴǘŜǊŘǊǸŎƪŜǊΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŀǳǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ 
dem Verwüster, wenn der aus dem Land verschwunden ist, der zer-
tritt, wird fest aufgerichtet werden ein Thron durch Güte, so dass auf 
ihm, im Zelt Davids, in Treue einer sitzt, der richtet, der das Recht 
sucht und ƴŀŎƘ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ǎǘǊŜōǘά όWŜǎ мсΣ4-5). 

Der Triumph des Königreichs bedeutet die Verbannung aller feindseligen 
Kräfte. Das ist der Augenblick, in dem das herrliche Königreich erscheinen 
wird: 

α¦ƴŘ an jenem Tag fordert der HERR (JHWH) Rechenschaft vom Heer 
der Höhe in der Höhe und von den Königen der Erde auf der Erde. 
Und sie werden eingesperrt, als Gefangene einsperrt in einer Zis-
terne, und sie werden eingeschlossen im Verschlossenen, und nach 
vielen Tagen wird Rechenschaft von ihnen gefordert. Dann wird der 
helle Mond beschämt sein, und die glühende Sonne wird sich schä-
men, denn König geworden ist der HERR der (himmlischen) Heerscha-
ren (JHWH Zebaoth) auf dem BeǊƎ ½ƛƻƴ ǳƴŘ ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳΧά όWŜǎ 
24,21-23). 

Die Zeit ist gekommen für die Erfüllung von Gottes grandiosem Plan für die 
Erde: 

α{ƛŜƘŜΣ ǿƛŜ Ŝǎ ŘŜǊ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΣ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ YǀƴƛƎ ƘŜǊǊǎchen, 
und wie es das Recht verlangt, werden sie als Fürsten regieren. Und 
jeder wird sein wie ein Schutz vor dem Wind und wie ein Versteck vor 
dem Unwetter, wie Wasserbäche in trockenem Land, wie der Schat-
ten eines mächtigen FŜƭǎŜƴǎ ƛƴ ƭŜŎƘȊŜƴŘŜƳ [ŀƴŘά όWŜs 32,1-2). 

Mit diesem Ideenkomplex im Sinn als dem unerlässlichen Hintergrund von 
Jesu Kennwort, dem Königreich Gottes, sind wir nun in der Lage, auf seinen 
ŜǊǎǘŜƴ .ŜŦŜƘƭ ǇƻǎƛǘƛǾ Ȋǳ ǊŜŀƎƛŜǊŜƴΥ αYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ Ǝƭŀǳbt an das Evange-
ƭƛǳƳΗά όaƪ мΣ15). 
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Die Hoffnung der Christen ist ein wesentlicher Faktor des Evangeliums 

Kurz nach seiner Ankunft in Galiläa begann Jesus seine Kampagne mit der Ver-
kündigung der Guten Nachricht über das Königreich Gottes. Er benutzte be-
ǿǳǎǎǘ ŘŜƴ ƛƳ ±ƻƭƪ ƎŜƭŅǳŦƛƎŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΦ 5ŀƳƛǘ ǿƻƭƭǘŜ ŜǊ 
die Hoffnung auf den Frieden auf Erden stimulieren; diese Hoffnung stützt sich 
ŀǳŦ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ŘŜǎ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎΦ WŜǎǳǎ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜ ǎƛŎƘ ŀƭǎ α59w ¢ƘŜπ
ƻƪǊŀǘάΣ ŘŜǊƧŜƴƛƎŜΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƭ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ CǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ²ƻƘƭŦahrt 
ermöglicht. 

Cŀƭƭǎ ŘŜǊ ¢ŜǊƳƛƴǳǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ŦǸǊ ǾƛŜƭŜ ǎŜƛƴŜ ƪƭŀǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ einge-
büßt hat, sollten wir ihn vielleicht mit der Bezeichnung αȊǳƪǸƴŦǘƛges göttlich-
ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜǎ wŜƛŎƘ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴά ersetzen. Dies beschreibt etwas ausführlicher 
das fundamentale Konzept von Jesu Mission. Die Idee wurde nicht von Jesus 
ŜƴǘǿƻǊŦŜƴΦ 9Ǌ ƪŀƳΣ αǳƳ ŘƛŜ ±ŜǊheißungen, die an die Väter ergangen sind, zu 
ōŜƪǊŅŦǘƛƎŜƴά όwöm 15,8). Als derjenige, der für die Regentschaft im Königreich 
auserwählt wurde, fordert er weiterhin alle auf, auf die Gute Nachricht jetzt 
zu reagieren, bevor das Königreich anbricht. Die Gegenwart ist die Zeit der 
intensiven Vorbereitung für das Königreich. Das Leben im Reich muss gelernt 
werden. Die Einladung, auf die Gute Nachricht mit Verstand und Intelligenz zu 
antworten, ergeht zurzeit immer noch, so lange wie die Kirche ihrem Auftrag 
treu nachkommt, und αŘƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƳ ƎŀƴȊŜƴ 9ǊŘπ
ƪǊŜƛǎ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘ ǿƛǊŘ ŀƭǎ Ŝƛƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊά (Mt 24,14). Erst wenn 
die Welt gebührend gewarnt worden ist, wird das Ende dieser Ära kommen. 
Dann wird das neue Zeitalter des Göttlichen Reichs auf Erden anbrechen (Mt 
24,14). 

Lƴ ŜƛƴŜǊ ²ŜƭǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ α9ǾŀƴƎŜƭƛŜƴά ǸōŜǊ /ƘǊƛǎǘǳǎ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴ ƴǳǊ ǎƻ 
strotzt, ist es dringend notwendig, das richtige Evangelium zu finden, nämlich 
dasjenige, welches Jesus selber proklamierte, die Frohe Botschaft vom König-
reich. Die christlichen Dokumente belegen diese eine Tatsache vor allen an-
deren:  

αWŜǎǳǎ ƪŀƳ ƴŀŎƘ DŀƭƛƭŅŀ ǳƴŘ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ DƻǘǘŜǎΥ 9Ǌπ
füllt ist die Zeit, und nahe gekommen ist das Reich Gottes. Kehrt um 
und glaubt ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά όaƪ мΣмп-15) 

α9Ǌ ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ LŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ Řŀǎ 9Ǿŀƴπ
gelium vom Reich Gottes verkündigen, denn dazu bin ich gesandt 
ǿƻǊŘŜƴά ό[ƪ п,43). 
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α5ƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ ganzen Erdkreis verkün-
ŘƛƎǘά όaǘ 24,14). 

Das Evangelium bleibt unverändert, gestern, heute und bis das Königreich 
kommt 

Die Theologie hat bestimmte Techniken entwickelt, um das Offensichtliche zu 
vermeiden. Eigenartigerweise, wie wir in Lektion 1 bereits gesehen haben, 
wurde schon früh das hochwichtige Kennwort für das Evangelium, das αYǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΣ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ .ŜǊƛŎƘǘ ǸōŜǊ WŜǎǳ [eben und Sterben und seine 
!ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ŜǊǎŜǘȊǘΦ 9ǎ ǿƛǊŘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƎŜƴŀƴƴǘΣ ŜƴǘƘŅƭǘ ŀōŜǊ 
ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ǾƻƳ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΦ 5ƛŜ ƎŀƴȊ ƪƭŀǊŜ hŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘƪŜƛǘ 
von Matthäus, Markus und Lukas, bei denen stets die Rede vom Königreich 
Gottes ist, wurde geschickt umgangen. Lange bevor Jesus anfing über seinen 
Tod und seine Auferstehung zu reden, hat er unablässig vom αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Dƻǘπ
ǘŜǎά ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ όǎiehe Lk 4,43 und Lk 18,29-34). Mit Jesu Lebensgeschichte 
wurde auch die offenkundige Information umschifft, die uns Lukas in der 
Apostelgeschichte gibt. Hier berichtet er über die Aktivitäten der Gemeinde 
nach Jesu Auferstehung und setzt alles daran, damit das Verständnis des Glau-
ōŜƴǎ ŀƴ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƴƛŎƘǘ ƛƴ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴƘŜƛǘ ƎŜǊŅǘΦ 5Ŝƴƴ dieser 
Glaube ist der erste Schritt auf dem Weg zu einem biblisch fundierten Chris-
tentum: 

α!ƭǎ ǎƛŜ ƴǳƴ tƘƛƭƛǇǇǳǎ DƭŀǳōŜƴ ǎŎƘŜƴƪǘŜƴΣ ŘŜǊ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ 
vom Reich Gottes und vom Namen Jesu Christi, ließen sie sich taufen, Män-
ƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴά ό!ǇƎ 8,12). 

Lukas hat hier bewusst die Formel der Heilsbotschaft gewählt und beschrie-
ben. Er widerholt sie an kritischen Punkten seines Berichts (Apg 1,3+6; 19,8; 
20,25; 28:2+31). Er bringt sie sogar nochmals, ganz am Ende, wo er die Mission 
des Apostels Paulus in Rom beschreibt. Paulus αǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ 
und lehrte über Jesus Christus, den Herrn, ungehindert und in aller Offen-
ƘŜƛǘά ό!ǇƎ нуΣ31). Hier wird dem Retter nicht nur sein voller offizieller Titel 
ƎŜƎŜōŜƴΥ αŘŜǊ IŜǊǊ, der aŜǎǎƛŀǎάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ seine Frohe Botschaft wird 
ƘƛŜǊ Ƴƛǘ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜǊ !ƴŜǊƪŜƴƴǳƴƎ ōŜŘŀŎƘǘΥ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΦ ¦ƴŘ Řŀǎ 
Evangelium wird von diesem Moment in der Zeitgeschichte an, allen Völkern 
(den Heiden) gepredigt. Die Botschaft ist exakt die gleiche, welche den Juden 
gepredigt worden war, die einige von ihnen aber verworfen hatten. Paulus 
ƘŀǘǘŜ ŀǳŎƘ ƛƘƴŜƴ αŀƭƭŜǎ ŘŀǊƎŜƭŜƎǘΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ½ŜǳƎƴƛǎ Ǝŀō ǾƻƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ 
sie, ausgehend vom Gesetz des Mose und von den Propheten, von Jesus zu 
überzeugen suchte, vom frühen Morgeƴ ōƛǎ ȊǳƳ !ōŜƴŘά ό!ǇƎ нуΣ23). Es über-
rascht auch nicht, dass die Botschaft vom Königreich Gottes nichts anderes ist, 
als die Frohe Botschaft Jesu selbst. In Hebräer 2,3 lesen wir die Definition der 
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großeƴ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘΥ α5ƛŜǎŜ ƴŀƘƳ ƛƘǊŜƴ !ƴŦŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±Ŝrkündigung durch 
den Herrn (Jesus) und wurde uns von denen, die sie hörten, verlässlich wei-
ǘŜǊƎŜƎŜōŜƴά όIŜōǊ нΣоύΦ ¦ƴŘ ŀǳŎƘ wǀƳŜǊ мсΣ25 setzt die Botschaft von Paulus 
mit derjenigen von Jesu gleich. 

Wie kann jemand der logischen Schlussfolgerung widerstehen, dass das Kö-
ƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ŘƛŜ IŀǳǇǘŜǎǎŜƴȊ ŘŜǊ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ƛǎǘ όǾƻǊ ŀƭƭŜƴ αŀƴŘŜπ
ǊŜƴ 5ƛƴƎŜƴΣ ŘƛŜ WŜǎǳǎ ōŜǘǊŜŦŦŜƴάύΚ 5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǿŀǊ ǎǘŜǘǎ ǳƴŘ ŦƻǊǘπ
während das Hauptanliegen von Jesu Mission und wurde daher die immer 
wiederholte Botschaft der vom Geist erfüllten Urchristen der Apostelge-
schichte. Sie tauften, nachdem die Zuhörer den Glauben an die Gute Nach-
richt (an das Evangelium) vom Königreich Gottes, wie von Jesus ausdrücklich 
angeordnet in Mk 16,15; Mt 28,19-20) und an den Namen Jesu Christi, den 
Messias (Apg 8,12; 19,8; 28,23+31) bekundeten. 

Es ist eine bemerkenswerte Tatsache, dass die Kirchen die apostolische For-
mel vom Glauben der Kandidaten vorgängig zur Taufe (Apg 8,12) nicht mehr 
verlangen. α5ŜǊ DƭŀǳōŜ ŀƴ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴd die Dinge betreffend 
ŘŜƴ bŀƳŜƴ WŜǎǳά (Apg 28,23+31) ist jedoch notwendig für die Taufe. Wäre 
diese Notwendigkeit noch in Kraft wie sie Teil des frühen Glaubensbekennt-
nisses war, dann würde die Frohe Botschaft Jesu, das christliche Evangelium, 
weniger leicht in Vergessenheit geraten.  

In der Lektion 3 werden wir die Bedeutung des Königreichs Gottes vor dem 
Hintergrund der Propheten weiter untersuchen. Dies wird uns helfen, die 
Frohe Botschaft Jesu in ihrem biblischen Kontext besser zu verstehen. Es wird 
auch verhindern, dass Jesu Botschaft aus ihrem angestammten biblischen Zu-
sammenhang, den Propheten des Alten Testaments, herausgerissen wird. Wir 
müssen alles daransetzen, die Evangeliumsbotschaft gegen die vielen Pseudo-
botschaften zu verteidigen, die sie von allen Seiten bedrängen. Mit Bestimmt-
heit ist JŜǎǳ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘ des KommunƛǎƳǳǎάΦ {ƛŜ ƛǎǘ ŀǳŎƘ 
ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ αYǳƴŘŜ ǾƻƳ IƛƳƳŜƭάΣ ŀƭǎ ŘŜƳ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎǎƻǊǘ ŦǸǊ ŀōƎŜǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 
Seelen.  

α{ŜƛƴŜ [ŜƘǊŜ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ς die Frohe Botschaft ς des YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎά.72 

 

  

                                                                    

72 A. Robinson, Regnum Dei, Bampton Lectures, 1901, S. 62. 
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Lektion 3: Die Grundlage des Glaubens an das Evangelium vom Kö-
nigreich 

Haupttexte: 

α5Ŝƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƛǎǘ ǳƴǎ ƎŜōƻǊŜƴΣ Ŝƛƴ {ƻƘƴ ƛǎǘ ǳƴǎ ƎŜƎŜōŜƴΣ ǳƴŘ ŀǳŦ 
ǎŜƛƴŜƴ {ŎƘǳƭǘŜǊƴ ƛǎǘ ŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ Χ 5ƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǿƛǊŘ größer und 
größer, und der Friede ist grenzenlos auf dem Thron Davids und in 
seinem Königreich; er gründet es fest und stützt es durch Recht und 
durch Gerechtigkeit, von nun an für immer. Dies vollbringt der Eifer 
des HEwwb ŘŜǊ IŜŜǊǎŎƘŀǊŜƴά όWes 9,5-6). 

α²ƛŜ ƭƛŜōƭƛŎƘ ƪƭƛƴƎŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǊƛǘǘŜ ŘŜǎ CǊŜǳŘŜƴōƻǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ .ŜǊƎŜƴΣ 
der Frieden verkündet, der gute Botschaft bringt, der Rettung ver-
kündet, der zu Zion spricht: Dein Gotǘ ƛǎǘ YǀƴƛƎ ƎŜǿƻǊŘŜƴΗά όWŜǎ рнΣ7). 

αLŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ Řŀǎ Evangelium vom Reich Got-
tes verkündigen, denn dazu ōƛƴ ƛŎƘ ƎŜǎŀƴŘǘ ǿƻǊŘŜƴά ό[ƪ пΣ43). 

Aus den Berichten über das Lebenswerk Jesu Christi können wir sehen, dass 
sich seine evangelistische Tätigkeit um die öffentliche Proklamation drehte: 
Die Verkündigung, dass das Königreich Gottes auf dieser Erde aufgerichtet 
werden wird, und dass Männer und Frauen, die mit Glauben auf diese Bot-
schaft reagieren, ihr Denken und ihr Leben entsprechend ändern sollen. Auf 
diese Weise bereiten sie sich vor, in das Königreich Gottes eingelassen zu wer-
den, wenn es kommt. Auf seine Ankunft warten wir noch immer. Joseph von 
Arimatäa, ein Jünger Christi, wartete darauf, als das Lebenswerk Jesu auf Er-
den zu Ende war (Mk. 15:43); er konnte sich nicht vorstellen, dass zu jenem 
Zeitpunkt das Königreich schon begonnen hätte.  

Wir halten folgendes fest: Da Jesus stets und immer die Frohe Botschaft prä-
ǎŜƴǘƛŜǊǘŜΣ ƪŀƴƴ ŘƛŜǎŜ ŀƭǎ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘά ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ CƻƭƎŜǊƛŎƘǘƛƎ 
hat die frühe Kirche von den zukünftigen Kandidaten vor der Taufe verlangt, 
αŘŀǎǎ ǎƛŜ ŀƴ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛ Ǝƭŀǳπ
ōŜƴά (Apg 8,12; vgl. 28,23). Jesus ändert sich nicht (Hebr 13,8) und seine Evan-
geliumsbotschaft vom Königreich bleibt die gleiche. Nach wie vor wird eine 
dringliche Reaktion verlangt von allen, die diese Botschaft vernehmen. Alle 
Christen, die im Werk Gottes tätig sind (1Kor 15,58) sollten in irgendeiner 
Weise als Lehrer oder Unterstützer des Evangeliums vom Königreich Gottes 
aktiv sein, wie Jesus gelehrt hat (siehe Lk 8,3). Sie sollten Mitarbeiter für das 
Königreich werden (Kol 4,11). Bevor sie öffentlich lehren, sollten sie sich gut 
vorbereiten. Über das Evangelium kann man in verschiedenen Situationen re-
den. Hauptsache ist, dass die Message verkündet wird. (Lk 9,60). In Mt 5,5 
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ǎŀƎǘ WŜǎǳǎΥ α{ŜƭƛƎ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎŜƴ - ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ [ŀƴŘ ŜǊōŜƴάΦ 9ƛƴƛƎŜ «ōŜǊπ
ǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΥ αDƭǸŎƪǎŜƭƛƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ŀƴŦǘƳǸǘƛƎŜƴά ό{ŎƘƭŀŎƘǘŜǊύΦ ¦ƴƎŜπ
achtet dieses kleinen Unterschieds, ist dieser Vers ein guter Ausgangspunkt 
für eine Konversation. Bekehrte Menschen sollten nicht mehr Redewendun-
ƎŜƴ ǿƛŜ αƛƴ ŘŜƴ Iƛmmel kommenάΣ ƻŘŜǊ αjemand ist an einen besseren, 
ǎŎƘǀƴŜǊŜƴ hǊǘ ƎŜƎŀƴƎŜƴά in ihrem Sprachgebrauch verwenden, sondern Jesu 
Aussprüche über αƛƴ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ŜƛƴǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ŜǊŜǊōŜƴΣ ǿŜƴƴ 
WŜǎǳǎ ǿƛŜŘŜǊƪƻƳƳǘΦά Dies entspricht eher einer guten Jüngerschaft, als die 
Leute, die stets vom αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴά ǊŜŘŜƴΣ ǳƴŘ ŘŀōŜƛ überhaupt nicht 
klingen wie Jesus. 

Wir haben schon darauf hingewiesen, dass die Gute Nachricht vom Königreich 
Gottes in den Prophezeiungen des Alten Testaments verwurzelt ist. Die Pro-
pheten haben die Ankunft eines αƎƻƭŘŜƴŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊǎά vorausgesagt, das un-
mittelbar nach einer entscheidenden, katastrophalen Intervention Gottes be-
ƎƛƴƴŜƴ ǿƛǊŘΦ 5ƛŜǎŜǊ aƻƳŜƴǘ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴ ƎŜƴŀƴƴǘΣ ƻŘŜǊ αŘŜǊ große 
ǳƴŘ ǎŎƘǊŜŎƪƭƛŎƘŜ ¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴάΦ DƻǘǘŜǎ !ōǎƛŎƘǘ ƛǎǘΣ ŜƛƴŜ ƎŜǊŜŎƘǘŜ wŜƎƛŜǊǳƴg 
auf der Erde unter der Leitung Seines auserwählten Agenten, dem Messias 
(Christus, dem Gesalbten) aufzurichten (siehe insbesondere Daniel 2,4; 7,18+ 
22+27). 

In der Lektion 1 haben wir ausführlich Experten auf dem Gebiet der biblischen 
Theologie zu Wort kommen lassen, die alle einig sind, dass die Botschaft vom 
Königreich das Herz und Leben war von allem, was Jesus predigte und lehrte. 
Jeder, der das Neue Testament studiert, kann diese zentrale Tatsache leicht 
selbst erfassen. Im Besonderen wird dies aus Jesu allumfassendem Statement 
klar: α9Ǌ ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ LŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ Řŀǎ 9Ǿŀƴπ
gelium vom Reich Gottes verkündigen, denn dazu bin ich gesandt wor-
ŘŜƴΦά ό[ƪ пΣ43). 

Im Gegensatz zur unverkennbaren Hervorhebung des Königreichs Gottes in 
der Bibel, haben ǿƛǊ Řŀǎ αōŜǊŜŘǘŜ {ŎƘǿŜƛƎŜƴά Ȋǳ diesem Thema in der so ge-
nannten christlichen Kirche. Gemäß ihren Sprechern, hat das Königreich Got-
tes nie eine zentrale Rolle in der Verkündigung des Evangeliums gespielt, we-
der in der Vergangenheit noch heute. Die Botschaft fehlte schon in ihren Glau-
bensbekenntnissen und ihre Publikationen, die sich mit Evangelisation befas-
sen, erwähnen das Thema Königreich nicht oder nur am Rande. Wir staunen 
über diese Tatsache, und scheinbar überrascht es die Kirchenleiter selbst 
auch. Die Situation scheint nach einer Neubeurteilung der biblischen Doku-
mente zu rufen, um herauszufinden, was wir als Christen überhaupt glauben 
sollen. Das kritischste Thema ς das Königreich Gottes ς steht zur Debatte. Das 
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Evangelium vom Reich Gottes ist die göttliche Heilsbotschaft für uns! Wir müs-
sen sie nur richtig verstehen lernen. Das Christentum ist die logische Folge der 
Predigt Christi vom Evangelium und seiner Aufforderung zum Gehorsam ge-
genüber Jesus, dem Messias (Lk 2,11). 

Wir vermuten, dass kurz nach der apostolischen Zeit, der ursprüngliche 
Glaube durch eine wahre Flut fremdartiger Ideen überschwemmt wurde. 
Diese stammten vor allem von Heiden (nicht Juden), die von Jesu Wurzeln im 
Alten Testament keine Kenntnis hatten, insbesondere, wenn er vom König-
reich Gottes sprach. Schritt für Schritt verlor das Königreichskonzept im 
Abendland seine Bedeutung als reale Regierung, die künftig auf Erden an die 
aŀŎƘǘ ƎŜƭŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΦ [ŀƴƎǎŀƳ ǿǳǊŘŜ ŘŀǊŀǳǎ Ŝƛƴ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴά ς 
ein religiöses Wunschbild, oft geformt von menschlichen Träumen und Aspi-
rationen. Auf diese Art wurde die aufrüttelnde Verkündigung von einer bevor-
stehenden Krise in der Geschichte der Menschheit weitgehend in ein beque-
meres Evangelium verwandelt, mit dem Ziel eines persönlichen Heils und einer 
sozialen Verbesserung in der Gesellschaft. Einige der wichtigen Fakten der 
apostolischen Verkündigung der Botschaft wurden jedoch beibehalten ς die 
Berichte über den Tod, die Grablegung und Auferstehung Jesu Christi. Aller-
dings wurde der Hauptfaktor des Evangeliums, die Notwendigkeit, die Bot-
schaft vom künftigen Königreich zu verstehen und zu glauben, (Mk 1,14-15; 
Apg 8,12; 28,23+31) einfach fallen gelassen. Vage Versprechungen ǸōŜǊ αŘŜƴ 
IƛƳƳŜƭά ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ eines Menschen, ersetzten die Verheißungen von ei-
nem goldenen Zeitalter des Königreichs Gottes bei der Rückkehr Jesu Christi 
auf Erden. 

Diese entleerte, verkürzte und verdrehte Version eines Evangeliums erfreut 
sich seither zunehmender Beliebtheit, da: 

1. Das Alte Testament als Ursprung des Evangeliums vom Königreich nicht 
mehr in Frage kommt; 

2. Die unmissverständlichen Zeugnisse von Matthäus, Markus und Lukas über 
das, was Jesus als die Frohe Botschaft predigte, außer Acht gelassen werden. 
Luther und Calvin (zur Zeit der Reformation), C.S. Lewis in unserer Ära und die 
meisten Evangelisten sind verantwortlich dafür, dass nicht mehr in erster Linie 
die Worte Jesu als Evangelium gepredigt werden. 

3. Die klaren Aufzeichnungen in der Apostelgeschichte über die weitere Pro-
klamation des Kerns der Frohen Botschaft vom Königreich Gottes umgangen 
werden (Apg 8,12; 18,8; 20,25; 23,28+31). 

4. Eine anti-jüdische Tendenz den Eindruck aufkommen lässt, das Evangelium 
ǎŜƛ Ȋǳ αƧǸŘƛǎŎƘά ƻŘŜǊ Ȋǳ αƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘάΦ  
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Die christlichen Schriften belegen ohne Widerspruch, dass Jesus das Evange-
lium vom Königreich Gottes predigte. Beim Beginn seiner Verkündigung er-
wähnte er noch nichts über seinen Tod und seine Auferstehung (Lk. 18:31-34). 
Dies beweist eindeutig, dass die Botschaft des Königreichs Informationen 
enthält, die außerhalb des Todes und der Auferstehung unseres Heilands lie-
gen. 

Dieser Punkt über das gesamte Thema ist so aufschlussreich, dass wir es stär-
ker betonen müssen. Jesus verkündigte die Frohe Botschaft in Gegenwart sei-
ƴŜǊ ȊǿǀƭŦ !ǇƻǎǘŜƭΦ α¦ƴŘ es begab sich danach, dass er durch Städte und Dörfer 
reiste und predigte und verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes; und 
die ZǿǀƭŦ ǿŀǊŜƴ Ƴƛǘ ƛƘƳά ό[ƪ уΣмύΦ 9ǘǿŀǎ ǎǇŅǘŜǊΣ αǊƛŜŦ ŜǊ aber die Zwölf zusam-
men und gab ihnen Gewalt und Vollmacht über alle bösen Geister und dass 
sie Krankheiten heilen konnten, und sandte sie aus, zu predigen das Reich 
Gottes und zu heilenά ό[ƪ фΣ1-2). 

Zu diesem Zeitpunkt waren sich die Jünger über den Tod und die Auferstehung 
Jesu noch nicht gewahr geworden. Ihre unmittelbare Reaktion auf Jesu Be-
kanntgabe betreffend seine Verhaftung, sein Leiden und schließlich seine 
Kreuzigung beweist es:  

α9Ǌ ƴŀƘƳ ŀōŜǊ Ȋǳ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ½ǿǀƭŦ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ {ŜƘŜǘΣ ǿƛǊ ƎŜƘŜƴ 
hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was ge-
schrieben ist durch die Propheten von des Menschen Sohn. Denn er 
wird überantwortet werden den Heiden, und er wird verspottet und 
geschmäht und verspeit (=angespuckt) werden, und sie werden ihn 
geißeln und töten; und am dritten Tage wird er auferstehen. Sie aber 
verstanden nichts, und die Rede war ihnen verborgen, und sie wuss-
ten nicht, was das Gesagte warΦά ό[ƪ муΣ31-34) 

Sogar im Anschluss an die Auferstehung verstanden die Jünger noch nicht, ob-
wohl sie selbst anwesend waren, als Jesus die Botschaft vom Königreich Got-
ǘŜǎ ǇǊŜŘƛƎǘŜΦ α5Ŝƴƴ ǎƛŜ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ǿƻƴ ŘŜƴ ¢ƻπ
ten ŀǳŦŜǊǎǘŜƘŜƴ ƳǸǎǎǘŜά όWƻƘ нлΣ9). Dies war allerdings nach dem Tod und der 
Auferstehung Jesu der Fall. 

Wenn nun, wie allgemein behauptet wird, das Evangelium nur Informationen 
über den Tod und die Auferstehung Jesu für wichtig erachtet, wie kam es, dass 
Jesus und die Zwölf das Evangelium verkündeten, ohne auf den Tod und die 
Auferstehung des Heilands Bezug zu nehmen? Die Antwort darauf ist klar: Die 
Verkündigung des Evangeliums vom Königreich begann lange bevor Jesus 
starb (Mk 1,14-15; Mt 4,23; 9,35; Lk 4,43; 8,1; etc.). Das Evangelium wurde 
auch nach der Auferstehung gepredigt, wie die Apostelgeschichte beweist 
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(Apg 1,3+6; 8,12; 19,8; 20,25; 28,23+31). In diesen Schriftstellen finden wir 
allerdings neue Elemente, und zwar wurden der Botschaft vom Königreich die 
Tatsachenberichte über Jesu Tod und Auferstehung hinzugefügt. Diese Ereig-
nisse waren inzwischen Geschichte und wichtig! Das Ergebnis ist die Evange-
liumsbotschaft vom Königreich Gottes und vom Namen Jesu Christi (Apg 
8,12; 28,23+31). Darin bleibt die Königreichskomponente die Hauptaussage. 
Jesu Tod und Auferstehung sind die hinzugekommenen, unerlässlichen Be-
standteile des Glaubens. 

 

Mehr hebräischer Hintergrund 

9ƛƴ ƳƻŘŜǊƴŜǊ YƻƳƳŜƴǘŀǘƻǊ ōŜƳŜǊƪǘŜΣ Řŀǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ αŜǊǎǘŜƴ IǀǊŜǊ WŜǎǳά Řŀǎ 
YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ αƪŜƛƴ ƭŜŜǊŜǊ ǳƴŘ ƴŜōǳƭǀǎŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ǿŀǊάΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƭŜƛŘŜǊ ƘŜǳǘŜ 
ƻŦǘ ŘŜǊ Cŀƭƭ ƛǎǘΦ 5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ αƭŀƴƎŜƴ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ŀǳǎπ
führlichen IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ƛƳ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘΦά73 Das Königreich ist das Haupt-
thema der Heilsbotschaft. aus dieser Aussage kann gefolgert werden, dass das 
ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ŦǸǊ ƳƻŘŜǊƴŜ ½ǳƘǀǊŜǊ αƭŜŜǊ ǳƴŘ ƴŜōǳƭǀǎά ƎŜǿƻǊŘŜƴ 
ist! Darum ist es dringend notwendig, das Herzstück des Evangeliums in sei-
nem alttestamentlichen Erbe und in den Worten Jesu klar zu definieren. Erst 
mit diesem Verständnis ist eine Glaubensreaktion auf Jesu ursprünglichen 
!ǳŦǊǳŦ ȊǳǊ wŜǳŜ ǳƴŘ ¦ƳƪŜƘǊ ƳǀƎƭƛŎƘΦ αDƭŀǳōŜǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά όaƪ мΣ14-
15). hƘƴŜ YƭŀǊƘŜƛǘ ŘŀǊǸōŜǊ ōƭŜƛōǘ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ƴƛŎƘǘǎ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƭŜŜǊŜǊΣ ƴŜōǳπ
löser Begriff! Glaube muss ein Zielobjekt haben, und dieses besteht aus der 
Königreichsbotschaft und Jesus selbst. Es ist unmöglich, Jesus von dieser Bot-
schaft zu trennen. Wie er selōǎǘ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀǘΥ α²ŜǊ ǎŜƛƴ [ŜōŜƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿƛƭƭΣ ŘŜǊ 
wird's verlieren; und wer sein Leben verliert um meinetwillen und um des 
9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ǿƛƭƭŜƴΣ ŘŜǊ ǿƛǊŘϥǎ ŜǊƘŀƭǘŜƴ Χ ²ŜǊ ǎƛŎƘ ŀōŜǊ ƳŜƛƴ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜǊ 
²ƻǊǘŜ ǎŎƘŅƳǘ Χ ŘŜǎǎŜƴ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ {ƻƘƴ ǎŎƘŅƳen, wenn 
er kommen wird in der IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎŜƛƴŜǎ ±ŀǘŜǊǎά όaƪ уΣорҌ38). Das Evange-
lium, die Frohe Botschaft Jesu, ist und bleibt die Gute Nachricht des König-
reichs Gottes. 

Während langer Zeit war das Volk Israel von seiner hohen Bestimmung in Got-
tes Plan überzeugt. Teile des Bündnisses zwischen Gott und Seinem Volk, wa-
ren die Vorrangstellung in der Völkergemeinschaft und ein besonderes Privi-
ƭŜƎΥ α²ŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ƴǳƴ ƳŜƛƴŜǊ {ǘƛƳƳŜ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜƴ .ǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴΣ ǎƻ 
sollt ihr mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist mein. 

                                                                    

73 Hugh Anderson, New Century Bible, The Gospel of Mark, S. 84. 
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Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk sein. Das 
sind die Worte, die du den Kindern IsǊŀŜƭ ǎŀƎŜƴ ǎƻƭƭǎǘά όнΦ aƻǎŜ мфΣ5-6). 

Israel aber hat als Ganzes wiederholt das hochgesteckte Ziel verpasst. Nichts-
destoweniger gilt für einen treuen Rest von ihnen das Versprechen immer 
noch: sie werden das Königreich Gottes ererben. Jesaja hat die Einladung und 
Erhebung in den Priesterstand des Öfteren in seinem Buch wiederholt: 

αbŜƛƎǘ ŜǳǊŜ hƘǊŜƴ ƘŜǊ ǳƴŘ ƪƻƳƳǘ her zu mir! Höret, so werdet ihr 
leben! Ich will mit euch einen ewigen Bund schließen, euch die be-
ständigen Gnaden Davids zu geben. Siehe, ich habe ihn den Völkern 
zum Zeugen bestellt, zum Fürsten für sie und zum Gebieter. Siehe, du 
wirst Heiden rufen, die du nicht kennst, und Heiden, die dich nicht 
kennen, werden zu dir laufen um des HERRN (JHWH) willen, deines 
Gottes, und des Heiligen Israels, der dich herrlich gemacht hat.ά όWŜǎ 
55,3-5) 

Im Neuen Testament wird die Perspektive der königlichen Stellung im Reich 
eröffnet. Das Neue Israel ist die Gemeinde (Gal 6,16; Phil 3,3). Sie geht aus 
den Juden und den Heiden hervor. Jesus hat seiner Gemeinde bereits die Zu-
sicherung gegeben: 

α²ŜǊ ǸōŜǊǿƛƴdet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Throne zu 
sitzen, wie ich überwunden habe und mich gesetzt mit meinem Vater 
ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƴ ¢ƘǊƻƴΦ Χ ¦ƴŘ ǿŜǊ Řŀ ǸōŜǊǿƛƴŘŜǘ ǳƴŘ hält meine Werke 
bis ans Ende, dem will ich Macht geben über die Heiden, und er soll 
sie weiden mit einem eisernen Stabe, und wie eines Töpfers Gefäße 
soll er sie zerschmeißen.ά όhŦŦō 3,21; 2,26-27) 

5ƛŜǎŜ !ǳǎǎƛŎƘǘ ƭǀǎǘŜ ŘŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ α{ƭƻƎŀƴά aus, den wir in 2. Timotheus 
2,мн ŦƛƴŘŜƴΥ α5ǳƭŘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ƛƘƳΣ ǎƻ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎ YǀƴƛƎŜ Ƴƛǘ ƛƘƳ herr-
ǎŎƘŜƴάΦ 5ƛŜ ¢ǊŜǳƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴ ŀƭƭŜǊ ½ŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ŀƭƭŜƴ bŀǘƛƻƴŜƴ ǎƛƴŘ ŘŀȊǳ ōŜπ
ǎǘƛƳƳǘΣ ŀƭǎ αYǀƴƛƎŜ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴ Ȋǳ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴά όhŦŦō 5,10). Dies ist ihre königli-
che Zukunft, und sie bereiten sich schon jetzt auf diese sehr große Ehre vor. 
Das ist das Privileg. 

In Offenbarung 2,26 (oben) zitiert Jesus den feierlichen Messianischen Psalm 
2, einer unter vielen Schriftstellen, die die Herrlichkeit des künftigen König-
reichs Gottes beschreiben. Die Initiative geht von Gott aus, der entscheidend 
eingreift und Seinen Sohn, den Messias, sendet, um die politische Rebellion 
zu beenden. Er wird die neue Regierung in Jerusalem ausrufen. Die Beziehung 
zu Psalm 2 hier in der Offenbarung ist deshalb so wichtig, weil die traditionelle 
messianische Hoffnung in die christliche Hoffnung übergegangen ist, und zwar 
mit voller Zustimmung von Jesus: 
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α²ŀǊǳƳ ǘƻōŜƴ ŘƛŜ IŜƛŘŜƴ ǳƴŘ ƳǳǊǊŜƴ ŘƛŜ ±ǀƭƪŜǊ ǎƻ ǾŜǊƎŜōƭƛŎƘΚ 5ƛŜ 
Könige der Erde lehnen sich auf, und die Herren halten Rat miteinan-
der wider den HERRN und seinen Gesalbten (Messias): «Lasset uns 
zerreißen ihre Bande und von uns werfen ihre Stricke!» Aber der im 
Himmel wohnt, lachet ihrer, und der Herr spottet ihrer. Einst wird er 
mit ihnen reden in seinem Zorn, und mit seinem Grimm wird er sie 
schrecken: «Ich aber habe meinen König eingesetzt auf meinem hei-
ligen Berg Zion.» Kundtun will ich den Ratschluss des HERRN. Er hat 
zu mir gesagt: «Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. Bitte 
mich, so will ich dir Völker zum Erbe geben und der Welt Enden zum 
Eigentum. Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschlagen, wie 
Töpfe sollst du sie zerschmeißŜƴάΣ (so zitiert Jesus den Psalm 2 in der 
Offenbarung 2,26) α{ƻ ǎŜƛŘ ƴǳƴ ǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎΣ ƛƘǊ YǀƴƛƎŜΣ ǳƴŘ ƭŀǎǎǘ ŜǳŎƘ 
warnen, ihr Richter auf Erden! Dienet dem HERRN mit Furcht und 
küsst seine Füße mit Zittern, dass er nicht zürne und ihr umkommt 
auf dem Wege; denn sein Zorn wird bald entbrennen. Wohl allen, die 
auŦ ƛƘƴ ǘǊŀǳŜƴΗά (Psalm 2,1-12) 

5ŀǎ ±ŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴ αǎƻ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŘƛǊ Χ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ 9ƴŘŜƴ ȊǳƳ 9ƛƎŜƴǘǳƳ ƎŜōŜƴά ǿƛπ
ŘŜǊǎǇƛŜƎŜƭǘ ǎƛŎƘ ƛƴ WŜǎǳ !ǳǎǎǇǊǳŎƘ αLch (Gott, der Vater) will dir (Jesus) der 
²Ŝƭǘ 9ƴŘŜƴ ȊǳƳ 9ƛƎŜƴǘǳƳ ƎŜōŜƴά (Offb 2,26). Dasselbe Thema wird auch vom 
9ƴƎŜƭǎŎƘƻǊ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴΣ ǿƻ ŘƛŜ 9ƴƎŜƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¢ǊŜǳŜƴ ǎƛƴƎŜƴΥ αΧ 
und hast sie unserem Gott zu Königen und Priestern gemacht, und sie werden 
ƘŜǊǊǎŎƘŜƴ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴά όhŦŦō 5,10), sowie in der bekannten Stelle in Offenba-
rung 20,4, wo die Heiligen mit dem Messias tausend Jahre regieren werden. 
Dieses Königreich der Heiligen gehört zur künftigen, tausendjährigen Regent-
schaft Christi. Jesus beziehǘ ǎƛŎƘ ŘŀǊŀǳŦ ŀƭǎ ŀǳŦ αjene (berühmte) Weltά ƛƴ [ǳπ
kas 20,35. Es handelt sich um das kommende Königreich Gottes auf einer er-
neuerten Erde. Einlass finden diejenigen, die in diesem Leben auf die Bot-
schaft vom Königreich positiv geantwortet haben, im Wasser getauft wurden, 
im Gehorsam zu Apostelgeschichte 2,38 und 8,12 und im Glauben an Jesus 
beharren, bis dass er wiederkommt. Falls sie vor der Wiederkunft Christi in 
den Todesschlaf fallen, wird Jesus sie auferwecken, um mit ihm im Königreich 
zu sein (Dan 12,2; 13,1; 1Kor 15,23). 

 

Der Verlust des messianischen Elements im Evangelium 

Die Anstrengungen der Kommentatoren, dem messianischen Material in der 
Schrift aus dem Weg zu gehen, setzt ein historisches Denkmal. Es sind Bemü-
hungen, ein menschliches, (ein humaneres), ein un-messianisches Christen-
tum zu konstruieren. Das Problem ist, dass der Mensch einfach nicht will, dass 
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Gott über die Welt herrsche. Noch viel weniger passt die Idee dem Menschen, 
dass Jesus die Völker mit eiserner Rute zerschmettern könnte. Dieser Gedanke 
ist ihm völlig zuwider. Deshalb wurde die ursprüngliche, messianische Version 
des Christentums, welche durch Jesus und die Apostel gepredigt wurde, kur-
zerhand entschärft und abgebaut. Der messianische Rahmen wurde entfernt. 
Was übrigblieb, ist Ŝƛƴ ƪŀǳƳ ƳŜƘǊ ŜǊƪŜƴƴōŀǊŜǎ α/ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳάΣ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ŀƭǎ 
neutestamentliche Gesinnung. Der Name Jesu Christi wurde einem religiösen 
Ideensystem angehängt, das sich total vom ursprünglichen Glauben unter-
ǎŎƘŜƛŘŜǘΦ {ƻ ǿƛǊŘ ŦŜǊƴŀō Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜ Ŝƛƴ αŅǘƘŜǊƛǎŎƘŜǊ IƛƳƳŜƭά ǾŜǊǎǇǊƻŎƘŜƴΣ 
was den Verheißungen von Jesus diametral entgegengesetzt ist. Jesus hat 
Männern und Frauen, die zuerst nach dem Königreich Gottes trachten, ver-
sprochen, dass αǎƛŜ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ŜǊŜǊōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά (Mt 5,5). 

Das Neue Testament konzentriert sich vollkommen auf die Einbringung des 
Weltfriedens, dank göttlicher Intervention, durch die kommende Übernahme 
ŘŜǊ ²ŜƭǘǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ aŜǎǎƛŀǎΦ 5ƛŜ αǊŜǾƛŘƛŜǊǘŜά ±ŜǊǎƛƻƴ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎ 
hingegen verspricht Individuen einen Heilsplan, der sich in der Himmelsferne, 
weit weg von der Erde, abspielt. Jesus wiederum bot seinen Nachfolgern Ver-
antwortung und Aufgaben in einer künftigen Neuen Weltordnung ς dem Kö-
nigreich Gottes ς an. Der Glaube, dass eine Neue Weltordnung kommen wird, 
ist der erste Schritt der ÜberzeuƎǳƴƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΦ α5ƛŜ ½Ŝƛǘ ƛǎǘ ŜǊπ
füllt, und das Reich Gottes ist herbeigekommen. Tut Busse und glaubt an das 
Evangelium!ά όaƪ 1,14-15). 

Der Verlust des zentralen Punkts des wahren Christentums könnte mit einem 
Team verglichen werden, das plante, auf den Mond zu fliegen. Die Ingenieure 
wussten, dass sie eine Abschussbasis brauchen sowie ein Raumfahrzeug, wo-
mit sie ihren Traum verwirklichen können. Nachdem sie alle notwendigen 
Ausrüstungsgegenstände für die Reise zum Mond zusammengebracht hatten, 
vergaßen sie, zu welchem Zweck und mit welchem Ziel sie diese überhaupt 
angeschafft hatten. Ihr Interesse an der Abschussrampe und die Raumfähre 
blieben zwar erhalten, aber die Reise zum Mond vergaßen sie. Kirchgänger 
verhalten sich gleich: Sie haben Zweck und Ziel ihrer Zukunft und ihrer Bestim-
mung fast ganz vergessen. Der Glaube ist verarmt und die Verbindung zu Je-
sus, seinen Aussagen und zur Bibel wurde gekappt.  

Der christliche Glaube des Neuen Testaments lässt die Hoffnung auf einen 
Platz im Königreich Gottes wieder aufkeimen. Dies ist der Ansporn des gesam-
ten christlichen Unterfangens. Der Tod und die Auferstehung Christi wecken 
die Hoffnung der Gläubigen auf einen Platz im Königreich. Der erste Schritt 
eines Jüngers und Nachfolgers ist das Verständnis dieser Hoffnung. Der 
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Glaube an Jesus zeigt den Weg zum Ziel und garantiert die schließliche Ver-
wirklichung der Reise. 

Lƴ ȊŜƛǘƎŜƴǀǎǎƛǎŎƘŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎάΣ den sogenannten 
EvangelisatƛƻƴǎƪŀƳǇŀƎƴŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ [ŜǳǘŜ ŀƴƎŜŦŜǳŜǊǘΣ αŀƴ WŜǎǳǎ Ȋǳ Ǝƭŀǳπ
ōŜƴά ƻŘŜǊ αƛƘǊ IŜǊȊ WŜǎǳǎ Ȋǳ ƎŜōŜƴάΦ α[ŀǎǎ WŜǎǳǎ ƛƴ ŘŜƛƴ IŜǊȊάΣ ƭŀǳǘŜǘ ŘŜǊ {ƭƻπ
gan. Aber niemand weiß ǎƻ ǊƛŎƘǘƛƎΣ ŦǸǊ ǿŜƴ ƻŘŜǊ ǿŀǎ αWŜǎǳǎά ǿƛǊƪƭƛŎƘ ǎǘŜƘǘΦ 
Die Zuhörer werden nicht informiert, was Jesu Botschaft vom Königreich 
war und ist, die Botschaft, die er brachte, lange bevor er anfing, von seinem 
Tod und der Auferstehung zu reden. Die Situation heute ähnelt einer politi-
schen Kampagne, in welcher für die Unterstützung der Wähler geworben 
wird, bevor die Anhänger überhaupt wissen, wie das Wahlmanifest des Kan-
didaten lautet. Es ist vollkommen unmöglich, einen vernünftigen Glauben an 
Jesus zu formulieren, bevor wir nicht verstehen, αwelche Nachricht Jesus 
ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ōǊŀŎƘǘŜ ς das Evangelium. Deshalb hat Lukas, der Autor der 
Apostelgeschichte, so präzise wie möglich den Bekehrungsprozess zusam-
ƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘΣ ǿƛŜ ƧŜƳŀƴŘ ȊǳƳ DƭŀǳōŜƴ ƪƻƳƳǘΦ α{ƛŜ ŀōŜǊ ƎƭŀǳōǘŜƴ ŘŜƴ tǊŜŘƛƎπ
ten des Philippus von dem Reich Gottes und von dem Namen Jesu Christi, und 
ließen sich taufenΣ aŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴά ό!ǇƎ уΣ12). Die Herausforderung, die 
Gute Nachricht vom Königreich Gottes zu glauben, blieb das Zentrum der 
christlichen Predigt auch nach Jesu Auferstehung. (Mk 1,14-15). Es ist heute 
unbedingt notwendig, und für den Leitfaden zur Evangelisation unabdingbar, 
dass wir uns auf die apostolische Methode zurückbesinnen. Wie können wir 
uns mit Jesus identifizieren, wenn wir nicht einmal seine Leidenschaft für das 
Königreich Gottes verstehen? Als Jesus sagte, dass er gesandt worden sei, um 
das Königreich Gottes zu verkünden (Lk 4,43), gab er damit ein Beispiel für alle 
DƭŅǳōƛƎŜƴΦ YǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴΣ Řŀǎǎ αǿƛǊ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ DŜǎŀƴŘǘŜ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ Řŀǎ 
Königreich Gottes proklamieren?ά Wir sollten Jesus zumindest in diesem 
Punkt vertrauensvoll folgen.  

Gemäß ŘŜǊ .ƛōŜƭ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ YƻƴǾŜǊǘƛǘŜƴ ŘŀƳŀƭǎ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘ αŘŜƴ IŜǊǊƴ ŀƴπ
ƎŜƴƻƳƳŜƴάΦ {ƛŜ ŜƳpfingen die Botschaft Jesu (Joh 17,8; Apg 8,мн ŜǘŎΦύΦ αWŜǎǳǎ 
ŜƳǇŦŀƴƎŜƴά heißt, an seinen Namen glauben (Joh 1,12) Jesu Namen beinhal-
tet die Evangeliumsbotschaft, die er zu unserem Heil und zu unserer Errettung 
ōǊŀŎƘǘŜΦ 9ǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴ ǎƛƳǇƭŜǎ αŀƴ WŜǎǳǎ ƎƭŀǳōŜƴάΦ 9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜΣ ŘƛŜ ŜǊ ƎŜπ
sprochen hat, die uns überzeugen müssen. Man muss nicht nur an Jesus (als 
Person) glauben, man muss auch glauben, was er gesagt hat (Joh 5,47). 
Christ sein heißt, Jesu Glauben haben und auch an Jesus glauben.  

Jesus selbst gab eine letzte Warnung in Johannes 12,пуΥ α²ŜǊ ƳƛŎƘ ǾŜǊǿƛǊŦǘ 
und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter. Das Wort, das 
ƛŎƘ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ƘŀōŜΣ Řŀǎ ǿƛǊŘ ƛƘƴ ǊƛŎƘǘŜƴ ŀƳ WǸƴƎǎǘŜƴ ¢ŀƎΦά ²Ŝƴƴ ƴǳƴ αWŜǎǳǎ 
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ǾŜǊǿŜǊŦŜƴά ƎƭŜƛŎƘōŜŘŜǳǘŜƴŘ ƛǎǘ Ƴƛǘ αǎŜƛƴŜ ²ƻǊǘŜ ƴƛŎƘǘ ŀƴƴŜƘƳŜƴάΣ ōŜŘŜǳǘŜǘ 
umgekehrt άWŜǎǳǎ ŀƴƴŜƘƳŜƴά ŀǳŎƘΣ ǎŜƛƴŜ ²ƻǊǘŜ ŀƴƴŜƘƳŜƴ. Die Frage ist, 
ǿƻ ŦƛƴŘŜǘ Ƴŀƴ ƛƴ ŘŜǊ ƘŜǳǘƛƎŜƴ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘά ŘƛŜǎŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ Lƴπ
formation? 

 

Mehr über das Evangelium vom Königreich in den Propheten 

Ein großer Teil der Prophetenbücher widmet sich der Beschreibung des König-
ǊŜƛŎƘǎ DƻǘǘŜǎΦ 9ǎ Ǝƛōǘ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ ƎŜǊƛƴƎǎǘŜƴ ½ǿŜƛŦŜƭΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ αƎƭǸƘŜƴŘŜƴ .Ŝπ
ǊƛŎƘǘŜά Řŀǎ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜΣ ǿŜƭǘǿŜƛǘŜ wŜƛŎƘ ŘŜǎ aŜǎǎƛŀǎ ōŜǘǊŜŦŦŜƴΦ  

α5Ŝƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƛǎǘ ǳƴǎ ƎŜōƻǊŜƴΣ Ŝƛƴ {ƻƘƴ ƛǎǘ ǳƴǎ ƎŜƎŜōŜƴΣ ǳƴŘ ŀǳŦ 
seine Schultern ist die HŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴ Χ Die Herrschaft wird 
größer und größer, und der Friede ist grenzenlos auf dem Thron Da-
vids und in seinem Königreich; er gründet es fest und stützt es durch 
Recht und durch Gerechtigkeit, von nun an für immer. Dies vollbringt 
der Eifer des HERRN der Heerscharen. (Jes 9,5-6) 

!ǳŦ ŘŜƳ ŘŜǎƛƎƴƛŜǊǘŜƴ IŜǊǊǎŎƘŜǊ αǿƛǊŘ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ŘŜǎ I9wwb ǊǳƘŜƴΣ ŘŜǊ DŜƛǎǘ 
ŘŜǊ ²ŜƛǎƘŜƛǘ ǳƴŘ Χ ŘŜǎ ²ƛǎǎŜƴǎ ǳƴŘ ŘŜǊ CǳǊŎƘǘ ŘŜǎ I9wwbά (Jes 11,2-3). α²ƛŜ 
es der Gerechtigkeit entspricht, wird ein König herrschen, und wie es das 
Recht verlangt, werden sie als Fürsten regierenά (Jes 32,1). Die direkten Aus-
wirkungen der perfekten messianischen Regierung werden selbst in der Natur 
festzustellen sein. 

α²ǸǎǘŜ ǳƴŘ ǘǊƻŎƪŜƴŜǎ [ŀƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŎƘ ŦǊŜǳŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŜ {ǘŜǇǇŜ ǿƛǊŘ  
jauchzen und blühen wie die Lilie. Üppig wird sie blühen und jauch-
zen, jauchzen und jubeln! Die Herrlichkeit des Libanon wird ihr gege-
ben, die Pracht des Karmel und der Ebene von Scharon. Diese werden 
die Herrlichkeit des HERRN sehen, die Pracht unseres Gottes. Stärkt 
die schlaffen Hände und macht die weichen Knie stark! Sagt denen, 
die bestürzt sind: Seid stark, fürchtet euch nicht! Sehet, euer Gott! 
Die Rache kommt, die Vergeltung Gottes, er selbst kommt, um euch 
zu retten. Dann werden die Augen der Blinden aufgetan und die Oh-
ren der Tauben geöffnet. Dann wird der Lahme springen wie der 
Hirsch, und die Zunge des Stummen wird jubeln, denn in der Wüste 
brechen Wasser hervor und Flüsse in der Steppe. Und die glühende 
Hitze wird zum Schilfteich, und aus dem Trockenland wird ein Land 
voller Quellen. An der Stätte, wo Schakale lagerten, wird das Gras zu 
Schilfrohr und Papyrus. Und dort wird eine Straße sein und ein Weg: 
Weg-der-Heiligkeit wird er genannt werden. Kein Unreiner wird ihn 
betreten, ihnen wird er gehören, die auf dem Weg gehen, und Toren 
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werden nicht in die Irre gehen. Dort wird kein Löwe sein, und kein 
reißendes Tier zieht auf ihm hinauf, kein einziges wird dort gefunden. 
Erlöste werden darauf gehen, und die Ausgelösten des HERRN wer-
den zurückkehren und nach Zion kommen unter Jubel, und über ih-
rem Haupt wird ewige Freude sein. Frohlocken und Freude holen sie 
ein, und Kummer und SŜǳŦȊŜƴ ŦƭƛŜƘŜƴΦά όWŜǎ орΣ1-10) 

In Jesaja 40,10 ändert sich die Sprache und beschreibt präzise eine Zeit in der 
½ǳƪǳƴŦǘΣ ǿŜƴƴ αDƻǘǘ ŘŜǊ HERR, als ein Starker kommt, und sein Arm die Herr-
schaft ausübt ŦǸǊ ƛƘƴΦά bǳǊ Ŝƛƴ ±ŜǊǎ ǾƻǊƘŜǊ (Vers 9) geht es um die Frohe Bot-
schaft für Zion, und um die gute Nachricht für Jerusalem. Hier verbinden sich 
ȊǿŜƛ LŘŜŜƴΣ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ǳƴŘ ŘƛŜ αwŜƎƛŜǊǳƴƎάΦ 5ies bringt einen direkten 
Zusammenhang mit dem Neuen Testament und dem Evangelium vom König-
reich Gottes. Wann immer der biblische Text davon spricht, dass Gott König 
ǿƛǊŘΣ ǸōŜǊǎŜǘȊŜƴ ŘƛŜ ƧǸŘƛǎŎƘŜƴ YƻƳƳŜƴǘŀǊŜ Řŀǎ ±ŜǊō αǊŜƎƛŜǊŜƴά ƻŘŜǊ αƘŜǊǊπ
ǎŎƘŜƴά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ {ǳōǎǘŀƴǘƛǾΥ α5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǿƛǊŘ ƻŦŦŜƴōŀǊǘά όǎƛŜƘŜ 
Targum: [hebräisch Übersetzung, Erklärung] von Jes 40,10). Ebenso in 2. Mose 
15,му ǎǘŜƘǘΥ α5ŜǊ I9ww ƘŜǊǊǎŎƘǘ ŀƭǎ YǀƴƛƎ ŦǸǊ ƛƳƳŜǊ ǳƴŘ ŜǿƛƎΗά ό{ŎƘƭŀŎƘǘŜǊύ 
ƻŘŜǊ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŘŜǎ IŜǊǊƴ ōŜǎǘŜƘǘ ŦǸǊ ƛƳƳŜǊ ǳƴŘ ŜǿƛƎΦά 

Die alttestamentlichen Wurzeln des Königreichs Gottes müssen stets beachtet 
werden, wenn wir uns der Frohen Botschaft Jesu gegenüber sehen. Losgelöst 
von seinem hebräischen Hintergrund bleibt es im Verständnis vieler Bibelleser 
ein vager Terminus. Die ernsthafte Gefahr besteht, dass dem zentralen Aus-
druck α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ōŜƛƎŜƳŜǎǎŜƴ ǿƛǊŘΣ ŘƛŜ WŜǎǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ 
!ǇƻǎǘŜƭ ōŜŀōǎƛŎƘǘƛƎǘŜƴΦ 5ŀǎ wŜǎǳƭǘŀǘ ƛǎǘ ǳƴǿŜƛƎŜǊƭƛŎƘ ŘŜǊ ±ŜǊƭǳǎǘ ŘŜǊ αǊŜǘǘŜƴπ
ŘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴάΣ ŘŜǊ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘΦ  

Die genau gleiche Verbindung findet sich zwischen dem Evangelium und der 
Schriftstelle in Jesaja 52,тΥ α²ƛŜ ƭƛŜōƭƛŎƘ ƪƭƛƴƎŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǊƛǘǘŜ ŘŜǎ CǊŜǳŘŜƴōƻǘŜƴ 
auf den Bergen, der Frieden verkündet, der gute Botschaft bringt, der Rettung 
verkündet, der zu Zion spricht: Dein Gott ist König geworden!ά LƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴπ
hang damit kann man die öffentliche Bekanntmachung des Herrn erkennen: 
α9Ǌ ƎǊŜƛŦǘ ŜƛƴΣ ŜǊ Ƙŀǘ ǎŜƛƴŜƴ ƘŜƛƭƛƎŜƴ !ǊƳ ǾƻǊ ŘŜƴ !ǳƎŜƴ ŀƭƭŜǊ ±ǀƭƪŜǊ ŜǊƘƻōŜƴΦ 
Bis in den letzten Winkel der Erde sehen sie, wie unser Gott uns rettetά όWŜǎΦ 
52:10; Gute Nachricht Bibel). Ganz klar ist hier der Zeitpunkt des Zweiten Kom-
mens Jesu gemeint, bei dem das Königreich Gottes aufgerichtet wird. 

Diese Schriftstellen von entscheidender Wichtigkeit, zusammen mit der Be-
schreibung aus Daniel 2,44, wo geschrieben steht, dass Gottes Reich alle an-
deren (früheren) Reiche der Welt ersetzen wird, vermitteln ein klares Bild vom 
Königreich als der künftigen Regierung Gottes auf dieser Erde. Es folgt im 
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Anschluss an einen übernatürlichen Eingriff ins Weltgeschehen. Auf dieses ge-
ǿŀƭǘƛƎŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎ ǾƻǊŀǳǎōƭƛŎƪŜƴŘΣ ŦƻǊŘŜǊǘŜ WŜǎǳǎ ŀǳŦΥ αYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ glaubt an 
Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά όaƪ мΣмп-15) Wenn wir diesen Befehl befolgen, bestätigen 
wir unseren Glauben an Gottes Vorhaben. Wir richten uns ganz auf Seinen 
Plan aus und erklären uns mit Gottes Königreich auf Erden durch Jesus einver-
standen. 

Um unser Bild vom Königreich zu vervollständigen, zitieren wir nochmals die 
Vision aus dem Buch Jesaja über die leuchtende Zukunft: 

α5Ŝƴƴ ǎŜƘǘΣ ƛŎƘ ǎŎƘŀŦŦŜ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ IƛƳƳŜƭ und eine neue Erde, und 
dessen, was früher war, wird nicht mehr gedacht werden, und man 
wird es nicht mehr bedenken. Vielmehr frohlockt und jubelt endlos 
über das, was ich schaffe! Denn seht, ich schaffe Jerusalem als Jubel 
und ihr Volk als Frohlocken. Und über Jerusalem werde ich jubeln, 
und frohlocken werde ich über mein Volk. Und Weinen und Schreien 
wird in ihr nicht mehr zu hören sein. Dort wird es keinen Säugling 
mehr geben, der nur wenige Tage lebt, und keinen Greis, der sein Le-
ben nicht vollendet, denn ein junger Mann wird sein, wer mit hundert 
Jahren stirbt, und wer hundert Jahre nicht erreicht, gilt als mit dem 
Fluch belegt. Und sie werden Häuser bauen und darin wohnen und 
Weinberge pflanzen und deren Früchte essen. Sie werden nicht 
bauen, damit ein anderer wohnt, sie werden nicht pflanzen, damit ein 
anderer isst, denn das Alter meines Volks wird sein wie das Alter des 
Baums, und was ihre Hände erarbeitet haben, werden meine Auser-
wählten genießen. Sie werden sich nicht vergeblich abmühen und 
nicht in entsetzlicher Angst Kinder gebären, denn sie sind die Nach-
kommen der Gesegneten des HERRN, und ihre Sprösslinge werden 
ihnen bleiben. Und noch ehe sie rufen, antworte ich, noch während 
sie reden, erhöre ich sie. Wolf und Lamm werden einträchtig weiden, 
und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind, und die Schlange - ihre 
Nahrung ist der Staub. Nirgendwo auf meinem heiligen Berg wird 
man Böses tun oder ZerstöǊŜƴŘŜǎΣ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ I9wwΦά όWŜǎ срΣ17-25). 

 

Das Evangelium vom Königreich 

Durch das ganze Apostelamt hindurch ist die wichtige Heilsbotschaft als das 
α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘƛά ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ 
worden (Apg 8,12). Dieselbe Botschaft kommt mit verschiedenen Bezeichnun-
ƎŜƴ ŜƛƴƘŜǊΣ ƴŅƳƭƛŎƘ ŀƭǎ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ DƻǘǘŜǎάΣ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ /ƘǊƛǎǘƛάΣ 
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αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǊ DƴŀŘŜάΣ ƻŘŜǊ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎάΦ wŜƛƴ ǎǘŀπ
ǘƛǎǘƛǎŎƘ ƪƻƳƳǘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪΣ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ 
DƻǘǘŜǎά ŀƳ ƳŜƛǎǘŜƴ ǾƻǊΣ ǿƛŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΦ 9ǎ Řŀrf 
nie vergessen werden, dass die Botschaft von Jesus Christus selbst, den zwölf 
Aposteln und den Siebzig, offensichtlich VOR der Kreuzigung proklamiert 
wurde. Allerdings wurde die exakt gleiche Botschaft als Zentrum der Prokla-
mation auch nach dem Tod und der Auferstehung Jesu weiterverkündet, wie 
dies Matthäus, Markus, Lukas und die Apostelgeschichte bestätigen. Es be-
steht kein Zweifel über den Inhalt der Botschaft: 

Mt 4,мтΥ α±ƻƴ Řŀ ŀƴ ōŜƎŀƴƴ WŜǎǳǎ Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘΥ YŜƘǊǘ 
um! Denn nahe gekommen isǘ Řŀǎ IƛƳƳŜƭǊŜƛŎƘΦά όWƻƘŀƴƴŜǎ ŘŜǊ ¢Ņǳπ
fer rief ebenfalls zur Reue und den Glauben an das Königreich Gottes 
auf. Mt. 3:2) 

Mt 4,но α¦ƴŘ ŜǊ ȊƻƎ ƛƴ ƎŀƴȊ DŀƭƛƭŅŀ ǳƳƘŜǊΣ ƭŜƘǊǘŜ ƛƴ ƛƘǊŜƴ {ȅƴŀƎƻƎŜƴΣ 
verkündigte das Evangelium vom Reich und heilte jede Krankheit und 
jedes Gebrechen im Volk. 

Mt 9,орΥ αWŜǎǳǎ ȊƻƎ ǳƳƘŜǊ ƛƴ ŀƭƭŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ 5ǀǊŦŜǊƴΣ ƭŜƘǊǘŜ ƛƴ ƛƘπ
ren Synagogen, verkündigte das Evangelium vom Reich und heilte 
ƧŜŘŜ YǊŀƴƪƘŜƛǘ ǳƴŘ ƧŜŘŜǎ DŜōǊŜŎƘŜƴΦά  

Mt 13,мфΥ αLƳƳŜǊ, wenn jemand das Wort vom Reich hört und es 
nicht versteht, kommt der Böse und raubt, was in sein Herz gesät ist: 
IƛŜǊ ƛǎǘ ŘŜǊ {ŀƳŜ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ƎŜŦŀƭƭŜƴΦά 

Mt 24,мпΥ α5ƛŜǎŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ wŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ ƎŀƴȊŜƴ 9ǊŘπ
kreis verkündigt werden als ein Zeichen für alle Völker, und dann wird 
das Ende komƳŜƴΦά 

Diese Information beweist diskussionslos, dass die Substanz der Frohen Bot-
schaft das Königreich Gottes war und ist. Sie ist die unveränderte Heilsbot-
schaft, welche bis ans Ende dieses Zeitalters bleibt. (Mt 24,14). 

Das Evangelium von Markus enthält 1п {ŎƘǊƛŦǘǎǘŜƭƭŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀπ
ƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΦ ²ƛŜ aŀǘǘƘŅǳǎΣ ǾŜǊǎǘŀƴŘ ŀǳŎƘ ŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ YǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ŘƛŜ ŜǎǎŜƴȊƛŜƭƭŜ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘΥ α9ǊŦǸƭƭǘ ƛǎǘ ŘƛŜ ½ŜƛǘΣ ǳƴŘ ƴŀƘŜ ƎŜπ
kommen ist das Reich Gottes. Kehrt um und glaubt an das Evangelium! (Mk 
1,14-15). Christ sein beginnt mit dem Glauben an das Evangelium vom Kö-
nigreich Gottes, wie von Jesus gelehrt und gepredigt. Die Verkündigung der 
Frohen Botschaft beinhaltete eine flächendeckende Proklamation der Guten 
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bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘΥ α¦ƴŘ ŜǊ sagte zu ihnen: Lasst uns anderswohin ge-
hen, in die benachbarten Weiler, damit ich auch dort verkündige. Denn dazu 
ōƛƴ ƛŎƘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΦά όaƪ мΣ38). 

Auch Lukas machte es unmissverständlich klar, dass die Gute Nachricht das 
Königreich Gottes betrifft. Ganze vierzehn Mal (Lk 4,43; 8,1; 9,2+11+60; 10,9+ 
11; 16,16; Apg 1,3; 8:12; 19,8; 20,25; 28,23+31;) wie wir hier nachstehend 
wörtlich zitieren.  

Lk 4,поΥ α9Ǌ ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ LŎƘ Ƴǳǎǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ 
das Evangelium vom Reich Gottes verkündigen, denn dazu bin ich ge-
ǎŀƴŘǘ ǿƻǊŘŜƴΦά 

Lk 8,мΥ α¦ƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ƎŜǎŎƘŀƘ ŜǎΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ǿƻƴ {ǘŀŘǘ Ȋǳ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ Ǿƻƴ 
Dorf zu Dorf zog und das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte. 
¦ƴŘ ŘƛŜ ½ǿǀƭŦ ǿŀǊŜƴ Ƴƛǘ ƛƘƳΦά 

Lk 9,ммΥ α!ƭǎ ŘƛŜ [ŜǳǘŜ ŀōŜǊ ŘŀǾƻƴ ŜǊŦǳƘǊŜƴΣ ŦƻƭƎǘŜƴ ǎƛŜ ƛƘƳΦΦΦά 

Lk 9,слΥ α9Ǌ ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ ƛƘƳΥ [ŀǎǎ ŘƛŜ ¢ƻǘŜƴ ƛƘǊŜ ¢ƻǘŜƴ ōŜƎǊŀōŜƴΦ 5ǳ 
ŀōŜǊ ƎŜƘ ǳƴŘ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΦά 

Lk 10,9+ммΥ α{ŀƎǘ ƛƘƴŜƴΥ bŀƘŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΣ ōƛǎ Ȋǳ 
ŜǳŎƘΦ Χ ŘƻŎƘ Řŀǎ ǎƻƭƭǘ ƛƘǊ ǿƛǎǎŜƴΥ bŀƘŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘ Řŀǎ wŜƛŎƘ Dƻǘπ
ǘŜǎΦά 

Lk 16,мсΥ α5ŀǎ DŜǎŜǘȊ ǳƴŘ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǊŜƛŎƘŜƴ ōƛǎ Ȋǳ WƻƘŀƴƴŜǎΤ Ǿƻƴ 
da an wird das Evangelium vom Reich Gottes verkündigt, und jeder 
drängt mit Gewalt hinein. (Eine andere Übersetzung lautet: Jeder 
ǿƛǊŘ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ŘƻǊǘ ŜƛƴȊǳƎŜƘŜƴΦύά 

Apg 1,3: α²ŅƘǊŜƴŘ ǾƛŜǊȊƛƎ ¢ŀƎŜƴ Ƙŀǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ƛƘƴŜƴ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƎŜπ
ȊŜƛƎǘ ǳƴŘ ǾƻƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦά 

!ǇƎ уΣмнΥ αAls sie nun Philippus Glauben schenkten, der das Evange-
lium verkündigte vom Reich Gottes und vom Namen Jesu Christi, lie-
ßen ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǘŀǳŦŜƴΣ aŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴΦά 

Apg 19,уΥ α¦ƴŘ ŜǊ ƎƛƴƎ ƛƴ ŘƛŜ {ȅƴŀƎƻƎŜƴ ǳƴŘ ƪƻƴƴǘŜ ŘƻǊǘ ŘǊŜƛ aƻƴŀǘŜ 
ƭŀƴƎ ǳƴƎŜƘƛƴŘŜǊǘ ǊŜŘŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ ǾƻƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǸōŜǊȊŜǳƎŜƴΦά 

Apg 20,нрΥ α¦ƴŘ ƴǳƴ ǎŜƘǘΣ ƛŎƘ weiß, dass ihr mein Angesicht nicht 
mehr sehen werdet, ihr alle, zu denen ich gekommen bin, um euch 
Řŀǎ wŜƛŎƘ Ȋǳ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴΦά 
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Apg 28,ноΥ α9Ǌ ƭŜƎǘŜ ƛƘƴŜƴ ŀƭƭŜǎ ŘŀǊΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ½ŜǳƎƴƛǎ Ǝŀō ǾƻƳ wŜƛŎƘ 
Gottes und sie, ausgehend vom Gesetz des Mose und von den Pro-
pheten, von Jesus zu überzeugen suchte, vom frühen Morgen bis zum 
!ōŜƴŘΦά 

!ǇƎ нуΣолҌомΥ αEr blieb zwei Jahre lang in seiner eigenen Wohnung 
und empfing alle, die zu ihm kamen, verkündigte das Reich Gottes 
und lehrte über Jesus Christus, den Herrn, in aller Offenheit und un-
ƎŜƘƛƴŘŜǊǘΦά 

In der Apostelgeschichte 20,24 fasst Paulus sein Amt als Apostel zu den Ephe-
ǎŜǊƴ ƛƳ ½ŜǳƎƴƛǎ ȊǳǎŀƳƳŜƴΥ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǊ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎάΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 
LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ αŘŜǊ tǊŜŘƛƎǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ό±ŜǊǎ нрύΦ Lƴ ŜƛƴŜǊ ǾƻǊ ƪǳǊπ
zem erstellten Studie über das Verständnis von Lukas über das Königreich Got-
tes, heißt es richtig: α5ƛŜ tǊŜŘƛƎǘ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǊŜǎǸƳƛŜǊǘ Řŀǎ !Ƴǘ WŜǎǳΣ ŘŜǊ 
!ǇƻǎǘŜƭΣ ŘŜǊ WǸƴƎŜǊ ǳƴŘ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ tŀǳƭǳǎΦά74 Derselbe Autor bekräftigt: ά5ƛŜ 
christliche Botschaft kann mit einem Ausdruck zusammengefasst werden: 
Das Königreich DƻǘǘŜǎΦά75 

Nichtsdestotrotz, von den Hunderten von Traktaten und religiösen Büchern 
ƘŜǊ Ȋǳ ǳǊǘŜƛƭŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿǳǊŘŜƴΣ Řŀƴƴ ƪŅƳŜ 
man nie auf den Gedanken, dass das Königreich Gottes die Kernbotschaft ist. 
Nicht einmal eine TeilbƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŀǾƻƴΗ 5ƛŜ !ǳǎŘǊǸŎƪŜ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Dƻǘπ
ǘŜǎά ǳƴŘ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ŦŜƘƭŜƴ Ŧŀǎǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ƛƴ ŘŜǊ ŎƘǊƛǎǘπ
lichen Literatur! 

 

Wurden Informationen unterdrückt? 

5ŀǎ CŜƘƭŜƴ ŘŜǎ !ǳǎŘǊǳŎƪǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƛƴ tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŜǊ 
am ehesten stehen sollte, ist markant. Ein prominenter Vertreter des Ökume-
nischen Rates, der auch als stellvertretender Generalsekretär des Weltkir-
chenrates amtierte, bemerkt:  

Das Königreich Gottes war das zentrale Thema der Verkündigung 
Jesu, ǿƛŜ ǳƴǎ Řŀǎ bŜǳŜ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ōŜǎǘŅǘƛƎǘ Χ Und trotzdem kann 
nicht gesagt werden, dass dies ebenfalls das Thema in den großen 
klassischen Traditionen des Christentums gewesen wäre. Es wird im 
Apostolischen Glaubensbekenntnis nicht erwähnt. Das Bekenntnis 
von bƛŎŅŀ ǎŀƎǘ ȊǿŀǊΣ Řŀǎǎ αǎŜƛƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƪŜƛƴ 9ƴŘŜ ƘŀōŜάΣ ŀōŜǊ ŘŜǊ 

                                                                    

74 wƻōŜǊǘ hΩ¢ƻƻƭŜΣ {ΦWΦ ƛƴ The Kingdom of God in the 20th Century Interpretation, ed. Wen-
dell Willis, S. 153. 
75 Ebenso. 
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Ausdruck Königreich Gottes steht nicht da. Die Haupttradition 
ǎǘŀƳƳǘ ŀǳǎ ŘŜǊ wŜŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ǎǇǊƛŎƘǘ ǾƻƳ αtǊŜŘƛƎŜƴ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜπ
ƭƛǳƳǎά ƻŘŜǊ αǾƻƳ ±ŜǊƪǸƴŘŜƴ /ƘǊƛǎǘƛάΣ ŘƻŎƘ ǎŜƭǘŜƴ vom Predigten des 
Königreichs.76 

Vor nicht allzu langer Zeit hat die Billy Graham Evangelistische Vereinigung ein 
¢Ǌŀƪǘŀǘ ƘŜǊŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΚά 5ŜǊ !ǳǘƻǊ 
ǾŜǊƳŜƛŘŜǘ ŘŀǊƛƴ ƎŀƴȊ ƻŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ α5ŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ Yǀπ
ƴƛƎǊŜƛŎƘάΣ ŀōŜǊ ǎŎƘǊŜƛōǘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǿƻƘƭ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ DƻǘǘŜǎάΣ 
Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ /ƘǊƛǎǘƛάΣ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǳƴǎŜǊŜǎ IŜƛƭǎά ǳƴŘ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜπ
ƭƛǳƳ ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎά ƛǎǘΦ 9ǊǿŅƘƴǘ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ Řŀǎ α9Ǿangelium der Gnade Got-
ǘŜǎά ό!ǇƎ нлΣ24), jedoch wird, zu unserem Erstaunen, der aufklärende und 
lehrreiche Satz des allernächsten Verses (Apg 20,25) komplett ausgelassen. 
IƛŜǊ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ƴŅƳƭƛŎƘ tŀǳƭǳǎ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǊ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎά ŀƭǎ ŘƛŜ 
αtǊƻƪƭŀƳŀǘƛƻƴ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎάΦ 

Das Lexikon The International Standard Bible Dictionary handelt den Ausdruck 
ά9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳέ ab und erklärt, dass er sich auf die Verkündigungsbotschaft von 
Jesus und den Aposteln bezieht. Der Kommentar fährt jedoch fort: 

αΧ ŀƴ ƎŜǿƛǎǎŜƴ {ǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊŘ Ŝǎ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ DƻǘǘŜǎά ƎŜƴŀƴƴǘ όaƪ 
1,14; Röm 1,1; 1Thess 2,2+9; 1Tim 1,11). An anderen Stellen das 
α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ /ƘǊƛǎǘƛά όaƪ мΣмΤ wǀƳ мΣмсΤ мрΣмфΤ мYƻǊ фΣмнҌмуΤ Dŀƭ 
1,тύΦ !ƴ ŜƛƴŜǊ {ǘŜƭƭŜ ǿƛǊŘ Ŝǎ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǊ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎά ό!ǇƎ 
20,нпύ ǳƴŘ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǿƻŀƴŘŜǊǎΣ Řŀǎ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎά ό9ǇƘ 
6,15) genannt. Letztlich finden wir die BezeichnǳƴƎ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ 
von der HerrlƛŎƘƪŜƛǘ /ƘǊƛǎǘƛά (2Kor 4,4).77 

Trotz der Tatsache, dass das Evangelium an etwa 20 Stellen in Matthäus, Mar-
ƪǳǎ ǳƴŘ [ǳƪŀǎ ŘƛǊŜƪǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜǊƳƛƴǳǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŜǊǿŅƘƴǘ ǿƛǊŘΣ ŀƭǎ ŘƛŜ αDǳǘŜ 
Nachricht vom YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎάΣ ƭŅǎǎǘ dieses Nachschlagewerk die Phrase 
αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎ und erwähnt sie nicht. Die-
ses außerordentliche Schweigen über das Königreich Gottes ist symptoma-
tisch für das, was als christliche Literatur bekannt ist (siehe Lektion 1). 

Bevor wir mit Lektion 4 anfangen, wo wir das Königreich Gottes in den Pro-
pheten untersuchen, müssen wir unsere Inhaltsanalyse der Botschaft, wie sie 
von der Kirche der Apostel gepredigt und in der Apostelgeschichte aufgezeich-
net wurde, vervollständigen. In Apg. 8 gibt uns Lukas verschiedene parallele 

                                                                    

76 Leslie, Newbegin: Sign of the Kingdom, Seite vii, unsere Hervorhebung. 
77 S. 1281. 
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Beschreibungen von der evangelistischen Aktivität der Gemeinde. Sie pre-
ŘƛƎǘŜ ŘƛŜ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ DǳǘŜƴ bŀŎƘǊƛŎƘǘά όōǳŎƘǎǘŅōƭƛŎƘΥ αΧ ǎƛŜ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘŜƴ 
Řŀǎ ²ƻǊǘ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎΦά ϑ{ŎƘlaŎƘǘŜǊϒ ±ŜǊǎ пύΤ tƘƛƭƛǇǇǳǎ αƪŀƳ Χ und ver-
ƪǸƴŘƛƎǘŜ ƛƘƴŜƴ /ƘǊƛǎǘǳǎΦά ό±ŜǊǎ рύΦ {ŀƳŀǊƛŀ αƘŀǘǘŜ Řŀǎ Wort Gottes angenom-
ƳŜƴΦά ό±ŜǊǎ мпύΦ αbŀŎƘŘŜƳ ǎƛŜ όŘƛŜ !ǇƻǎǘŜƭύ Řŀǎ ²ƻǊǘ ŘŜǎ IŜǊǊƴ Χ ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ 
5ǀǊŦŜǊƴ ŘŜǊ {ŀƳŀǊƛǘŜǊ Χ ōŜȊŜǳƎǘ ǳƴŘ ƎŜƭŜƘǊǘ ƘŀǘǘŜƴΣ Χ ƪŜƘǊǘŜƴ ǎƛŜ nach Jeru-
ǎŀƭŜƳ ȊǳǊǸŎƪά (Vers 25). Im Mittelpunkt dieses Berichts gibt Lukas die ver-
ständlichste Erklärung über den Inhalt der Heilsbotschaft. Er wählte die Worte 
dieser Formel mit größter Sorgfalt, damit wir verstehen, was α/ƘǊƛǎǘǳǎ ǾŜǊπ
ƪǸƴŘƛƎŜƴά oder αŘŀǎ ²ƻǊǘ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴά und auch αŘŀǎ 
9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǇǊŜŘƛƎŜƴά genau bedeutet. Es bedeutet αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ όƎǊƛŜπ
chisch peri, von oder über) vom Königreich Gottes und dem Namen Jesu 
/ƘǊƛǎǘƛ ǇǊŜŘƛƎŜƴά ό!ǇƎ уΣ12). Das ist die umfassendste Definition des Evange-
liums; er wiederholt sie an zwei weiteren wichtigen und wesentlichen Stellen 
seiner Geschichte (Apg 28,23+31). Diese Erklärungen komplettieren seine 
αYǸǊȊŜƭά ŀƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜƴŜƴ als Referenzpunkte, wann immer Lu-
kas über die Verkündigung des Evangeliums schreibt. Wie gesagt, es ist ganz 
außerordentlich, dass diese Texte, die eigentlich das Evangelium, die Frohe 
Botschaft, definieren sollten, in der christlichen Literatur fast keine Erwäh-
nung finden. Würde ihnen mehr Gewicht beigemessen, könnten moderne 
α9ǾŀƴƎŜƭƛŜƴά ƭŜƛŎƘǘ ŀƭǎ ƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘ ŜƴǘƭŀǊǾǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ 
Fakt würde offengelegt. Die Apostel haben nicht nachgelassen, das Königreich 
Gottes als Mittelpunkt ihrer Botschaft zu betonen, genau wie es Jesus schon 
immer getan hatte. Sie folgten treu ihrem Herrn und Meister. Aber kann dies 
ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ƳƻŘŜǊƴŜƴ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎƳǳǎά ƎŜǎŀƎǘ ǿŜǊŘŜƴΚ 

hƘƴŜ Řŀǎ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǎ !ǳǎŘǊǳŎƪǎ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘάΣ Ǝƛōǘ 
es keine sinnvolle Reaktion auf das erste Gebot Jesu. Er befahl uns, αǘǳǘ 
.ǳǖŜά ƻŘŜǊ αYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ Χ ǾƻƳ wŜƛŎƘ Dƻǘπ
ǘŜǎΗά όaƪ мΣмп-15).  

Die auf diesen Befehl folgende Predigt im Neuen Testament sollte stets auf 
das grundlegende Statement, was ist die Heilsbotschaft, bezogen werden. 
Wird die Verkündigung von Jesu Aufforderung, αƎƭŀǳōt an das Evangelium 
ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ŀōƎŜǘǊŜƴƴǘΣ ƭŅǳŦǘ ǎƛŜ DŜŦŀƘǊΣ ǾŜǊŘǊŜƘǘ ǳƴŘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αŀƴŘŜπ
ǊŜƴ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀǎǎ ƎŜƴŀǳ ŜƛƴŜ ǎƻƭŎƘŜ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ǇŀǎǎƛŜǊǘŜΣ ƛǎǘ 
unschwer zu erkennen. Man muss heute nur den Predigern der Botschaft zu-
hören und kann erkennen, dass, was immer sie predigen, nicht das Königreich 
Gottes ist. Das ist der Beweis, dass das wesentliche Element in Jesu Proklama-
ǘƛƻƴ ȊǳƳ {ŎƘǿŜƛƎŜƴ ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΦ 5ƛŜǎŜǊ αaŀǳƭƪƻǊōάΣ ŘŜǊ ŘŜƳ IŜƛƭŀƴŘ 
angelegt wurde, ist und bleibt das störende und verwirrende Hauptmerkmal 
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der Heilsverkündigung unserer Zeit. α5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ 
Ǿƻƴ /ƘǊƛǎǘƛ [ŜƘǊŜ Χ 5ƛŜ ŦǳƴŘŀƳŜƴǘŀƭŜ [ŜƘǊŜ WŜǎǳ ƎǊǳǇǇƛŜǊǘ ǎƛŎƘ ƎŀƴȊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ 
ǳƳ ŘƛŜǎŜƴ YŜǊƴōŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭΦά78  

                                                                    

78 Dictionary of Christ and the Apostles, vol. I, S. 486 
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Lektion 4: Weise Reaktion auf die Gute Nachricht 

Haupttexte: 

αLƴ ŦŜǊƴŜƴ ¢ŀƎŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ŜǊƎ ŘŜǎ IŀǳǎŜǎ ŘŜǎ I9wwb ŦŜǎǘ ƎŜƎǊǸƴŘŜǘ 
sein, der höchste Gipfel der Berge, und erhoben über die Hügel. Und 
alle Nationen werden zu ihm strömen, und viele Völker werden hin-
gehen und sagen: Kommt und lasst uns hinaufziehen zum Berg des 
HERRN, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns in seinen Wegen 
unterweise und wir auf seinen Pfaden gehen. Denn von Zion wird 
Weisung ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem. Und er 
wird für Recht sorgen zwischen den Nationen und vielen Völkern 
Recht sprechen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 
schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Keine Nation wird ge-
gen eine andere das Schwert erheben, und das Kriegshandwerk wer-
dŜƴ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƭŜǊƴŜƴΦά (Jes 2,2-4). 

αUnd in den Tagen jener Könige wird der Gott des Himmels ein König-
reich erstehen lassen für immer, es wird nicht untergehen, und das 
Königtum wird keinem anderen Volk überlassen werden. Es wird alle 
diese Königreiche zermalmen und ihnen ein Ende bereiten, selbst 
aber wird es Bestand hŀōŜƴ ōƛǎ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘά ό5ŀƴ нΣ44). 

α5ƛŜǎŜǊ ǿƛǊŘ groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden, und 
Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben (2Sam 
7,14-16), und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und 
seine Herrschaft ǿƛǊŘ ƪŜƛƴ 9ƴŘŜ ƘŀōŜƴά ό[ƪ мΣон-33). 

5ŜǊ !ǳǘƻǊ ŜƛƴŜǊ {ŜǊƛŜ Ǿƻƴ ŜǊƪƭŅǊŜƴŘŜƴ tǊŜŘƛƎǘŜƴ ǸōŜǊ Řŀǎ α9ǎǎŜƴȊƛŜƭƭŜ /ƘǊƛǎπ
ǘŜƴǘǳƳά ǎǘŜƭƭǘŜ ǎŎƘƻƴ муфп ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ 

αIŀōŜƴ {ƛŜ ǎŎƘƻƴ ƧŜ ŜǊƴǎǘƘŀŦǘ ŘŀǊǸōŜr nachgedacht, dass Jesus Chris-
tus immer das Königreich Gottes gepredigt hat? Im Gebet, das er uns 
als Modell lehrte, äußerte er den Satz: α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά (Mt. 
сΥмлύΦ 5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ αYƛǊŎƘŜά ƛǎǘ ƛƴ ŀƭƭŜǊ [ŜǳǘŜ aǳƴŘŜ Χ Angesichts die-
ses modernen Trends, ist es da nicht erschreckend, dass im Gebet 
(des Herrn) einersŜƛǘǎ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ αDŜƳŜƛƴŘŜά ǎǘŜƘǘΣ ŀƴŘŜǊŜǊπ
ǎŜƛǘǎ ǎƻƭŎƘŜ ²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜƳ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ōŜƛƎŜƳŜǎǎŜƴ ǿƛǊŘΚ Χ 
Wenn man seine Aussagen prüft, dann hat sich Christus nur zwei Mal 
ŀǳŦ ŘƛŜ αDŜƳŜƛƴŘŜά ōŜȊƻƎŜƴ Χ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ŜǊǿŅƘƴǘŜ ŜǊ 
über 112 aŀƭΦά 

Der gleiche Autor fährt fort und zeigt auf, dass 
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αΧ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ ǸōŜƭǎǘŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊƘŅƴƎƴƛǎǾƻƭƭǎǘŜƴ CŜƘƭŜǊΣ ŘƛŜ ƧŜ ƛƴ ŘŜǊ 
christlichen Geschichte gemacht wurden, ist die Fehlleistung des 
heiligen Augustinus, der das Königreich Gottes mit der Kirche iden-
tifizierte. Χ 5ƛŜ YƛǊŎƘŜ ƛǎǘ ƧŜŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΣ ǎƻ ǿŜπ
nig wie die Britische Armee das Britische Imperium ist. Es ist höchste 
Zeit, dass sich alle Christen auf die längst verlorene Doktrin Christi in 
Bezug auf dŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ōŜǎƛƴƴŜƴΦά79 

Wir haben wiederholt betont, dass, wenn das klare Verständnis über das Kö-
nigreich Gottes verloren geht, dies unweigerlich einem Missverständnis über 
die Frohe Botschaft Jesu Platz macht. Wie wir gesehen haben, ist das König-
reich Gottes das Mittelpunktthema von allem, was Jesus lehrte. Es ist das 
christliche Evangelium (Lk 4,43 etc.). Es ist deshalb schier unmöglich, dass wir 
seinen Aufruf zur Umkehr und zum Glauben an die Evangeliumsbotschaft vom 
KönigrŜƛŎƘ ōŜŦƻƭƎŜƴΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǿƛǎǎŜƴΣ ǿŀǎ ŜǊ Ƴƛǘ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ǸōŜǊπ
haupt meinte. So ist auch jeder Appell, das Evangelium zu glauben, völlig nutz-
los, wenn das Königreich Gottes nicht erklärt wird. Der wichtigste Teil der 
Heilsbotschaft Jesu und der Apostel, der zum Glauben notwendig wäre, fehlt 
(Mk 1,14; Mt 4,17; Apg 8,12; 28,23+31). 

Es kann sein, dass man sich die vage Vorstellung zurechtlegt und das König-
reich als Synonym für die Kirche sieht, oder umgekehrt, die Kirche als die Ge-
meinschaft der Gläubigen identifiziert. Dann aber ist es unerlässlich, dass 
diese Idee anhand der biblischen Beweislage überprüft wird. Stellen Sie die 
Frage, ob sich das Königreich Gottes in der gegenwärtigen Zeit auf einen Be-
ǊŜƛŎƘ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ ƭŅǎǎǘΣ ŜƴǘǿŜŘŜǊ αƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊ DƭŅǳōƛƎŜƴά ƻŘŜǊ ŀƭǎ αYǀǊπ
ǇŜǊǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ YƛǊŎƘƎŅƴƎŜǊάΦ aǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴǎƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ 
Řŀǎ ½ƛŜƭ ŜƛƴŜǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ αŘŜǊ IƛƳƳŜƭά ƛǎǘΦ ²ŅǊŜ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ŜƘŜǊ ǊƛŎƘǘƛƎΣ ǿƛŜ WŜǎǳǎ 
selbst, das Königreich Gottes als unsern Bestimmungsort zu sehen? 

Der Autor, den wir eingangs schon zitierten, fährt mit der Erklärung fort und 
zeigt, wo das Konzept Jesu vom Königreich verwurzelt ist: 

αLŎƘ ŘŜƴƪŜΣ Řŀǎǎ ƪŜƛƴ ½ǿŜƛŦŜƭ ŘŀǊǸōŜǊ ōŜǎǘŜƘǘΣ ǿƻ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ ǎŜƛƴŜ 
Doktrin des Königreichs schöpfte und sie nährte. Er fand sie im Buch 
Daniel, im Besonderen im Kapitel 7. Eine ganze Reihe von Beweisen 
zeigen, dass das Buch Daniel eines der Lieblingsbücher Jesu Christi 
war, ein Buch, in dem er eingehend und eifrig studierte, während der 
friedlichen Jahre in der Abgeschiedenheit von Nazareth, lange bevor 
die stürmische Zeit seines öffentlichen Amtes begann. Er bezog sich 

                                                                    

79 Hugh Price Hughes, M.A., Essential Christianity, Seiten 57-59, unsere Hervorhebung 
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oft auf das Buch Daniel. Wenn man dieses Buch einmal verstanden 
hat, dann erscheinen die zahlreichen Gleichnisse des Herrn über das 
Königreich in einem ganz ŀƴŘŜǊŜƴ [ƛŎƘǘ Χ 9Ǌ ŘŜƪƭŀǊƛŜǊǘŜ ƛƳƳŜǊ ǳƴŘ 
immer wieder, dass das Königreich das erste Ziel seines Lebens war, 
und bekräftigte, dass es auch das vorrangige Ziel in unserem Leben 
sein müsse. Er fasste unsere ganze Pflicht zusammen mit dem ewig 
gültigen BefehlΥ α¢ǊŀŎƘǘŜǘ ŀƳ ŜǊǎǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ǳƴŘ 
Seiner GerechtigkeitΦά όaǘ сΣ33)80 

Nehmen wir einmal ein Stichwort aus dem Buch Daniel, so können wir die 
Tatsache unschwer erkennen, dass das Königreich Gottes (oder wie es auch 
genannt wird, das Himmelreich), ein wirkliches, handfestes Reich ist. Nicht 
nur, dass es ein Imperium sein wird, das die Macht plötzlich ergreift und den 
Weltreichen, die vor ihm waren, ein dramatisches Ende bereitet, es wird 
dǳǊŎƘ ŘŜƴ αaŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴά ό5ŀƴ тΣмо-мпύ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ αIŜƛƭƛƎŜƴά ό5ŀƴ тΣ27) 
ƎŜƭŜƛǘŜǘΦ !ǳŦ ƪŜƛƴŜƴ Cŀƭƭ ǿƛǊŘ ŜǎΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ 5ŀƴƛŜƭ ŦƻƭƎŜƴΣ Ŝƛƴ αǳƴǎƛŎƘǘōŀǊŜǎ 
wŜƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊ DƭŅǳōƛƎŜƴά ǎŜƛƴΦ 5ƛŜ politische Tragweite und die ge-
ografische Lokalisierung auf Erden sind unmissverständlich und klar. Ebenso 
offensichtlich ist gemäß Daniel, dass dieses Reich noch nicht erschienen ist.  

α¦ƴŘ ƛƴ ŘŜƴ ¢ŀƎŜƴ ƧŜƴŜǊ YǀƴƛƎŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ Dƻǘǘ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ Ŝƛƴ YǀƴƛƎπ
reich (im Neuen Testament, Königreich Gottes oder Himmelreich) er-
stehen lassen für immer, es wird nicht untergehen, und das Königtum 
wird keinem anderen Volk überlassen werden. Es wird alle diese Kö-
nigreiche zermalmen und ihnen ein Ende bereiten, selbst aber wird es 
.ŜǎǘŀƴŘ ƘŀōŜƴ ōƛǎ ƛƴ ŀƭƭŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘΦ ά 

Im nächsten Vers wird der fatale Zusammenprall des Standbilds mit einem 
Felsbrocken geschildert: 

αΧ ǿƛŜ Řǳ ƎŜǎŎƘŀǳǘ ƘŀǎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜƳ CŜƭǎΣ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ aŜƴπ
schenhand, ein Stein gelöst und das Eisen, die Bronze, den Ton, das 
Silber und das Gold (die vorangehenden Weltreiche) zermalmt hat. 
Ein großer Gott hat den König wissen lassen, was künftig sein wird. 
Und der Traum ist wahr, und verlässlich iǎǘ ǎŜƛƴŜ 5ŜǳǘǳƴƎΦά ό5ŀƴ нΣ44-
45).  

α¦ƴŘ ƛƘƳ όŘŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴΣ WŜǎǳ ōŜǾƻǊȊǳƎǘŜ ŘƛŜǎŜƴ ¢ƛǘŜƭ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Bezeichnung seiner selbst) wurde Macht gegeben und Ehre und Kö-
nigsherrschaft, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienen ihm. 

                                                                    

80 Hugh Price Hughes, M.A., Essential Christianity, S. 59. 
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Seine Macht ist eine ewige Macht, die nie vergeht, und seine Königs-
herrschaft wird nicht untergehen. (Dan 7,мпύ Χ Dem Volk der Heiligen 
des Allerhöchsten aber wird das Königreich und die Macht und die 
Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel gegeben werden. 
Seine Königsherrschaft ist eine ewige Königsherrschaft, und alle 
Mächte dienen ihm uƴŘ ǎƛƴŘ ƛƘƳ ƎŜƘƻǊǎŀƳΦά ό5ŀƴ тΣ27). 

Das Königreich Gottes ist offensichtlich ein Imperium, das seinen Einfluss über 
alle Nationen dieser Erde ausüben wird. Es wird mit Macht auf der Erde er-
scheinen (unter dem ganzen Himmel); die Aufrichtung dieses Reichs geht mit 
einer Katastrophe, einer internationalen Umwälzung und einer kompletten, 
politischen Neuorganisation einher. Die Verantwortung wird in die Hände des 
αaŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴŜǎά ǳƴŘ ŘŜǊ αIŜƛƭƛƎŜƴά ƎŜƭŜƎǘΦ LƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǿƛŜŘŜǊπ
holt sich das Thema immer wieder, aber leider wird es heute nicht mehr häu-
fig gepredigt. Jesus und seine Nachfolger, werden in der neuen Weltregierung 
ς dem Königreich Gottes ς Amt und Würde übernehmen. (Mt 19,28; Lk, 22,28-
30; 1Kor 6,2; 2Tim 2,12; Offb 2,26; 3,21; 5,10; 20,пύΦ 9ƛƴ αIŜƛƭƛƎŜǊά Ȋǳ ǎŜƛƴΣ 
gemäß der Sprache des Neuen Testaments, heißt, sich für einen Regierungs-
posten im kommenden Königreich des Messias zu qualifizieren. 

 

Jesu Ankündigung der bevorstehenden Krise 

Im Licht dieser Hintergrundinformation muss Jesu öffentliche Proklamation 
ǾƻƳ αƴŀƘŜƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ŀƭǎ ŜƛƴŜ ²ŀǊƴǳƴƎ ǾƻǊ ŜƛƴŜǊ ōŜǾƻǊǎǘŜƘŜƴŘŜƴΣ 
großen Krise der Weltgeschichte gesehen werden. Das umwerfende Ereignis 
wird nicht nur im Buch Daniel vorhergesagt, sondern von den meisten ande-
ren hebräischen Propheten. Sie alle rufen zur Umkehr, zur unverzüglichen 
Reue und zur Erneuerung des Lebenswandels auf. Der Punkt, weshalb Reue, 
im Zusammenhang mit dem nahenden Königreich, so wichtig ist (Mk 1,14-15), 
liegt einfach darin, dass Einlass und ein Posten im Reich nur denen gewährt 
werden, die Gott gegenüber treu und gehorsam leben. Das bedrohliche Ele-
ment in der Proklamation des Evangeliums ist im Appell von Johannes, dem 
Täufer, zu finden. Er rief zu einer 180-Grad-Wende in unserem Lebenswandel 
auf, für uns privat, ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀƭǎ bŀǘƛƻƴΣ ǿŜƛƭ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴŀƘŜ ƘŜǊπ
ōŜƛƎŜƪƻƳƳŜƴ ǿŀǊά (Mt 3,2). BetreffenŘ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜ WƻƘŀƴƴŜǎΥ αLƴ ǎŜƛƴŜǊ 
Hand ist die Wurfschaufel, und er wird seine Tenne säubern. Seinen Weizen 
wird er in die Scheune einbringen, die Spreu aber wird er in unauslöschlichem 
Feuer verbrennenά όaǘ оΣ12). Matthäus braucht in seiner schriftlichen Zusam-
menfassung von Jesu Botschaft exakt dieselben Worte. Beide Agenten Gottes, 
WƻƘŀƴƴŜǎ ǳƴŘ WŜǎǳǎΣ ǊƛŜŦŜƴ ȊǳǊ wŜǳŜ ŀǳŦΣ αŘŀ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴŀƘŜ ƘŜǊπ
beigekommen waǊά όaǘ оΣнΤ пΣ17). Die Nachricht enthielt eine Drohung und 
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ein Versprechen zugleich ς entweder den Tod als die schreckliche Folge von 
hartnäckiger Halsstarrigkeit, oder die Herrlichkeit des Königreichs für diejeni-
gen, die die Botschaft beachten und sich entsprechend auf das Königreich vor-
bereiten. Dies zieht sich wie ein roter Faden durch das ganze Neue Testament. 
Den Menschen werden zwei mögliche Bestimmungsziele vorgelegt: "In die 
Scheune ƻŘŜǊ ƛƴǎ CŜǳŜǊάΣ ŜƴǘǿŜŘŜǊ Ƴŀƴ ƪƻƳƳǘ ƛƴǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƻŘŜǊ Ƴŀƴ 
wird ausgelöscht. Daher kommt das deutliche Warnungselement in Jesu Aus-
sage. 

Unterschwellig zum Aufruf zur Reue und Umkehr, ist das gutbekannte Kon-
ȊŜǇǘ ŘŜǎ α¢ŀƎŜ ŘŜǎ IŜǊǊƴάΣ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ŘŜǎ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎ Ǿƻπ
rausgesagt wird. Dieser Tag des schrecklichen, göttlichen Zorns, wird im 
Neuen Testament als zeitgleich mit dem zweiten Kommen Christi und der Auf-
richtung des versprochenen Königreichs Gottes dargestellt. In der Parabel 
vom Unkraut und dem Weizen, sind  

αŘƛŜ {ǀƘƴŜ ŘŜǎ wŜƛŎƘǎ ŘŜǊ ƎǳǘŜ {ŀƳŜΣ ŘƛŜ {ǀƘƴŜ ŘŜǎ .ǀǎŜƴ Řŀǎ ¦ƴπ
kraut, der Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende 
der Welt; die Schnitter sind die Engel. Wie nun das Unkraut ausgeris-
sen und im Feuer verbrannt wird, so wird es sein, wenn diese Welt zu 
Ende geht. Der Menschensohn wird seine Engel aussenden. Sie wer-
den aus seinem Reich alle Verführung und alle, die das Gesetz miss-
achteten, herausreißen, und sie werden sie in den Feuerofen werfen; 
dort wird Heulen und Zähneklappern sein. Dann werden die Gerech-
ten im Reich ihres Vaters leuchten wie die Sonne. Wer Ohren hat, der 
ƘǀǊŜΗά (Mt 13,38-43). 

Es ist höchst ōŜŀŎƘǘŜƴǎǿŜǊǘΣ Řŀǎǎ ƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ŘƛŜ DŜǊŜŎƘǘŜƴ αƭŜǳŎƘπ
ǘŜƴ ǿƛŜ ŘƛŜ {ƻƴƴŜάΣ ǳƴŘ ŘŜǊ ²ŜƴŘŜǇǳƴƪǘΣ Řŀǎ Ende dieses Zeitalters, zusam-
men genannt werden. Gleichbedeutend mit der Erscheinung des Reichs (des 
Königreichs Gottes), in welchem die Gerechten wie die Sonne strahlen wer-
den, ist offensichtlich die neue Weltordnung, in welcher die Bösen vernichtet 
werden. Sicherlich handelt es sich nicht um ein Reich unserer gegenwärtigen, 
ōǀǎŜƴ ½ŜƛǘΣ ǳƴŘ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ ǿŜƴƛƎŜǊ ǳƳ ŘƛŜ αwŜƎƛŜǊǳƴƎ DƻǘǘŜǎ ƛƳ IŜǊȊŜƴάΦ 5ŜǊ 
Moment des Erscheinens ist das Ende des jetzigen Zeitalters. Alles passt per-
fekt zusammen mit Daniel 2 und 7, und beweist, dass Jesus seine Lehre aus 
diesem prophetischen Buch geschöpft hat.  

Die einfach verständlichen Tatsachen werden durch den Kontext im Buch Da-
ƴƛŜƭΣ ŀǳŦ ǿŜƭŎƘŜǎ ǎƛŎƘ WŜǎǳǎ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜ ōŜȊƛŜƘǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ άDŜǊŜŎƘǘŜƴ ǿƛŜ 
ŘƛŜ {ƻƴƴŜ ƭŜǳŎƘǘŜƴά ǿŜǊŘŜƴΣ ōŜǎǘŅǘƛƎǘΦ 5ƛŜǎŜ ²ƻǊǘŜ ǎƛƴŘ ¢Ŝƛƭ Ǿƻƴ 5ŀƴƛŜƭǎ 
Weissagung über die Totenauferstehung (Dan 12,2-оύΦ α¦ƴŘ ǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴΣ 
die im Erdenstaub schlafen, werden erwachen, die einen zu ewigem Leben 
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und die anderen zu Schmach, zu ewigem Abscheu. Die Verständigen aber wer-
den glänzen wie der Glanz der Himmelsfeste, und wie die Sterne diejenigen, 
die viele zur Gerechtigkeit geführt haben, ŦǸǊ ƛƳƳŜǊ ǳƴŘ ŜǿƛƎΦά όDan 12,2-3). 
Es fällt auf, dass die Gerechten gemäß Jesu Worten in Matthäus 13,43 dieje-
ƴƛƎŜƴ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ αǾƛŜƭŜ ȊǳǊ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ƎŜŦǸƘǊǘ ƘŀōŜƴάΣ Ŝƛƴ ½ƛǘŀǘ ŀǳǎ 5ŀƴ мнΣо. 
5ǳǊŎƘ αǎŜƛƴŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ǿƛǊŘ ŜǊΣ ŘŜǊ DŜǊŜŎƘǘŜΣ ƳŜƛƴ 5ƛŜƴŜǊΣ ŘŜƴ ±ƛŜƭŜƴ Ge-
rechtigkeit ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴά όWŜǎ роΣ11). Dies sind die wichtigsten Schriftstellen 
über das christliche Leben, denn die alles entscheidende Lebensgrundlage für 
Christen ist die Erkenntnis von Gottes Königreichsplan. 

 

Die Naherwartung des Königreichs durch Jesu Zeitgenossen 

Das sehnsüchtige Warten auf das Königreich Gottes, hatte nicht nur ein Dut-
zend Jünger unter den Landsleuten von Jesus ergriffen. Die Erwartung einer 
neuen Weltordnung war zweifelsohne in der ganzen damaligen Gesellschaft 
zu spüren. Viele waren in Angst, Řŀǎǎ ŘŜǊ α¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴάΣ ŘŜǊ Řŀǎ wŜƛŎƘ Ŝƛƴπ
läuten soll, wie eine Sturzflut mit zerstörerischer Gewalt daherkommt. Sie 
wussten aber auch, dass nach diesem schrecklichen Gericht, eine erneuerte, 
regenerierte Erde entstehen wird. Eine vernünftige, friedliebende Regierung 
ǎƛŎƘŜǊǘ ŀƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊƭŜōŜƴΣ Ŝƛƴ αƎƻƭŘŜƴŜǎ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊά ȊǳΣ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ŦǸǊ Řŀǎ 
Königreich würdig befunden werden. Leider hören moderne Menschen diese 
Botschaft nicht mehr gerne; diejenigen, die sie damals vernahmen, als Jesus 
das Königreich proklamierte, waren sich der Verheißungen der Propheten 
über den großen Wendepunkt in der Zukunft voll bewusst: 

αLƴ ŦŜǊƴŜƴ ¢ŀƎŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ŜǊƎ ŘŜǎ IŀǳǎŜǎ ŘŜǎ I9wwb ŦŜǎǘ ƎŜƎǊǸƴŘŜǘ 
sein, der höchste Gipfel der Berge, und erhoben über die Hügel. Und 
alle Nationen werden zu ihm strömen, und viele Völker werden hin-
gehen und sagen: Kommt und lasst uns hinaufziehen zum Berg des 
HERRN, zum Haus des Gottes Jakobs, damit er uns in seinen Wegen 
unterweise und wir auf seinen Pfaden gehen. Denn vom Zion wird 
Weisung ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem. Und er 
wird für Recht sorgen zwischen den Nationen und vielen Völkern 
Recht sprechen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 
schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Keine Nation wird ge-
gen eine andere das Schwert erheben, und das Kriegshandwerk wer-
den sie nicht mehr lernen. Haus Jakob, kommt und lasst uns gehen im 
Licht des HERRN! Aufgegeben hast du dein Volk, das Haus Jakob! 
Denn überall bei ihnen waren Leute aus dem Osten und Wahrsager 
wie die Philister, und Kinder von Fremden hatten sie mehr als genug. 
Und ihr Land wurde voll von Silber und Gold, und sie hatten unendlich 
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viele Schätze, und ihr Land wurde voll von Pferden, und sie hatten 
unendlich viele Wagen. Und ihr Land wurde voll von Götzen; das 
Werk ihrer Hände beteten sie an, das, was ihre Finger gemacht hat-
ten. Da wurde der Mensch gebeugt, und ein jeder war niedrig. Vergib 
ihnen nicht! Geh hinein in den Felsen, und halte dich verborgen in der 
Erde vor dem Schrecken des HERRN und vor der Pracht seiner Hoheit! 
Niedergeschlagen sind die hochmütigen Augen des Menschen, und 
der Stolz eines jeden wird sich beugen, und erhaben ist an jenem Tag 
allein der HERR. Denn ein Tag des HERRN der Heerscharen kommt 
über alles Stolze und Hohe und über alles, was sich erhebt, und es 
wird niedrig sein: über alle hohen und sich erhebenden Zedern des 
Libanon und über alle Eichen des Baschan, und über alle hohen Berge 
und über alle Hügel, die sich erheben, und über jeden hohen Turm 
und über jede feste Mauer, und über alle Tarschisch-Schiffe und über 
alle kostbaren Boote. Und der Hochmut des Menschen wird sich beu-
gen, und der Stolz aller wird niedrig sein, und erhaben ist an jenem 
Tag allein der HERR. Und die Götzen - sie werden samt und sonders 
vergehen! Dann geht in Felshöhlen und in Erdgruben vor dem Schre-
cken des HERRN und vor der Pracht seiner Hoheit, wenn er sich er-
hebt, um die Erde in Angst zu versetzen! An jenem Tage werden die 
Menschen ihre silbernen und goldenen Götzen, die sie sich ein jeder 
zur Anbetung gemacht haben, den Ratten (oder: Maulwürfen) und 
FƭŜŘŜǊƳŅǳǎŜƴ ƘƛƴǿŜǊŦŜƴά όWŜǎ нΣ9-20).  

Im Anschluss an den großen und furchtbaren Tag des Herrn wird die Hoffnung 
einer kommenden Ära des Friedens auf Erden erfüllt. Man lese dazu einfach 
die Verheißungen der Propheten. Als Jesus seine Evangelisationskampagne 
lancierte und zum Glauben an die Gute Nachricht aufforderte, war die Gesell-
schaft von der Erwartung des künftigen Königreichs durchdrungen. Dies 
wurde von Geschichtsschreibern und Theologen erkannt und klar dokumen-
tiert. Die Historiker präsentieren uns Fakten und bestätigen, dass Jesu Lieb-
ƭƛƴƎǎǘƘŜƳŀ ǿƛǊƪƭƛŎƘ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ǿŀǊΦ aƛǘ ŘŜǊ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
Naherwartung des Königreichs in der hebräischen Gesellschaft des ersten 
nachchristlichen Jahrhunderts fest verankert war, wird auch uns bewusst, was 
Jesus von uns verlangt, wenn er zur Reue und Umkehr aufruft und den Glau-
ben an das Evangelium vom Königreich fordert (Mk 1,14-15; vgl. Apg 1,3+6; 
19,8; 20,25; 28,23+омύΦ !ƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ǿǳǊŘŜ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ƛƳ [ŀufe der Kir-
chengeschichte aus seinem historischen Kontext herausgetrennt. Seine bibli-
sche Bedeutung wurde fast komplett missachtet, und es wurde in verschiede-
ner Weise eigenen religiösen Ideen und Idealen gefügig gemacht. Es ist jedoch 
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grundfalsch, wenn diŜǎŜǎ όǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜύ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ƘŜǳǘŜ ŀƭǎ WŜǎǳ όǳǊǎǇǊǸƴƎπ
liche) Botschaft dargestellt wird. Der Verlust des ordnungsgemäßen histori-
ǎŎƘŜƴ YƻƴǘŜȄǘǎΣ ȊǿŜŎƪǎ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ŜƛƴŜǎ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎάΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦Ǌπ
sprung der ganzen theologischen Verwirrung und der Spaltungen in unserer 
Zeit. 

Ein renommierter Historiker der christlichen Geschichte beschreibt das histo-
rische Umfeld von Jesus und Johannes. Durch seine Ausführungen können wir 
die Auswirkung der Ankündigung des Königreichs durch Johannes den Täufer 
besser verstehen: 

α5ƛŜ 9ǊǿŀǊǘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ großeƴ .ŜŦǊŜƛǳƴƎ Χ ǳƴŘ ŘŜǊ !ƴōǊǳŎƘ ŜƛƴŜǎ Ǝƻƭπ
denen Zeitalters der Gerechtigkeit, des Friedens und des Wohlerge-
hens, wurde durch die Schriftlesungen und Auslegungen in den Syna-
ƎƻƎŜƴ ōŜƭŜōǘ Χ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǿŀǊŜƴ ǇŜǊƛƻŘƛǎŎƘ ŀǳŦ dem Plan erschienen 
und hatten angekündigt, dass der große !ǳƎŜƴōƭƛŎƪ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ǎŜƛΦά81 

Mit ihrer Proklamation haben beide, Jesus und Johannes, Männer und Frauen 
ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴΣ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ ƎǀǘǘƭƛŎƘŜ LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴ ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΣ ŘŜƴ α¢ŀƎ ŘŜǎ 
IŜǊǊƴάΣ ŘŜǊ ƛƳ bŜǳŜƴ Testament gleichbedeutend mit dem erwarteten An-
bruch des Königreichs Gottes ist. Die Verkündigung beherrschte durchweg die 
Lehre von Jesus und der Apostel; sie predigten die Erwartung des kommenden 
Gerichts und die Einführung einer Neuen Weltordnung. Jedes Wort ihrer Er-
mahnungen ist auf die Vorbereitung für den künftigen, großartigen Moment 
ausgerichtet. Das gesamte Neue Testament ist ein Handbuch mit Instruktio-
nen für die, welche sich auf eine Mitregentschaft mit Jesus im kommenden 
Königreich vorbereiten.  

Die Predigt der Apostel der Frohen Botschaft Jesu vom Königreich Gottes - das 
christliche Evangelium - setzt das Verständnis des hebräischen Umfelds der 
Geschichte im römischen Reich vor 2000 Jahren voraus. Unser aktuelles Prob-
lem besteht darin, dass das moderne Publikum ständig aufgefordert wird, ein 
α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά Ȋǳ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴΣ ƻƘƴŜ ŘŜƴ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴΣ ƘŜōǊŅƛǎŎƘŜƴ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ 
zu kennen, auf dem die Lehre Jesu basierte. Die unausweichliche Folge davon 
sind Missverständnisse. Diese können nur beseitigt werden, wenn bereitwil-
ƭƛƎŜ ½ǳƘǀǊŜǊ ǸōŜǊ Řŀǎ αŦǳƴŘŀƳŜƴǘŀƭŜ ±ƻƪŀōǳƭŀǊά ŘŜǎ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎ ǳƴπ
terrichtet werden. Die Lösung besteht nicht einfach darin, eine Botschaft über 
den Tod und die Auferstehung von Jesus zu bringen. Diese Ereignisse sind si-
cherlich von großer Wichtigkeit für die zukünftige Errichtung des Königrei-

                                                                    

81 G.F. Moore, History of Religions, S. 107. 
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ches. Doch das Königreich wird so definiert, wie es von den Propheten voraus-
schauend beschrieben worden war. Und Jesus lehrte seine Jünger, dafür zu 
ōŜǘŜƴΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά όaǘ сΣ10). Das Königreich Gottes war und ist das 
Herzstück von Gottes Heilsbotschaft (Apg 8,12; 28,23+31; Lk 8,12). 

 

Die althergebrachte Abneigung gegen das Judentum Jesu 

Kommentatoren lassen oft ihre Aversion gegen Jesus durchblicken, wenn sie 
mit der Frage der messianischen Ansichten des Heilands konfrontiert werden. 
5ƛŜǎŜ !ƴǘƛǇŀǘƘƛŜ ƻŘŜǊ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ƎŜƎŜƴ Řŀǎ αƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά όǳƴŘ 
damit gegen das Evangelium vom Königreich) kann sehr leicht illustriert wer-
den. Wir brauchen nur die Lehrmeinung zu zitieren, welche verneint, dass das 
Buch der Offenbarung von Jesus inspiriert worden ist. Gelehrte, die diese Mei-
nung vertreten, sind der Ansicht, dass die Offenbarung (Apokalypse) von ei-
nem Autor geschrieben worden sei, der  

αΧ ŀǳŦ ŘŜƴ ƎŜƭŜǊƴǘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜǊ ½ŜƛǘŜƴ ōŜƘŀǊǊǘΦ 9Ǌ Ƙŀǘ 
die Bücher studiert und verarbeitet. Er hat sein großes eschatologi-
sches System (die Lehre von den Dingen der Zukunft) aus diesen 
Schriften gezogen. Diese menschlichen Weisheiten stellt er dar, als ob 
sie Gottes Wort wären, und verbirgt selbst die Einsicht in die wirkliche 
Quelle des Buches. Er versichert möglichst lautstark, dass das Buch 
göttlichen Ursprungs ist ... Damit wird das Buch (der Offenbarung) zu 
einem Denkmal des Verfalls der PǊƻǇƘŜȊŜƛǳƴƎ Χ 5ŜǊ {ŎƘƭǳǎǎŀƪǘ ŘŜǎ 
Dramas wird von ihm in zwei Stufen oder Stadien beschrieben ... Zu-
allererst, nach der Schlacht des Messias, folgt das Millennium, die 
tŀǳǎŜƴŘƧŅƘǊƛƎŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ /ƘǊƛǎǘƛ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ aŅǊǘȅǊŜǊ Χ 5ŀǎ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ 
Tat jüdische Eschatologie (die Lehre von der Zukunft) Χ ²ƛǊ ŜǊƪŜƴƴŜƴ 
hier den fast vollständigen Rückfall in die altbekannte nationale jüdi-
sche Sprache. Christen nehmen den Platz der Juden ein, und überneh-
ƳŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ±ŜǊŀŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ IŜƛŘŜƴ όŘŜǊ ¦ƴƎƭŅǳōƛƎŜƴύ Χ !ƴ ǎƻƭŎƘŜƴ 
Christen ist die von Jesus vorgenommene Umwandlung des Konzepts 
vom Königreich GoǘǘŜǎ ŜǊŦƻƭƎƭƻǎ ǾƻǊōŜƛƎŜƎŀƴƎŜƴΦά82 

Soviel zum Jesus des Buchs der Offenbarung! Gemäß diesem Zitat war er nur 
ein unwissender Jude. Diejenigen, die dieser Lehrmeinung oder Denkschule 
folgen, nähren unglücklicherweise die Missverständnisse über Jesus und sei-
ner Botschaft vom Königreich! Sie beschuldigen Jesus (in der Offenbarung) 
des Widerspruchs gegen ihren Trugschluss! Es scheint, als ob der Unglaube 

                                                                    

82 Paul Wernle, Beginnings of Christianity, 1903, Vol. I, S. 364, 372-374. 
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sich unweigerlich selbst bestǊŀŦǘΥ α²Ŝƴƴ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘ ƎƭŀǳōǘΣ ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘ ver-
ǎǘŜƘŜƴά όWŜǎ тΣ9, LXX, sinngemäß übersetzt). Es ist möglich, dass wir dadurch 
der zerstörerischen Kraft unserer eigenen Sünde ausgeliefert werden. 

Ein weiteres Zitat beweist, dass die Botschaft Jesu in der Offenbarung und da-
mit seine gesamte messianische Perspektive, von vielen zurückgewiesen wer-
den: 

α9ƛƴ .ǳŎƘ ǾŜǊŘƛŜƴǘ .ŜŀŎƘǘǳƴƎ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ǎŜƛƴŜǎ ŜƛƎŜƴŀǊǘƛƎŜƴ /ƘŀǊŀƪπ
ters und seines Einflusses auf die christliche Eschatologie (Lehre von 
den zukünftigen Dingen), ƴŅƳƭƛŎƘ ŘƛŜ αhŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ ŘŜǎ WƻƘŀƴƴŜǎά Χ 
Die meisten Visionen und Gesichte darin enthalten wenig, das spezi-
fisch christlich bezeichnet werden kann (obwohl die Offenbarung 
durch Jesus Christus gegeben wurde). Es wird ernsthaft die Frage ge-
stellt, ob die jüdischen Quellen nicht gänzlich vereinnahmt und ober-
flächlich für christliche Zwecke umgeschrieben worden seien. Unge-
achtet des Ausmaßes der literarischen Originalität, die dem Autor zu-
gesprochen werden mag, ist die Materie durchweg jüdisch. Die Auf-
erstehung der Heiligen, die mit dem Messias tausend Jahre regieren; 
der Krieg mit Gog und Magog am Ende des Millenniums und ihrer Ver-
nichtung; die allgemeine Auferstehung und das Letzte Gericht; das 
neue Jerusalem, das mit Glanz und Gloria vom Himmel hernieder 
kommt, bis hin zum lauteren Strom des lebendigen Wassers und den 
Bäumen, die monatlich Früchte und medizinische Blätter tragen, dies 
alles sind abgedroschene Ideen und Bilder aus der jüdischen Eschato-
ƭƻƎƛŜ Χ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƭŜƛōƭƛŎƘŜƴ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƳ ¢ŀǳǎŜƴŘƧŅƘrigen 
Reich. Diese wurden in die Kirche hinübergebracht und fanden dort 
unter den ungebildeten Christen Akzeptanz. Im zweiten Jahrhundert 
ǳƴǎŜǊŜǊ ½ŜƛǘǊŜŎƘƴǳƴƎ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ αǘŀǳǎŜƴŘƧŅƘǊƛƎŜ 9ǎŎƘŀǘƻƭƻƎƛŜά όŘƛŜ 
Überzeugung, dass die Heiligen mit Christus tausend Jahre regieren 
werden) in Kleinasien und weiteren Regionen zur Lehrmeinung erho-
ben, welche ihre Theologie aus dieser Quelle bezogen; es war die 
Lehre des Irenäus. Sie überlebte die ganze Wechselhaftigkeit der The-
ologie, und ist immer und immer wieder in epidemischem Enthusias-
Ƴǳǎ ŀǳǎƎŜōǊƻŎƘŜƴΦά83 

Wir mögen diese hervorragende Zusammenfassung der Dinge, welche die Of-
fenbarung in der Zukunft erwartet, vielleicht anerkennen, doch staunen wir 
über die arrogante Art, in der die großen Wahrheiten des Neuen Testaments 

                                                                    

83 G.F. Moore, History of Religions, Seiten 144. 145, unsere Hervorhebung 
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als nicht spezifisch christlich abgetan und Jesu Vision als abgedroschen zurück-
gewiesen werden. 

5ƛŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ōŜƪŀƴƴǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αYƛǊŎƘŜƴǾŅπ
ǘŜǊά ŘŜǊ tǊƻǘŜǎǘŀƴǘƛǎŎƘŜƴ Christenheit (16. Jahrhundert) die Botschaft Jesu, 
wie sie in der Offenbarung aufgezeichnet wurde, als inakzeptabel bezeichne-
ten:  

α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ŘǊǸŎƪǘŜ [ǳǘƘŜǊ ό±ƻǊǿƻǊǘ ȊǳǊ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ bŜǳŜƴ ¢Ŝǎπ
taments, 1522) seine starke Ablehnung gegen das Buch (der Offenba-
rung) aus. Er betrachtete es als weder prophetisch noch apostolisch Χ 
er konnte darin das Werk des Heiligen Geistes nicht erkennen. Über-
dies mochte er weder die Befehle und Drohungen, welche der Autor 
in diesem Buch macht (Offb 22,18-19), noch die Verheißung der 
Glückseligkeit an die, welche sich an das halten, was darin geschrie-
ben steht (1,3; 22,7). Wie kann man sich an etwas halten, wenn man 
nicht versteht, was das ist, wobei es viel noblere Bücher gäbe, die zu 
halten wären. Darüber hinaus haben viele der Kirchenväter das Buch 
ŀōƎŜƭŜƘƴǘ Χ α{chließlich kann jedermann in seinem Geist darüber 
denken, was er will. Mein Geist kann sich nicht an dieses Buch anpas-
sen, und ein genügender Grund dafür, dass ich es nicht hoch ein-
schätze, ist, dass Jesus es weder anerkannte noch lehrte. Das müsste 
auch ein Apostel ǾƻǊ ŀƭƭŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛƴƎŜƴ ǘǳƴΦά Einige Jahre später 
(1534) fand Luther plötzlich eine Möglichkeit, dem Buch einen christ-
ƭƛŎƘŜƴ {ƛƴƴ ŀōȊǳƎŜǿƛƴƴŜƴ Χ doch er glaubte immer noch, es sei eine 
verborgene und dumme Prophezeiung, die interpretiert werden 
ƳǸǎǎŜ Χ ǳƴd bisher habe man sich trotz verschiedener Anläufe nicht 
über die Interpretation einigen können. Er hegte immer noch Zweifel 
ŀƴ ŘŜǊ α!ǇƻǎǘƻƭƛȊƛǘŅǘάΣ ǎŜƛƴŜǊ 9ŎƘǘƘŜƛǘΦ LƳ WŀƘǊŜ мрпр ließ er die Of-
fenbarung zusammen mit dem Buch an die Hebräer, den Briefen von 
Jakobus und Judas, als Anhang zu seinem Neuen Testament drucken, 
ƻƘƴŜ bǳƳƳŜǊƛŜǊǳƴƎ ƛƳ LƴŘŜȄΦ ΧΦ IǳƭŘǊƛŎƘ ½ǿƛƴƎƭƛΣ όмпуп ς 1531) der 
{ŎƘǿŜƛȊŜǊ wŜŦƻǊƳŀǘƻǊ Ǿƻƴ ½ǸǊƛŎƘΣ ŀƴŜǊƪŀƴƴǘŜ ŘƛŜ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ αƴƛŎƘǘ 
als christlƛŎƘŜǎ .ǳŎƘάΣ ǳƴŘ ǎƻƎŀǊ WƻƘŀƴƴŜǎ Calvin (1509 ς 1564) kom-
mentierte weder die Epistel 2 und 3 von Johannes noch die Offenba-
rung, trotz seiner hohen Meinung über die Inspiration der Schrift.84 

Der geneigte Leser erinnert sich daran, dass die heutigen protestantischen Kir-
chen immer noch den Reformatoren, Luther und Calvin, folgen, dies obwohl 

                                                                    

84 αwŜǾŜƭŀǘƛƻƴάΣ IŀǎǘƛƴƎΩǎ 5ƛŎǘƛƻƴŀǊȅ ƻŦ ǘƘŜ .ƛōƭŜ, Vol. IV, S. 24. 
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der erstere seine zögerliche Haltung und der letztere seine offene Zurückwei-
sung der Warnungen Jesu Christi in der Offenbarung bekundet hatten: 

αIch bezeuge es jedem, der die Worte der Weissagung, die in diesem 
Buch aufgeschrieben sind, hört: Wer ihnen etwas hinzufügt, dem wird 
Gott die Plagen zufügen, die in diesem Buch aufgeschrieben sind. 
(Offb 22,18-19) α{ŜƭƛƎΣ ǿŜǊ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ ŘŜǊ ²ŜƛǎǎŀƎǳƴƎ ǾƻǊƭƛŜǎǘ, und 
selig, die sie hören und bewahren, was darin geschrieben steht. Denn 
ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ƛǎǘ ƴŀƘŜΦά όhŦŦō мΣ3). 

Diese Schriftstellen klingen doch gar nicht etwa, wie wenn das Buch gefahrlos 
ƛƴ ŘŜƴ α!ƴƘŀƴƎά ǾŜǊōŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴǘŜΗ 

Die Offenbarung zieht die Fäden der Prophezeiungen des Alten Testaments 
zusammen, wie von vielen Kommentatoren anerkannt wird. Sie beschreibt die 
Errichtung des Königreichs Gottes auf Erden beim Zweiten Kommen Jesu 
Christi. Dieses Buch ist der gebührende Höhepunkt der Erwartungen beider 
Testamente, dem Alten und dem Neuen, und ein triumphales Bild des König-
reichs Gottes, das über eine feindselige Welt siegt.  

Das Königreich Gottes, wird schließlich, wie von Jesus angekündigt, mit Macht 
auf diese Erde kommen, wenn der siebente Engel seine Posaune erschallen 
lässt: 

αbǳƴ ƎŜƘǀǊǘ ŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ unserem Herrn und sei-
nem Gesalbten, und er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen sit-
zen, fielen nieder auf ihr Angesicht und beteten zu Gott: Wir danken 
dir, Herr, Gott, Herrscher über das All, der da ist und der da war, 
dass du deine große Macht ergriffen und die Herrschaft angetreten 
hast. (Vergleiche Psalm 97,1; und 99,м α5ŜǊ I9ww ƛǎǘ YǀƴƛƎΦά Die Völ-
ker sind zornig geworden, doch da ist dein Zorn gekommen und die 
Zeit, die Toten zu richten und den Lohn zu geben deinen Knechten, 
den Propheten, und den Heiligen und denen, die deinen Namen 
fürchten, ob klein oder groß, und zu vernichten, die die Erde zerstö-
ǊŜƴΦά όhŦŦō 11,15-18). 

Es handelt sich um das Königreich Gottes, wie in der Evangeliumsbotschaft 
ŀƴƎŜƪǸƴŘƛƎǘΣ ŦǸǊ ǿŜƭŎƘŜǎ /ƘǊƛǎǘŜƴ ōŜǘŜƴΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά bƛŎƘǘ ǾƛŜƭŜ 
sind sich der Tatsache gewahr, dass sie mit diesem Gebet den Umsturz aller 
menschlichen Regierungen vorwegnehmen, damit sich weltumspannender 
Friede und globale Harmonie durchsetzen können. Eine Tatsache ist im Neuen 
Testament klar und unmissverständlich: Das Königreich Gottes kommt erst in 
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der Folge einer gǀǘǘƭƛŎƘŜƴ LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎŜƳ αōǀǎŜƴ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊά Ŝƛƴ 
Ende bereitet (Gal 1,4).  

 

Die antimessianische Tendenz 

Die Ablehnung des Buchs der Offenbarung weist auf eine tiefverwurzelte an-
timessianische Tendenz in der traditionellen Theologie hin. Gewisse Kommen-
tatƻǊŜƴ ŦƛƴŘŜƴ ŘƛŜ hŦŦŜƴōŀǊǳƴƎ αǳƴŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά und versuchen, dieses Buch 
vom Kanon der Schrift auszuschließenΣ ƻŘŜǊ Ŝǎ ƴŜǳ Ȋǳ αƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴάΦ {ƛŜ 
ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜ αƧǸŘƛǎŎƘŜά aƛƭƭŜƴƴƛǳƳǎǇǊƻǇƘŜȊŜƛǳƴƎ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΣ ǳƴŘ ŘŜƳƻƴǎǘǊƛŜπ
ren damit ihre Abneigung gegen den Jesus, dessen allumfassende Absicht war, 
durch sein Königreich allen Menschen auf Erden Frieden und Gerechtigkeit zu 
bringen. 

Der wahre Jesus ist nie von der Hoffnung der Propheten auf die messianische 
Regierung auf der Erde abgewichen. Er wusste allerdings, dass der Triumph 
des Königreichs (in Herrlichkeit) erst bei seinem zweiten Kommen stattfinden 
kann. Das Neue ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ōŜȊŜǳƎǘΣ Řŀǎǎ αŘŜǊ ¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴά αƎŜǎŎƘŜƘŜƴ 
wird, wenn Jesus, der Herr, vom Himmel her erscheint mit den Engeln seiner 
Macht, in loderndem Feuer. Dann wird er Vergeltung üben an denen, die Gott 
nicht kennen und die dem Evangelium Jesu, unseres Herrn, nicht gehor-
ŎƘŜƴΦά όн¢ƘŜǎǎ мΣ7). Dann wird das Königreich Gottes anbrechen, der gequälte 
{ŎƘǊŜƛ αǿƛŜ ƭŀƴƎŜΣ IŜǊǊΚά ǿƛǊŘ beantwortet, und die Hoffnungen aller Zeiten 
werden sich erfüllen. Auf diese messianische Zukunft hin zielen alle Verse des 
Neuen Testaments. Jemand hat nachgerechnet und festgestellt, dass das 
zweite Kommen über 300 Mal im Neuen Testament vorkommt. Die Summe 
ist weit größerΣ ǿŜƴƴ ŀƭƭŜ {ȅƴƻƴȅƳŜ ŦǸǊ ŘƛŜ αwǸŎƪƪŜƘǊ /ƘǊƛǎǘƛά Ƴƛǘ ŜƛƴƎŜǊŜŎƘπ
net werden. Lässt die Spannung zwischen dem Gläubigen und der herrlichen 
Zukunft des Königreichs Gottes nach, zerfällt auch die Lebenskraft des Glau-
bens und der Zweck der Nachfolge wird zerstört. Heutzutage fehlt den meis-
ten Kirchgängern die wichtige Triebfeder, um ins verheißene Königreich Got-
tes zu gelangen. Ihre Lehrer und Leiter haben selbst keine zusammenhän-
ƎŜƴŘŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ŘŜǊ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ƳŜƘǊΦ Lƴ ƛƘǊŜƳ α.ǳŎƘά ȊŜƛƎǘ αŘŀǎ 
ƭŜǘȊǘŜ YŀǇƛǘŜƭά ƎŅƘƴŜƴŘŜ [ŜŜǊŜΦ 5ƛŜǎŜ α{ŜƛǘŜƴά ƳǸǎǎǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ ǊŜƛŎƘŜƴ ōƛōƭƛπ
schen Hoffnung auf die Herrschaft Christi auf Erden gefüllt werden. 

 

Eine Zukunft ohne Substanz 

Die Erwartung der kommenden Herrschaft Christi und seiner Nachfolger auf 
diese Erde, ist ein wesentlicher Bestandteil der Frohen Botschaft, untrennbar 
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mit dem Opfertod und der Auferstehung Jesu Christi verbunden (Apg 8,12; 
28,23+31). Es ist tragisch wie viele die vorgeben, Christen zu sein, die Vor-
schau auf das kommende Königreich geringschätzen. Sie erachten diese Hoff-
nung als verzichtbar, oder behandeln sie als Relikt einer primitiven Mentalität. 
Sie sŀƎŜƴΥ α²ƛǊΣ ŘƛŜ !ǳŦƎŜƪƭŅǊǘŜƴΣ Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜǊΣ ŀŎƘ ǎƻ ǾƛŜƭ ŦƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘƭƛŎƘŜǊŜƴΣ 
wissenschaftlichen Weltanschauung, denken nicht einmal daran, sie zu be-
ǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎŜƴΗά 5ƛŜǎŜ Einstellung vernebelt die Vorstellung des Königreichs. 
Die Zukunft der Christen wird auf einen unbedeutenden Anlass reduziert. Ge-
nau das Gegenteil sollte der Fall sein: Bei diesem historischen Höhepunkt geht 
es um das umwerfendste Ereignis der Menschheitsgeschichte, und uns wird 
befohlen, uns darauf vorzubereiten.  

Der Umstand, dass bis zur Rückkehr Christi in Macht und Herrlichkeit, nicht 
alle überleben werden, darf nicht als Ausrede gelten, sich nicht auf das Kom-
men des Messias vorzubereiten. Das Datum dieser Wiederkunft ist nieman-
dem bekannt. Die Gläubigen, die vor dem Ende dieses Zeitalters sterben, wer-
den am gloriosen Königreich durch die Auferstehung teilhaben (1Thess 4,13; 
1Kor 15,23; Offb 11,15-18). 

Folgende Anfrage wurde an den religiösen Redakteur, Vertreter des Klerus, 
einer presbyterianischen Zeitschrift, gerichtet. Die Antwort, die er gab, illus-
triert den Unwillen vieler, den ernsten Warnungen Jesu betreffend die künfti-
gen Ereignisse, ins Auge zu blicken:  

Frage: Weshalb gibt es so wenige Predigten in unseren Kirchen über 
das zweite Kommen? Ist dies ein Teil unseres Glaubens oder nicht? 

Antwort: Nicht alle Christen denken gleich über theologische Angele-
genheiten. Um sich in unserer Tradition zuhause zu fühlen, müsste 
jemand verstehen, dass Gott einst gekommen ist, jetzt aber gegen-
wärtig ist (Christus ist ja auferstanden), und dass er wiederkommen 
wird, in welcher Form die Zukunft auch immer zeigen mag. Nimmt 
man das Zweite Kommen zu buchstäblich, dann ruiniert man seine 
Schönheit und seine Bedeutung. Es hingegen total außer Acht zu las-
sen, bedeutet, den wichtigsten Teil des Evangeliums zu umgehen, 
denn wir wissen, dass die Vergangenheit und die Gegenwart, relativ 
gesprochen, kurz und vergänglich sind, die Zukunft jedoch an die 
Ewigkeit grenzt. 

Eine interessante Reaktion auf diese Antwort erschien etwas später in dersel-
ben presbyterianischen Zeitschrift: 

αLŎƘ ƳŀŎƘŜ ŘŜƳ ŜƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ IŜǊǊƴ ŦǸǊ ǎŜƛƴŜ ǘǊǸƎŜǊƛǎŎƘŜ bƛŎƘǘ-Ant-
wort ein Kompliment. Ich bin sicher, die Frage, das zweite Kommen 
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Jesu Christi betreffend, war ernst gemeint. Wenn ich die Antwort da-
ǊŀǳŦ ƴǳƴ ǊƛŎƘǘƛƎ ǾŜǊǎǘŜƘŜΣ ƭŜǎŜ ƛŎƘ ŘŀǊƛƴΥ α²ƛǊ sind nicht alle miteinan-
der derselben Meinung. Aber wenn Sie sich in unserer Gemeinschaft 
wohlfühlen möchten, können Sie sich damit einig erklären, dass Jesus 
wieder kommen wird. Aber nicht wirklich ς denn, wenn Sie in Tat und 
Wahrheit an ein zweites Kommen glauben, dann ruinieren Sie beides, 
die Schönheit und die Bedeutung. Doch außer Acht lassen können Sie 
es auch nicht, da sich das Ereignis in der Zukunft abspielen 
ǿƛǊŘΦά ²ŜǎƘŀƭō ƎŜōŜƴ {ƛŜ ƪŜƛƴŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ !ƴǘǿƻǊǘΚ ²ŀǊǳƳ ƴƛŎƘǘ Ȋǳπ
geben, dass diejenigen, welche die Bibel nicht wörtlich nehmen, das 
zweite Kommen vergeistigen müssen, da es ein zu umfangreiches 
Segment des Neuen Testaments ist, als dass man es einfach vernach-
lässigen könnte?ά 

Dieser Zugang zu einer Zukunftsdoktrin des Neuen Testaments ist typisch für 
das, was als christliche Lehre vieler vergangener Jahrhunderte gepredigt wor-
den ist. Viele können die mit Worten gespielten Tricks gar nicht erkennen, die 
eine offensichtliche, biblische Doktrin, z.B. über das Königreich Gottes, mit 
ŜƛƴŘǊǸŎƪƭƛŎƘŜƴ αǘƘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴά CƭƻǎƪŜƭƴ ǾŜǊǎŎƘƭŜƛŜǊƴ ǎƻƭƭŜƴΦ ²ŀǎ ŘƛŜ ǘǊŀŘƛǘƛƻπ
ƴŜƭƭŜ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ ŀƭƭŜǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αȊǿŜƛǘŜƴ YƻƳƳŜƴά ŀƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ƘŀǘΣ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ 
noŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αǾŜǊƎŜƛǎǘƛƎŜƴά ōŜǎŎƘǀƴƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ²ƛŜŘŜǊƪŜƘǊ 
/ƘǊƛǎǘƛ ƛǎǘ αƛƴ 5ŀƳǇŦ ŀǳŦƎŜƎŀƴƎŜƴάΦ 5ƛŜ ƎŀƴȊŜ ±ƛǎƛƻƴ ŘŜǊ tǊƻǇƘŜten und das 
gesamte Evangelium des Königreichs werden gefährdet, sobald das dominie-
rende Element der Zukunft entfernt wird. Sogar das Evangelium der Evangeli-
kalen leidet unter dem Mangel an einer klaren Zukunftsperspektive. Lesen Sie, 
ǿƛŜ αevangelisierenά ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ǿƛǊŘΥ 

α9ǾŀƴƎŜƭƛǎƛŜǊŜƴ heißt, die Gute Nachricht zu verbreiten, dass Jesus 
Christus für unsere Sünden gestorben ist, und gemäß der Schrift wie-
der auferstand, und jetzt als regierender Herr Vergebung der Sünden 
anbietet sowie das befreiende Geschenk des Geistes, allen, die be-
reuen und glauben.85 

Hier scheinen essenzielle Elemente gegenüber dem Evangelium, wie es Jesus 
predigte, zu fehlen. Jesus verkündigte zuerst die Frohe Botschaft vom König-
reich Gottes und fügte später Informationen über seinen Tod und seine Auf-
erstehung hinzu. Er sprach über die Reaktion auf das Evangelium vom König-
reich Gottes als dem ersten Schritt in Richtung Heil und Unsterblichkeit. Er 

                                                                    

85 The Lausanne Covenant, International Congress on World Evangelisation, Lausanne, 
Schweiz, Juli, 1974. 



177 

lehrte, dass der Same der Unsterblichkeit in der Botschaft über das Evange-
lium vom Königreich Gottes zu finden ist (Mt 13,19; Lk 8,12; 1Petr 1,21-25). 

 

Das künftige Königreich gemäß dem Evangelium 

Der dringliche !ǇǇŜƭƭ WŜǎǳΣ αōŜǊŜǳǘ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ ŀƴ ŘƛŜ DǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ŘŜǎ Yǀπ
nigreicƘǎά όaƪ мΣ14-15) setzt jedoch das Verständnis des Ausdrucƪǎ αYǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ǾƻǊŀǳǎΦ Die rhetorische Frage sei erlaubt, weshalb Evangelisa-
tion nicht einfach mit dem Vers in Mk 1,15 beginnt? Bleibt Jesu Hauptmotiv 
unklar, wird das Evangelium selbst verdunkelt. Vielleicht hat diese Unsicher-
heit über die Bedeutung von Jesu Proklamation des Königreichs, die Evangeli-
kalen veranlasst, jeden Bezug auf das Königreich Gottes fallen zu lassen, wenn 
ǎƛŜ ƛƘǊ α9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴΦ !ƴ ǎŜƛƴŜ {ǘŜƭƭŜ ǎŜǘȊŜƴ ǎƛŜ ŘŜƴ ±ƻƭƭōŜǊƛŎƘǘ ǎŜƛπ
ner Passion: Sein Leiden, seinen Tod, seine Beerdigung und die Auferstehung 
Jesu. Üblicherweise zitieren sie die Worte von Paulus aus dem 1. Korinther-
brief 15,1-5: 

αLŎƘ ǘǳŜ Ŝuch, liebe Brüder, das Evangelium kund, das ich euch ver-
kündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch fest 
steht, durch das ihr auch gerettet werdet, wenn ihr es genauso fest-
haltet, wie ich es euch verkündigt habe - wenn nicht, wärt ihr umsonst 
zum Glauben gekommen. Denn ich habe euch vor allen Dingen wei-
tergegeben, was auch ich empfangen habe: dass Christus gestorben 
ist für unsere Sünden gemäß den Schriften, dass er begraben wurde, 
dass er am dritten Tage auferweckt worden ist gemäß den Schriften 
ǳƴŘ Řŀǎǎ ŜǊ YŜŦŀǎ ŜǊǎŎƘƛŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ ŘŜƴ ½ǿǀƭŦŜƴΦά  

Ein wichtiger Schlüssel zum Verständnis der feinen Worte des Apostels Paulus 
über seine eigene Evangeliumsbotschaft, findet sich im kleinen, griechischen 
Sätzchen en protois, was übersetzt heißtΣ αȊǳ Řen Dingen von vorrangiger 
²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘάΦ 5ŜǊ tǳƴƪǘ ƘƛŜǊ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ŜƛƴƛƎŜ ƛƴ YƻǊƛƴǘƘ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴ ƘŀǘǘŜƴΣ ŀƴ 
der Auferstehung von den Toten zu zweifeln (1Kor 15,12). Als Reaktion auf 
diese spezifische Glaubenskrise, erinnerte Paulus die Gläubigen daran, dass 
der Tod und die Auferstehung Jesu von absolut fundamentaler Bedeutung für 
das christliche Evangelium sind. Ohne den Tod Jesu zur Vergebung für uns alle, 
und ohne seine Rückkehr vom Tod durch die Auferstehung von den Toten, 
gibt es keine Hoffnung auf die Erlösung im künftigen Königreich Gottes. 

Es ist allerdings ein gefährlicher Fehler, aufgrund dieses Textes zu argumen-
tieren, das ganze Evangelium bestehe nur aus den Fakten über Jesu Tod und 
Auferstehung. Paulus wählt seine Worte sehr sorgfältig und sagt, dass die 
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ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ tǳƴƪǘŜ ŘŜǊ tǊŜŘƛƎǘ αȊǳ ŘŜƴ 5ƛƴƎŜƴ Ǿƻƴ ǾƻǊǊŀƴƎƛƎŜǊ ²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘά ƎŜπ
hören. Also gab es andere Dinge von gleicher Wichtigkeit im Evangelium, näm-
lich die Verkündigung des Königreichs Gottes. Wir erinnern uns, dass Jesus das 
Königreich Gottes proklamierte, lange bevor er auf seinen Tod und seine Auf-
erstehung einging. (Lk 4,43; vgl. Lk 18,31-34). Diese Tatsache beweist, dass 
das Königreich Gottes nicht synonym mit dem Tod und der Auferstehung 
Christi sein kann. 

Des Weiteren ist es augenfällig, dass Paulus hier nicht direkt das Thema des 
Königreichs Gottes als ein Ereignis anspricht, das gleichzeitig mit der Rückkehr 
Jesu geschieht. Die Korinther hatten diesen Glauben als Teil der Heilsbotschaft 
schon akzeptiert. Aus diesem Grunde konnte Paulus die Doktrin des Königs-
reichs gleich ansprechen. Schauen wir ein paar Verse später. Nachdem er 
eben die bevorstehende Wiederkunft Christi erwähnt hatte (Vers 23), redete 
er vom Königreich, welches Jesus bei seinem Kommen präsidieren wird (Verse 
25-27). Es sollte ǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎ ōŜŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ ƪŜƛƴ αCƭŜƛǎŎƘ ǳƴŘ .ƭǳǘάΣ ƪŜƛƴ 
{ǘŜǊōƭƛŎƘŜǊ ŀƭǎƻΣ ƛƴ ŘƛŜǎŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŜƛƴǘǊŜǘŜƴ ƪŀƴƴΣ ŘŜƴƴ Řŀǎ α±ŜǊƎŅƴƎƭƛŎƘŜ 
ƪŀƴƴ ŘƛŜ ¦ƴǾŜǊƎŅƴƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ŜǊōŜƴά ό±ŜǊǎ рлύΦ ¦Ƴ ƛƴ Řŀǎ Yǀƴƛgreich Got-
tes einzugehen, werden Christen beim Schall der letzten Posaune von den To-
ten gerufen und plötzlich verwandelt werden. In einem Augenblick, im 
wahrsten Sinne des Wortes, werden sie in unsterbliche Wesen verwandelt. 
Diese Verse beweisen - einmal mehr - dass das Königreich Gottes beim zwei-
ten Kommen Jesu mit Macht erscheinen wird. 

Also ist das Königreich in der Evangeliumsbotschaft des Neuen Testaments 
von erstrangiger Wichtigkeit, neben oder gleichrangig mit der Verkündigung 
des Todes und der Auferstehung unseres Heilands. Die Beweislage der Frohen 
Botschaft Jesu, dem christlichen Evangelium, ist überwältigend. Es wäre the-
ologisch höchst unvereinbar, wenn die Schriftstelle von 1. Kor. 15:1-5 dem 
Herzstück der Frohen Botschaft, entgegengestellt würde. Dies wäre ein Kon-
flikt. Das Königreich Gottes war vor und nach der Auferstehung das zentrale 
Thema der Proklamation (Lk 4,43; Mk 1,14-15; Mt 4,17; Apg 4,12; 19,8; 20,25; 
28,23+31 und viele mehr). Noch einmal betonnen wir die Wichtigkeit von Apg 
8,12, im Vergleich zu Apg 28,23+31, wo Lukas ein umfassendes und leicht ver-
ständliches Statement über die Frohe BƻǘǎŎƘŀŦǘ ŀōƎƛōǘΥ α!ƭǎ ǎƛŜ ƴǳƴ tƘƛƭƛǇǇǳǎ 
Glauben schenkten, der das Evangelium verkündigte vom Reich Gottes und 
vom Namen Jesu Christi, ließen sie sich taufen, Männer und FrauenΦά ±ŜǊƎƭŜƛπ
chen Sie hier auch Mt 13,19; Lk 8,12. 
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Gegenüberstellung zu den modernen Ansichten über das Evangelium 

An der Lausanner-Konferenz von 1974 wurde eine Definition formuliert. Darin 
ist die Rede von der Sündenvergebung durch den Opfertod Jesu, von seiner 
Auferstehung von den Toten und seiner Regierung im Himmel. Mit keinem 
Wort wird das Königreich Gottes als dem Ziel jedes Christen und jeder Chris-
tin erwähnt. Das wahre Ausmaß des Heils, das so prominent im Neuen Testa-
ment beschrieben ist, fehlt. Dieser Mangel schneidet die Heilsbotschaft ent-
zwei, indem er ihr das Hauptargument in Gottes Plan entzieht. Gott plant, 
Seinen Sohn auf die Erde zurückzusenden, um hier mit seinen Nachfolgern 
die messianische Regierung aufzurichten, die von den Propheten vorausge-
sagt worden war. Das Evangelium des Neuen Testaments behandelt nicht nur 
Fragen der Vergangenheit oder der Gegenwart, sondern auch der Zukunft. 
Man kann die Publikationen (Traktate, Bücher sowie Radio- und Fernseh-Sen-
ŘǳƴƎŜƴύ ŘǳǊŎƘŦƻǊǎǘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ αŜǾŀƴƎŜƭƛǎǘƛǎŎƘŜά .ƻǘǎŎƘŀŦǘ werben, 
und man wird vergeblich nach einem Hinweis auf die zukünftige Tätigkeit und 
das Amt Jesu Christi suchen. Doch Jesus fokussierte sich in seiner Frohen Bot-
schaft stets auf das Endziel, den Eingang ins Königreich Gottes auf Erden (Dan. 
тΥнтύΣ ƪŜƛƴŜǎŦŀƭƭǎ ŀōŜǊ ŀǳŦ αŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ƛƳ IƛƳƳŜƭάΦ [ƛŜǎǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜƴ 
Verse, dann ist jede andere Deutung, betreffend die Bestimmung der Gläubi-
gen, schier unmögliŎƘΥ α{ŜƭƛƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎŜƴ - oder Sanftmütigen - sie 
werden das Land, die Erde erbenά όaǘ рΣ5). α¦ƴŘ Řǳ Ƙŀǎǘ ǎƛŜ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ Dƻǘǘ 
zu einem Königreich und zu einer Priesterschaft gemacht, und sie werden 
herrschen auf Erdenά όhŦŦō 5,10). 

 

Die durch das Evangelium geweckte Hoffnung 

Der Verlust des Königreichs Gottes aus der christlichen Botschaft hängt mit 
dem Wegfall der biblischen Sicht auf die Zukunft zusammen. Die Zukunftsper-
spektive war ein wichtiger Teil des Urchristentums. Nach dieser Ära wurde 
Kirchgängern während Jahrhunderten eingeflößt, dass das Endziel ihrer Hin-
gabe an Christus αŘŜǊ IƛƳƳŜƭά ǎŜƛΦ .Ŝƛ ƛƘǊŜƳ ¢ƻŘ ǿǸǊŘŜƴ ǎƛŜ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ 
gehenάΣ ǿŀǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŦǳƴŘŀƳŜƴǘŀƭ ǳƴbiblisch ist. Damit wurde die Notwen-
digkeit der Rückkehr Christi und der Aufrichtung des Königreichs Gottes auf 
Erden unterlaufen. Im Neuen Testament finden wir ein Trio von christlichen 
Tugenden; sie sind, Glaube, Hoffnung und Liebe. Die Hoffnung steht an zwei-
ǘŜǊ {ǘŜƭƭŜ ǳƴŘ ǊƛŎƘǘŜǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ ƘŜǊǊƭƛŎƘŜ ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ ½ǳƪǳƴŦǘΦ αHoffnung 
kann als die Sehnsucht nach einer guten Zukunft definiert werden, und sie 
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bedingt Glauben zur Verwirklichung. Der Glaube zieht Vergangenes, Gegen-
wärtiges und Zukünftiges in Betracht. In der Schrift liegt die Betonung zwei-
felsohne mehrheitlich auf der Zukunft, und die Hoffnung ist ausschließlich 
auf die Zukunft gerichtetΦά86 

Die Hoffnung wurde eindeutig im Sinn der Gläubigen geweckt, als sie die 
Frohe BƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ DƻǘǘŜǎ ǾŜǊƴŀƘƳŜƴΥ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƴŅƳƭƛŎƘ Ǿƻƴ 
eurem Glauben in Christus Jesus gehört und von der Liebe, die ihr allen Heili-
gen gegenüber hegt, um der Hoffnung willen, die im Himmel für euch bereit-
liegt. Von ihr habt ihr bereits gehört durch das Wort der Wahrheit, das Evan-
gelium, das zu euch gekommen ist. Wie in der ganzen Welt, so bringt es auch 
bei euch Frucht und breitet sich aus, seit dem Tag, an dem ihr von der Gnade 
Gottes gehört und sie in Wahrheit erkannt habt. So habt ihr es von Epaphras 
ƎŜƭŜǊƴǘά όYƻƭ мΣ4-7). αLƴ ƛƘƳ ό/ƘǊƛǎǘǳǎύ ǎŜƛŘ ŀǳŎƘ ƛƘǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊ Řŀǎ ²ƻǊǘ ŘŜǊ ²ŀƘǊπ
heit, das Evangelium eurer Rettung, vernommen habt, in ihm seid ihr als Glau-
bende auch versiegelt worden durch den Geist der Verheißung, den heiligen 
DŜƛǎǘΦά ό9ǇƘ мΣмо-14). Wenig später (Vers 18) betet Paulus, damit α9Ǌ όŘŜǊ Dƻǘǘ 
unseres Herrn Jesus Christus) die Augen eures Herzens erleuchte, damit ihr 
wisst, zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, welch reiches und herr-
liches Erbe er für die Heiligen bereithältά ό9ǇƘ мΣ18). Es ist von ausschlagge-
bender Wichtigkeit, dass Gläubige ihre Einladung zur Mitregentschaft im mes-
sianischen Königreich in der Neuen Weltordnung erkennen.  

Durch diese Verse wird klar, dass die Zukunftshoffnung ein Teil vom Evange-
lium war, wie es Paulus predigte. Das Evangelium der Apostel ging weit über 
ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǊ α{ǸƴŘŜƴǾŜǊƎŜōǳƴƎά ǳƴŘ ŘŜƴ αDƭŀǳōŜƴ ŀƴ WŜǎǳ hǇŦŜǊǘƻŘ ǳƴŘ 
ǎŜƛƴŜ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎά ƘƛƴŀǳǎΦ 5Ŝƴ .ŜƪŜƘǊǘŜƴ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ ±ŜǊheißung des König-
reichs Gottes bei der Wiederkunft Christi aufgezeigt. Eine Botschaft, die nicht 
dafür eintritt, dass Gott in Zukunft im Weltgeschehen eingreifen und den 
Gläubigen das Königreich übergeben wird, ist nicht die Heilsbotschaft des 
Neuen Testaments. Die Hoffnung der Kolosser, die in ihnen geweckt wurde, 
als sie das Evangelium hörten, ist von solch überragender Wichtigkeit, dass sie 
tŀǳƭǳǎ ŀƭǎ αŘƛŜ vǳŜƭƭŜ Ǿƻƴ DƭŀǳōŜƴ ǳƴŘ [ƛŜōŜά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ α{ƛŜ ōŜƛŘŜ ŜǊǿŀŎƘπ
ǎŜƴ ŀǳǎ ŜǳǊŜǊ ŦŜǎǘŜƴ IƻŦŦƴǳƴƎάΣ ǸōŜrsetzt die Gute Nachricht Bibel (Kol 1,5). 
5ƛŜǎŜ IƻŦŦƴǳƴƎ ǿƛǊŘ ƛƳ IƛƳƳŜƭ αŀƭǎ tŦŀƴŘά ƻŘŜǊ αŀƭǎ .ǸǊƎǎŎƘŀŦǘά ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ 
und die Gläubigen entwickeln daraus im Geist Glauben und Liebe. Bemerken 
ǿƛǊΣ Řŀǎǎ Ŝǎ Ŝƛƴ αIƻŦŦƴǳƴƎǎƎǳǘ ƎƛōǘΣ Řŀǎ ŦǸǊ ǳƴǎ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ŀǳŦōŜǿŀƘǊǘ όҐ ōŜπ
ǊŜƛǘύ ƭƛŜƎǘΣά ǿƛŜ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴƎŜ-Übersetzung der Bibel heißt. Dies ist ein ty-
pisch jüdischer Glaubensbegriff, wonach alle guten Dinge der Zukunft für die 

                                                                    

86 αIƻǇŜάΣ IŀǎǘƛƴƎΩǎ 5ƛŎǘƛƻƴŀǊȅ ƻŦ ǘƘŜ .ƛōƭŜ, vol. I, S. 583 
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Gläubigen schon im Himmel vorbereitet werden und bei der Ankunft des Mes-
sias auf der Erde offenbart werden sollen (1Petr 1,4-5). Daraus kann gefolgert 
ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ IƻŦŦƴǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴά ƎŜπ
ǊƛŎƘǘŜǘ ƛǎǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αŀǳŦ Řŀǎ 9ǊōŜƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜά ǳƴŘ ŘƛŜ aƛǘǊŜƎŜƴǘǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ 
Christus, wenn er wiederkommt. (Mt 5,5 und Offb 5,10). Das Königreich wird 
sehr wohl im Himmel zubereitet, aber es wird bei Jesu Rückkehr auf Erden 
erscheinen.  

²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΗ 5ŀǎ ƎŜƴŀǳŜ 
Gegenteil ist der Fall: Jesus wird den Himmel verlassen und auf die Erde zu-
rückkehren. 

Im Lichte dieser Tatsachen, schlagen wir eine höchst notwendige Änderung 
der Lausanner Definition des evangelisierens vor:  

α9ǾŀƴƎŜƭƛǎƛŜǊŜƴ heißt, die gute Nachricht verbreiten, dass Gott plant, 
in der Geschichte einzugreifen, um Sein Königreich bei Jesu Zweitem 
Kommen auf Erden aufzurichten; dass Jesus uns die Sündenverge-
bung anbietet, wenn wir an das Evangelium des Königreichs, seinen 
Tod und seine Auferstehung glauben. Allen, welche diese Frohe Bot-
schaft glauben und ihm gehorchen, (Apg 5,32), verspricht er als 
αtŦŀƴŘά ŘŜƴ ƘŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘΤ ŘƛŜǎŜǊ ōŜŦŅƘƛƎǘ ǎƛŜ ǳƴŘ Ǝƛōǘ ƛƘƴŜƴ YǊŀŦǘΣ 
das gegenwärtige Leben zu führen, in Vorbereitung auf die Mitregent-
schaft mit Christus im Königreich Gottes, das bei seiner Rückkehr auf 
9ǊŘŜƴ ŀǳǎƎŜǊǳŦŜƴ ǿƛǊŘΦά 

Auf diese Weise wird die apostolische Ausrichtung auf das kommende König-
reich in das Evangelium, die Frohe Botschaft, aufgenommen. Dadurch wird 
das Gedankenmuster des Neuen Testaments reflektiert. 

 

Die dringliche Notwendigkeit der Wiedererlangung des evangelischen Ge-
dankenmusters 

Die Frohe Botschaft Jesu entspringt dem jüdischen Gedankengut des Alten 
Testaments. Ausdrücklich hat Jesus gesagt, dass er nicht gekommen sei, die-
ses aufzulösen (Mt 5,17). Er kam, um den Sinn und Zweck des Gesetzes zu 
erhellen, nicht nur, ǳƳ ŘŜƴ α.ǳŎƘǎǘŀōŜƴ Ȋǳ ŜǊŦǸƭƭŜƴάΦ WŜǎǳǎ ƎƭŀǳōǘŜ ŘƛŜ ±ƛǎƛƻπ
nen und Weissagungen der Propheten und sehnte sich nach dem Königreich 
des Friedens und der Erfüllung der Prophezeiungen. Moderne Bibelleser tun 
dies leider nicht mehr. Unser Aufruf ergeht deshalb, dass die Prophetenworte 
wieder in die Botschaft Jesu eingebaut werden, und wir diese auch glauben! 
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Es wird uns befohlen, zu bereuen und das Evangelium vom Königreich zu glau-
ben (Mt 1,14-15). Hier muss die Verkündigung des Evangeliums des neuen 
Testaments beginnen. Der Aufruf beinhaltet den Glauben an Gottes Vorha-
ben; Er hat nicht nur Seinen Sohn als Opferlamm für die Sünden der Welt ge-
geben, sondern Er wird ihn auf diese Erde zurücksenden, um Sein Königreich 
zu regieren. (Apg 3,21; 2Tim 4,1). 

Gemäß ŘŜƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ōŜŘŜǳǘŜǘ α/ƘǊƛǎǘ ǎŜƛƴάΣ ŘƛŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ 
anzunehmen und sich auf die Mitregentschaft im Königreich vorzubereiten. 
Der Zeitpunkt der Errichtung ist für den Moment geplant, wenn nach einer 
übernatürlichen, gewaltigen Umwälzung der Dinge, Jesus auf diese Erde zu-
rückkehrt. Jeder, der etwas von Symbolismus versteht und von Bedeutungen 
hält, sollte mit einem einfachen Schema die Schriftstellen im Neuen Testa-
ment lesen. Beweise können getestet werden und machen die Schriftstellen 
klar. Wenn man jedoch anfängt, das Königreich Gottes ƴŜǳ Ȋǳ αƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜπ
ǊŜƴάΣ ǾŜǊƭƛŜǊǘ Ƴŀƴ ōŀƭŘ Řŀǎ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘΦ 5ƛŜ ƘŜǳǘŜ ŀƴπ
ƎŜōƻǘŜƴŜ !ǳǎƭŜƎǳƴƎ ǿƛǊŘ ȊǿŀǊ ŀƭǎ αǿŀƘǊά ŀƴƎŜǇǊƛŜǎŜƴΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘΦ {ƛŜ 
malt ein religiöses Wunschbild mit einem αIƛƳƳŜƭ nach dem Todά. Der Sinn 
und Zweck des Neuen Testaments geht dadurch verloren. Die jüdische apoka-
lyptische Komponente kann einfach nicht aus dem christlichen Evangelium 
entfernt werden, ohne nicht die gesamte Botschaft zu zerstören. Die Auslas-
sung dŜǎ ²ƻǊǘŜǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ŀǳǎ ŘŜƴ ƳƻŘŜǊƴŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜπ
liums verursacht den Verlust der Information zum Heil und zur Errettung.  

Eƛƴ ǎŎƘŀǊŦǎƛƴƴƛƎŜǊ DŜƭŜƘǊǘŜǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ Ǿƻƴ 9ƴƎƭŀƴŘ ōŜƳŜǊƪǘŜΥ α!ƭǎ Řŀǎ ƎǊƛŜπ
chische und dann das römische Denken anfingen, anstelle des Hebräischen 
Gedankengutes die Kirche zu dominieren, ereignete sich ein Desaster in 
punkto Glauben und Handeln, von dem wir uns nie mehr erholten, sei es in 
den Dogmen ƻŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǸōǳƴƎΦά87 

Diese hier angesprochene, geistliche Erholung wird beginnen, wenn die von 
Jesus und Paulus gepredigte Frohe Botschaft des Königreichs Gottes wieder 
eingeführt wird: 

αEs besteht kein Zweifel darüber, dass der Mittelpunkt der Lehre Jesu 
die Ankündigung des Königreichs GƻǘǘŜǎ ƛǎǘ Χ 5ƛŜ DǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ, be-
deutet, dass das Königreich Gottes nahe herbeigekommen ist. Dieser 
tǳƴƪǘ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊǿŜƛŦŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ Χ 5ŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ǾŜǊƘŅƭǘ ǎƛŎƘ 
ȊǳƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΣ ǿƛŜ ŜƛƴŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ CŜǎǘΦά 88 

                                                                    

87 /ŀƴƻƴ IΦ DƻǳŘƎŜΣ α¢ƘŜ /ŀƭƭƛƴƎ ƻŦ ǘƘŜ WŜǿǎΣά ƛƴ Essays on Judaism and Christianity. 
88 Charles Guignebert, Professor für christliche Geschichte, Jesus, S. 325-326. 
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Lektion 5: Königreich Gottes ς Gottes Plan in der Weltgeschichte 

Haupttexte: 

α5ŜǊ I9ww ŀōŜǊ ǎŀƎǘŜ Ȋǳ !ōǊŀƳΣ ƴŀŎƘŘŜƳ [ƻǘ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ƛƘƳ ƎŜǘǊŜƴƴǘ 
hatte: »Hebe deine Augen auf und schaue von der Stelle, auf der du 
stehst, nach Norden und Süden, nach Osten und Westen: denn das 
ganze Land, das du siehst, will ich dir und deinen Nachkommen auf 
ewige Zeiten geben und will deine Nachkommenschaft so zahlreich 
werden lassen wie den Staub der Erde, so dass, wenn jemand den 
Staub der Erde zu zählen vermöchte, auch deine Nachkommenschaft 
zählbar sein sollte. Wohlan, durchziehe das Land nach seiner Länge 
und Breite, denn dir wƛƭƭ ƛŎƘ Ŝǎ ƎŜōŜƴΗά όмΦ aƻǎŜ моΣ14-17). 

α5ŀ ǿŀǊŦ ǎƛŎƘ !ōǊŀƳ ŀǳŦ ǎŜƛƴ !ƴƎŜǎƛŎƘǘ ƴƛŜŘŜǊΤ Dƻǘǘ ŀōŜǊ ǊŜŘŜǘŜ ǿŜƛπ
ter mit ihm so: »Wisse wohl: mein Bund mit dir geht dahin, dass du 
der Stammvater einer Menge von Völkern werden sollst. Darum sollst 
du hinfort nicht mehr Abram (d.h. erhabener Vater) heißen, sondern 
dein Name soll jetzt Abraham (d.h. Vater einer Menge) lauten; denn 
zum Stammvater einer Menge von Völkern habe ich dich bestimmt. 
Ich will dich also überaus zahlreich werden lassen und dich zu (gan-
zen) Völkern machen; auch Könige sollen von dir abstammen. Und ich 
will meinen Bund errichten (oder: aufrechterhalten) zwischen mir 
und dir und deinen Nachkommen nach dir, Geschlecht für Ge-
schlecht, als einen ewigen Bund, um dein Gott zu sein und (der Gott) 
deiner Nachkommen nach dir. Und ich will dir und deinen Nachkom-
men nach dir das Land, in dem du (jetzt) als Fremdling weilst, nämlich 
das ganze Land Kanaan, zum ewigen Besitz geben und will ihr Gott 
ǎŜƛƴΦά (1. Mose 17,3-8). 

α5ŀ ƴǳƴ ŘƛŜ {ŎƘǊƛŦǘ ǾƻǊŀǳǎǎŀƘΣ Řŀǎǎ Dƻǘǘ ŘƛŜ ±ǀƭƪŜǊ ŀǳǎ DƭŀǳōŜƴ ƎŜπ
recht machen würde, hat sie dem Abraham das Evangelium im Voraus 
verkündigt: In dir werden alle Völker gesegnet werdenά όDŀƭŀǘŜǊ оΣ8). 

α²Ŝƴƴ ƛƘǊ ƴǳƴ ŀǳŦ ƳŜƛƴŜ {ǘƛƳƳŜ ƘǀǊǘ ǳnd meinen Bund haltet, wer-
det von allen Völkern ihr mein Eigentum sein, denn mein ist die ganze 
Erde, ihr aber sollt mir ein Königreich von Priestern sein und ein heili-
ges Volk. Das sind die Worte, die du den Israeliten sagen sollstά όнΦ 
Mose 19,5-6). 

α²Ŝƴn ihr aber Christus gehört, dann seid ihr Nachkommen Abra-
hams und gemäß der Verheißung seine Erbenά όDŀƭŀǘŜǊ оΣ29). 



185 

Königtum und Eigentum des Heiligen Landes formten die Basis des Bundes, 
den Gott ursprünglich mit Abraham schloss, der später zwischen Ihm und dem 
auserwählten Volk gelten sollte. Die Königswürde hing allerdings vom Gehor-
sam der Israeliten ab. Inwiefern sie dem hochgesteckten Ideal entsprachen 
und so lebten, wie es von ihnen erwartet wurde, ist in den Dokumenten des 
Alten Testaments als die Geschichte des Volkes Israel aufgezeichnet. Oftmals 
war es die Geschichte des Versagens und des Verfehlens von Gottes Standard. 
David war ein außergewöhnliches Beispiel (trotz einiger Ausrutscher). Er re-
gierte das Volk mit der Hilfe Gottes. Die Propheten Israels waren ebenfalls 
gute Beispiele des Gehorsams gegenüber Gott und dienten Seinem grandio-
sen Königreichsplan.  

Wie wir bereits gesehen haben, glühte die nationale Hoffnung Israels immer 
noch, sogar in den Zeiten der Unterdrückung durch ihre Feinde. Der ideale 
YǀƴƛƎΣ ŘŜǊ aŜǎǎƛŀǎΣ ǿǸǊŘŜ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ Řŀǎ αƎƻƭŘŜƴŜ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊά ŘŜǎ ²ŜƭǘŦǊƛŜπ
dens herbeibringen, wie es die Propheten so eindrücklich vorausgesagt hat-
ten. Mit dem Anbruch jenes großen Tages würde das Königreich Gottes er-
scheinen. Wir wissen, dass, als Jesus anfing zu predigen, in den Synagogen 
täglich Gebete für die Ankunft des Königreichs rezitiert wurden. Die enge Ver-
ōƛƴŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ŘƛŜǎŜǊ DŜōŜǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ αDŜōŜǘ ŘŜǎ IŜǊǊƴά όŘŜƳ ±ŀǘŜǊǳƴǎŜǊ) 
ƪŀƴƴ ƪŀǳƳ ǸōŜǊǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΥ αErhöht und geheiligt werde sein großer Name 
in der Welt, die er geschaffen hat gemäß seinem Willen. Möge er sein König-
reich aufrichten zu unseren Lebzeiten und in euren Tagen und zur Lebenszeit 
ŘŜǎ ƎŀƴȊŜƴ IŀǳǎŜǎ LǎǊŀŜƭΣ ōŀƭŘ ǳƴŘ ƛƴ ƴŀƘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦά 

9ƛƴ ǊŜƴƻƳƳƛŜǊǘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ ¢ƘŜƻƭƻƎŜ ǎŀƎǘŜΥ α5Ŝr echte Hintergrund von Jesu 
[ŜƘǊŜ Χ ƛǎǘ ƛƳ ƧǸŘƛǎŎƘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴƎǳǘ ǸōŜǊ Dƻǘǘ ŀƭǎ IŜǊǊǎŎƘŜǊ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ 
über sein Königreich, als Manifestation ǎŜƛƴŜǊ ƪǀƴƛƎƭƛŎƘŜƴ !ƪǘƛǾƛǘŅǘΦά89 

αWeiß erkennt, dass das Alte Testament die hauptsächliche Betonung 
darauf (auf das Königreich) legt, und zeigt auf, dass diese Betonung 
den Konfliktstoff gegenüber weltlichem oder menschlichem König-
tum in sich birgt. Das Konzept ist, dass Gott seinen Königsanspruch 
versus einem weltlichen Königtum durch ein Gerichtsverfahren de-
monstrieren wird. Vor diesem Hintergrund kann man verstehen, dass 
es für die Propheten ƴƛŎƘǘǎ ŀƭǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ǿŀǊ Χ ŘƛŜ große, kommende 
Krise zu proklamieren, und diese in Form eines bevorstehenden, gött-
lichen und königlichen Machtakts anzukündigen. Die Propheten ge-
ben angesichts dieses gewaltigen, königlichen Handelns ihrer Hoff-

                                                                    

89 John Weiß, JesusΨ Preaching of the Kingdom of God, 1892. 
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nung Ausdruck, dass Gott sein Volk erlösen, seine Feinde und ihre Völ-
ker vernichten und die gegenwärtige, arge Welt auslöschen wiǊŘΦ ϑαΧ 
um uns herauszureißen aus der gegenwärtigen bösen Weltzeit nach 
dem Willen Gottes (vgl. Gal. 1:4).}. Es ist eine totale und nachhaltige 
¦ƳƪŜƘǊǳƴƎΦ Χ IƛƴǘŜǊ WŜǎǳ Ausspruch, das Königreich Gottes, liegt 
diŜǎŜ IƻŦŦƴǳƴƎΦά90 

 

Der Mensch ist zum Regieren bestimmt 

Das Thema des christlichen Evangeliums vom Königreich Gottes hat also seine 
Wurzeln tief in den Hebräischen Schriften (die unglücklicherweise bei uns als 
Řŀǎ α!ƭǘŜ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘά ōŜƪŀƴƴǘ ǎƛƴŘΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ŜƴǘǎǘŀƴŘ ōŜƛ ǾƛŜƭŜƴ ōŜƪŜƴƴŜƴπ
ŘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴŘǊǳŎƪΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ ǳƳ Ŝǘǿŀǎ α!ƭǘŜǎάΣ das heißt, et-
ǿŀǎ α!ǳǎƎŜƳǳǎǘŜǊǘŜǎΣ ±ŜǊǿƻǊŦŜƴŜǎά ƘŀƴŘŜƭƴ ƳǳǎǎύΦ 5ŀōŜƛ ǎƻƭƭǘŜ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ŀƴ 
den Apostel Paulus erinnern, der dieses Alte Testament gegenüber Timotheus 
ŀƭǎ ŘƛŜ αƘŜƛƭƛƎŜƴ {ŎƘǊƛŦǘŜƴΣ ŘƛŜ Řǳ Ǿƻƴ ŦǊǸƘŜǎǘŜǊ WǳƎŜƴŘ ŀƴ ƪŜƴƴǎǘΣ ŘƛŜ ŘƛǊ 9ƛƴπ
sicht (Weisheit) zu geben vermögen in das, was dir Heil verschafft, durch den 
DƭŀǳōŜƴ ŀƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ WŜǎǳǎά όн¢ƛƳ оΣ15) bezeichnete. Um ein Christ oder eine 
Christin zu sein, sollte man in diesen Schriften Weisheit und Verstand suchen, 
denn diese sind die sakralen Offenbarungen im hebräischen Teil unserer Hei-
ligen Schrift, der Bibel. 

Der allererste Befehl, den Gott den Menschen gab, war, dass sie über die Erde 
herrschen sollten. (1. Mose 1,нсύΦ IƛŜǊ ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ !ƴŦŀƴƎ ŘŜǎ αǊƻǘŜƴ Cŀπ
ŘŜƴǎά ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎƎŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ die ganze Bibel verläuft, vom 1. 
Buch Mose bis zur Offenbarung. Adam war als Gottes Vize-Regent eingesetzt 
worden. Der Mensch war ja in Gottes Ebenbild und Ihm ähnlich erschaffen 
worden (1. Mose 1,26). Er war eine genaue Nachbildung, ein Faksimile, von 
Gott, ein Modell, das genau dem Original entsprach. Beide Ausdrücke, Bild 
und Ähnlichkeit, stellen die Beziehung zwischen Mensch und Gott her, der sich 
ŀƭǎ αtǊƻǘƻǘȅǇά ƻŘŜǊ ŀƭǎ Řŀǎ αhǊƛƎƛƴŀƭά ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ƎƛōǘΦά91 Der 
!ǳǎŘǊǳŎƪ α.ƛƭŘά ǿƛǊŘ ƛƴ ŘŜǊ BibŜƭ ǸōǊƛƎŜƴǎ ŀǳŎƘ ŦǸǊ αƎŜƳŜƛǖeltes oder ge-
ǎŎƘƴƛǘȊǘŜǎ LŘƻƭάΣ ŀƭǎƻ ŜƛƴŜ {ƪǳƭǇǘǳǊΣ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ 

Der Psalmist singt von der erhöhten Stellung, die Gott dem Menschen gibt: 
α²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ Řŀǎǎ Řǳ ǎŜƛƴŜǊ ƎŜŘŜƴƪǎǘΣ ǳƴŘ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ YƛƴŘΣ Řŀǎǎ 
du dich seiner annimmst? Du hast ihn wenig geringer gemacht als Engel, mit 

                                                                    

90 Norman Perrin, The Kingdom of God in the Teaching of Jesus, S. 19, in der Abhandlung 
über das Werk von John Weiss. 
91 ώCǊƛŜŘǊƛŎƘ IƻǊǎǘΣ αCŀŎŜ ǘƻ CŀŎŜάΣ Interpretation, Juli, 1950. S. 260. 
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Ehre und Hoheit hast du ihn gekrönt. Du hast ihn zum Herrscher gesetzt über 
die Werke deiner Hände, alles hast du ihm unter die Füße ƎŜƭŜƎǘΥά όtǎ уΣ5-7).  

Ehre und Majestät sind die Attribute eineǎ YǀƴƛƎǎΦ αIƻƘŜƛǘ ǳƴŘ tǊŀŎƘǘ ǎƛƴŘ ǾƻǊ 
ƛƘƳΣ aŀŎƘǘ ǳƴŘ DƭŀƴȊ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ IŜƛƭƛƎǘǳƳά Χ αŘŜǊ I9ww Χ ƪƻƳƳǘΣ ŘƛŜ Erde 
Ȋǳ ǊƛŎƘǘŜƴά όtǎΦ фсΣсҌмлҌ13). Der Mensch ist offensichtlich als Repräsentant 
Gottes und als Regent auf Erden geschaffen worden. Das Problem besteht da-
ǊƛƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ αȊǿŀǊ ƧŜǘȊǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘƳ Řŀǎ !ƭƭ όƻŘŜǊ !ƭƭŜǎύ ǳƴǘŜǊπ
worŦŜƴ ƛǎǘά όIŜōǊ нΣ8). Aber wir werden die gerechte Weltherrschaft sehen, 
wenn Jesus auf diese Erde zurückkehrt, als der verheißenŜ α½ǿŜƛǘŜ !ŘŀƳάΦ  

 

Die Hoffnung auf eine gerechte Weltregierung auf dieser Erde 

Im Spannungsfeld zwischen der gegenwärtigen argen Welt (Gal 1,4) und der 
Hoffnung auf ein kommendes Königreich Gottes, besteht das eindrückliche 
und aufregende Drama der gesamten Bibel. Der Handlungsablauf dieses Dreh-
buchs ist zusammenhängend durch die ganze Schrift hindurch. Adam, der 
ŜǊǎǘŜ aŜƴǎŎƘΣ ǿǳǊŘŜ ƛƴ Ŝƛƴ ƎǀǘǘƭƛŎƘŜǎ !Ƴǘ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘΦ 9Ǌ αǾŜǊǎŎƘŀŎƘŜǊǘŜά ǎŜƛƴ 
Amt jedoch an Satan, den Teufel, als er sich von ihm austricksen ließ. Der Erz-
Bösewicht im Drama ist also identifiziert. Das erste Menschenpaar stimmte 
für die falsche, die böse Partei und deren Führer. Diese Tendenz, sich dem 
Widersacher auszuliefern, hat sich durch alle Menschenzeitalter und Genera-
tionen hindurch fortgesetzt. Die Rebellion schaukelte sich zu einer ersten 
YǊƛǎŜ ƘƻŎƘ όмΦ aƻǎŜ сύΣ ŀƭǎ ƎŜŦŀƭƭŜƴŜ α9ƴƎŜƭǎǿŜǎŜƴά όα{ǀƘƴŜ DƻǘǘŜǎΣ ǿie sie 
genannt wurden, vgl. Ps 29,1; 89,6; Dan 3,25; Hiob 1,6; 2,1) ins menschliche, 
genetische System einbrachen und eine Rasse von Riesen (Titanen) produzier-
ten. Diese schreckliche Entgleisung rief auf der Erde eine globale Katastrophe 
hervor, die große Flut (oder Sintflut). Nur acht Menschen überlebten dieses 
Gottesgericht. Die Nachkommen Noahs verhielten sich jedoch nicht besser; 
ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ α±ŜǊƳƛǎŎƘǳƴƎά Ǿƻƴ 9ƴƎŜƭƴ ǳƴŘ aŜƴǎchen entstand eine zweite 
ƘȅōǊƛŘŜ wŀǎǎŜ Ǿƻƴ α¢ȅǊŀƴƴŜƴά (1. Mose 6,4; 4. Mose 13,33; Judas 6; 2Petr 2,4). 

Der Mensch hat offensichtlich einen unwiderstehlichen Hang zur Bosheit. 
Gott hat eine Lösung für dieses Problem: Sie liegt in der Verheißung des 
αbŀŎƘƪƻƳƳŜƴǎ !ōǊŀƘŀƳǎά όŘŜǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƻŘŜǊ aŜǎǎias, d.h. des Gesalbten, 
Gal 3,16). Die Hoffnung auf Erlösung von den von Satan beeinflussten Regie-
rungen (2Kor 4,пΣ {ŀǘŀƴ ƛǎǘ ŘŜǊ αDƻǘǘ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƭǘȊŜƛǘάύ ǿƛǊŘ Ŝrst erfüllt, wenn 
ŘŜǊ α{ŀƳŜ ŘŜǊ CǊŀǳά όмΦ aƻse 3,15) unserem gegenwärtigen, argen Weltsys-
tem für immer ein Ende bereitet. Dem Menschen war bestimmt, auf der Erde 
zu herrschen. Diese Herrschaft wird Wirklichkeit, wenn der Zweite Adam ς der 
Ideal-Mensch, wie er hätte sein sollen ς ŘƛŜ αYǀƴƛƎǊeiche dieǎŜǊ ²Ŝƭǘά ŀōƭǀǎǘ 
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(Offb 11,мрύ ǳƴŘ αƘŜǊǊǎŎƘǘ ƛƴƳƛǘǘŜƴ ǎŜƛƴŜǊ CŜƛƴŘŜΦά όtǎ ммлΣ15). Mit dem Mes-
ǎƛŀǎΣ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴǿŜƛƘǳƴƎ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ ²ŜƭǘǊŜƎƛŜǊǳƴƎΣ ƛǎǘ αǎŜƛƴ ±ƻƭƪ ōŜǊŜƛǘΣ ŀƳ 
Tag, wenn ǎŜƛƴŜ aŀŎƘǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘά όtǎ ммлΣ3). Sein Volk ist von neuer Kraft 
durchdrungen, neu belebt durch die Auferstehung, unsterbliche Wesen, und 
es ist bereit, Jesus bei der Aufgabe der Erneuerung der Gesellschaft auf dieser 
Erde zu assistieren. SŅƳǘƭƛŎƘŜ αbŜǿ !ƎŜά-Bewegungen und Gruppen, die eine 
verfrühte Herrschaft der Kirche vor der Wiederkunft Christi propagieren, sind 
gefährliche Verfälschungen des biblischen Schemas: Sie bringen keinen Welt-
frieden. 

 

Abraham, das Land und das Königtum  

Die Verheißung an Abraham, er werde das Land besitzen (1. Mose 13,14-17, 
s.o.), erging unter der Bedingung, dass er alles aufgebe und Gott gehorsam 
ǎŜƛΦ !ōǊŀƘŀƳ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ α±ŀǘŜǊ ŘŜǊ DƭŅǳōƛƎŜƴά ǳƴŘ ƛǎǘ Ŝƛƴ αaƻŘŜƭƭ-/ƘǊƛǎǘάΣ 
der fest an einen unsichtbaren Gott glaubt. Er wird gelobt, da sein Vertrauen, 
trotz gegenteiliger Beweise, unverrückbar war (Röm 4,18). Er war auch der 
α!ƘƴƘŜǊǊά ŘŜǎ ǾŜǊheißenen Messias. Seine Erbschaft umfasst das Königreich 
DƻǘǘŜǎΣ Řŀǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αƎŜƭƻōǘŜƴ [ŀƴŘά ƛŘŜƴǘƛǎŎh ist, sich jedoch von Israel aus 
ƛƴ ŀƭƭŜ ǾƛŜǊ IƛƳƳŜƭǎǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ 9ǊŘŜ ŜǊǎǘǊŜŎƪǘΦ α5Ŝƴƴ ƴƛŎƘǘ 
durch das Gesetz wurde die Verheißung, Erbe der Welt zu sein, Abraham und 
seinen Nachkommen gegeben, sondern durch die Gerechtigkeit, die aus dem 
DƭŀǳōŜƴ ƪƻƳƳǘά όwǀƳ пΣ13). 

Der International Critical Commentary umschreibt diesen Abschnitt in Römer 
4 mit Worten, die den Sinn klar und deutlich zum Ausdruck bringen: 

α5ƛŜ !ōǊŀƘŀƳ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ bŀŎƘƪƻƳƳŜƴ ƎŜƳŀŎƘǘŜ ±ŜǊheißung einer 
weltweiten, messianischen Regierung, war nicht abhängig vom Ritus 
der Beschneidung und damit nicht abhängig vom Gesetz, sondern von 
einer Gerechtigkeit als Ergebnis des Glaubens. Wenn diese weltweite 
Erbschaft wirklich von einem Gesetzessystem abhängig wäre, und da-
mit auf diejenigen begrenzt wäre, die unter diesem Gesetzessystem 
sind, dann bestünde kein Platz für den Glauben oder die Verhei-
ßungΦά92 

5ƛŜ αǿŜƭǘǿŜƛǘŜΣ ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ wŜƎƛŜǊǳƴƎά ƛǎǘ ƎƭŜƛŎƘōŜŘŜǳǘŜƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀƴƛƎπ
reich Gottes, und dieses wiederum ist das Hauptthema des christlichen Evan-
geliums (Lk 4,43; Mk 1,14-15; Apg 8,12; 19,8; 20,25; 28,23+31). Daraus folgt, 

                                                                    

92 S. 109 
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Řŀǎǎ WŜǎǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ !ǇƻǎǘŜƭ ŘƛŜ αǿŜƭǘǿŜƛǘŜΣ ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ wŜƎƛŜǊǳƴƎά ǾŜǊƪǸƴπ
deten, wann immer sie die Frohe Botschaft vom Reich predigten. Die Regie-
rung ist für den Augenblick des Zweitens Kommens Christi zum öffentlichen 
Erscheinen bereit. Alle Versuche, dieses Reich schon jetzt zu erzwingen, ver-
rücken das biblische Schema und sind der Grund der massiven Verwirrung, die 
über dem Thema des Königreichs herrscht. (Ausgenommen davon ist die sym-
bolische Erfüllung, da Jesus schon jetzt zur rechten Hand des Vaters sitzt und 
damit das künftige Königreich in der Kraft und im Geist bereits aktiv ist). Die 
Christenheit ist verwirrt und versteht nicht, ŘŀǎǎΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ōŜǘŜǘΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ 
ƪƻƳƳŜΗά ŘƛŜǎ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛǎǘΗ 

Apostelgeschichte 7,5 erklärt, dass Abraham zu seinen Lebzeiten ƴƻŎƘ αƪŜƛƴŜƴ 
Fuß ōǊŜƛǘά ŘŜǎ 9ǊōǘŜƛƭǎ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƘŀǘǘŜΣ Řŀss ihm doch Gott geschworen und 
verheißen ƘŀǘǘŜΥ α¦ƴŘ ŜǊ Ǝŀō ƛƘƳ kein Erbteil daran, nicht einmal einen Fuß 
breit, doch er verhieß, es ihm und nach ihm seinen Nachkommen zum Besitz 
Ȋǳ ƎŜōŜƴΦά IŜōǊ ммΣ8-13 sollte in diesem Zusammenhang sorgfältig gelesen 
werden:  

α5ǳǊŎƘ DƭŀǳōŜƴ ƎŜƘƻǊŎƘǘŜ !ōǊŀƘŀƳΣ ŀls er berufen wurde, und brach 
auf an einen Ort, den er als Erbe empfangen sollte; er brach auf, ohne 
zu wissen, wohin er kommen würde. Durch Glauben wanderte er aus 
ins Land der Verheißung, ein Land, das ihm fremd war, und wohnte in 
Zelten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung. 
Denn er wartete auf die Stadt mit den festen Fundamenten, deren 
Planer und Erbauer Gott ist. Durch Glauben empfing auch Sara als Un-
fruchtbare die Kraft, Nachkommenschaft zu begründen trotz ihrem 
hohen Alter, weil sie den für treu erachtete, der die Verheißung ge-
geben hatte. Darum sind auch aus einem Einzigen und gar von einem, 
der nicht mehr zeugungsfähig war, Nachkommen hervorgegangen, so 
zahlreich wie die Sterne am Himmel und wie der Sand am Ufer des 
Meeres, den niemand zählen kann. Im Glauben sind diese alle gestor-
ben, ohne die Verheißungen erlangt zu haben. Nur von ferne haben 
sie sie gesehen, sie gegrüßt und bekannt, Gäste und Fremdlinge auf 
9ǊŘŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴά όIŜōǊ 11,8-13; vgl. 13,14).  

Zu beachten in diesem Abschnitt ist die Errichtung der Stadt auf der Erde. Die 
Patriarchen sind (bei ihrem Tod) nicht dorthin gegangen! Auch dies ist ein we-
sentlicher Punkt, den wir sehr aufmerksam beachten sollten: Die Patriarchen 
wohnten am Ort, der ihnen versprochen worden war (Hebr 11,8-9). Es war das 
[ŀƴŘΣ Řŀǎ ǎƛŜ ŜƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎ ŜǊōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ hǊǘ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ αƛǊƎŜƴŘǿƻ ƘƛƴǘŜǊ 
ŘŜƴ IƛƳƳŜƭƴάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ŝƛƴ [ŀƴŘ ŀǳŦ ŘŜǊ 9ǊŘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜǎŜƭōŜ 9ǊŘŜΣ ŘƛŜ ŘŀȊǳ 
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bestimmt ist, einst von Gottes Volk regiert zu werden. Das Herzstück der gan-
zen Schrift ist das Versprechen, dass eine ideale Regierung mit Jesus auf die 
Erde kommt. Der Zeitpunkt: wenn er als Messias, der Nachkomme von Abra-
ham und von David (Mt 1,1), für die Machtübernahme zurückkehrt. Leser und 
Leserinnen der Bibel beginnen zu verstehen und zu begreifen, was ihre Beru-
ŦǳƴƎ ŀƭǎ αYƛƴŘŜǊ !ōǊŀƘŀƳǎάΣ αaƛǘŜǊōŜƴά ǳƴŘ αaƛǘǊŜƎŜƴǘŜƴά ŘŜǎ aŜǎǎƛŀǎ ǿƛǊƪπ
lich bedeutet: 

Mt 5,рΥ α{ŜƭƛƎ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎŜƴ όŘƛŜ {ŀƴŦǘƳǸǘƛƎŜƴύ - sie werden das 
[ŀƴŘ ŜǊōŜƴά 

Offb 5,млΥ α¦ƴŘ Řǳ Ƙŀǎǘ ǎƛŜ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ Dƻǘǘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǳƴd 
zu einer Priesterschaft gemacht, und sie werden herrschen auf Er-
ŘŜƴΦά 

Offb 20,пΥ α{ƛŜ ǿǳǊŘŜƴ ƭŜōŜƴŘƛƎ ǳƴŘ ƘŜǊǊǎŎƘǘŜƴ Ƴƛǘ /ƘǊƛǎǘǳǎΣ ǘŀǳǎŜƴŘ 
WŀƘǊŜ ƭŀƴƎΦά 

2Tim 2,мнΥ αIŀƭǘŜƴ ǿƛǊ ǎǘŀƴŘΣ ǎƻ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ŀǳŎƘ ƳƛǘƘŜǊǊǎŎƘŜƴά 

1Kor 3,нмΥ α!ƭƭŜǎ ƎŜƘǀǊǘ Ƨŀ ŜǳŎƘ Ȋǳ ŜƛƎŜƴά όaŜƴƎŜύ 

Hebr 2,рΥ α5Ŝƴƴ ƴƛŎƘǘ 9ƴƎŜƭƴ Ƙŀǘ ŜǊ όŘΦƘΦ Dƻǘǘύ ŘƛŜ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜ ²ŜƭǘΣ 
Ǿƻƴ ŘŜǊ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ǊŜŘŜƴΣ ǳƴǘŜǊǎǘŜƭƭǘά όǎƻƴŘŜǊƴ WŜǎǳǎ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ bŀŎƘπ
folgern) (Menge) 

Psalm 115,мсΥ α5ŜǊ IƛƳƳŜƭ ƛǎǘ ŘŜǊ IƛƳƳŜƭ ŘŜǎ I9wwbΣ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ŀōŜǊ 
hat er den Menschen gegebŜƴά 

Offb 2,нсΥ α²ŜǊ ŘŜƴ {ƛŜƎ ŜǊǊƛƴƎǘ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ ²ŜǊƪŜ ōƛǎ ŀƴǎ 9ƴŘŜ ōŜπ
wahrt, dem werde ich Macht ƎŜōŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ±ǀƭƪŜǊά ŘŀȊǳ [ƪ мфΣ17: 
α5ǳ ǎƻƭƭǎǘ aŀŎƘǘ ƘŀōŜƴ ǸōŜǊ ȊŜƘƴ {ǘŅŘǘŜά ǳƴŘ aǘ нрΣноΥ αǸōŜǊ ǾƛŜƭŜǎ 
ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ǎŜǘȊŜƴΦά 

Psalm 112,1-2; 111,6; 113,7-8: α²ƻƘƭ ŘŜƳΣ ŘŜǊ ŘŜƴ I9wwb ŦǸǊŎƘπ
tetά Χ α5ƛŜ aŀŎƘǘ ǎŜƛƴŜǊ ²ŜǊƪŜ Ƙŀǘ ŜǊ ǎŜƛƴŜƳ ±ƻƭƪ ƪǳƴŘƎŜǘŀƴΣ Řŀ ŜǊ 
ƛƘƴŜƴ Řŀǎ 9ǊōŜ ŘŜǊ ±ǀƭƪŜǊ Ǝƛōǘά Χά 5ŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ {ǘŀǳō ŘŜƴ DŜǊƛƴƎŜƴ 
aufrichtet, aus dem Kot den Armen erhebt, um ihn neben Edle zu set-
zen, neben die Edlen seines ±ƻƭƪŜǎΦά 

м¢ƘŜǎǎΦ нΥмнΥ α9ƛƴ [ŜōŜƴ Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǿǸǊŘƛƎ ƛǎǘ ǾƻǊ DƻǘǘΣ ŘŜǊ 
ŜǳŎƘ Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǊǳŦǘΦά 

5ŀǎ IŀǳǇǘŀǳƎŜƴƳŜǊƪ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŀǘǎŀŎƘŜ ƭƛŜƎŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ŘƛŜ α{ŀƴŦπ
ǘŜƴά ǎƛƴŘΣ ŦǸǊ ŘƛŜ ŘƛŜ ƘŜƭƭŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ōŜǎǘƛƳƳǘ ƛǎǘΦ DƭŅǳōƛƎŜΣ und sind sie noch 
so fromm, die ihre Feinde, und unter ihnen auch Glaubensbrüder in anderen 
Staaten, mit nuklearer Vernichtung bedrohen, sollten sich ehrlich fragen, ob 
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sie zu Jesu Zielpublikum gehören. Spricht er zu ihnen? Selbst der König David 
disqualifizierte sich für den Bau des Tempels, weil er ein Kriegsmann war und 
viel Blut vergossen hatte (1Chron 28,3). Daraus können wir eine wichtige Lek-
tion lernen für die christliche Kirche.  

5ƛŜ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜ α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘά ƭƛǎǘŜǘ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ /ƘŀǊŀƪǘŜǊŜƛƎŜƴǎŎƘaften 
und Verhaltensmustern auf, die für das Erben des Königreichs nötig sind. Jesus 
ǾŜǊƭŀƴƎǘ ŜƛƴŜƴ ƎŜƘƻǊǎŀƳŜƴ DŜƛǎǘΥ αWŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŘƛŜǎŜ ƳŜƛƴŜ ²ƻǊǘŜ ƘǀǊǘ ǳƴŘ Řŀπ
nach handelt, ist einem klugen Mann gleich, der sein Haus auf Fels gebaut 
Ƙŀǘά όaǘ тΣ24). 

Ein theƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ YƻƴȊŜǇǘΣ α5ƛǎǇŜƴǎŀǘƛƻƴŀƭƛǎƳǳǎά ƎŜƴŀƴƴǘΣ ŘŜƪƭŀǊƛŜǊǘ ŘƛŜ 
α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘά ƛƴ ōŜŘǊƻƘƭƛŎƘŜǊ ²ŜƛǎŜ αŀƭǎ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘ Ŝƴǘπ
sprechend.ά93 Ein gröberer Widerspruch zu den Worten Jesu ist kaum vorstell-
ōŀǊΦ ²ƛǊ ŜǊƘŜōŜƴ ŘŜƴ !ƴǎǇǊǳŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘά ǇǊŅȊƛǎŜ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ 
für die christliche Kirche darstellt, ohne diese es schlichtweg unmöglich ist, ins 
Königreich Gottes einzugehen. Der Apostel Johannes war sich der Lehre be-
wusstΣ ŘƛŜ ǾƻǊƎŀō αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘά Ȋǳ ǎŜƛƴΣ ƧŜŘƻŎƘ ǾŜǊƭŜǳƎƴŜǘŜΣ ǿŀǎ WŜǎǳs lehrte: 
αWŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ƘƛƴŀǳǎƎŜƘǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŜƘǊŜ /ƘǊƛǎǘƛ ōƭŜƛōǘΣ Ƙŀǘ Dƻǘǘ 
nicht; wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den Vater als auch den 
{ƻƘƴά όнWƻƘ 9). 

Vielleicht helfen die Worte eines Leiters der Quäker, Robert Barclay, aufge-
schrieben schon 1676, diesen Punkt etwas deutlicher zu machen: 

α²ŜǊ ƪŀƴƴ ŘƛŜǎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊŜƛƴōŀǊŜƴΣ α²ƛŘŜǊǎǘŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ŘŜƳ .ǀπ
ǎŜƴά όaǘ рΣоуύ ǳƴŘ α²ƛŘŜǊǎǘŜƘǘ ŘŜƳ .ǀǎŜƴ Ƴƛǘ aŀŎƘǘάΚ (Jak 4,7) Und 
ǿƛŜŘŜǊǳƳΥ α.ƛŜǘŜ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ²ŀƴƎŜ ŘŀǊά ό[ƪ сΣофύ ǳƴŘ αǎŎƘƭŀƎŜ ŜǊπ
neutάΚ !ǳŎƘΥ α[ƛŜōŜ ŘŜƛƴŜ CŜƛƴŘŜάΣ όaǘ рΣ44) mit der Aufforderung, 
αǾŜǊǿǸǎǘŜ ǎƛŜΣ ŦŀƴƎŜ ǎƛŜ ŜƛƴΣ ƧŀƎŜ ƛƘƴŜƴ ƴŀŎƘ Ƴƛǘ CŜǳŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǿŜǊǘάΚ 
hŘŜǊΥ α.ŜǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŎƘ ǾŜǊŦƻƭƎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŎƘ ǎŎƘƳŅƘŜƴάΣ όaǘ 
5,43-48) gegenǸōŜǊ α±ŜǊŦƻƭƎŜ ǎƛŜ, wirf sie ins Gefängnis, ja töte sie; 
nicht nur sie, auch die dich nicht verfolgen, aber dein ewiges und irdi-
ǎŎƘŜǎ IŜƛƭ όǿŜƎȊǳƴŜƘƳŜƴύ ǎǳŎƘŜƴάΦ ²ŜǊ ƛƳƳŜǊ Ŝƛƴ aƛǘǘŜƭ ŦƛƴŘŜǘΣ 
diese Dinge miteinander zu versöhnen, mag einen Weg gefunden ha-
ben, Gott mit dem Teufel, Christus mit dem Anti-Christ, das Licht mit 
ŘŜǊ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘ ǳƴŘ Řŀǎ DǳǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ǀǎŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǎǀƘƴŜƴΦά94 

 

                                                                    

93 John Walvoord, Commentary on Matthew. 
94 Robert Barclay, Apology for the True Christian Divinity, proposition 15, section 13, unsere 
Übersetzung. 
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Das Königreich Gottes, wie es die Propheten sahen 

In den vorangehenden Lektionen haben wir die Hebräischen Propheten aus-
führlich zu Wort kommen lassen, um zu zeigen, dass sie stets und immer wie-
der von einer Zeit in der Zukunft geschrieben haben, in welcher der Mensch-
heit unter dem Messias Frieden gebracht wird. Er ist der von Gott auserwählte 
König. Der große ²ŜƴŘŜǇǳƴƪǘ ƛƴ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ƎŜƴŀǳ αŀǳŦ ŘƛŜǎŜƭōŜ 
WeisŜά ŜǊŜƛƎƴŜƴΣ αǿƛŜ WŜǎǳǎ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ŀǳŦƎŜŦŀƘǊŜƴ ƛǎǘά ό!ǇƎ мΣ11), so 
wird er zurückkommen. Das Neue Testament ermahnt uns mit jedem Wort 
zur Höchstleistung in der Vorbereitung auf das bevorstehende Ereignis, das 
heißt den gewaltigsten Wechsel in der Weltpolitik. 

Hesekiel schrieb über die Zeit, in der Gott 

αΧ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ LǎǊŀŜƭǎ ŀǳǎ ŘŜƴ IŜƛŘŜƴǾǀƭƪŜǊƴΣ ǳƴǘŜǊ ŘƛŜ ǎƛŜ ƘŀōŜƴ ȊƛŜπ
hen müssen, herausholen und sie von allen Seiten her sammeln und 
sie in ihr Land zurückbringen wird. Ich will sie dann zu einem einzigen 
Volk machen in dem Lande, auf den Bergen Israels, so dass ein einzi-
ger König über sie alle herrscht; sie sollen alsdann nicht wieder zwei 
Völker bilden und nicht wieder in zwei Reiche geteilt sein. Dann sollen 
sie sich nicht mehr an ihren Götzen und abscheulichen Abgöttern und 
durch all ihre Abfallsünden verunreinigen; nein, ich will sie frei ma-
chen von all ihren Treubrüchen, durch die sie sich versündigt haben, 
und will sie reinigen; dann sollen sie mein Volk werden, und ich will 
ihr Gott sein. Mein Knecht David aber soll König über sie sein, und sie 
sollen alle einen einzigen Hirten haben; dann werden sie nach meinen 
Weisungen wandeln, meine Satzungen beobachten und nach ihnen 
handeln. Sie sollen dann wieder in dem Lande wohnen, das ich mei-
nem Knecht Jakob gegeben habe und in welchem ihre Väter gewohnt 
haben; auch sie sollen darin wohnen samt ihren Kindern und Kindes-
kindern bis in Ewigkeit; und mein Knecht David soll ihr Herrscher sein 
für immer. Dann will ich auch einen Friedensbund mit ihnen schlie-
ßen, ein ewiger Bund soll mit ihnen bestehen; und ich will sie sesshaft 
machen und mehren und mein Heiligtum in ihrer Mitte belassen 
ŜǿƛƎƭƛŎƘΦά όIŜǎŜƪƛŜƭ отΣ21-26, Menge) 

αLƘǊ ŀōŜǊΣ ƛƘǊ .ŜǊƎŜ LǎǊŀŜƭǎΣ ǎƻƭƭǘ ŜǳǊŜ ½ǿŜƛƎŜ ǎǇǊƻǎsen lassen und eure 
Früchte tragen für mein Volk Israel, denn gar bald werden sie heim-
kehren! Denn wisset wohl: ich werde zu euch kommen und mich euch 
wieder zuwenden, und ihr sollt wieder besät und bepflanzt werden. 
Ich will die Menschen auf euch zahlreich werden lassen, das ganze 
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Haus Israel insgesamt, die Städte sollen wieder bewohnt und die 
Trümmer neu aufgebaut werden. Und ich werde Menschen und Vieh 
auf euch zahlreich machen: sie sollen sich mehren und fruchtbar sein; 
und ich will euch wieder bewohnt sein lassen wie in euren früheren 
Zeiten und euch noch mehr Gutes erweisen als je zuvor, damit ihr er-
kennt, dass ich der HERR bin! Menschen will ich wieder auf euch wan-
deln lassen, nämlich mein Volk Israel: die sollen dich wieder in Besitz 
nehmen, und du sollst ihnen als Erbbesitz gehören und sie hinfort 
nicht mehr ihrer Kinder berauben! So hat Gott der HERR (zum Lande) 
gesprochen: Weil man dir vorgeworfen hat, du seiest eine Menschen-
fresserin gewesen und eine Kindesmörderin für dein eigenes Volk, da-
rum sollst du hinfort keine Menschen mehr fressen und dein Volk 
nicht mehr kinderlos machen! ς so lautet der Ausspruch Gottes des 
HERRN. Und ich will dich hinfort nicht länger die Schmähung der Hei-
den hören lassen, und den Hohn der Völker sollst du nicht mehr zu 
tragen haben und sollst deine Bevölkerung nicht mehr ihrer Kinder 
berauben! ς so lautet der Ausspruch GotǘŜǎΣ ŘŜǎ I9wwbΦά όIŜǎŜƪƛŜƭ 
36,8-15, Menge) 

Hoseas klare Vision von der Zukunft Israels ist nicht weniger inspirierend, doch 
zuerst fordert Gott das Volk zur Reue auf: 

αYŜƘǊŜ ǳƳΣ LǎǊŀŜƭΣ ȊǳƳ I9wwbΣ ŘŜƛƴŜƳ DƻǘǘΗ 5Ŝƴƴ ŘǳǊŎƘ ŜƛƎŜƴŜ 
Schuld bist du zu Fall gekommen. Nehmet Worte mit euch und kehret 
um zum HERRN! Sagt zu ihm: Vergib uns alle Schuld und lasse es dir 
gnädig gefallen, dass wir statt der Farren dir die Frucht unserer Lippen 
als Opfer darbringen! Assyrien soll nicht mehr unser Helfer sein; auf 
Rossen wollen wir nicht mehr reiten und nicht mehr unser Gott! sa-
gen zum Machwerk unserer Hände; denn bei dir findet der Verwaiste 
Erbarmen. Ich will ihren Abfall heilen, ihnen bereitwillig Liebe erwei-
sen; denn mein Zorn hat sich von ihnen abgewandt. Ich will für Israel 
werden wie der Tau: blühen soll es wie eine Lilie und Wurzeln schla-
gen wie die Zedern des Libanons; seine Schösslinge sollen sich entfal-
ten, seine Pracht soll wie die des Ölbaums werden und sein Duft dem 
des Libanons gleichen. Wiederum sollen die in seinem Schatten Woh-
nenden sprießen wie das Getreide und blühen wie der Weinstock, 
dessen Ruhm dem Wein des Libanons gleichkommt. Was hat Ephraim 
in Zukunft noch mit den Götzen zu schaffen? Ich allein erhöre ihn und 
behalte ihn im Auge; ich bin wie eine immergrüne Zypresse; von mir 
her wird Frucht an dir zu finden sein. Wer ist weise, dass er dies ein-
sieht, wer einsichtsvoll, dass er es beherzigt? Gerade sind die Wege 
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des HERRN, und die Gerechten wandeln ihnen; die Gottlosen aber 
kommŜƴ ŀǳŦ ƛƘƴŜƴ Ȋǳ Cŀƭƭά όIƻǎŜŀ мпΣ2-10 Menge). 

α¦ƴŘ ŀƴ ƧŜƴŜƳ ¢ŀƎ ǘǊƛŜŦŜƴ ŘƛŜ .ŜǊƎŜ ǾƻƳ {ŀŦǘ ŘŜǊ ¢ǊŀǳōŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Hügel fließen über von Milch, und in allen Flussbetten von Juda 
strömt Wasser. Und eine Quelle geht aus vom Haus des HERRN und 
tränkt das Akaziental. Ägypten wird verwüstet und Edom wird zur 
öden Wüste wegen der Gewalttat gegen die Judäer, denn sie haben 
unschuldiges Blut vergossen in deren Land. Juda aber wird für immer 
bleiben und Jerusalem von Generation zu Generation. Und ich werde 
ihr Blut für unschuldig erklären, noch habe ich es nicht für unschuldig 
erklärt! Und auf dem Zion ǿƻƘƴǘ ŘŜǊ I9wwΦά όWƻŜƭ пΣ18-21) 

In den vorangehenden Versen (Joel 4,15-17) lesen wir, wie die Verheißungen 
ihre Erfüllung nach dem großen Tag des Herrn finden. 

Das Los oder Schicksal Israels ist ähnlich durch den Propheten Amos beschrie-
ben: 

α5ƻŎƘ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ Řŀǎ Iŀǳǎ Wŀƪƻō ƴƛŎƘǘ Ǿǀllig tilgen. Spruch des HERRN 
(JHWH). Denn seht, ich gebiete und schüttle das Haus Israel unter al-
len Nationen, wie man etwas im Sieb schüttelt, und es fällt kein Kiesel 
auf die Erde. Durch das Schwert sterben alle Sünder in meinem Volk, 
alle, die sagen: Du wirst kein Unheil über uns bringen und es nicht an 
uns herankommen lassen! An jenem Tag richte ich die verfallene 
Hütte Davids auf, und ihre Risse werde ich vermauern, und ihre Trüm-
mer richte ich auf, und ich werde sie bauen wie in früheren Tagen, 
damit sie in Besitz nehmen, was von Edom übrig ist, und dazu alle 
Nationen, über denen mein Name ausgerufen ist. Spruch des HERRN 
(JHWH), der dies tut. Sieh, es kommen Tage, Spruch des HERRN 
(JHWH), da geht, wer pflügt, hinter dem, der erntet, und wer die Trau-
ben tritt, hinter dem, der sät, und die Berge triefen vom Saft der Trau-
ben, und alle Hügel fließen über davon. Und das Geschick meines 
Volks Israel werde ich wenden: Sie werden verwüstete Städte auf-
bauen und darin wohnen und Weinberge pflanzen und ihren Wein 
trinken und Gärten anlegen und ihre Früchte essen. Und ich pflanze 
sie ein in ihren Boden, und nie wieder werden sie ausgerissen aus ih-
rem Boden, den ich ihnen gegeben habe!, spricht der HERR (JHWH), 
ŘŜƛƴ DƻǘǘΦά ό!Ƴƻǎ фΣ8-15) 

 

Die Wiederherstellung aller Dinge 
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Der Apostel Petrus gab kurz nach dem Pfingsttag eine aufrüttelnde Predigt mit 
einem typischen Aufruf zur Reue und Umkehr. Die Evangelisationsformel 
wäre auch für unsere Zeit angemessen und zweckdienlich.  

αYŜƘǊǘ ŀƭǎƻ ǳƳ ǳƴŘ ǊƛŎƘǘŜǘ ŜǳŎƘ ŀǳǎ ŀǳŦ ŘƛŜ ±ŜǊƎŜōǳng eurer Sünden, 
damit vom Angesicht des Herrn her Zeiten der Erquickung kommen 
und er den Gesalbten sende, den er für euch bestimmt hat: Jesus. Ihn 
muss der Himmel beherbergen bis zu den Zeiten der Wiederherstel-
lung aller Dinge, von denen Gott durch den Mund seiner heiligen Pro-
pheten von Ewigkeit her gesprochen hat.ά ό!Ǉg 3,19-21) 

5ŀǎ {ŎƘƭǸǎǎŜƭǿƻǊǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ tǊŜŘƛƎǘ ǿŀǊ ŘƛŜ α²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎάΣ Řŀǎ ōŜƛ ǎŜƛπ
ner Zuhörerschaft unmittelbar einen ganzen Komplex verschiedenster Seg-
nungen und Verheißungen heraufbeschwor. Nur kurze Zeit vor diesem Mo-
ment hatten nämlich die Jünger, die ausgeprägte Prediger des Evangeliums 
vom Königreich Gottes waren, Jesus eine Frage gestellt. Sie waren offenbar 
ǎŜƘǊ ŀǳŦƎŜǊŜƎǘ ǳƴŘ ǿƻƭƭǘŜƴ ǿƛǎǎŜƴΥ αIŜǊǊΣ ǿƛǊǎǘ Řǳ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜr Zeit deine 
IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦǊƛŎƘǘŜƴ ŦǸǊ LǎǊŀŜƭΚά (Apg 1,6). 

5ŜǊ ƎŜƴŀǳŜ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŦǸǊ ŘƛŜ α²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎάΣ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ōŜƪŀƴƴǘƎŜƎŜōŜƴ 
worden. Sogar Jesus gab seine Unkenntnis darüber offen zu (er wusste es 
wirklich nicht, wie Markus 13,32 berichtet ς was ein für alle Mal die irrigen 
Behauptungen, er sei allwissend, Lügen straft!). Es gibt keinen Kalenderein-
trag mit dem Datum seiner Wiederkehr auf diese Erde und für die Einweihung 
des Königreichs Gottes. Es gibt keinen Zweifel darüber, dass das Königreich 
aufgerichtet werden wird, doch der exakte Zeitpunkt ist nicht Teil der Offen-
barung Gottes. Die Vorzeichen der globalen Verwandlung hingegen wurden 
im Detail durch Jesus beschrieben (Mt 24), und hier beruft er sich auf die 
schon zu seiner Zeit bestehenden Prophezeiungen von Daniel.  

WŜǎǳǎ ǇǊŜŘƛƎǘŜ ǘŅƎƭƛŎƘ ǸōŜǊ Řŀǎ α[ŜōŜƴ ƛƳ ƪǸƴŦǘƛƎŜƴ ½ŜƛǘŀƭǘŜǊάΦ 5ƛŜǎŜǊ !ǳǎπ
druck wurde in unseren Bibelübersetzungen inadäquat wiedergegeben, 
ƳŀƴŎƘƳŀƭ Ƴƛǘ αŜǿƛƎŜƳ [ŜōŜƴάΣ ƻŘŜǊ Ƴƛǘ αƴƛŜ ŜƴŘŜƴŘŜƳ [ŜōŜƴάΤ ŘƛŜǎ ǎƛƴŘ 
Übertragungen aus der griechisch-heidnischen Philosophie (siehe Platon, 
α¦ƴǎǘŜǊōƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǊ {ŜŜƭŜάύ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ȊǳƳ ±ŜǊƭǳǎǘ ŘŜǊ ±ƛǎƛƻƴ ǾƻƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ 
Gottes beigetragen. In der Neuen Welt des Königreichs unter messianischer 
Herrschaft werden die Apostel staatliche Ministerämter innehaben (Mt 
19,28). In der Apostelgeschichte 3,21 versichert Petrus der Nation Israel und 
ŘŜƴƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ŀƳ ƴŜǳŜƴ αLǎǊŀŜƭ DƻǘǘŜǎά ǘŜƛƭƘŀōŜƴ ǿŜrden ς die wahre Ge-
meinde (Gal 6,16), dass die ganze Welt eine Universalerlösung erfahren wird. 
Der Messias, der vorübergehend im Himmel aufgenommen wurde, kehrt zu-
rück, um die Zügel der Macht in die Hand zu nehmen. Hat er nicht selbst ge-
sagt, dass er geboren wurde, um König zu sein? 
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 αLŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴ YǀƴƛƎΦ 5ŀȊǳ ōƛƴ ƛŎƘ ƎŜōƻǊŜƴΣ ǳƴŘ ŘŀȊǳ ōƛƴ ƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ 
gekommen, dass ich für die Wahrheit Zeugnis ablege. Jeder, der aus der Wahr-
heit ƛǎǘΣ ƘǀǊǘ ŀǳŦ ƳŜƛƴŜ {ǘƛƳƳŜάόWƻƘ муΣ37). Dies ist die Parallelstelle von Jo-
hannes zu dem uns bekannten Vers in Lukas 4,43, wo Jesus seinen singulären 
Zweck beschreibt, das Verkünden der Frohen Botschaft vom Königreich. Bei 
der Befragung durch Pilatus bestätigte Jesus, dass er bezeugen könne, König 
im Königreich Gottes zu sein. Das war der ausschließliche Grund seiner Mis-
sion. Die Predigt vom Königreich und von Jesus als dem König dieses Reichs, 
ist der Inbegriff der Wahrheit. 

 

Die Gegenüberstellung des Königreichs Gottes und des Königreichs Satans 

Das Königreich, vom dem Jesus stets sprach, iǎǘ αƴƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘά όWƻƘ 
18,36). Eine gewaltige Propagandakampagne hat während einer sehr langen 
½Ŝƛǘ ŘƛŜ αƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜƴά .ƛōŜƭƭŜǎŜǊ ǾƻƳ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŀōƎŜƘŀƭǘŜƴΣ ǿŀǎ αƴƛŎƘǘ 
Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘά ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ±ŜǊǎ ǿƻƘƭ ōŜŘŜǳǘŜǘΦ 9s ist ein tragischer Irrtum zu 
meinen, das Königreich komme nie auf den Planeten Erde! Mit einem einzigen 
Vers scheint man die Vision der Propheten (und dazu viele Schriftstellen im 
Neuen Testament betreffend der Ankunft des Königreichs Gottes auf der 
Erde) widerlegen zu wollen. Jesus wollte lediglich feststellen, dass sein Reich 
den Ursprung nicht im gegenwärtigen argen Weltsystem habe. Der Grund da-
ŦǸǊ ƛǎǘ ƎŀƴȊ ŜƛƴŦŀŎƘΥ {ŀǘŀƴ ǊŜƎƛŜǊǘ ŘƛŜǎŜ ²ŜƭǘΣ ŜǊ ƛǎǘ ŘŜǊ αCǸǊǎǘά όȊǳƎŜƭŀǎǎŜƴ Ǿƻƴ 
Gott in einem abgesteckten Bereich). Zu ihm gehören alle staatlichen Systeme 
und Organisationen, die vor Christi Rückkehr und vor der Ankunft des König-
reichs auf dieser Welt amten und walten. Das ist die fundamentale Tatsache 
der biblischen, christlichen Botschaft, die immer und immer wieder im Neuen 
Testament deklariert wird. 

.Ŝƛ ŘŜǊ ±ŜǊǎǳŎƘǳƴƎ /ƘǊƛǎǘƛ ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ {ŀǘŀƴ Ȋǳ WŜǎǳǎΥ α5ƛǊ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ŘƛŜǎŜ ƎŀƴȊŜ 
Macht und Herrlichkeit geben, denn mir ist sie übergeben, und ich gebe sie, 
wem ich will. Wenn du niederkniest vor miǊΣ ǿƛǊŘ ǎƛŜ ƎŀƴȊ ŘŜƛƴ ǎŜƛƴά ό[ƪ пΣ6-
7). 

αLƘƴŜƴΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘ ƎƭŀǳōŜƴΣ Ƙŀǘ ŘŜǊ Dƻǘǘ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƭǘȊŜƛǘ ŘƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴ 
verfinstert, dass sie das Licht nicht sehen, das aufleuchtet durch die 
Verkündigung des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi, der Got-
ǘŜǎ 9ōŜƴōƛƭŘ ƛǎǘά όнYƻǊ пΣ4). 

α²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŀǳǎ Dƻǘǘ ƎŜȊŜǳƎǘ ǎƛƴŘΣ ǳƴŘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ŀƭǎ DŀƴȊŜ 
ƛƳ !ǊƎŜƴ ƭƛŜƎǘά όмWƻƘ рΣ19), oder wie Menge übersetzt und ausführt: 
α²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŀǳǎ Dƻǘǘ όҐ DƻǘǘŜǎ YƛƴŘŜǊύ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ ²Ŝƭt 
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dagegen im Argen liegt (oder: sich in der Gewalt des Bösen, d.h. des 
¢ŜǳŦŜƭǎΣ ōŜŦƛƴŘŜǘύάΦ 

α{ƻ ǿǳǊŘŜ ŘŜƴƴ ŘŜǊ ƎǊƻǖŜ 5ǊŀŎƘŜΣ ŘƛŜ ŀƭǘŜ {ŎƘƭŀƴƎŜΣ ŘƛŜ Řŀ γ¢ŜǳŦŜƭβ 
ǳƴŘ γ{ŀǘŀƴβ heißt, der Verführer des ganzen Erdkreises, auf die Erde 
hinabgestürzt, und seine EnƎŜƭ Χ Ƴƛǘ ƛƘƳά όhŦŦō 12,9). 

α5Ŝƴƴ ǿƛǊ ƪŅƳǇŦŜƴ ƴƛŎƘǘ ƎŜƎŜƴ CƭŜƛǎŎƘ ǳƴŘ .ƭǳǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ 
Mächte, die Gewalten, die Fürsten dieser Finsternis, gegen die Geis-
ǘŜǊ ŘŜǎ .ǀǎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭƴά (Eph 6,12). 

α5Ŝƴƴ [ŜǳǘŜ ŘƛŜǎŜǎ {ŎƘƭŀƎŜǎ ǎƛƴŘ ŦŀƭǎŎƘŜ !ǇƻǎǘŜƭΣ Ƙƛƴterhältige Gesel-
len, die sich als Apostel Christi tarnen. Doch das ist kein Wunder, tarnt 
sich ja der Satan selbst als Engel des Lichts. Es ist also nichts Besonde-
res, wenn auch seine Diener sich tarnen, als wären sie Diener der Ge-
rechtigkeit; ihr Ende wirŘ ƛƘǊŜƴ ¢ŀǘŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴά όнYƻǊ ммΣ13-15). 

 

5ƛŜ IƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ αDŜƭƻōǘŜƴ [ŀƴŘά 

Das Neue Testament quillt über von der Hoffnung, dass Jesus wiederkommen 
und die Welt von den stetig zunehmenden Problemen und der wachsenden 
Bedrängnis zu erlösen. 5ŀ αŘƛŜ [ƛŜōŜ ƛƴ ŘŜƴ ƳŜƛǎǘŜƴ ŜǊƪŀƭǘŜƴά ǿƛǊŘ όaǘ нпΣ12), 
ist die Dringlichkeit für ein eingehendes Bibelstudium größer denn je zuvor. 
Was ist das konsequente christliche Verhalten, das auf den Lehren Jesu ba-
siert? 

Um die treuen Gläubigen in der dunkelsten Stunde zu bewahren, hat ihnen 
Dƻǘǘ αŘƛŜ ǾƻǊ WŜǎǳǎ ƭƛŜƎŜƴŘŜ CǊŜǳŘŜά όIŜōǊ мнΣ2) zugesichert. Diese Freude 
besteht in der Hoffnung, auf das unsterbliche Leben im Königreich Gottes. Das 
ƛǎǘ Řŀǎ αDŜƭƻōǘŜ [ŀƴŘάΦ ²ƛŜ ǿŜƴƛƎ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŘƛŜ ƳƻŘŜǊƴŜƴ [ŜǎŜǊ ǳƴŘ [ŜǎŜǊƛƴπ
nŜƴ ŘŜǎ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎ ŘƛŜ ²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŘƛŜǎŜǎ α[ŀƴŘŜǎάΗ IŜƛŘƴƛǎŎƘŜ 9ƛƴπ
ŦƭǸǎǎŜ Ƴƛǘ LǊǊƭŜƘǊŜƴ ǸōŜǊ αǳƴǎǘŜǊōƭƛŎƘŜ {ŜŜƭŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ōŜƛƳ ¢ƻŘ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳπ
ƳŜƭ ŦŀƘǊŜƴάΣ ƘŀōŜƴ Ŝǎ ŦŜǊǘƛƎ ƎŜōǊŀŎƘǘΣ ŘƛŜ ōƛōƭƛǎŎƘŜ IƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ ¢ƻǘŜƴπ
auferstehung und die Erbschaft des verheißenen, des gelobten Landes auf die-
ser Erde, zu zerstören. 

9ƛƴ ŦǸƘǊŜƴŘŜǊ DŜƭŜƘǊǘŜǊ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘƛŜǎŜ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ ²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ α[ŀƴπ
ŘŜǎά ƛƳ YƻƴǘŜȄǘ ŘŜǎ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ DƭŀǳōŜƴǎΥ 

In der ursprünglichen Verheißung an Abraham, besteht der Inhalt des 
Versprechens aus der Nachkommenschaft, aus dem Segen und aus 
ŘŜƳ [ŀƴŘ Χ Des Weiteren soll aus Israel eine große Nation werden. 
Dieser Teil des Versprechens betrifft das Emporkommen des Davidi-
schen ImpeǊƛǳƳǎ Χ 5ŜǊ .ǳƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ WI²I und David, geschlossen 
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in Hebron (2Kön 5,11 und folgende), widerspiegelt den Bund Gottes 
mit Abraham Χ 5ŀǎ ±ŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ŀƴ !ōǊŀƘŀƳ ǿǳǊŘŜ ƛƴ 
die Bundesbedingungen mit Abraham aufgenommen. Das göttliche 
Versprechen wurde damit zum Grundstein, auf dem die gesamte Ge-
schichte in der Folge ruht Χ 5ŜǊ IŜȄŀǘŜǳŎƘ όŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ ǎŜŎƘǎ .ǸŎƘŜǊ 
der Bibel) mit ihrer weitausholenden Komplexität, wird durch das 
Thema der Erfüllung der gegenüber Abraham gemachten Verspre-
ŎƘŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ [ŀƴŘƴŀƘƳŜ ƛƴ Yŀƴŀŀƴ ōŜƘŜǊǊǎŎƘǘΦ 5ŜǊ IŀǳǇǘȊǿŜŎƪ Χ 
besteht darin, die biblische und theologische Bedeutung dieses einen 
Konzepts, in der Beziehung zu allen anderen untergeordneten Kon-
zeptionen des Hexateuchs, als führend herauszustellen. Von allen 
Versprechen, die den Patriarchen je gemacht wurden, war das Land-
versprechen dŀǎ ǇǊƻƳƛƴŜƴǘŜǎǘŜ ǳƴŘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘǎǘŜΧΦ Denn im He-
xateuch ist das Land das Gelobte Land, ǳƴŘ ŀƭǎ ǎƻƭŎƘŜǎ ǳƴŀƴǘŀǎǘōŀǊ Χ 
Der Pentateuch (die ersten fünf Bücher der Bibel) sind die Grundlage 
der Offenbarung für die Juden. Das Landversprechen ist darin einge-
bettet. Ungehorsam gegenüber den Gesetzen JHWHs, zum Beispiel 
durch die Mischehen mit den Bewohnern des Landes (Kanaan), würde 
unweigerlich den Entzug der Unterstützung JHWHs und den Verlust 
des Landes nach sich ziehen.  

Eines scheint hier klar zu sein: Die Hoffnung auf das Land und die 
Sorge um das Land erscheinen im Alten Testament auch außerhalb 
des Hexateuchs. Das Versprechen des Landes wurde bei der Nieder-
lassung in Kanaan zwar als erfüllt betrachtet; in Apg 7,17 wird die 
Landnahme Israels jedoch nicht als vollständig, sondern nur als Teil-
erfüllung bezeichnet, und Apg 7,5 sagt, dass Abraham sein Erbteil nie 
in Besitz genommen habe, obwohl es ihm verheißen worden war. Da-
raus folgt, dass Versprechen, die in der Geschichte eine Erfüllung er-
fahren haben, in ihrem Inhalt dadurch nicht völlig ausgeschöpft wer-
den, sondern dass noch eine weitere Stufe des Versprechens übrig-
bleibt. So wurde das Landversprechen immer wieder neu aufgelegt, 
auch nach der anfänglichen Erfüllung. Die Wechselwirkung von Ver-
sprechen und Erfüllung formen weite Teile des Alten Testaments, und 
die Überlieferung, wenngleich sie sich auch veränderte, hat die Hoff-
nung auf ein Leben im gelobten Land aufrecht erhalten.95 

                                                                    

95 W.D. Davies, The Gospel and the Land, 1974, S. 19-25, 36, unsere Hervorhebung. 
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Jesus, dessen Lehre in den Schriften des Alten Testaments verwurzelt war, ist 
auch nicht für einen Augenblick von der Hoffnung auf eine neue Erde abgewi-
chen. In der Tat war sein ganzer Zweck und sein Ziel, Männer und Frauen auf-
zurütteln, ihr Leben neu zu orientieren und sich für das Leben im Gelobten 
Land des kommenden Königreichs Gottes, jetzt schon vorzubereiten. Dies ist 
auch heute die Herausforderung des christlichen EvaƴƎŜƭƛǳƳǎΣ Řŀǎ αŘŜƴ {ŀƴŦǘπ
mütigen Řŀǎ 9ǊōŜ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎά ǾŜǊǎǇǊƛŎht (Psalm 37,11, zitiert in Mt 5,5). 

Ein einziges, einheitliches Thema verbindet alle Teile der Schrift. Die zentrale 
Struktur ist das Mandat der Regentschaft, das dem Menschen gegeben wurde 
(1. Mose 1,26); dieser Auftrag wurde dann Abraham, Isaak und Jakob gegen-
über wiederholt und erneuert (1. Mose 12 und folgende). Er wurde dem 
Hause David bestätigt (2Sam 7), und erreicht schließlich seinen Höhepunkt mit 
dem Messias, mit Christus Jesus. Da überrascht es keineswegs, dass Matthäus 
ƛƴ ŘŜǊ DŜƴŜŀƭƻƎƛŜ WŜǎǳǎ ŀƭǎ ŘŜƴ α{ƻƘƴ 5ŀǾƛŘǎΣ ŘŜƴ {ƻƘƴ !ōǊŀƘŀƳǎά ǾƻǊǎǘŜƭƭǘ 
(Mt. 1:1). Ebenso wenig überrascht es, wenn Lukas zwei Abhandlungen (das 
.ǳŎƘ [ǳƪŀǎ ǳƴŘ ŘƛŜ !ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜύ ǊǳƴŘ ǳƳ Řŀǎ α±ŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴ ŘŜǎ YǀƴƛƎπ
reichs und um die Dinge, WŜǎǳǎ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘά ŀǳŦōŀǳǘΦ ό[ƪ 1,32-35; Apg 8,12; 
28,30-31).  

Die bibƭƛǎŎƘŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ōŜŦŀǎǎǘ ǎƛŎƘ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αIŜǊǊπ
ǎŎƘŀŦǘάΦ ²ŜǊ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ ǿŜǊ ǿƛǊŘ 
die Befehlsgewalt innehaben? Der Mensch hat ja hinlänglich bewiesen, dass 
er außer Stande ist, eine gerechte Gesellschaft aufzubauen und zu erhalten; 
diese Unfähigkeit kann nur ausgemerzt werden, wenn die Menschheit die 
Herrschaft Jesu akzeptiert. Dieser Prozess beginnt in unserem individuellen 
Leben. Bei der Wiederkunft des Messias und des Königreichs Gottes in Macht 
und Herrlichkeit auf dieser Erde, wird das Werk vollendet.  

Das ist die Gute Nachricht vom Königreich Gottes; mit anderen Worten: es ist 
das christliche Evangelium. Einlass in die Gemeinschaft mit dem Einen Gott 
Israels, bedingt den Glauben an dieses Königreich sowie die Annahme des ver-
söhnenden Opfertods Jesu. Er musste sterben, um unsere Sünden zu tilgen. 
Reue und Umkehr bedingen den Glauben und alle Hingabe an Gottes Sohn, 
den Messias, an die biblische Offenbarung von Gottes Plan. Sein Vorhaben in 
der Geschichte der Menschheit ist von der Genesis bis zur Apokalypse (vom 1. 
Buch Mose bis zur Offenbarung) aufgezeichnet. Dies schließt selbstverständ-
lich den Tod Jesu mit ein. Er starb stellvertretend für uns, um unserer Missetat 
willen. Die Taufe folgt auf einen vernünftigen Glauben an die Gute Nachricht 
(Apg 8,12). Dann gilt es, im Leben treu zu bleiben bis ans Ende und an der 
Hoffnung auf unser Erbe auf Erden festzuhalten (Mt 5,5). Dieses Erbe ist das 
Königreich Gottes, nichts anderes (2. Petrus 1,11). Der Besitz dieses Erbes wird 
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erst in der Zukunft angetreten; es kann nicht vor der Wiederkunft Christi emp-
fangen werden. 

In unserer nächsten Lektion werden wir aufzeigen, dass das Königreich in ers-
ter Linie das Reich ist, das beim Zweiten Kommen Christ auf Erden erscheinen 
wird. In zweiter Linie, und vielleicht in einem anderen Sinn, könnte man sagen, 
dass das Königreich bereits hier und präsent ist. Viel geistliche Verwirrung 
hätte vermieden werden können, wenn die unumstößliche Schriftstelle in Lu-
kas 21,ом .ŜŀŎƘǘǳƴƎ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŅǘǘŜΥ α{ƻ ƛǎǘ Ŝǎ ŀǳŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŘƛŜǎŜ !ƴȊŜƛπ
chen seht. Dann wisst ihr, dass die ƴŜǳŜ ²Ŝƭǘ DƻǘǘŜǎ ŀƴōǊƛŎƘǘά ό[ǳƪŀǎ нмΣ31, 
Gute Nachricht Bibel). 

Es war der wunderschöne Traum der Hebräischen Prophezeiung, dass 
in den letzten Tagen das Königreich Gottes und das Königreich des 
Messias, die Grenzen der menschlichen Imperien überdecken und 
schließlich ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ 9ǊŘŜ ǳƳŦŀǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Χ 5ƛŜ tǊƻǇhezeiung 
wurde nie müde, uns vom Goldenen Zeitalter zu berichten, die sie in 
der Zukunft sah: die Schatten werden sich lichten und ein neuer Mor-
gen wird über der ganzen Erde anbrechen. So war das Motto des Kö-
nigreichs Gottes verständlicherweise ein geflügeltes Wort, ein golde-
nes Schatzkästchen, mit dem Traum eines erneuerten Hebraismus als 
Inhalt.96 

 

  

                                                                    

96 Henry Burton, St. Luke, S. 251 ff. 
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Lektion 6: Das Königreich Gottes: Das Ereignis der Zukunft 

Haupttexte: 

α5ŀ ǿƛǊŘ IŜǳƭŜƴ ǳƴŘ ½ŅƘƴŜƪƭŀǇǇŜǊƴ ǎŜƛƴΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ Řŀƴƴ ǎŜƘǘΣ ǿƛŜ 
Abraham, Isaak und Jakob und alle Propheten im Reich Gottes sind, 
ihr aber hinausgeworfen werdet. Und sie werden kommen von Osten 
und Westen und von Norden und Süden und bei Tisch sitzen im Reich 
DƻǘǘŜǎά ό[ƪ моΣну-29). 

α!ƳŜƴΣ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ LŎƘ ǿŜǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ CǊǳŎƘǘ ŘŜǎ ²Ŝƛƴǎtocks nicht 
mehr trinken bis zu dem Tag, da ich aufs Neue davon trinken werde 
ƛƳ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά όaƪ мпΣ25). 

α5Ŝƴƴ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ ±ƻƴ ƧŜǘȊǘ ŀƴ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ CǊǳŎƘǘ ŘŜǎ ²Ŝƛƴπ
stocks nicht mehr trinken, ōƛǎ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƪƻƳƳǘά ό[ƪ ннΣ18). 

αDŜƴŀǳǎƻ ǎƻƭƭǘ ihr, wenn ihr dies alles geschehen seht, wissen, dass 
das Reich GoǘǘŜǎ ƴŀƘŜ ƛǎǘά ό[ƪ нмΣ31). 

 α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜά όaǘ сΣ10). 

α!ƴ ƧŜƴŜƳ ¢ŀƎΣ {ǇǊǳŎƘ ŘŜǎ I9wwbΣ ǿƛƭƭ ƛŎƘ Řŀǎ IƛƴƪŜƴŘŜ ŀǳŦƴŜƘƳŜƴ 
und das Versprengte sammeln: jene, über die ich Unheil gebracht 
habe. Dann mache ich das Hinkende zum Rest und das Versprengte 
zur mächtigen Nation, und der HERR wird König sein über sie auf dem 
Berg Zion von nun an bis in Ewigkeit. Und du, Turm der Herde, Ofel 
der Tochter Zion, zu dir wird sie gelangen und kommen, die frühere 
Herrschaft, die Königsherrschaft für die Tochter JerusaleƳά όaƛŎƘŀ 
4,6-8). 

In den früheren Lektionen konzentrierten wir uns auf das grundlegende Kon-
zept des Königreichs Gottes, dem Thema der christlichen Frohen Botschaft. Es 
ist einfach aus der Schrift zu belegen, dass Jesus sein Amt und seine ganze 
Mission um die Idee des Königreichs aufgebaut hat. Aus diesem Grund ist es 
mehr als befremdlich, dass das ƳƻŘŜǊƴŜ αEvangeliumά ǎƻ ǿŜƴƛƎ ǸōŜǊ Řŀǎ Yǀπ
nigreich zu sagen hat. Es ist ja augenfällig, dass das Evangelium selbst in Ge-
fahr ist, wenn in der Botschaft das Königreich fehlt. Jene, die ehrlich nach der 
Wahrheit suchen, finden einen erschreckenden Unterschied zwischen dem, 
was Jesus und die Apostel die Gute Nachricht nannten und dem, was heute 
als Evangelium präsentiert wird. Dies sollte Ansporn genug sein, auf der Suche 
nach der wertvollen Information, die zum Heil und zur Erlösung führt, tiefer in 
die Sache einzudringen.  
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Die Kommentatoren sind sich allgemein einig, dass in der Lehre Jesu im Neuen 
Testament das Königreich Gottes entweder mit gegenwärtigen oder zukünfti-
gen Bezugnahmen erwähnt wird. Versuche, das Königreich in der christlichen 
Literatur präziser zu definieren, nennen fast ausschließlich auf Aspekte der 
Gegenwart. Die Tendenz der Kommentatoren ist, das zukünftige Königreich in 
der Regel mit einer vagen !ƴǎǇƛŜƭǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ α{ŎƘǿƛƴŘǎǳŎƘǘά ƻŘŜǊ ŘŜƴ α±ƻƭƭπ
ȊǳƎά ŀōȊǳǘǳƴΣ ŀƭǎ ǿŅǊŜ Ŝǎ ǇŀǎǎŞ ƻŘŜǊ ǎŎƘƻƴ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΦ 

Kernaspekt im Neuen Testament ist jedoch die zukünftige Dimension des Kö-
nigreichs. In keiner einzigen Schriftstelle liest man, Christen hätten in diesem 
Leben das Königreich Gottes bereits ererbt. Das Erbe kann erst angetreten 
werden, wenn Jesus wiederkommt. Das Königreich ist das Ziel des christlichen 
Einsatzes, quasi sein Lohn. Der Geist des Königreichs, die Predigt und die Ver-
heißungen des Reichs, rücken in den Mittelpunkt, wo immer und wann immer 
das Evangelium vom Reich mit Glauben aufgenommen wird. Auf der Zeitachse 
ist das Königreich auf Erden, das Imperium Jesu, eine reine Zukunftsangele-
genheit. Ein Beispiel: Im April mag schon Wetter wie im Juni herrschen, aber 
Verwirrung entsteht, wenn ein Aprildatum mit einer Datumangabe im Juni 
ausgetauscht wird. 

9ǎ ƛǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ ŘŜƴ {ƛƴƴ Ǿƻƴ WŜǎǳ [ƛŜōƭƛƴƎǎŀǳǎǎǇǊǳŎƘΣ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Dƻǘπ
ǘŜǎάΣ Ȋǳ ŜǊŦŀǎǎŜn, ohne die überwältigende Beweislage betreffend des König-
reichs voll zu berücksichtigen: Es ist eindeutig ein Ereignis in der Zukunft.97 
Diese allgemein gültige, neutestamentliche Tatsache wird offenbar von vielen 
Bibellesern heutzutage in Frage gestellt. Sie konzentrieren sich dabei aus-
schließlich auf eine einzige Stelle in Lukas 17,20-нмΦ {ƛŜ ƛǎǘ ƛƘǊ ōŜǾƻǊȊǳƎǘŜǊ αYǀπ
ƴƛƎǊŜƛŎƘǎǘŜȄǘάΥ  

α!ƭǎ er von den Pharisäern gefragt wurde, wann das Reich Gottes 
komme, antwortete er ihnen: Das Reich Gottes kommt nicht so, dass 
man es beobachten könnte. Man wird auch nicht sagen können: Hier 
ist es! oder: Dort ist es! Denn seht, das Reich Gottes ist mitten unter 
ŜǳŎƘΦά  

Liest man diese zwei Verse und missachtet dabei Dutzende von anderen 
Schriftstellen, die das Königreich Gottes als zukünftiges Ereignis und in Ver-
bindung mit dem Zweiten Kommen Christi zeigen, könnte man leicht einen 
falschen Schluss ziehen. Man könnte glauben, das Königreich wäre wirklich 
nur durch Jesus, seinen König, präsent gewesen. In der englischen King James 
Bibel heißt Ŝǎ ǎƻƎŀǊΥ αΧ ōŜƘƻƭŘΣ ǘƘŜ ƪƛƴƎŘƻƳ ƻŦ DƻŘ ƛǎ ǿƛǘƘƛƴ ȅƻǳέΦ Dies 

                                                                    

97 {ƛŜƘŜ ǳƴǎŜǊŜ tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴΥ α5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎΥ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ƻŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΚ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ 
bei www.restorationfellowship.org 
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könnte bedeuten, dass es irgendwo im Körper der Zuhörer anwesend ist. Es 
handelt sich offenbar um eine Fehlübersetzung, denn Jesus hat nie und nir-
gends von einem internen Königreich, im Herzen der Menschen, gesprochen.  

Der unmittelbare Kontext von Lk 17,20-21 betrifft das Kommen des Men-
schensohns, welches Lukas als zeitgleich mit der Ankunft des Königreichs Got-
tes beschreibt, Lk 21,31Φ ²ƛŜ ŘŜǊ α.ƭƛǘȊΣ ŘŜǊΣ ǿŜƴƴ ŜǊ ŀǳŦŦƭŀƳƳǘΣ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ 
Ende des Himmels bis zum anderen leuchtet, so wird es mit dem Menschen-
ǎƻƘƴ ǎŜƛƴ ŀƴ ǎŜƛƴŜƳ ¢ŀƎάΦ hŘŜǊ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ±ŜǊǎŜ ǎǇŅǘŜǊΥ αŀƴ Řem Tag aber, als 
Lot von Sodom wegging, regnete es Feuer und Schwefel vom Himmel, und alle 
wurden zugrunde gerichtet. So wird es auch sein an dem Tag, da der Men-
schensohn sich offenbaren wirdά ό±ŜǊǎŜ нпΣ нфΣ олύΦ [ǳƪŀǎ ȊƛǘƛŜǊǘ ŘŜƴ IŜǊǊƴ 
Jesus, der sagte: 

αUnd es werden Zeichen erscheinen an Sonne und Mond und Sternen 
und auf Erden ein Bangen unter den Völkern, die weder ein noch aus 
wissen vor dem Tosen und Wogen des Meeres. Und den Menschen 
schwindet das Leben vor Furcht und in banger Erwartung der Dinge, 
die über den Erdkreis kommen. Denn die Himmelskräfte werden er-
schüttert werden. Und dann werden sie den Menschensohn kommen 
sehen auf einer Wolke mit großer Macht und Herrlichkeit. Wenn aber 
das zu geschehen beginnt, richtet euch auf und erhebet eure Häup-
ter, denn eure Erlösung naht. Und er erzählte ihnen ein Gleichnis: 
Seht den Feigenbaum und alle anderen Bäume! Wenn sie ausschla-
gen, und ihr seht es, wisst ihr von selbst, dass der Sommer schon nahe 
ist. Genauso sollt ihr, wenn ihr dies alles geschehen seht, wissen, dass 
Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴŀƘŜ ƛǎǘά ό[ƪ нмΣ25-31). 

Angesichts dieser Beweislage ist es einfach unmöglich, das Königreich Gottes 
auf die Präsenz des Messias während einiger Jahre im 1. Jahrhundert im Hei-
ligen Land zu reduzieren, und noch viel weniger ist es möglich, das Reich in ein 
religiöses Wunschbild in den Herzen der Menschen zu verwandeln.  

Einige moderne Bibelversionen bestätigen, dass Jesus sehr wohl gesagt hat, 
Řŀǎǎ ŜǊ ŀƭǎ YǀƴƛƎ αǳƴǘŜǊ ƛƘƴŜƴά ǿŜƛƭǘŜΦ {ƛŜ ŜǊƪŀƴƴǘŜƴ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ Řŀǎ 
Königreich persönlich repräsentierte. Sie sahen es nicht. Andere Gelehrte da-
gegen halten fest, dass das Königreich von Lukas 17,21 tatsächlich, wenn es in 
Zukunft kommt, weltweit sichtbar sein wird und nicht im Verborgenen ge-
schieht.  

Das Königreich Gottes bedeutete für Lukas und andere Autoren des Neuen 
Testaments in erster Linie die Regierung Gottes. Sie wird nach dieser bösen 
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Welt, am Ende des argen Zeitalters, durch die gewaltige Intervention Jesu auf-
gerichtet. Macht man die Rechnung ohne dieses Axiom des Alten wie auch 
des Neuen Testaments, dann entleert man Jesu Verkündigung des Königreichs 
von ihrer motivierenden Dynamik ς und verpasst die Gelegenheit, sich hier 
und jetzt auf diesen großen Tag vorzubereiten. Wir alle werden vor dem Mes-
sias stehen, sei es infolge der Auferstehung von den Toten, oder weil wir bis 
zu seiner Rückkehr am Leben bleiben. So oder so werden wir uns für unser 
Tun und Handeln vor ihm verantworten müssen.  

 

Ist das Königreich schon gekommen? 

Es ist wichtig, die massive Beweislage für das Königreich Gottes historisch zu 
untersuchen. Es handelt sich um eine neue Phase in der Weltgeschichte, die 
just mit der Rückkehr Christi beginnt. ²Ŝƴƴ ƴǳƴ ƧŜƳŀƴŘ Ǿƻƴ α±ƻƭƭŜƴπ
dungά όŘΦƘΦ ǾƻƳ ±ƻƭƭȊǳƎΣ ǾƻƳ 9ƴŘŜύ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ ǎǇǊƛŎƘǘΣ Řŀƴƴ ǾŜǊŦǸƘǊǘ ŜǊ 
die Leute. Das Neue Testament sagt klar, dass das, was zu Ende gehen wird, 
die gegenwärtige, böse Welt ist (Mt 24,3), wenn Jesus wiederkommt. Das Kö-
nigreich Gottes dagegen wird sich öffentlich manifestieren. Es wird als die Re-
gierungsorganisation des Neuen Zeitalters eingeweiht werden und ewig dau-
ern. Da die beiden Ereignisse, die Rückkehr Christi und die Aufrichtung des 
Königreichs, zusammen geschehen, ist es widersinnig zu behaupten, es sei 
schon passiert. Die Ereignisse liegen eindeutig in der Zukunft.  

²ƛǊ ōŜǘŜƴΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΗά όaǘ сΣмлΤ [ƪ ммΣ2). Dabei sollten wir uns vor 
der Verwässerung der Bedeutung dieser Bitte in Acht nehmen. Wir dürfen sie 
ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ CƭƻǎƪŜƭ ǾŜǊƪƻƳƳŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴΥ αaǀƎŜ ǎƛŎƘ Řŀǎ YǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ ƳŜƘǊŜƴ ƻŘŜǊ ŀǳǎōǊŜƛǘŜƴ ƻŘŜǊ ǾŜǊǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜƴάΦ WŜǎǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ WǸƴƎŜǊ 
wussten ganz klar, dass das Königreich in der Zukunft kommen wird. Auf die-
ses Ereignis können sich Christen freuen, sich danach sehnen und ständig da-
für beten. Das Königreich wird auf Erden stattfinden und Gottes Wille wird auf 
Erden geschehen. So kurz die Bitte im Gebet auch ist, so aufschlussreich und 
perfekt ist ihre Definition des Königreichs. Die globalen Verhältnisse können 
ǎƛŎƘ ŜǊǎǘ ŅƴŘŜǊƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ {ŀǘŀƴ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ ƧŜǘȊƛƎŜƴ tƻǎǘŜƴ ŀƭǎ αDƻǘǘ ŘƛŜǎŜǎ 
²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊǎά ŀōƎŜǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘ (2Kor 4,4). Gemäß dem Göttlichen Plan wird er 
aber erst entthront, wenn der Messias wiederkommt. So sieht die Vorschau 
auf die künftige Welt aus. Sie ist im Neuen Testament beschrieben. 

Des Herrn Gebet, auch das Vaterunser genannt, befasst sich direkt mit dem 
kommenden Königreich Gottes. Der Name Gottes werde geheiligt, das bedeu-
tet, dass wir dem umfassenden Königreichsplan in Jesus ehrfürchtig und res-
pektvoll zustimmen. Gottes Name beinhaltet die gesamte Offenbarung Seiner 
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Selbst. Die Bitte, das Königreich Gottes komme, wenn Jesus zurückkehrt, ist 
unsere erste Priorität. Das Königreich ist an einer anderen Stelle auch be-
ǎŎƘǊƛŜōŜƴ ŀƭǎ αƴŜǳŜǊ IƛƳƳŜƭά ǳƴŘ αƴŜǳŜ 9ǊŘŜάΦ DƻǘǘŜǎ ²ƛƭƭŜ ǿƛǊŘ ƛƳ IƛƳƳŜƭ 
wie auch auf der Erde überall befolgt werden, das ist sicherlich der Aspekt von 
etwas NeuemΣ ƴƻŎƘ ƴƛŜ ŘŀƎŜǿŜǎŜƴŜƳΦ 5ƛŜ .ƛǘǘŜ ǳƳ Řŀǎ αǘŅƎƭƛŎƘŜ .Ǌƻǘά ŜǊπ
ƪƭŅǊǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎ αŘŜǊ {ǇŜƛǎŜ ŦǸǊ aƻǊƎŜƴάΣ ǿŀǎ ǿƛŜŘŜǊǳƳ Řŀǎ ƪƻƳƳŜƴŘŜ YǀƴƛƎπ
ǊŜƛŎƘ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ŘŜƴƴ ǿƛǊ ōŜƴǀǘƛƎŜƴ αƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜ bŀƘǊǳƴƎάΣ ǳƳ ŘŜƴ DƭŀǳōŜƴǎǿŜƎ 
in Richtung Königreich erfolgreich weitergehen zu können. Das Gebet schließt 
mit der Bitte um Bewahrung und Errettung aus der großen Bedrängnis, welche 
ƪǳǊȊ ǾƻǊ ŘŜǊ !ƴƪǳƴŦǘ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ǳƴŘ 9ǊƭǀǎǳƴƎ ǾƻƳ α.ǀǎŜƴάΦ 
Damit ist wohl der Teufel gemeint, eher denn das Böse im Allgemeinen. 

Der Versuch vieler bekennender Christen, das Königreich vor der dafür fest-
gesetzten Zeit herbeizubringen, ist zum Scheitern verurteilt. Jesus war sich im-
mer bewusst, dass alles gemäß Gottes Ratschluss erfolgen muss. Die Christen-
heit, allgemein gesagt, lässt das göttliche Programm außer Acht und versucht 
(seit der Zeit von Kaiser Konstantin, dem Großen, 4. Jh. n. Chr.), das Königreich 
Gottes auszurufen, in manchen Fällen sogar in Partnerschaft mit einer säkula-
ren, staatlichen Regierung. Ein solches Unterfangen ist schlichtweg unmög-
lich in dieser Welt, wenn man das Neue Testament beachtet. Satan, der Wi-
ŘŜǊǎŀŎƘŜǊΣ ƛǎǘ ŘŜǊ αCǸǊǎǘά ŘƛŜǎŜǎ Ǝƭobalen Systems. Es ist falsch. Die Nationen 
dieser Welt christlich oder Gottes Reich zu nennen. Sich mit dem Satan zu ver-
binden, und dann ein menschliches Reich zum Königreich Gottes zu stempeln, 
heißt, ein Desaster heraufzubeschwören. Wer diesen Weg beschreitet, ist ein 
αCǊŜǳƴŘ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘά ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ Ŝƛƴ αCŜƛƴŘ DƻǘǘŜǎά όWŀƪ пΣ4). Paulus stellt die 
CǊŀƎŜΥ α5Ŝƴƴ ǿŀǎ ƘŀōŜ ƛŎƘ Řie da draußen Ȋǳ ǊƛŎƘǘŜƴΚά όмYƻǊ рΣ12). Die christ-
liche Verwaltung beschränkt sich auf die Gemeinschaft, die Körperschaft der 
DƭŅǳōƛƎŜƴΥ αwƛŎƘǘŜǘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ƛƘǊ ŘƛŜ Řŀ ŘǊƛƴƴŜƴΚά όмYƻǊ рΣ12). Oder wie es 
ƛƴ ŘŜǊ DǳǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ .ƛōŜƭ ŜǊƪƭŅǊǘ ǿƛǊŘΥ α²ŀǊǳƳ ǎƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ǸōŜǊ Řie Außen-
stehenden zu Gericht sitzen? Unsere Aufgabe ist es, die eigenen Leute zur Re-
ŎƘŜƴǎŎƘŀŦǘ Ȋǳ ȊƛŜƘŜƴΦά 

DƭŀǳōŜƴǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ǿƛŜ ŘŜǊ α5ƻƳƛƴƛƻƴƛǎƳǳǎάΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜΣ Ǉƻƭƛǘƛπ
sche Mitbestimmung im Staat suchen ς ŘƛŜ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜ α5ƻƳƛƴƛƻƴ ¢ƘŜƻπ
ƭƻƎȅά ς entspricht nicht der Lehre Jesu vom Königreich. 

 

Die Ankunft und Zukunft des Königreichs 

Aufgrund des Neuen Testaments kann man kann also mit Sicherheit davon 
ŀǳǎƎŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ αƎŜƪƻƳƳŜƴά ƛǎǘΦ YǳǊȊ ǾƻǊ ǎeinem 
Tod sagte der Herr Jesus, dass er den Wein des Passahmahls erst wieder im 
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ƪǸƴŦǘƛƎŜƴ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǘǊƛƴƪŜƴ ǿŜǊŘŜΦ α5Ŝƴƴ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ LŎƘ ǿŜǊŘŜ ŜǊǎǘ ǿƛŜπ
der Wein trinken, wenn dƛŜ ƴŜǳŜ ²Ŝƭǘ DƻǘǘŜǎ Řŀ ƛǎǘά ό[ƪ ннΣ18). 

Ein weiterer Hinweis kommt von Josef von Arimatäa, einem Jünger JesuΦ α¦ƴŘ 
da war ein Mann mit Namen Josef, der aus Arimatäa, einer jüdischen Stadt, 
stammte, ein guter und gerechter Mann, der auf das Reich Gottes wartete. 
Er war ein Mitglied des Hohen Rats, war aber mit dessen Beschluss und Vor-
gehen nicht einverstanden geǿŜǎŜƴά ό[ƪ ноΣрл-51; Mk 15,43). Josef wartete 
auf das kommende Königreich Gottes, auch noch nachdem Jesus seinen 
Dienst beendet hatte und nach seiner Kreuzigung, wie die Geschichte zeigt. 

Kleopas, ein Jünger, sprach wohl auch für die anderen Nachfolger Christi. Nach 
Jesu Auferstehung gab er der nun leider nicht erfüllten Erwartung Ausdruck: 
α²ƛǊ ŀōŜǊ ƘŀǘǘŜƴ ƎŜƘƻŦŦǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ŝǎ ǎŜƛΣ ŘŜǊ LǎǊŀŜƭ ŜǊƭǀǎŜƴ ǿǸǊŘŜά ό[ƪ 24,21). 
Offenbar hatten sie die unmittelbare Erlösung Israels erwartet. Die Ankunft 
des Königreichs lag also zu diesem Zeitpunkt immer noch in ferner Zukunft. 

Gemäß dem Verständnis von Lukas war der Dienst Jesu auf der Erde nicht die 
Erfüllung des Königreichs. Dies bestätigt Lukas 21,31. Der Rückkehr des Men-
schensohnes mit Macht und in Herrlichkeit werden dramatische Ereignisse vo-
ǊŀƴƎŜƘŜƴΦ {ƛŜ ƭŅǳǘŜƴ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ŜƛƴΦ α{ƻ ƛǎǘ Ŝǎ ŀǳŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŘƛŜǎŜ 
Anzeichen seht. Dann wisst ihr, dass die neuŜ ²Ŝƭǘ DƻǘǘŜǎ ŀƴōǊƛŎƘǘά ό[ƪ нмΣ31, 
Gute Nachricht Bibel). 

 

Das Gleichnis vom Mann mit königlicher Herkunft in Lukas 19 

Eine Parabel von ausschlaggebender Wichtigkeit für unser Verständnis finden 
wir in Lukas 19. Auch in diesem Gleichnis wird das Königreich Gottes als etwas 
Zukünftiges beschrieben, und in engen Zusammenhang mit der Wiederkunft 
Christi gebracht. Der Mann von königlicher Abstammung (Jesus) reiste in ein 
fernes Land (symbolisch für seine Auffahrt zum Vater in den Himmel), wo er 
die Regierungsautorität erhält und als König zurückkehrt, um das Reich zu er-
richten. Diese Information gab Jesus, um das Missverständnis zu beseitigen, 
das Königreich werde unmittelbar, zu seiner Lebenszeit, beginnen (Lk 19,11). 
Gemäß Jesus wird das Königreich definitiv kommen, keine Frage, aber nicht in 
der unmittelbar folgenden Zeit (Apg 1,6; 3,21). 

Der Ort, wo Jesus die künftige Errichtung des Königreichs Gottes ankündigte, 
verdeutlicht, warum dies damals eine so große Aufregung auslöste: Er sprach 
in der Nähe von Jerusalem! Dies war der exakte geschichtliche und geografi-
sche Hintergrund für das zu erwartende Reich, dessen Hauptstadt Jerusalem 
ƛǎǘΣ ǿƻ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ wŜƎƛŜǊǳƴƎǎǎƛǘȊ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊŘ όαŘƛŜ {ǘŀŘǘ 
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des großeƴ YǀƴƛƎǎά aǘ рΣ35). Dies hatten die Propheten vorausgesagt. Jesus 
kritisierte mit keinem Wort, weder da noch später, die Vorstellung vom Kö-
nigreicƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ½ǳƘǀǊŜǊƴΦ 9Ǌ ŜƳǇŦŀƴŘ ŘŜǊŜƴ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎƪƻƴȊŜǇǘά weder 
ŀƭǎ ŦŀƭǎŎƘ ƴƻŎƘ ŀƭǎ αǇƭǳƳǇάΣ ein von den Kommentatoren oft abschätzig be-
nutzter Ausdruck. Nur den Zeitpunkt der Ankunft des Königreichs musste er 
klarstellen. Allerdings gibt es nirgendwo in der Bibel einen präzisen chronolo-
gischen Hinweis, der eine zeitliche Datierung erlaubt. Der Doktrin des Zweiten 
Kommens im Neuen Testament wurde grober Schaden zugefügt durch solche, 
die sich der Illusion hingaben, man könne dieses grandiose Ereignis zum Vo-
raus kennen oder berechnen. Eine enorme Verwirrung wurde durch die Zeu-
gen Jehovas verursacht, die 1914 das Datum des Zweiten Kommens festsetz-
ten, und als dann Jesus nicht kam, wichen sie den Folgen ihrer falschen Be-
rechnung aus und behaupteten, Jesus sei unsichtbar gekommen! Die Sieben-
ten-Tags-Adventisten schlugen das Jahr 1844 als den 2. Advent Jesu, vor. Auch 
dies war nicht biblisch fundiert. 

Das Gleichnis von Lukas 19 hebt zwei Punkte über das Königreich Gottes her-
vor. Erstens war das Königreich Gottes zu Christi Lebzeiten noch nicht gekom-
men, auch nicht während der letzten Phase seines Amtes. Zweitens, die Er-
scheinung des Königreichs wird sichtbar und mit großer Machtentfaltung ge-
ǎŎƘŜƘŜƴΣ ǿŜƴƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ Ǿƻƴ ŘŜƳ αŦŜǊƴŜƴ [ŀƴŘά ȊǳǊǸŎƪƪƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘΦ ²Ŝƴƴ 
der Messias nach Beendigung seiner zeitlich nicht definierten Abwesenheit 
wiederkommt, bringt er den Lohn für seine treuen Nachfolger mit sich. Er wird 
sie in ihre Verwaltungsämter über die städtischen Bevölkerungen einsetzen 
(Vers 17). Diejenigen seiner FeinŘŜΣ αŘƛŜ ƴƛŎƘǘ ǿƻƭƭǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŜǊ ǸōŜǊ ǎƛŜ ƘŜǊǊπ
ǎŎƘŜάΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳǎƎŜƭǀǎŎƘǘ ό±ŜǊǎ нтύΦ 5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƛǎǘ ŀƭǎƻ ǎƛŎƘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ 
Ŝƛƴ αwŜƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ wŜƎƛŜǊǳƴƎǎπ
organisation mit Autorität, die Machtbefugnisse erteilt an die Nachfolger des 
Messias und die Entscheidungsgewalt hat über die unverbesserlichen und bö-
sen Menschen. Die Todesstrafe, die Hinrichtung anderer Menschen, ist für 
heutige bekennende Christen mit dem Neuen Testament unvereinbar. Nichts-
destoweniger hat diese Ansicht in der Geschichte viele Christen nicht davon 
abgehalten, andere Christen, die unterschiedlicher Meinung waren, zu töten. 
Der Fall von Johannes Calvin, der einwilligte, Michel Servetus wegen einer 
doktrinären Meinungsverschiedenheit hinzurichten, ist ein klassisches Bei-
spiel des Versagens in Bezug auf das Gebot der Liebe. Die Kirche hat in unserer 
Zeit absolut kein Recht, anderen Menschen das Leben zu nehmen. 

In jeder Beschreibung des kommenden Königreichs Gottes, ist ein zukünftiges 
Ereignis gemeint. Wir lassen für den Augenblick den einen Vers unbearbeitet, 
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der die Anwesenheit des Königreichs in der Person oder im Amt Christi impli-
ziert. Dieser Vers hat eine andere Bedeutung. 

 

αLƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά 

Wir untersuchen nun eine Gruppe von Aussprüchen, die Situationen beschrei-
ōŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘƛŜ wŜŘŜ ƛǎǘΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ αƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ōŜπ
finden. Uns interessiert, ob sich diese Anwesenheit auf die Gegenwart oder 
die Zukunft bezieht. 

5ŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ αƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ƪƻƳƳǘ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƭ ōŜƛ aŀǘǘƘŅǳǎ ƛƳ 8. Ka-
pitel, Vers 11 vor. Jesus sagt, dass viele kommen und mit Abraham, Isaak und 
Jakob im Königreich zu Tische sitzen werden, während anderen der Einlass 
zum messianischen Bankett verweigert wird. Der Anlass ist möglicherweise 
die Erfüllung des verheißenen Festmahls von Jes 25,6-уΦ αIƛŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ ½ƛƻƴǎπ
berg (in Jerusalem) wird es geschehen: Der HERR, der Herrscher der Welt, 
ǿƛǊŘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ±ǀƭƪŜǊ Ŝƛƴ CŜǎǘƳŀƘƭ ƎŜōŜƴάΣ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ǊŜǳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ WŜǎǳǎ 
frohlocken. Eine weitere Anspielung auf dieses großartige Ereignis machte Je-
sus bei letzten Abendmahl. Als er erklärte, dass er den Passahwein nicht mehr 
trinke, bis er ihn erneut trinken wŜǊŘŜ αƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά όaǘ нсΣнфΤ [ƪ 
22,муύΦ hŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŜǊǿŀǊǘŜǘ WŜǎǳǎ αƛƳ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ 
Jüngern zǳ ŦŜƛŜǊƴΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ƪƻƳƳǘά ό[ƪ ннΣ18). 

Das Königreich war augenscheinlich ebenfalls Zukunftsperspektive, als Jako-
ōǳǎ ǳƴŘ WƻƘŀƴƴŜǎ WŜǎǳǎ ǿŜƎŜƴ ǇǊƻƳƛƴŜƴǘŜǊ {ǘŜƭƭǳƴƎŜƴ αƛƴ ǎŜƛƴŜƳ König-
ǊŜƛŎƘά ŀƴǎǇǊŀŎƘŜƴ όaǘ нлΣ21). Sie wünschten in der künftigen Regierung des 
Messias Anerkennung, d.h. ein Amt zu erhalten. Diese Bitte konnte nicht ge-
währt werden, aber Christus bestätigte die Wirklichkeit des kommenden 
Reichs und seiner reellen Regierungsstruktur. Er sagte, dass die höchsten Äm-
ter denen gegeben werden, welche Gott selbst auserwählt. (Mt 20,23). Ähn-
lich in Matthäus 19,28: Jesus platzierte das Königreich ins Neue Weltzeitalter, 
in αŘƛŜ ŜǊƴŜǳŜǊǘŜ ²ŜƭǘάΦ LƳ ƴŜǳŜƴ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊ αƴŀŎƘŘŜƳ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴπ
sohn in seiner HerǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘά όaǘ нрΣомύΣ ǿƛǊŘ Wesus auf dem 
Thron seiner Herrlichkeit sitzen. Dann wird er die ihm verliehene Autorität 
ŀǳǎǸōŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ !ǇƻǎǘŜƭƴ ǘŜƛƭŜƴΦ ½ǳǊ ǎŜƭōŜƴ ½Ŝƛǘ ǿŜǊŘŜƴ αŘƛŜ DŜπ
rechten leuchten wie die SƻƴƴŜ ƛƳ wŜƛŎƘ ƛƘǊŜǎ ±ŀǘŜǊǎά όaǘ моΣ43, zitiert aus 
Dan. 12:3). Das 9ǊŜƛƎƴƛǎ ǿƛǊŘ αŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ ²ŜƭǘȊŜƛǘŀƭǘŜǊǎά ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴ όaǘ 
13,ппύΣ ǳƴŘ ŘƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛŜ .ǀǎŜƴ αǿƛŜ Řŀǎ ¦ƴƪǊŀǳǘ ŜƛƴƎŜǎŀƳƳŜƭǘ 
und mit Feuer verbrannt werden, so wird es sein aƳ 9ƴŘŜ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƭǘȊŜƛǘά όaǘ 
13,42). 
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Eine Zusammenfügung der Berichte von Matthäus und Lukas lässt keinen 
Raum mehr offen für Zweifel an der Tatsache, dass das Königreich eine globale 
Regierung im Anschluss an die Wiederkunft Christi auf Erden ist: 

αWŜǎǳǎ ŀōŜǊ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ ²ŀƘǊƭƛŎƘΣ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΥ LƘǊΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƳƛǊ 
nachgefolgt seid, werdet in der Wiedergeburt (der Erde), wenn der 
Sohn des Menschen auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzen wird, 
auch auf zwölf Thronen sitzen und die ȊǿǀƭŦ {ǘŅƳƳŜ LǎǊŀŜƭǎ ǊƛŎƘǘŜƴΦά  

αLƘǊ ŀōŜǊ ǎŜƛŘ ŘƛŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ōŜƛ ƳƛǊ ŀǳǎƎŜƘŀǊǊǘ ƘŀōŜƴ ƛƴ ƳŜƛƴŜƴ Anfech-
tungen. Und so übergebe ich euch ein Königtum, wie es mir mein Va-
ter übergeben hat, sodass ihr an meinem Tisch in meinem Reich essen 
und trinken und auf Thronen sitzen sollt, um die zwölf Stämme Israels 
zu richten (zu regieren)ά όaǘ 19,28 und Lk 22,28-30).98 

Der Zeitpunkt, zu dem die Jünger erwarteten, mit Christus in der Neuen Welt 
zu regieren, kann relativ einfach festgestellt werden. Matthäus schreibt kris-
ǘŀƭƭƪƭŀǊΣ ǿŀƴƴ WŜǎǳǎ ǎŜƛƴŜƴ ¢ƘǊƻƴ ŘŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ōŜǎǘŜƛƎŜƴ ǿƛǊŘΦ α²Ŝƴƴ ŀōŜǊ 
der Sohn des Menschen in seiner Herrlichkeit kommen wird und alle heiligen 
Engel mit ihm, dann wird er auf dem Thron ǎŜƛƴŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎƛǘȊŜƴά όaǘ 
25,омύΦ Lƴ ŘŜǊ CƻƭƎŜ αǿƛǊŘ ŘŜǊ YǀƴƛƎ ŘŜƴŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ wŜŎƘǘŜƴ ǎŀƎŜƴΥ YƻƳƳǘ 
her, ihr Gesegneten meines Vaters, und erbt das Reich, das euch bereitet ist 
ǎŜƛǘ DǊǳƴŘƭŜƎǳƴƎ ŘŜǊ ²ŜƭǘΗά ό±ŜǊǎ опύΦ 

Vielleicht wiederholen wir uns, aber wir geben nochmals die kombinierte Ver-
sion der wichtigsten Aussagen Jesu über die Zukunft wieder. Diese Informati-
onen zeichnen ein klares Bild von Gottes Vorhaben der Einführung des König-
ǊŜƛŎƘǎ ŀǳŦ 9ǊŘŜƴΦ Lƴ ŘŜǊ ŜǊƴŜǳŜǊǘŜƴ ²ŜƭǘΣ αǿŜƴƴ ŀōŜǊ ŘŜǊ {ƻƘƴ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ 
in seiner Herrlichkeit kommen wird und alle heiligen Engel mit ihm, dann wird 
er auf dem Thron ǎŜƛƴŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎƛǘȊŜƴά όaǘ 25,31). Wiederum als Folge 
αǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ŀƴ ƳŜƛƴŜƳ ¢ƛǎŎƘ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ wŜƛŎƘ ŜǎǎŜƴ ǳƴŘ ǘǊƛƴƪŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ¢ƘǊƻπ
nen sitzen, um die zwölf {ǘŅƳƳŜ LǎǊŀŜƭǎ Ȋǳ ǊƛŎƘǘŜƴά ό[ƪ ннΣ30). Ein solcher 
Zustand der Dinge in der Welt ist noch nie vorgekommen, was beweist, dass 
das Königreich noch nicht gekommen ist.  

 

Der Eingang ins Königreich und das Erbe 

Gründet der Mittelpunkt der systematischen Theologie auf den aufgezeichne-
ten Worten von Jesus, dann erscheint das Königreich Gottes als die Kulmina-
tion, als die höchste Summe des Christseins. Es ist nicht schwer zu verstehen, 

                                                                    

98 Authentic New Testament, übersetzt von Hugh Schonfield. 
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dass es sich um eine reelle und funktionierende Regierung handelt. ς es sei 
denn, man entfernt die historische Bedeutung und erfinde neue Erklärungen 
dafür. Diese Regierung wird jetzt vorbereitet und wird sich zur Zeit des Zwei-
ten Kommens Jesu manifestieren. In seinem messianischen Rahmen erzählt 
das Neue Testament eine kohärente Geschichte. Ohne die Königreichsbot-
schaft könnte das Neue Testament für irgendeine Ideologie herhalten, und es 
ist auch schon oft in dieser Weise missbraucht worden. 

Das Konzept des Einlasses ins Reich und des Erbantritts des Königreichs Gottes 
sind Themen durch das gesamte Neue Testament hindurch. Auf die Frage, 
wann genau dies alles passieren werde, gibt Matthäus 25,34 die unmissver-
ǎǘŅƴŘƭƛŎƘŜ !ƴǘǿƻǊǘΥ αYƻƳƳǘ ƘŜǊΣ ƛƘǊ DŜǎŜƎƴŜǘŜƴ ƳŜƛƴŜǎ ±ŀǘŜǊǎΣ ŜƳǇŦŀƴƎǘ ŀƭǎ 
Erbe Řŀǎ wŜƛŎƘΣ Řŀǎ ŜǳŎƘ ōŜǊŜƛǘŜǘ ƛǎǘ Ǿƻƴ DǊǳƴŘƭŜƎǳƴƎ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŀƴάΦ 5ƛŜǎ ƪŀƴƴ 
ŜǊǎǘ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΣ αǿŜƴƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ƪƻƳƳǘ ǳƴŘ 
alle Engel mit ihm, und er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen 
ǿƛǊŘΦά hŦŦŜƴōŀǊ ǿƛǊŘ Řŀǎ 9ǊōŜ ōŜƛ ŘŜǊ bevorstehenden Wiederkunft Christi in 
Empfang genommen. Anderswo sagen Matthäus, Markus und Lukas, dass der 
Eingang ins Königreich gleichbedeutend mit dem Eintritt ins Leben ist. Dies ist 
auch der Beginn des Lebens im neuen Weltzeitalter. Dies hat überhaupt nichts 
zu tun mit der populären BewŜƎǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αbŜǿ !ƎŜά.  

Markus legte den künftigen Eintritt ins Leben zu einem Zeitpunkt fest, bei wel-
chem die bösen Menschen, die bei Jesu Wiederkehr noch am Leben ǎƛƴŘΣ αƛƴ 
die Gehenna, ins unauslöschliche CŜǳŜǊά ƎŜǿƻǊŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴ όaƪ фΣ43). Der Ein-
tritt ins Leben, genau gesagt, ins Leben im kommenden Weltzeitalter, ist sy-
nonym und zeitgleich mit dem Eingang ins Königreich Gottes. Wie wir im fol-
genden Abschnitt sehen, werden Übersetzungen wie immerwährendes oder 
ewiges Leben der Bedeutung des Begriffs eigentlich nicht völlig gerecht. Lesen 
wir in Mt. 19: 

 α5ŀ ƪŀƳ ŜƛƴŜǊ Ȋǳ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜΥ aŜƛǎǘŜǊΣ ǿŀǎ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ DǳǘŜǎ ǘǳƴΣ ǳƳ ŜǿƛƎŜǎ 
Leben zu erlangen? Er sagte zu ihm: Was fragst du mich nach dem Guten? 
Einer ist der Gute. Willst du aber ins Leben eingehen, so halte die Gebote Χ 
Jesus aber sagte zu seinen Jüngern: Amen, ich sage euch: Ein Reicher wird nur 
schwer ins Himmelreich (das Reich vom Himmel) kommen. Weiter sage ich 
euch: Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr als ein Reicher in das Reich 
Gottes. Als die Jünger das hörten, waren sie bestürzt und sagten: Wer kann 
dann gerettet werden? (Eingang ins Königreich = gerettet werden) Χ !ƳŜƴΣ 
ich sage euch: Ihr, die ihr mir gefolgt seid, werdet bei der Neuschöpfung, wenn 
der Menschensohn sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzt, auch auf zwölf 
Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels richten. Und jeder, der um mei-
ƴŜǎ bŀƳŜƴǎ ǿƛƭƭŜƴ IŅǳǎŜǊ Χ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ƘŀǘΣ ǿƛǊŘ ƘǳƴŘŜǊǘŦŀŎƘ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǳƴŘ 
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ewiges Leben, das heißt das Leben im kommenden WeltzeitŀƭǘŜǊΣ ŜǊōŜƴΦά ²ƛǊ 
haben aus Mt 19 die Verse 16, 17, 23, 24, 25, 28 und 29 zitiert; das Konzept 
stützt sich vollkommen auf Daniel 12,2. 

Dieses DǊǳƴŘǾƻƪŀōǳƭŀǊ αōŜƘŜǊǊǎŎƘǘά Řŀǎ bŜǳŜ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘΦ 5ŀǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ 
Erbe liegt immer in der Zukunft. In einem Vers allerdings, in Kol 1,13, schreibt 
tŀǳƭǳǎΥ α9Ǌ Ƙŀǘ ǳƴǎ ŘŜǊ aŀŎƘǘ ŘŜǊ CƛƴǎǘŜǊƴƛǎ ŜƴǘǊƛǎǎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎ ǾŜǊǎŜǘȊǘ ƛƴǎ 
wŜƛŎƘ ǎŜƛƴŜǎ ƎŜƭƛŜōǘŜƴ {ƻƘƴŜǎάΣ ǿƛŜ ǿŜƴƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Ŝƛƴπ
gegangen wären. Dies ist für das Denken von Paulus nicht untypisch, denn er 
ƪŀƴƴ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ǎŎƘƻƴ ƧŜǘȊǘ αǎŎƘƳŜŎƪŜƴάΦ 5ŀǎ YǀƴƛƎπ
reich existiert bereits im Himmel, wo es Jesus für die Etablierung auf der Erde 
vorbereitet. Ein einzelner Vers darf nicht verwendet werden, um der überwäl-
tigenden Beweislage von Matthäus, Markus und Lukas, oder den deutlichen 
Statements von Paulus selbst zu widersprechen. Er platziert nämlich an ande-
ren Stellen den Empfang des christlichen Erbes und den Eintritt ins Königreich 
ganz klar in die Zukunft.  

α5ŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ǿƛǊŘ ƴƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ Ǿƻƴ {ǘΦ tŀǳπ
lus für das messianische Reich verwendet, welches das Ziel und die 
Belohnung ŘŜǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴǎ ƛǎǘΦ Χ 5ŀƘŜǊ ǎǘŀƳmt die Bedeu-
tung der Prinzipien und der Ideen, auf denen das Königreich basiert 
und die schon in dieser Welt vorgezŜƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴά99 

In Röm 14,мт ǎǇǊƛŎƘǘ tŀǳƭǳǎ ǸōŜǊ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ŀƭǎ ŘŜƳ αwŜƛŎƘ Χ ŘŜǊ DŜǊŜŎƘπ
ǘƛƎƪŜƛǘΣ ŘŜǎ CǊƛŜŘŜƴǎ ǳƴŘ ŘŜǊ CǊŜǳŘŜ ƛƳ ƘŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘΦά 9Ǌ ǿƛŘŜǊǎǇǊƛŎƘǘ ǎƛŎƘ 
nicht, wenn er anderswo die Ankunft des Königreichs mit dem Zweiten Kom-
men Christi zusammen erwähnt. Christen sind in der Tat schon aus dem Reich 
der Finsternis herausgenommen worden (Kol 1,13), und wie Paulus etwas spä-
ter schreibt (Kol 3,нпύΥ αƛƳ ²ƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ Χ ǾƻƳ IŜǊǊƴ Řŀǎ 9ǊōŜ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ 
ǿŜǊŘŜǘάΦ 

 

Das Königreich ist hauptsächlich Zukunft 

Wir betonen erneut und legen großen Wert auf die Feststellung, dass im 
Neuen Testament das Königreich Gottes hauptsächlich als Zukunft, das heißt 
ŘƛŜ α½ŜƛǘΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ ōŜǾƻǊǎǘŜƘǘΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ Řŀ ƛǎǘΤ ŘƛŜ erst kommende oder 
ƪǸƴŦǘƛƎŜ ½Ŝƛǘ όǳƴŘ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ Ȋǳ 9ǊǿŀǊǘŜƴŘŜύά ώƎemäß Duden] darge-

                                                                    

99 International Critical Commentary zu Römer 14,17. 
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stellt wird. Eine Neue Weltordnung wird auf der Erde eingerichtet. Die folgen-
den Zitate von führenden Experten widerlegen die weitverbreitete Ansicht, 
das Königreich sei schon da: 

αLƳ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ƛǎǘ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ zuallererst eine 
 Zukunftsperspektive (Mk 9,1+47; 14,25; Mt 13,41-43; 20,21; Lk 
22,16+18; 1Kor 15,50 et al.). Es hat seinen Ursprung bei Gott (Mk 9,1; 
Mt 6,10; Lk 17,20; 19,11). Aus diesem Grund kann der Mensch darauf 
 warten (Mk 15,43, es suchen (Mt. 6:33; Lk. 12:32), es ererben (1Kor 
6,9 ff; Gal 5,21; Jak 2,5), aber er ƪŀƴƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ǎŜƭōŜǊ ƪǊŜƛŜǊŜƴΦά100 

Es wäre wünschenswert, wenn jeder Kommentator diese klare Aussage zu 
Herzen nähme! 

Die unvoreingenommene Analyse des Königreichs Gottes, die wir im Dictio-
nary of Christ and the Gospels finden, ist ein nützlicher Leitfaden für unsere 
Königreichskonzeption: 

Das Königreich ist das Hauptthema von Christi Doktrin. Damit begann 
er sein Amt (Mt 4,17) und wo immer er auftrat, sprach er von der 
Guten Nachricht (Mt 4,23). Das Königreich werde kommen, lehrte er, 
doch nicht zu seinen Lebzeiten. Nach seiner Auffahrt werde er als 
αaŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴά ŀǳŦ ŘŜƴ ²ƻƭƪŜƴ ŘŜǎ IƛƳƳŜƭǎ ǿƛŜderkommen (Mt 
16,17; 19,28; 24,30) und ŘŜƴ ¢ƘǊƻƴ ǎŜƛƴŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ōŜǎǘŜƛƎŜƴΦ Χ 
die zwölf Apostel werden auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf 
Stämme Israels richten. Inzwischen müsse er leiden, sterben und von 
den Toten auferstehen Χ ²ƛŜ ƪǀƴƴǘŜ ŜǊ ǎƻƴǎǘ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ƻƭƪŜƴ ŘŜǎ 
Himmels wiederkommen? Und die Jünger waren beauftragt, die 
Gute Nachricht vom kommenden Königreich (10,7; 24,14) in allen 
Völkern zu verkünden, durch die Taufe weitere Jünger zu machen 
(Mt. 28:19). Die so entstehende Körperschaft würde sich durch ge-
meinsame Ziele zu einer natürlichen Gesellschaft verbinden. Die 
Nachfolger des Königreichs wurden so zum neuen, geistlichen Israel. 
(Mt 21,43).101 

Der gleiche Experte fährt fort: 

5ƛŜǎŜǎ αƴŜǳŜ LǎǊŀŜƭά ŦƻǊƳǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ WǸƴƎŜǊƴ /ƘǊƛǎǘƛΦ {ƛŜ ǎƻƭƭǘŜƴ 
auf Jesu Wiederkunft in den Wolken des Himmels warten. Die Ein-
trittsbedingungen ins Königreich wurden im Evangelium aufgezeich-
net. Es war nichts als natürlich, dass sich ein großer Teil der Lehre Jesu 

                                                                    

100 Eduard Schweizer, The Good News According to Mark, S. 45, unsere Hervorhebung. 
101 Vol. II, S. 145, unsere Hervorhebung. 
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um die Qualifikationen drehte, die für den Einlass in das künftige Kö-
nigreich notwendig sind Χ WŜǎǳ DƭŜƛŎƘƴƛǎǎŜ ŜƴǘƘƛŜƭǘŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜ [Ŝƪǘƛπ
onen über die Beschaffenheit des Reichs sowie die Vorbereitungs-
phase für den Eintritt. Für den Autor des ersten Evangeliums genügte 
eine Frage: Welche Bedeutung ist maßgebend, um die Parabeln als 
einheitliche Lehrmeinung über das Königreich herauszugeben? Die 
Gleichnisse mussten in erster Linie Erkenntnisse über das Königreich 
Gottes vermitteln. Es musste klar gesagt werden, weshalb der Aus-
druck das Evangelium vom Königreich Gottes gemünzt wurde, um 
dann durch alle Schriften hindurch verwendet zu werden. Wenn der 
Menschensohn auf den Wolken des Himmels kommen wird, begleitet 
ihn das Königreich. Die Parabel vom Sämann illustriert, wie unter-
schiedlich die Gute Nachricht des Königreichs von Menschen aufge-
nommen wird, wenn gepredigt wird. Das Gleichnis mit dem Unkraut 
handelt nicht direkt vom Königreich, sondern von der Vorbereitungs-
phase dafür. Am Ende der Zeit wird der Menschensohn kommen, um 
das Königreich einzuläuten Χ Weder hier noch anderswo in der ge-
samten Evangeliumsbotschaft findet man etwas anderes über das Kö-
nigreich, als dass die gegenwärtige Welt gereinigt, restauriert und er-
neuert werden wird. 

Der letzte Satz dieses Zitats macht den Punkt klar, dass Matthäus keinesfalls 
ŜǊǿŀǊǘŜǘŜΣ ŘƛŜ DƭŅǳōƛƎŜƴ ǿǸǊŘŜƴ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭ ƎŜƘŜƴάΦ LƳ DŜƎŜƴǘŜƛƭΣ WŜǎǳǎ 
wird auf die Erde zurückkehren, diese erneuern und mit seinen Treuen über 
die Welt herrschen. Dem aufmerksamen Leser des Neuen Testaments fällt der 
frappierende Unterschied sofort auf. Die biblische Perspektive vom König-
reich wurde in nach-biblischen Jahrhunderten sukzessive ersetzt: Die From-
men sollen anscheinend bei ihrem Tod von der Erde weg in ein Reich außer-
halb entschwinden.  

Die Kommentatoren haben sich immer wieder darüber beklagt, dass die The-
orie, Christen αƎŜƘŜƴ ƴŀŎƘ ƛƘǊŜƳ ¢ƻŘ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭάΣ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴ ǳƴōƛōƭƛǎŎƘ 
sei. Doch ihre Worte sind auf taube Ohren gestoßen. Die beliebten Überliefe-
rungen im Volksglauben wurden anscheinend selbst von den Bemerkungen 
des berühmten Henry Alford nicht erschüttert: 

Der SŀǘȊΣ αgroß ǿƛǊŘ ŘŜƛƴ [ƻƘƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ǎŜƛƴάΣ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ IƛƴǿŜƛǎ 
auf die künftige Wohnstätte der verherrlichten Heiligen genommen 
werden Χ 5ƛŜ CǊŀƎŜ ŘŜǎ hǊǘŜǎ όŘŜǊ [ƻƪŀƭƛǘŅǘύ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ ǾǀƭƭƛƎ ŀƴπ
deres Kriterium der Schrift beantwortet ς durch den Tenor der Pro-
phezeiungen und durch die Analogien des göttlichen Handels. Diese 
deuten unfehlbar auf eine gereinigte und erneuerte Erde hin. Diese 
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wird der ewige Aufenthaltsort der Seligen sein, nicht der Himmel im 
landläufigen Sinn des Ausdrucks.102 

Jesus ƭŜƘǊǘŜΣ αŘŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ƪƻƳƳŜƴάΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǎŜƛƴŜƴ [ŜōȊŜƛǘŜƴΦ 
Im Neuen Testament steht, dass das Königreich in erster Linie als etwas Zu-
künftiges empfangen werden wird (Zitat oben). Führende Analysten der Auf-
zeichnungen der Evangelien bestätigen dies. Wir fügen noch einen anerkann-
ten Experten über Lukas hinzu: 

Nicht wirklich bestritten werden kann, dass Lukas mit dem Königreich 
Ŝǘǿŀǎ ½ǳƪǸƴŦǘƛƎŜǎ ƳŜƛƴǘŜΦ 5ƛŜ αǾŜǊƎŜƛǎǘƛƎŜƴŘŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎάΣ Ǝemäß 
welcher das Königreich im Geist oder in der Kirche präsent sei, ist to-
tal irreführend ... Präsent ist nur die Botschaft des Königreichs. Lukas 
unterscheidet die vorausschauende Botschaft vom realen Königreich 
selbst. Er weiß nichts von einer immanenten (eigenen) Entwicklung, 
die sich aus der Predigt über das Königsreich entwickelt haben soll.103 

Es kann nicht stark genug betont werden, dass das Königreich Gottes, das 
Herzstück der christlichen Frohen Botschaft, hauptsächlich ein wirkliches 
Reich beschreibt, das in nicht allzu ferner Zukunft die Herrschaft über die Na-
tionen ausüben wird, und zwar bei der Rückkehr Jesu Christi. Zugegeben, in 
einem gewissen Sinn kann das Königreich als im Kirchendienst anwesend gel-
ten; doch diese Ansicht geht weit über das Verhältnis von Theorie und Praxis 
hinaus. Sicherlich muss die Frohe Botschaft des Königreichs in der Welt ver-
kündet werden und bestimmt ist der gottgefällige Lebenswandel von Christen 
ein gutes Beispiel dafür (1Thess 2,12), wie die Bedingungen sein werden, doch 
das Königreich Gottes selbst wird erst bei der Rückkehr Christi errichtet wer-
den. 

Die Bestätigung dieses zentralen Schlüssels zum Verständnis des Neuen Tes-
taments kommt von zwei weiteren, anerkannten Kapazitäten:  

Nichts bei Matthäus, Markus und Lukas zeugt von einer antagonisti-
schen (feindseligen) Haltung gegenüber der eschatologischen Ansicht 
(die Lehre der zukünftigen Dinge) vom Königreich Gottes. Das König-
reich ist hauptsächlich zukünftig. Die Bezugnahmen sind überwie-
gend futuristisch. Jesus hat sich nicht von der damals vorherrschen-
den traditionellen Ansicht getrennt, dass das Ende der Welt als Kata-
strophe und Umwälzung hereinbrechen wird. Der Höhepunkt der 
Krise wird die Wiederkunft des Messias vom Himmel her sein Χ 9ǎ 

                                                                    

102 Commentary on the Greek New Testament, Vol. I, S. 35-36, unsere Hervorhebung. 
103 Hans Konzelmann, The Theology of St. Luke, Seite 122, unsre Hervorhebung. 
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scheint, dass er diese Ansicht überall und allem seinem Siegel aufge-
drückt hat. Er wich nicht ab vom Wunder der bevorstehenden finalen 
Zerstörung und der folgenden totalen Wiedererneuerung. Diese bei-
den Bedingungen sind notwendig für die perfekte Errichtung des Kö-
nigreichs Gottes auf Erden.104  

Das Grimm-Thayer Lexicon ōŜƘŀƴŘŜƭǘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ Řŀǎ ²ƻǊǘ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘά ǳƴŘ 
macht folgenden wichtigen Punkt klar: 

²Ŝƛǘŀǳǎ ǀŦǘŜǊ ŀƭǎ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ αƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎά Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΣ ǿƛǊŘ Řŀǎ 
αIƛƳƳŜƭǊŜƛŎƘά ƻŘŜǊ αDƻǘǘŜǎǊŜƛŎƘά ŀƭǎ ŜƛƴŜ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜ {ŜƎƴǳƴƎ ōŜπ
sprochen, dessen Konsumation (der Vollzug) augenscheinlich bei 
Christi feierlicher Rückkehr vom Himmel her passieren wird. Die To-
ten werden wieder zum Leben auferstehen und alle Übel, die die Welt 
heute belasten, werden weggeräumt.105 

 

Das Königreich im Neuen Testament außerhalb der Evangelien  

Wenn wir die Beweislage außerhalb von Matthäus, Markus und Lukas unter-
ǎǳŎƘŜƴΣ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ǳǘƻǊŜƴ ƪƻƴǎŜǉǳŜƴǘ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ 
DƻǘǘŜǎά ōŜƴǳǘȊǘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ ƪǸƴŦǘƛƎŜ .ŜƭƻƘƴǳƴƎ ǳƴŘ Řŀǎ ½ƛŜƭ ŘŜǎ ƎŜπ
genwärtigen christlichen Lebens ging. Das Theological Wordbook of the Bible, 
ein Werk unter vielen maßgeblichen Quellen, bestätigt diese Tatsache ganz 
einfach: 

5ƛŜ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ DƻǘǘŜǎ wŜƎƛŜǊǳƴƎ ǎǘŜƘǘ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ōŜǾƻǊ Χ !ƭƭƎŜπ
mein gilt, dass dieser Terminus Königreich Gottes außerhalb der Evan-
gelien in den Büchern des Neuen Testaments verwendet wird Χ 5ŀǎ 
¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘǎ DƻǘǘŜǎ ōŜƘŜǊǊǎŎƘǘŜ WŜǎǳ [ŜƘǊŜ Χ 5ŀǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛπ
che Erbe wird mit dem Königreich Gottes identifiziert, die Erde, das 
ewige Leben, das Heil und die Errettung, die Gnade des Lebens, (vgl. 
Mk 10,37) und die Herrlichkeit (vgl. Mt 20,21 = Königreich), der Ort 
(Kanaan), die Erde oŘŜǊ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ Χ Řŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ Dƻttes ist höchst 
ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎǘƛǎŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ 9ǊōŜǎ Χ /ƘǊƛǎǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
Řŀǎ 9ǊōŜ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ Χ 5ŀǎ 9ǊōŜ ist der Inbegriff der Hoff-
ƴǳƴƎ Χ /ƘǊƛǎǘŜƴ ǎƛƴŘ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜ 9ǊōŜƴ Χ ŘŜǊ !ƴǘǊƛǘǘ ƻŘŜǊ 9ƳǇŦŀƴƎ 
ihres Erbes steht noch immer bevor.106 

                                                                    

104 Eschatology, Dictionary of Christ and the Gospels, unsere Betonung. 
105 αōŀǎƛƭŜƛŀά (Kingdom), ¢ƘŀȅŜǊΩǎ [ŜȄƛŎƻƴ, S. 97. 
106 αbasileiaά όYƛƴƎŘƻƳύΣ ¢ƘŀȅŜǊΩǎ [ŜȄƛŎƻƴ, S. 113, 121. 
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In den folgenden Texten findet man das kommende Königreich erwähnt: 

Apg 14,нн αbǳǊ ŘǳǊŎƘ ǾƛŜƭ .ŜŘǊŅƴƎƴƛǎ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ƛƴ Řŀǎ wŜƛŎƘ Gottes 
ŜƛƴƎŜƘŜƴά      

1Kor 6,ф α²ƛǎǎǘ ƛƘǊ ŘŜƴƴ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ¦ƴƎŜǊŜŎƘǘŜ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ 
ƴƛŎƘǘ ŜǊōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚά 

Gal 5,нм α5ƛŜ ǎƻƭŎƘŜǎ ǘǳƴΣ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƴƛŎƘǘ ŜǊōŜƴΦά 

Eph 5,р αYŜƛƴŜǊΣ ŘŜǊ ¦ƴȊǳŎƘǘ ǘǊŜƛōǘ ƻŘŜǊ ǎƛŎƘ ǾŜǊǳƴǊŜƛƴƛƎǘ ƻŘŜǊ ŘŜǊ 
Habsucht erliegt - das hieße ja, ein Götzendiener sein -, hat Anteil am 
9ǊōŜ ƛƳ wŜƛŎƘ /ƘǊƛǎǘƛ ǳƴŘ DƻǘǘŜǎΦά 

Jak 2,р αIǀǊǘΣ ƳŜƛƴŜ ƎŜƭƛŜōǘŜƴ .ǊǸŘŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴΥ Iŀǘ Dƻǘǘ ƴƛŎƘǘ 
die erwählt, die in den Augen der Welt arm sind, und sie zu Reichen 
im Glauben und zu Erben des Reiches gemacht, das er denen verhei-
ßen hat, die ihn lieben? 

2Petr 1,мм αDenn so wird euch auf vielerlei Weise großmütig Zugang 
gewährt werden zur ewigen Herrschaft unseres Herrn und Retters Je-
ǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎΦά 

Hebr 12,26+ну αbƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ŜǊōŜōŜƴ lassen nicht allein 
ŘƛŜ 9ǊŘŜΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭΦ Χ 5ŀǊǳƳ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊΣ ŘƛŜ ǿƛǊ Ŝƛƴ 
unerschütterliches Reich empfangen, dankbar sein und Gott dienen, 
ǿƛŜ Ŝǎ ƛƘƳ ƎŜŦŅƭƭǘΣ Ƴƛǘ {ŎƘŜǳ ǳƴŘ 9ƘǊŦǳǊŎƘǘΦά 

1Kor 15,50-рм α5ŀǎ ǎŀƎŜ ƛŎƘΣ ƭƛŜōŜ .ǊǸŘŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴΥ Fleisch 
und Blut können das Reich Gottes nicht erben, noch erbt das Vergäng-
liche die Unvergänglichkeit. Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Nicht 
alle werden wir entschlafen, alle aber werden wir verwandelt wer-
ŘŜƴά 

Offb 11,мр αbǳƴ ƎŜƘǀǊǘ ŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ Ǹōer die Welt unserem Herrn 
und seinem Gesalbten (seinem Messias), und er wird herrschen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit (von seinem Zweiten Kommen an). 

Das Evangelium des Königreichs bleibt die Heilsbotschaft des Neuen Testa-
ments, im Gegensatz zur weitverbreitetenΣ ȊŜƛǘƎŜƴǀǎǎƛǎŎƘŜƴ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎŀǘƛƻƴάΦ 
Nicht nur das, denn mit dem Ausdruck αKönigreichά beschreiben die Autoren 
ŘŜǊ .ǸŎƘŜǊ ŘŜǎ bŜǳŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎ ŘƛŜǎŜǎ wŜƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ αŀōǎǘǊŀƪǘŜ Dƻǘπ
ǘŜǎǇǊŅǎŜƴȊ ƛƳ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘŜƴάΦ 9ōŜƴǎƻ ǿŜƴƛƎ ƳŜƛƴŜƴ ǎƛŜ ŘŀƳƛǘ αŘŜƴ Leib 
Christi, das heißtΣ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜάΦ DŀƴȊ ƪƭŀǊ ƳŜƛƴŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǊŜƛōŜǊ ŘŜǎ bŜǳŜƴ ¢Ŝǎπ
taments damit eine handfeste Regierung, welche die Geschicke der Welt 
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übernehmen wird, um endlich Frieden und Harmonie zu bringen, nach denen 
sich die Menschen so vergeblich sehnen. 

Diese fundamentale Tatsache liegt unserer Bibel zugrunde und wird auch 
durch viele, namhafte Gelehrte unserer Zeit bezeugt. Doch jeder, der die Bibel 
sorgfältig und ernsthaft studiert, kann allein zum gleichen Schluss gelangen. 

α5ƛŜ ±ŜǊƪǸƴŘƛƎǳƴƎ ŘŜs Reichs in der Apostelgeschichte bezieht sich offenbar 
auf das Königreich Gottes, welches beim Zweiten Kommen Christi, der Paru-
ǎƛŜΣ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǿƛǊŘΦά107 

αbƛŎƘǘǎ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜǘ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƛƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭƎŜπ
schichte vom apokalyptischen (zukünftigen, dramatischen) Ereignis, das in 
den Evangelien beschrieben wird; zum Beispiel gehen die Gläubigen durch 
große Bedrängnis in das Königreich Gottes ein (Apg 14,22).ά108 

αDemäß dem Verständnis von Lukas ist das Königreich immer noch in der Zu-
kunft und bedeutet gleichzeitig die Wiederherstellung von Israel.ά109 

αLƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ¢ŜǊƳƛƴǳǎ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ŀǳǎǎchließ-
lich für einŜƴ ƪǸƴŦǘƛƎŜƴ 9ǾŜƴǘ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦά αLƴ ŘŜǊ ƭǳƪŀƴƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜ ǿƛǊŘ 
die Wiederherstellung Israels vorausgesetzt.ά110 

Unser letztes Zitat fasst die neutestamentlichen Belege über die Gute Nach-
richt eines kommenden Königreichs Gottes auf Erden korrekt zusammen. 
Doch was Lukas als den apostolischen Glauben und die ur-christliche Lehre 
betrachtete, ist weit entfernt von dem, was wir heute als Evangelium zu hören 
bekommen: 

Die Apostelgeschichte schließt verschiedene bekannte Elemente in 
die neutestamentliche Verkündigung ein. Die Prediger verkünden das 
Königreich Gottes und/oder Dinge, die das Reich betreffen (Apg 1,3; 
8,12; 20,25; 28,23+31). Der Ausdruck erscheint praktisch von der ers-
ǘŜƴ {ŜƛǘŜ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ ŀƴ ōƛǎ ȊǳǊ ƭŜǘȊǘŜƴΦ α5ŀǎ YǀƴƛƎǊŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎά ƛǎǘ 
offenbar die Formel, welche die Schreiber des Neuen Testaments mit 
dem Verb evangelisieren wiedergeben.111 

 

 

                                                                    

107 E. Haenchen, Acts of the Apostles, 1971, S. 141, fn. 2. 
108 H.J. Cadbury, Acts and Eschatology, S. 311. 
109 Kevin Giles, Reformed Theological Review, Sept.-Dec. 1981. 
110 E. Earle Ellis, New Century Bible Commentary, on Luke, S. 1. 
111 H.J. Cadbury, Acts and Eschatology. 
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Zusammenfassung 

Eine große Menge von Informationen ist mit dem christlichen Evangelium des 
Königreichs Gottes verbunden. Der Geist des Christentums konzentriert sich 
ƛƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ αYǀƴƛƎǊŜƛŎƘάΦ 5ƻŎƘ ŘƛŜ ŜǎǎŜƴȊƛŜƭƭŜ IŜƛƭǎōƻǘǎŎƘŀŦǘ ǿƛǊŘ ƘŜǳǘŜ ŘŜƳ 
Publikum meist vorenthalten, ƻōǎŎƘƻƴ ŘƛŜ ½ǳƘǀǊŜǊ Ǿƻƴ !ǳŦǊǳŦŜƴΣ ǿƛŜ αDƭŀǳōǘ 
ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά ǸōŜǊǎŎƘǿŜƳƳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ Ǿƻƴ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴπ
gen haben es fertig gebracht, bekehrungswillige Bibelleser und Kirchgänger zu 
überzeugen, dass das Königreich Gottes eine rein theoretische Gottesvorstel-
lung und etwas Gegenstandsloses in den Herzen der Gläubigen sei. Diese 
Ideen laufen dem Neuen Testament vollkommen zuwider. Obwohl die christ-
lichen Schriften anerkennen, dass das kommende Königreich bereits in dieses 
böse Weltsystem eingedrungen war (das Königreich war zum Beispiel schon 
ŀǳŦ LƴŘƛǾƛŘǳŜƴ αƎŜƪƻƳƳŜƴάΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ŜǎŜǎǎŜƴƘŜƛǘ ŘŜǊ ōösen Geister be-
freit wurden, Mt 12,28; Lk 11,20), wird das Königreich Gottes in erster Linie 
und effektiv in der Neuen Weltordnung präsent sein. Die neue Weltregierung 
kann nicht auf diese Erde kommen, bevor Christus zurückkehrt. Er wird sie ein-
weihen. Diese Erkenntnis ist durch ihre Tragweite und ihre Auswirkungen auf 
das Verständnis und das Handeln der Gläubigen geradezu umwälzend. Gemäß 
dem christlichen Glauben ist dies das wahre Evangelium. 

5ƛŜǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ ƎŜǎŀƳǘŜ αŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜά ½ǳƪǳƴŦǘǎƪƻƴȊŜǇǘ ŘŜǎ 9ƴǘπ
ǎŎƘǿƛƴŘŜƴǎ ŘŜǊ {ŜŜƭŜƴ ǾŜǊǎǘƻǊōŜƴŜǊ CǊƻƳƳŜǊ αƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭάΣ ŜƛƴŜ YƻǊǊǳǇπ
tion der biblischen Lehre ist. Die Bibel sieht die Zukunft der Gläubigen als die 
Hoffnung auf die Mitregentschaft mit Christus auf Erden, nach seinem Zwei-
ten Kommen. Versuche, das Tausendjährige Reich Christi und die Heiligen 
(Offb 20,1-6) in die Gegenwart zu rücken (Amillennialismus) sind symptoma-
tisch für die Verführung und stellen eine vollständige Verdrehung des bibli-
schen Schemas dar. Der Grund dafür ist ein grundlegendes Missverständnis 
des Begriffs Königreich. Es beeinflusst jede Facette der neutestamentlichen 
Lehre, denn unsere gesamte abendländische Religionsstruktur ist durch den 
Augustinischen Platonismus verfärbt. Nichtsdestoweniger wird dieser weiter-
hin in unkritischer Weise tradiert und durch Kirchen und Denominationen ak-
zeptiert, die vorgeben, ihren Glauben ganz auf der Bibel zu basieren. 

Unterschwellig zur Ablehnung der biblischen Ansicht unserer Zukunft ist eine 
anti-jüdische und anti-messianische Tendenz festzustellen. Kirchen sind unter 
ŜƛƴŜƳ .ŀƴƴ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘǎ αDŜƛǎǘƭƛŎƘŜǎά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ 
Weltordnung auf Erden in Verbindung bringen lasse. Die Theologie unter-
drückt das offensichtliche messianische Thema oder blendet es von beiden 
Testamenten aus.  
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Manchmal wird auch versucht, das Thema neu zu interpretieren und in eine 
eigene Platonische Version des Glaubens zu pressen. Dieses fortwährende 
α[ŜƛǎŜǘǊŜǘŜƴά ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƴ ƪƭŀǊŜƴ [ŜƘǊŜƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘΣ Ƙŀπ
ben ganze Abschnitte der Bibel ihrer beabsichtigten Wirkung beraubt. Es geht 
kein Ansporn der Hoffnung und keine Nachhaltigkeit der Weltanschauung von 
der herrlichen Zukunft unserer Welt mehr aus. Eine ganze Menge des Neuen 
Testaments, in unterschiedlichem Masse, ist aus unserer zeitgenössischen 
Theologie verschwunden und aus der Predigt abhandengekommen. Beim ge-
nauen Hinsehen, zeigt die biblisch fundierte christliche Lehre eine präzise de-
finierte Zukunft. Wird sie unverfälscht akzeptiert, übt sie einen großen Einfluss 
auf unser jetziges Leben, das Christsein, aus. Der Wiederaufschwung des neu-
testamentlichen Dynamismus geht Hand in Hand mit der Klarstellung der Gu-
ten Nachricht vom Königreich Gottes. 

Die Prophezeiungen des Alten Testaments lehren, dass das Königreich 
Gottes anlässlich einer Göttlichen Intervention herbeigeführt werden 
wird, eher denn durch den natürlichen, historischen Ablauf der Dinge, 
und es ist diese Ansicht, die für ein Verständnis der apokalyptischen 
Eschatologie (die Offenbarung der zukünftigen Dinge) unverzichtbar 
ist. Jesus hatte diese Perspektive.112 

 

 

  

                                                                    

112 Desmond Ford, The Abomination of Desolation in Biblical Prophecy, S. 14. 
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Lektion 7: Gottes großer Plan vom Königreich durch Jesus.  

Haupttexte: 

αWŜŘŜ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴŜ {ŎƘǊƛŦǘ ƛǎǘ ŀǳŎƘ nützlich zur Belehrung, 
zur Zurechtweisung, zur Besserung und zur Erziehung in der Gerech-
ǘƛƎƪŜƛǘά όн¢ƛƳ оΣ16) 

α{ŜƭƛƎ ŘƛŜ DŜǿŀƭǘƭƻǎŜƴ - ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ [ŀƴŘ ŜǊōŜƴά όaǘΦ рΥрύ 

αWŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ƘƛƴŀǳǎƎŜƘǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŜƘǊŜ /ƘǊƛǎǘƛ ōƭŜƛōǘΣ 
hat Gott nicht; wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den Vater als 
ŀǳŎƘ ŘŜƴ {ƻƘƴά όнWƻƘ 9) 

α5ƛŜ ²ŜƛǎƘŜƛǘ ǊǳŦǘ Χ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ ǳƳƪŜƘǊǘ ŀǳŦ ƳŜƛƴŜ 9ǊƳŀƘƴǳƴƎ ƘƛƴΣ 
dann will ich meinen Geist strömen lassen für euch, meine Worte will 
ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƪǳƴŘǘǳƴά ό{ǇǊ мΣнлҌ23) 

αbƛŎƘǘ ƧŜŘŜǊ, der zu mir sagt: Herr, Herr!, wird ins Himmelreich hin-
einkommen, sondern wer den Willen meines Vaters im Himmel tut. 
Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir nicht 
in deinem Namen als Propheten geredet, in deinem Namen Dämonen 
ausgetrieben und in deinem Namen viele Wunder getan? Dann sollen 
sie von mir hören: Ich habe euch nie gekannt! Geht weg von mir, die 
ƛƘǊ Řŀǎ DŜǎŜǘȊ ƳƛǎǎŀŎƘǘŜǘΗά όaǘ тΣ21-23) 

αIŜƛƭƛƎŜǊ DŜƛǎǘ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ ŘƛŎƘ ƪƻƳƳŜƴΣ ǳƴŘ YǊŀŦǘ ŘŜǎ IǀŎƘǎǘŜƴ ǿƛǊŘ 
dich (Maria) überschatten. Darum wird auch das Heilige, das gezeugt 
wird, {ƻƘƴ DƻǘǘŜǎ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴά ό[ƪ мΣ35). 

Das Evangelium ist die wesentliche und wichtige Botschaft der Bibel. Diese ist 
so konzipiert, dass sie uns Menschen Informationen gibt über Gottes Vorha-
ben mit uns und der Welt. Darin finden wir auch den Sinn unseres Daseins. Sie 
eröffnet uns eine erstaunliche Perspektive der Zukunft. 

Die Botschaft wurde uns durch Gottes Sohn, den Er durch ein Wunder zeugte, 
ǸōŜǊōǊŀŎƘǘΦ 5ƛŜǎŜǊ {ƻƘƴ ƪŀƳΣ ǳƳ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŘŜǎ YǀƴƛƎǊŜichs Gottes zu 
predigen, denn dies sei deǊ DǊǳƴŘ ǎŜƛƴŜǎ YƻƳƳŜƴǎ ƎŜǿŜǎŜƴά ό[ƪ пΣпоΤ aƪ 
1,38). Paulus und die anderen Apostel lehrten dasselbe Königreichs-Evange-
lium wie Jesus. Sie folgten ihm gehorsam nach, indem sie seine Frohe Bot-
schaft verkündeten. Das Evangelium geht alle an, jeden Mann und jede Frau 
ƛƴ ƧŜŘŜǊ bŀǘƛƻƴΦ WŜǎǳǎ Ƙŀǘ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ŜƛƴŜƴ αaŀǊǎŎƘōŜŦŜƘƭά ƎŜƎŜōŜƴΣ bis er 
wiederkommt (Mt 28,19-20). Er ordnete an, dass das Evangelium allen Völ-
kern verkündet werden soll. Weiter befahl er, dass die Bekehrten, die den 
christlichen Glauben angenommen hatten, im Wasser getauft wurden. 




















































































